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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

N eine KMnng der̂ inlüentü&rntie
zn ermatten?

Die endlosen Auseinandersetzungen in der deutschen
Sozialdemokratie , die tief grundsätzlichen Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen den strenggläubigen Marxisten
und den Revisionisten, zwischen der politischen und der
gewerkschaftlichen Richtung und die heftigen Formen,
in denen der Kampf geführt wird, wecken bei manchem
Gegner der Sozialdemokratie die Hoffnung oder bei
vielen unbefangenen Betrachtern die Meinung , daß die
Partei auseinanderzufallen beginne.

Diese Erwartung kann derjenige nicht teilen , der
die innere Verfassung der deutschen Sozialdemokratie
kennt. Diese ist nicht bloß wie die anderen Parteien
eine politische Vereinigung,  sondern zugleich
gewissermaßen ein wirtschaftlicher Organis¬
mus.  Die für die Sozialdemokratie agitatorisch tätigen
Personen sind bis auf einen kleinen Prozentsatz be¬
mittelte Leute, unmittelbare oder mittelbare Partei-
beamte und Parteiangestellte . Da gibt es Redakteure,
Verleger (die aber Angestellte mit festem Gehalt sind) ,
Reporter , Expedienten , Spediteure , Parteisekretäre,
Arbeitersekretäre , Wahlvereinsbeamte , Beamte der von
Sozialdemokraten geleiteten Kassen usw. Das gleiche
findet bei den Gewerkschaften statt . Eine Zerreißung
der sozialdemokratischen Partei würde auch eine Zer¬
reißung und in vielen Fällen eine Zerstörung von
Tausenden wirtschaftlicher Unternehmungen bedeuten.
Diese Unternehmungen aber bilden den Agitations¬
apparat der Partei und die daran beteiligten Personen
befinden sich meist in führenden Stellungen der Partei.
Im Interesse der Partei — d. h. der allen sozialdemo¬
kratischere Nuancen gemeinsamen Interessen — wird
man diese wirtschaftliche oder geschäftliche Einheit nicht
ausgeben : und das Interesse der Personen hat zur Folge,
daß solche Spaltungsgedanken oder Spaltungsneigun¬
gen gar nicht aufkommen.

Ein Beispiel ! Die „Münchener Post " ist ein ge¬
mäßigtes Blatt , das die Anschauungen v. Vollmars
widerspiegelt, und diese Anschauungen sind in ganz
Süddeutschland , Wohl Nürnberg allein ausgenommen,
die vorherrschenden. Aber dieses Blatt gehört der deut¬
schen Gesamtpartei , weil die bayerischen Genossen es
nicht halten konnten, untersteht also der Verwaltung
des Parteivorstandes — nicht bloß der politischen Ober¬
aufsicht, die das Organisationsstatut ihm über alle Par¬
teiblätter einräumt . Der Parteivorstand aber ist, wenn
auch nicht radikal , so doch vorherrschend den radikalen
Einflüssen zugänglich oder unterworfen , schon weil die

Mehrheit  der tätigen Sozialdemokraten radikal ist.
Bei einer Spaltung der Partei ergäben sich Nun für
das Schicksal der „Münchener Post " mehrere Wege.
Entweder der Parteivorstand reklamiert sie als Eigen¬
tum der alten Partei . Dann werden wohl die revisio¬
nistischen— also die meisten —- Abonnenten abspringen
und so wird das Blatt entwertet . Die Revisionisten
aber müßten mit Opfern und großem Risiko ein neues
Blatt gründen . Oder man gibt es den Revisionisten
zurück und diese müssen den Wert bezahlen ; mit dem
Bezahlen aber ist es zwischen streitenden Sozialdemo-
kraten eine eigene Sache. Die Frage , ob der Zentral¬
fonds selbst geteilt werden würde, haben wir noch bei
Seite gelassen. Diesem Beispiele könnten wir fünfzig
andere hinzufügen.

Der Bürgerliche und einer bürgerlichen Partei An¬
gehörende muß sich in die Organisation der sozialdemo¬
kratischen Partei erst hineindenken, um diese Dinge zu
verstehen, da er ganz andere Verhältnisse um sich sieht.
Er weiß wohl, daß die Partei den privaten Betrieb
durchweg oder in der Regel durch den „gesellschaftlichen"
ersetzen w i l l. Aber ein Einblick in die Interna der
sozialdemokratischenPartei lehrt , daß die Ersetzung des
privaten Betriebs durch den kollektiven, d. i. einstweilen
der Parteibetrieb , in großem Umfange schon erfolgt i st.
Deshalb wird auch die Partei in gewissem Sinne als
das „Modell" der künftigen sozialistischen Gesellschaft
bezeichnet.

In den Gewerkschaften kehren, wie schon gesagt, ähn¬
liche Verhältnisse wieder. Nun sind allerdings politische
Partei und Gewerkschaften finanziell und wirtschaftlich
fast ganz unabhängig voneinander . Die Unterstützun¬
gen und Darlehne , die zivischen ihnen Vorkommen, be¬
einträchtigen die beiderseitige Selbständigkeit wenig.
Also würde das oben Ausgesührte nicht gegen eine
Spaltung in einen politischen Flügel und in einen
solchen, der die Hauptführung in die Hand der Gewerk¬
schaften legt, sprechen! Allerdings . Aber eine solche
Spaltung ist wieder aus anderen Gründen ausge¬
schlossen, nahezu undenkbar . Zwar wird auch zwischen
Partei und Gewerkschaften hitzig gestritten , aber es
handelt sich hier nicht um zwei verschiedene Personen¬
gruppen , sondern um einen Kampf hinsichtlich der Taktik
oder Methode. Drei Viertel der politisch organisierten
Sozialdemokraten sind gewerkschaftlichorganisiert oder
würden es sein, wenn es für sie eine Gewerkschaft gäbe.
Gerade diese Sozialdemokraten , z. B- der liberalen Be¬
rufe, für die eine gewerkschaftlicheOrganisation nicht
besteht, pflegen die eifrigsten Freunde dcrGewerkschaften
zu sein. Die ausgesprochenen Nurpolitiker hier und die
Nurgewerkschaftler dort bilden nur eine kleine Minder¬
zahl ; die meisten pendeln ein wenig hin und her und
zwar jedesmal dorthin , wo gerade das geistige und red¬
nerische Übergewicht ist. Die Spaltung , d. h. Trennung
von Partei und Gewerkschaften ist ja da ; aber sie mar¬

schieren zusammen. Das Übergewicht kann wechseln;
aber daß ein Teil den anderen verdrängen oder unter¬
jochen könnte, ist nach der ganzen Entwickelung beider
ausgeschlossen. Wer darauf wartet , kann lange warten
und alt werden.

Eine Spaltung der Sozialdemokratie ist also, wie
man ruhig sagen kann, ausgeschlossen. Daß eine kleine
Nbsprenguug nach links oder rechts, also von Anarcho-
sozialisten oder Revisionisten, an der Stärke der Partei
nichts Wesentliches ändern würde, ist ebenfalls klar und
z. B. durch die Geschichte der „Jungen ", die so hoff¬
nungsvoll begannen und doch so bald teils verschwanden,
teils zur Alleinseligmachenden zurückkehrten, tatsächlich
erwiesen. Es wird sich also auch künftig immer um
einen Kampf innerhalb  der Partei handeln , und die
Partei wird somit der Welt erst noch recht lange das
Bild so erbaulicher, häuslicher Auseinandersetzungen
bieten wie gegenwärtig . Das ist nicht schön, aber viel¬
leicht wirklich gesund und hat jedenfalls bis jetzt viel¬
leicht der Sozialdemokratie etwas _ geschadet, ihren
Gegnern aber sicher noch nichts genützt. Ein Genosse,
der sich abspaltest Pflegt nicht zu einer bürgerlichen
Partei zu kommen. Eine Politik , die auf eine Spal¬
tung  der Sozialdemokratie abzielt , ist deshalb ver¬
fehlt ; es gilt , ihre Entwickelung  zu beeinflussen.

RoMsche Übersicht.
Juristcntag gegen Reichstag.

Der deutsche Juristentag hat in seiner Abteilung
für das Privatrecht mit weit überwiegender Mehrheit
gegen die soziale Rückwärtsrevidierung Stellung gc-
nonunen, die Regierung und Reichstag in der Frage
der Haftung des Tierhalters  eingenommen
baben. Bekanntlich soll § 833 BGB . dahin geändert
werden, daß der Tierhalter für von seinen Tieren an-
gerichtcten Schaden nicht haften soll, wenn ihn kein Ver¬
schulden trifft . Obwohl der Deutsche Juristentag keine
politische Körperschaft ist, so hat er doch nur zu recht,
wenn er aus den politischen Schaden, den die geplanie
Änderung herbeiführen kann, hinweist. Denn Wenn
ein Arbeiter , der ohne das mindeste Verschulden einer¬
seits von dem durchgehenden Pferde eines wohlhabenden
Mannes verletzt wird , ohne Entschädigung bleiben soll,
so wird damit der Sozialdemokratie ein wunderschönes
Agitationsmaterial Angeführt. Der Juristentag hat sich
nun im großen und ganzen aus ben Boden der Vor¬
schläge gestellt, die Professor Jäger -Marburg kürzlich
veröffentlicht hatte . Diese Vorschläge gehen dahin, daß
unbeteiligtem Publikum gegenüber der Tierhalter nach
wie vor aus 8 833 BGB . zu haften habe, einerlei ob
ihn ein Verschulden trifft oder nicht. Hingegen wird
er nach zwei Richtungen hin entlastet : erstens, indeni
das bisher nicht versicherungspflichtige Fahr - und Stall¬

Feuilletorr.
Ern Franzose über die deutsche Disziplin.

Wir haben erst jüngst mit Verwunderung gehört, daß
französische Soldaten in der Kirche die „Internationale"
singen, und es ijt uns unmöglich, uns etwas Ähnliches
in Deutschland vorzustellen. Ebenso auffällig zum min¬
desten aber ist dem Franzosen , der nach Deutschland
kommt, die strenge Disziplin und der straffe Zug , der¬
ben ganzen Rhythmus unseres Lebens beherrscht und
alles zusammenhält . Ein unüberbrückbarer Gegensatz
zwischen den beiden Ländern tut sich hier auf . „Wenn ich
aus Deutschland nach Frankreich zurückkehre, so habe ich
immer das Gefühl , daß bei uns sich jeder einen Witz
macht", sagte ein französischer Konsul zu Jules Huret,
und der französische Journalist , der im „Figaro " seine
Ansichten über die deutsche Disziplin äußert , sieht darrn
eine verschiedene Auffassung des Pflichtbegriffes , wie
sie sich in den beiden Ländern äußert . Der Franzose
sucht gern lästige und unangenehme Arbeiten von sich
abzuwälzen, macht sich einen guten Tag und läßt sünt
gerade sein; der Deutsche aber absolviert alle ihm auf-
getragenen Verrichtungen mit der größten Gewissen¬
haftigkeit und vernachlässigt auch nicht das Geringste.
Schon an der Grenze", so meint Huret , „macht sich

augenblicklich die Wirkung der deutschen Disziplin be¬
merkbar Neben den Schaffnern und Zollbeamten
bieten die Anaestellten der Schlaswagengesellschaft in
ihrer liebenswürdigen Beweglichkeit den Eindruck italie¬
nischer Tänzer . Wo man rings auf den Bahnhöfen hin-
blickt, überall herrscht . bewundernswerte Ordnung,
Sauberkeit , Genauigkeit in allen Dingen . Man wage
es ja nicht, durch eine Türe binauszugehen , über der

Eintritt " geschrieben steht, oder irgendwo eindringen
zu wollen, wenn „Ausgang " angeschrieben ist. Wenn
man sich einmal verlaufen bat , dann mag man noch so¬
viel bitten , fleben, selbst verführerisch lächeln, man wird
nicht durchgelassen. Ich hatte mich einmal im Bahnsteig

geirrt , gerade als der Zug abgeben sollte und sah mein
Coupä in einer Entfernung von zehn Meter vor mir;
aber' ich mußte im raschen Lauf erst eine Unmenge von
Unterführungen , Treppen und Stegen zurücklegen, be¬
vor ich zu ihm gelangen konnte. Damals war ich in
einer unbeschreiblichenWut , aller Haß gegen diese Eng¬
herzigkeit des deutschen Beamten hatte sich in mir auf-
gespeichert; heute kämpfe ich nicht mehr, sondern habe
mich darein gefunden."

Als ein sichtbares Symbol der deutschen Disziplin
nennt Huret — das Zusammenschlagen der Hacken.
„Ja , mit hörbarem Knall die Hacken zusammenschlagen,
das ist die beliebteste Geste und die erhabenste Bewegung
menschlicher Beine. Es ist die äußerste Feinheit und der
nationale Instinkt ! Eine ideale Bewegung, wenn die
Füße ' mit hörbarem Ruck zusannnenschlagen, zugleich
kraftvoll und beherrscht, ein unterdrückter Lustsprung,
ein steckengebliebener Menuettschritt , eine zurückgehaltene
Verbeugung ! Eine berauschende Freude , eine patrioti¬
sche und angenehme Motion ! Der Nachwächter meines
Viertels begrüßte mich so, als er mir begegnete; die Hand
an die Mütze, die Hacken geschlossen, mit der erzenen
Miene eines alten Soldaten . Der Salonheld , der sich
vornehm präsentiert , läßt ebenso seine Lackstiefeln an-,
cinanderknallen . Es gibt besondere Schuhe, deren Leder
einen starken Ton gibt, der dann als Signal und An¬
ruf gelten kann."

Huret ist der Meinung , daß Soldaten , die sich auf
diese Weise bei ihrem Vorgesetzten melden, durch den
Knall der zusammengeschlagenen Hacken die Aufmerk¬
samkeit des Offiziers erregen müssen. Auch andere er¬
staunliche Beispiele für die Disziplin des Deutschen
vermag er anzuführen . So hat man ihm erzählt , daß
die Wilddieberei . die Plage aller französischen Wälder,
in Deutschland fast gar nicht herrsche; der Hamburger
Zolldirektor teilte ihm mit , daß in dem Freihafen keine
Schmuggelei vorkommt, und dabei wäre es doch den
18 000 Arbeitern ein leichtes, sich jeden Tag die Taschen
mit Kakao, Kaffee oder Vanille zu füllen . Sie tun da?
aber nicht und dulden auch nicht, daß ein Genosse etz

tut , weil sie alle dem Gesetz gehorchen und jedes Unrecht
scheuen. Verwunderlich ist es ihm auch, wie streng dre
Schulpflicht gehalten wird , wie kein Kind ohne ge¬
nügende Entschuldigung fehlen darf und unter Umstcin-
den sogar die Polizei es in die Schule holt.

„Diese allgemeine Unterwerfung unter das Gesetz
schafft in Deutschland eine bewunderungswürdige Ord¬
nung . Ich habe in all dem Leben und Treiben in den
Straßen der großen Städte während sieben Monate
keine einzige Verkehrsstörung gesehen. Wie in London
der Polizist , so ist hier der Schutzmann König, der
Schutzmann Gott . Übrigens ist jeder ein König und
jeder ein Gott in seinem Amte, und das Publikum muß
sich ehrfurchtsvoll den Anordnungen jedes Omnibuskon¬
trolleurs so gut unterwerfen wie den Befehlen irgend
eines hohen Uniformträgers ."

Huret erzählt ein paar Geschichten, die •die strenge
Disziplin beweisen sollen, die in der Kirche gehalten
wird , wo ein Prediger einem zu spät kommenden Mann
zurief : „Halten Sie das Haus Gottes für eine Wirts-
stubc, in die man eintreten kann, wann man will ?"
Er erzählt von einem anderen Vorfall , den er erlebt
und bei dem ein Andächtiger einem neben ihm Sitzen¬
den, der während der Predigt ein wenig lange nach der
Uhr sah und vor sich hinmurmelte , dies ungehörige Be¬
tragen mit den Worten verwies : „Wenn Sie nicht auf-
börcn, so nehme ich Sie am Kragen und werfe Sie
hinaus " . . „In allen Ländern ", fährt Huret fort , „exi¬
stieren Verbote. Aber in Frankreich werden diese Ver¬
bote wenig beachtet, und in Spanien gelten sie direkt
für einen Ansporn, das Verbotene zu tun . In Barce¬
lona z. B. rauchen die Leute in den Straßenbahnwagen,
wo in großen Buchstaben das Rauchen verboten wird,
gerade die größten Zigarren . In Deutschland aber
wird nicht nur verboten, sondern die Verbote werden
sogar gehalten . Im allgemeinen haben diese Verbote,
das muß man sagen, gute Gründe . Aber die über-
triebene Häufung macht sie komisch. So kann man in
der Elektrischen z. B. nicht die Nase aufheben, ohne
wenigstens sieben Verbote zu lesen: 1. Darf man nicht
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Personal in die Unfallversicherungsgesetzgebung aufge-
znommen werden soll, zweitens, indem der Tierhalter
solchen Personen gegenüber nicht haftpflichtig sein soll,
Dre sein Tier in ihrem Interesse benutzen; es würde
.also beispielsweise der Verleiher von Miets -Reitpferden
den Sonntagsreitern gegenüber nicht hasten. Wir
wollen hoffen, daß der Reichstag diese Auffassung einer
so angesehenen Körperschaft, wie es der Deutsche
Juristentag __ist, nicht mißachten wird , um so weniger,
als diese Körperschaft ja nicht etwa von antiagrarischen
pder sonst wirtschaftlich-politischen Tendenzen ausgeht,
sondern ganz objektiv die Gesichtspunkts der Gerechtig¬
keit und der Billigkeit im Auge hat.

Sexuelle Aufklärung.
Die sexuellen Fragen galten den Tageszeitungen

lange als ern noli nie tangere . Man meinte, solche
Themata vermeiden zu müssen im Interesse der Jugend,
Per doch auch Zeitungen in die Hände kommen. Das
geht aber nicht. Die Zeitung soll alle allgemein inter-
Lsfferenden, die für die Allgemeinheit wichtigen Fragen
behandeln , und wenn sie sie einmal behandeln soll, so
muß es natürlich auch so geschehen, daß sie die Sache
jklarstellen und unumwunden die richtigen Schlußfolge¬
rungen aussprechen. Die Unterrichtskommission der
Gesellschaft deutscher Naturforscher und Ärzte hat ein
Gutachten über das Thema erstattet . Darnach soll der
Zoologische Unterricht in den tieferen Klassen bis zur
vorletzten aufwärts einen Überblick über die Haupt¬
formen des Tierreiches in systematischer Ordnung geben
!und die biologischen Beziehungen besonders würdigen.
!Es bleibt für die oberste Klassenstufe die Besprechung des
Waues und der Verrichtungen des menschlichen Körpers
übrig , wobei vielfache Vergleiche mit dem Bau und den
Funktionen der entsprechenden Organe bei den Wirbel¬
stieren das Verständnis erleichtern würden . Dabei würde
die Gesundheitspflege ganz von selbst die erforderlichen
Anknüpfungspunkte finden, während in dem gesamten
Gange des biologischen Unterrichtes ganz ungesucht eine
Reihe von Sachverhältnissen zur Sprache kommen würde,
ün die später die — an sich anderen Stellen vorzu-
behaltende -— Belehrung über das Geschlechtslebenan¬
sknüpfen könnte. Die Kommission war einstimmig der
Meinung , daß solche Belehrungen nicht in den Unter¬
richt selber gehören, daß sie vielmehr anderen Instanzen
zu überlassen sind, die für diese bedeutsame und schwie¬
rige , ein hohes Maß von Takt erfordernde Aufgabe be¬
sonders geeignet sind. Aber daß eine solche Belehrung
.früher oder später in passender Form sehr erwünscht sei.
war gleichfalls der Kommission nicht zweifelhaft, die dem
biologischen Unterricht auch die bedeutsame Rolle zn-
ffprechen zu sollen glaubte , daß er Lurch eine angemessene,
pn den Tatsachen nicht einfach vorübergehende Er¬
wähnung der verwandten Vorgänge im Tierreich und im
Pflanzenreich den späteren Belehrungen manchen geeig¬
neten Anknüpfungspunkt bieten und die Aufgabe, diese
fluchtige Seite des menschlichenLebens in das richtige
Licht zu rücken, wesentlich erleichtern könne. Es ist be¬
merkenswert , daß auch die ultramontane „Cöln. Volks-
«eitung " diesen Sätzen zustimmt. Sie modifiziert sie
pin wenig, ist aber im ganzen gleicher Meinung.

- :_ - _

DeMsches Reich,
* Die koloniale Abschiedsrede des Erbprinzen von

Hohenlohe beurteilen die liberalen „Münch. Neuest.
Nachr." sehr abfällig, indem sie schreiben: „Es zeigt sich
darin eine so einseitige, unvollständige Kenntnis der tat¬
sächlichen Vorkommnisse der letzten Monate , daß man
nur erstaunt sein kann. Es ist ein bequemes Mittel,
nach berühmten Mustern Mißtrauen und „Pcssimis-
yrus ", zu Deutsch Schwarzseherei, die berechtigte Unzu¬
friedenheit Mit schweren vorgekommenen Fehlern und
Mißgriffen zu nennen . Ein leichter Ärger des Redners
Über sein Scheiden klingt hierbei durch, aber angesichts

rauchen: 2. darf man nicht ausspucken; 3. darf man den
Kopf nicht herausstecken; 4. darf man den Platz des
Schaffners auf der Plattform nicht einnehmen ;. 6. darf
man im Fahren weder auf- noch abspringen ; 6. darf

e“mt die Türen nur während der Zeit vom1. Oktoberis zum 31. März schließen (?) ; 7. darf man sein
illett nicht verlieren . Auf den Brücken muß man

stmmer rechts gehen, und wollte man sich einmal den
jStrom der Dahereilenden nicht anschließen, so würde
.einem die Hand des Schutzmanns schnell auf den rechten
Pseg bringen ." Huret hat sich eine Sammlung solcher
Verbote angelegt , in der er von der Ausweisung der
Kinderwagen von den Bürgersteigen bis zu dem Erlaß
Des Rektors der Göttinger Universität , der alles Be¬
kritzeln der Wände bei schwerer Strafe verbietet, allerlei
spaßhaftes zusa mmenträgt. _

Aus Kunst und Leben.
75 Jahre Mainzer Liedertafel.

Vor mir liegt der Jahresbericht der Mainzer „Lieder¬
tafel" über das 75. Vereiusjahr , das am 81. Oktober 1606
abgelaufen ist. Bei der großen Bedeutung , die die
Mainzer Liedertafel im Musikleben Deutschlands cin-
pimmt , bei den großen Erfolgen , die sie erzielt hat , und
bei dem selbstlosen Wirken im Dienste der Allgemeinheit,
Das sich die Liedertafel stets zur Richtschnur genommen
hat , ist ein kurzer Rückblick auf die Entstehung und
Tätigkeit der Liedertafel wohl angebracht. Dem Text¬
buch zu den diesjährigen , glanzvoll verlaufenen Händel¬
festen sind einige interessante Daten vorausgeschickt. Am
81. Oktober 1881 wurde die Mainzer Liedertafel als
Männergesangverein ins Leben gerufen , doch gesellte sich
(bereits im Jahre 1836 gelegentlich einer Aufführung von
Judas Maccabäus der „Damengesangverein " ihm zu
und ward später mit ihm verschmolzen. Begeisterte Kunst¬
freunde bildeten stets den Vorstand, erste Dirigenten die
Leiter der musikalischen Aufführungen . Heute steht an
Der Spitze des Vereins Geheimer Kommerzienrat
ll)r . Strecker, Inhaber der Firma B . Schott Söhne , die
bekanntlich die Werke Richard Wagners im Verlag hat.

dieser Äußerung und der in ihr zutage tretenden Auf¬
fassung wird jetzt vielleicht mancher dieses Scheiden be¬
grüßen , der vor kurzem noch meinte, es bedauern zu
müssen."

* über die Geheimratswirtschaft der Kolonialabtei-
lung hatte die „Cöln. Volksztg." von gut unterrichteter
Seite charakteristische Mitteilungen gemacht. Die
„Kreuzztg." ist aufs tiefste erschrocken über diese Angabe!:
und bezeichnet sie als bis auf weiteres unglaublich.
„Das wäre keine Regierung mehr, sondern eine Regie¬
rerei , bei der es nur verwunderlich wäre , wenn die un-
vermeiLlichen Folgen nicht schon eher zutage getreten
wären ." — Ob eine eventuelle amtliche Richtigstellung,
die die „Kreuzztg." aufs dringendste wünscht, imstande
sein wird, das konservative Blatt von diesem harten , aber
nicht ungerechten Urteil zurückzubringen, möchten wir
ernstlich bezweifeln.

* Das koloniale Trumpfas Erzbergers . Aus Katto-
witz wurde dieser Tage berichtet, der Abg. Erzberger
habe in einer dortigen Volksversammlung gesagt, die
stärksten Trümpfe in seinem Feldzuge gegen die Kolo¬
nialverwaltung habe er noch nicht ausgefpielt . Zen-
trumsblätter bringen jetzt Näheres über seine Äuße¬
rungen : Er habe sich ja mehr mit Kolonialpolitik be¬
schäftigt, als es manchem lieb sei. Vor einem Jahre sei
es gewesen, als er nachgewiesen habe, daß in der Kolo¬
nialpolitik nicht alles stimme und die Verwaltung nicht
so recht klappe. Wenn er der größte Verbrecher gewesen,
wenn er Darlehen von einer staatliche Lieferungen effek-
tuierenden Firma erhalten Hätte, wenn er oder seine
Frau Teilhaber einer solchen Firma gewesen, oder wenn
er einen Schwarzen aus nichtiger Ursache getötet hätte,
so hätte man ihn nicht schlimmer behandeln können.
Heute sei es anders . Man Habe ihm Vorwürfe gemacht,
daß er nicht gleich mit allem Material herausgekommen
wäre, von dem er allerdings jetzt mehr besitze, als man
glaube. Nun habe er ja gewußt, daß vieles faul war,
daß eS aber so faul wäre, das habe er im Vorjahr nicht
gewußt. Zudem müßte er ein schlechter Taktiker sein,
»oenn er sich von vornherein hätte in die Karten schauen
lassen. Er halte es in dieser Beziehung mit Windthorst:
„Trumpfas hält man bis zum letzten Stich." Die stärksten
Trümpfe habe er um so mehr bis zuletzt aufheben
müssen, als er hochmögende Gegner hätte, die bis zum
Hofe Heranreichen, aber in der Öffentlichkeit noch nicht
bekannt seien. Er habe es in dem Kolonialkampfe mit
hochstehenden und einflußreichen Personen zu tun . Im
Interesse des Vaterlandes könne es so nicht weiter gehen.
Sein Vorgehen hätte die Unterstützung der gesamten
Presse verdient ; anstatt dessen fielen u. a. zwei bestochene
Blätter (Namen nennen ! D. R.) über ihn her. 753
Millionen Zuschuß hätte bis 1905 das Reich für Afrika
her-gegeben, ohne die Mittel zur Unterdrückung des
Aufstandes. In den 29 Jahren bis 1904 habe der ge¬
samte Handel 818 Millionen gebracht. Das sei ein
Tropfen ; denn an die Schweiz allein seien in einem
Jahre für 324 Millionen Waren verkauft. Die großen
Kolonien hätten nur 13 Millionen Einwohner , von
denen die meisten an den Seen wohnten. Wie sich eine
Baumwollkultur entwickeln solle, wo man keine Arbeiter
habe, sei ihm unerfindlich. Wenn man dazu noch sehe,
wie die pt Kultivierung hinausgeschicktenBeamten ihre
Aufgabe anfaßten , dann brauche man sich nicht zu wun¬
dern, daß die Aufstände kein Ende nähmen, und daß eine
allgemeine Kolonialverürossenheit um sich greife. Redner
erörterte dann die einzelnen Fälle : Tippelskirch, Fischer,
Wörmann und Poöbielski , wobei er besonders kritisierte,
daß die Vertrüge nicht unmittelbar gelöst worden seien,
als man im Parlament verschiedenes aufgedeckt hätte.
Gleiche Monopolverträge wie mit Tippelskirch beständen
mit einer Wäschefabrik, mit einer Apotheke. Auf alle
Anzeigen hin sei immer nur entgegengehalten worden,
daß Ermittelungen angestcllt würden , anstatt daß man
gleich reinen Tisch gemacht habe. Man scheine erst ernst¬
lich zugreifen zu wollen, sobald die Leute ihre Schäflein
ins trockene gebracht hätten. Wo Mißstänöe vorhanden

Neben ihm entfaltet Justizrat Dr . Oppenheim als zweiter
Vorsitzender eine hingebcnde und erfolgreiche Tätigkeit
im Verein . Beide Herren haben dem Verein auch „das
goldene Buch" gestiftet, in das sich bei den diesjährigen
Hündelfesten als erster der Großherzog von Hessen ein¬
zeichnete. Seit April 1891 wirkt Professor Dr . Fritz Vol-
bach als musikalischer Leiter des Vereins . Am 17. No¬
vember 1855 wurde zwischen den Gesangvereinen der
Städte Darmstaöt , Mannheim , Wiesbaden  und
Mainz der „Mittelrheinische Musikverband" gegründet,
dessen Zweck die jährliche Abhaltung eines Mustkfestes
war . Wiederholt haben in Mainz die von der Mainzer
Liedertafel veranstalteten Mittelrheinischen Musikfeste
stattgefunöen, und kein größeres vaterländisches Fest ist
in Mainz abgehalten worden, ohne daß sich die Lieder¬
tafel in den Dienst der guten Sache gestellt und die Ver¬
anstaltung durch eine musikalische Aufführung verherr¬
licht hätte . Unterm 5. November 1892 übernahm der
Großherzog von Hessen das Protektorat über den Verein.
Seit 1898 veranstaltet der Verein jährlich zwei Oratorien-
Volkskonzerte unter Zuziehung hervorragender Solisten,
um den weitesten Kreisen der Bevölkerung Gelegenheit
zu geben, sich der Meisterwerke unserer großen Ton¬
dichter zu erfreuen . Jeder Besucher dieser Volkskonzerte,
zu denen der Eintrittspreis auf 40 Pf . gestellt ist, kostet
dem Verein 1 M. 2fls Pf . Bis jetzt sind 20 Volkskonzerte
mit einem Kostenaufwand von 30 848,65M. und bei einem
Besuch von 21 342 dankbaren Zuhörern veranstaltet wor¬
den. Durch Stiftungen und Zuwendungen verteilen sich
die Kosten jedoch so, daß der Verein auf jede Eintritts¬
karte nur noch 45 Pf . zuzulegen hat . Im Sommer 1895
brachte die Liedertafel zum ersten Male Hänöels Werke
„Deborah" und „Herakles" in der Dr . Crysanderschen
Neugestaltung zur Aufführung , der im Sommer 1897 das
zweite Hänöelfest folgte. In dankbarer Erinnerung an
die hohe Schirmherrin jener Veranstaltungen , die
Kaiserin Friedrich, erfolgte am 80. Oktober 1904 die
Gründung der „Kaiserin Friedrich-Stiftung " zur Muster¬
ausführung von Handels Werken, sowie von anderen
hervorragenden Werken der Musikliteratur . Zu den
Gründern dieser Stiftung , die unter dem Protektorat

seien, da solle man auf die Sozialdemokratie nicht war¬
ten, da müßten jederzeit auch die bürgerlichen Parteien
das Messer anfetzen.

* Eine weitere Erhöhung der Fleischpreise steht be¬
vor . In der letzten Monatsversammlung der Berliner
Fleischer-Innung wurde, wie die „Allg. Fleischer-Ztg."
meldet, folgende Erklärung angenommen : „Die letzten
Berliner Viehmärkte haben eine Steigerung der Vieh-
preife ergeben, die naturgemäß auch eine Erhöhung dex
Fleifchpreife zur Folge haben mutz. Gegenüber den ms*
geheuren Opfern , welche das Fleifchergewerbe bisher
bereits gebracht hat, ist es jetzt im Interesse der Selbster-
haltung dringend erforderlich, diese Erhöhung eintreten
zu lassen und die Fleifchpreife den Vieheinkaufspreisen
anzupassen. Da es unseren Bemühungen trotz aller An¬
strengungen nicht gelungen ist, die Öffnung der Gren¬
zen für die Einfuhr von Schlachtvieh zu erzielen, und da
nach einer fast zehnjährigen Schließung der Grenzen die
Landwirtschaft immer noch nicht in der Lage ist, Deutsch-
lanö genügend mit Schlachtvieh zu versorgen, mutz es
nun Aufgabe der gesamten Bevölkerung sein, bei den
maßgebenden Körperschaften die Öffnung der Grenzen
für die Einfuhr von Schlachtvieh durchzufetzen, welche
leider unter Aufrechterhaltung von Scheingvünden un¬
berechtigterweise noch immer verschlossen gehalten
werden."

* Die Lage der mecklenburgischen Lehrer . Die Ver¬
hältnisse der mecklenburgischen Lehrer spiegeln sich wieder
einmal in den Anträgen wider, die verschiedene Lehrer¬
vereine der Landeslehrerversammlung , die demnächst in
Neustrelitz tagen wird, unterbreitet haben. So bean¬
tragt der Verein Nord-Ratzeburg, der Landeslehrerver-
eiu möge dahin wirken, daß die Ausdrücke „Schulmeister"
und „Schulmeistergehülfe" in allen Verordnungen und
amtlichen Schriftstückenin Wegfall kommen. Ein anderer
Verein beantragt , auf amtlichen Schreiben an die Lehrer
das Prädikat „Herr " zu gebrauchen. Auch der Lehrer¬
verein zu Stargard beantragt , daß der offizielle Titel
„Schulmeister" beseitigt werde. Eine Reihe weiterer
Anträge geht dahin , Schritte zu unternehmen , damit die
Gehälter der städtischen Lehrer, die zum Teil keine oder
nur eine geringe Aufbesserung erfahren haben, zeitgemäß
ausgeftattet werden.

* Polenpolitik «nd ostmärkisches Städteelend . Ein
trübes Bild der wirtschaftlichen Lage der Städte in den
ehemals polnischen Landesteilen entwarf der Bürger¬
meister Treinies -Hohenfalza, als der Oberpräsident von
Walöow die Stadt besuchte: Leider mutz gesagt werden,
daß die wirtschaftliche Lage unserer Bürgerschaft im all¬
gemeinen noch immer keine zufriedenstellende ist. Kran¬
ken w:r einerseits schon länger als fünf Jahre an den
Folgen des Konkurses der ehemaligen Petzoldschen
Maschinenfabrik, haben wir die damals verlorenen 3000
Einwohner noch nicht wiedergewonnen, so ist andererseits
auch die von uns kräftig unterstützte Ostmarken-
Politik  der Staatsregierung nicht ohne nachtei¬
lige Folgen  für das wirtschaftliche Leben der öeut-
,chen Geschäftswelt geblieben. Die schärfere Betonung
des Nationalitätengefühls , das Bestreben, die Stadt und
die Stadtvertretung zu verdeutschen, hat uns den Boy¬
kott der Polen  eingetragen , ohne daß die Deutschen
sich durchweg zu einer wirksameren Unterstützung ihrer
Volksgenossen aufgerafft Hätten. Erwecken diese Umstände
das Gefühl der Verbitterung , so kommt dazu noch die
Enttäuschung darüber , daß alle Hoffnungen,
welche die Bürger in den letzten Jahren auf die
Hülfe der Staatsregierung  gefetzt , sich ganz
und gar nicht erfüllt  haben ." Das ist ein recht bitte¬
res Urteil über die preußische Ostmarkenpolitik, bei der
beide Teile verbluten müssen!

* Dem „Sauherdenton " in der Sozialdemokratie
scheint man neuerdings auch in der Presse der evangeli¬
schen Orthodoxie Geschmack abgewonnen zu haben. Den
„Kropper Kirchl. Anz.", das bekannte pietistische Blatr,
regt der Essener Katholikentag zu folgender Schimpferei
gegen die Liberalen an : „Die katholische Kirche hat in

des Großherzogs von Hessen steht, gehören auch der
deutsche Kaiser und das russische Zarenpaar . Im Mai
war dann in Anwesenheit des hessischen Großherzogs¬
paares die erste Darbietung der Kaiserin Friedrich-
Stiftung , deren herrlicher Verlauf noch in frischer Er-
inneruug ist. In ihrem Jahresbericht schreibt die Lieder¬
tafel hierüber in berechtigtem Stolz , daß diese Auffüh¬
rungen einen Markstein in der Geschichte des Vereins
bilden, weil sich in diesen ersten glanzvollen Veranstal¬
tungen der Kaiserin Friedrich -Stiftung gewissermaßen
die ganze vorausgegangene Schaffensperioöe des Ver¬
eins kristallisiert. Fürwahr , in gewaltigen verheißungs¬
vollen Akkorden ist das 75. Vereinsjahr ausgeklungen!
Ein Verein , der sich zu solcher Höhe künstlerischer
Leistungsfähigkeit emporgerungen hat, der, unter dem
besonderen Schutz eines edlen, kunstsinnigen Fürsten
stehend, von diesem mit Beweisen feiner Anerkennung
und seines Vertrauens überhäuft wird , der das Ansehen
und den Ruhm seiner Vaterstadt weit über die Grenzen
Deutschlands hinausgetragen hat, der fernab von allem
politischen und konfessionellen Streit einzig das Wahre,
Gute , Schöne pflegt, der es sich zum Ziel gesetzt hat, die
Menschen geistig und seelisch anzuregen und zu erheben,
und der, weil er sich nicht in den Dienst einzelner bevor¬
zugter Klassen stellt, sondern sich an die weitesten Kreise
des Volkes wendet, bei hoch und nieder gleich geachtet
und geschätzt ist, ein Verein , der durch seine Wohltätig¬
keitsveranstaltungen so manche Träne getrocknet hat, so
manches Elend lindern Half — der darf mit froher Ge¬
nugtuung auf seinen Werdegang zurückblicken, der darf
sein 75jähriges Bestehen im wahrsten Sinne des Wortes
als Jubelfest feiern ! Noch ist das Programm für diese
Jubelfeier nicht bekannt ; daß bei ihr aber Stadt und
Staat als Gratulanten erscheinen, daß sich bei ihr die
Glückwünsche aus allen Teilen der Welt vereinen wer¬
den, steht außer allem Zweifel . Unter den von der
Liedertafel angezeigten Vereinskonzerten ist das siebente
am 28. November als Festkonzert zum 75jährigen Be¬
stehen des Vereins ausersehen . Zur Aufführung gelangt
Beethovens „Missa solemnis", und als Mitwirkenöe wer¬
den angegeben: Anna Kappel-Frankfurt (Sopran ),
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Essen wieder ihre Heerschau gehalten. Dieselbe war von
großer Begeisterung und Siegeszuversicht erfüllt, und
dazu Hat die katholische Kirche alle Ursache. Die liberalen
Pastoren treiben die Protestanten , welche etwas für ihre
Seele gebrauchen, ja in die katholische Kirche. Vom
Salat , der auf dem Mistbeet der Schandtaten der libe¬
ralen Pastoren und Professoren wächst, kann lein Mensch
leben, und bald werden die protestantischen Kirchen,
welche von der Epidemie der modernen Theologie heim-
gesucht sind, nichts mehr zu bieten haben!" Und Las
nennt sich christlich!

* Der Schulkampf der Polen . Die Posener Schulbe¬
hörde hat bestimmt, Laß Schulvorstandsmitglieder , die
gegen die Erteilung des Religionsunterrichts iu deut¬
scher Sprache auftreten , ihres Amtes entsetzt werden.

* An Reichsmünzen wurden ausgeprägt im Monat
August für 8 888 940 M . Doppelkronen , 1582 500 M.
Kronen , 36 420 M. Fünfmarkstücke, 2 403 626 M . Zwei¬
markstücke, 1620 987 M . Einmarkstücke, 1833 277 M.
Fünfzigpfennigstücke, 512 673,90 M . Zehnpfennigstücke,
172 665,45 M. Fllnfpfennigstücke, 14 207,46 M . Zwei¬
pfennigstücke, 40183,77 M. Einpfennigstücke.

Aus Stadt rmd gutxfr»
Wiesbaden,  15 . September.

Das Jagdschloß Platte.
Es ist ja freilich ein etwas mühsamer Aufstieg, mag

man von dieser oder jener Seite kommen, aber dafür ist
es auch schon, wenn man erst einmal oben ist. Die Be¬
schwerde des Ausstiegs macht bald der höchsten Wonne
Platz. Man stelle sich einmal an einem schönen Herbst¬
nachmittag vor dem Jagdschloß auf, wo man zwischen
den Bäumen hindurch, über die Bäume hinweg aus die
Stadt Wiesbaden und weit in das Land hinaus schauen,
wo man bei reiner Luft den Lauf des Rheines ziemlich
bis Worms hinauf verfolgen und beinahe das mächtige
Gelände zwilchen Taunus , Main und Rhein in seiner
ganzen Länge und Breite mit einem Blick umfassen
kann — jeder, der ankommt, sei es zu Fuß oder Wagen,
jeder sagt es : wie entzückend! wie reizend! wie schön!
Die Großen der Welt haben es ja immer verstanden,
sich die schönsten und imposantesten Plätze zu sichern und
es ist daher natürlich , daß Herzog Wilhelm, der wie
alle nassauischen Fürsten ein großer Jagdfreund war,
im Fahre 1822 den Plan faßte, an Stelle des einfachen
und baufällig gewordenen alten Jagdhaus cs  auf dem
Gipfel der Platte ein Jagd schloß zu errichten. Zwei
Jahre später war der Plan verwirklicht; das von Bau¬
direktor Schrumpf erbaute Schloß stand und steht heute
noch und wird noch lange stehen. Gegenwärtig wird
es äußerlich aufgefrischt; eine Anzahl Tüncher waschen
die Wände ab und verjüngen die Farbe.

Das Jagdschloß Platte ist heute gewissermaßen ein
Zeuge vergangener Zeit fürstlich nassauischen Hoslebens.
In seinen Räumen werden keine fürstlichen Jagdgclage
mehr abgehalten , es steht verwaist seit jenem Jahr , in
dem sich der letzte Herzog von Nassau in dem deutschen
Bruderkrieg auf die Seite Österreichs stellte und sein
Land verlor . Über die Parkettböden der fürstlichen Ge¬
mächer darf heute jeder schreiten, der das Eintrittsgeld
bezahlen kann, das die Besichtigung des Schlosses kostet:
das Schloß ist zu einem Museum geworden, allen geöff¬
net, die sich für fürstliche Einrichtungen vergangener
Zeiten interessieren. . .

Und wie sich der Aufstieg auf den Gipfel der Platte
namentlich jetzt bei dem prächtigen Herbsttvettcr lohnt,
so lohnt sich auch die Besichtigung des Jagdschlosses. Man
darf freilich seine Erwartungen nicht zu hoch schrauben,
man darf nicht an allerüpptgsten fürstlichen Prunk den¬
ken, man darf nicht erwarten , überall augenblendende
Pracht zu finden. Die Einrichtung des Schlosses ist größ¬
tenteils nach Luxemburg gewandert, was zurückblieb, ist
aber immer noch genug des Sehenswerten . In einigen
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Zimmern sind die Tapeten stellenweise verblaßt , in an¬
deren haben sie sich in ihrer ursprünglichen Frische er¬
halten . Die alten Möbel im Rokokostil stehen noch so,
wie sie vermutlich gestanden haben, als der verstorbene
Großherzog von Luxemburg zum letztenmal hier weilte.
Da sind unverwüstliche Ledersofas; im Boudoir der
Herzogin seidenbezogene Sofas und Sessel von winzigen
Dimensionen. Auf einem Schreibtisch steht noch die gol¬
dene, den Triumphzug der Aurora darstellende Uhr, die
angeblich Napoleon I . der ersten Herzogin zum Präsent
gemacht hat in jener Zeit , wo zwischen Herzog Friedrich
August, Fürst Friedrich Wilhelm „nebst mehreren Stän¬
den des deutschen Reiches" und dem Kaiser der Fran¬
zosen jener Vertrag abgeschlossen wurde, der die
„Wiederherstellung und dauerhafte Erhaltung der seit¬
her so oft und mannigfaltig gestörten inneren und äuße¬
ren Ruhe des mittäglichen Deutschlands" bezweckte, aber
nicht erreichte. In den Gemächern des Herzogs wird
der aus Hirschhorn hergestellte Schreibtisch wohl die
größte Beachtung finden. Jedes Ding zeigt hier, daß
man sich in einem Jagdschloß befindet, sogar das herzog¬
liche Wappen über dem herzoglichen Kastenbett. Daß die
Motive der zahlreichen Wandgemälde von Kehrer aus
dem Gebiete der Jagd entnommen sind, erscheint selbst¬
verständlich. Hirschhorn, Elfenbein , nassauischer Mar¬
mor und Seide überall . Die Ausstattung der Gemächer
ist trotz der Überführung zahlreicher Möbel nach Luxem¬
burg noch vollkommen bis auf die Ofenzange, die Licht¬
putzschere und die Schnupftabaksdose. Das Treppenhaus
enthält eine außerordentlich reichhaltige Sammlung
Hirschgeweihe, teils vom Jagdglück des Herzogs Wil¬
helm, teils von dem des Herzogs Adolph erzählend. Un¬
ter diesen Geweihen soll auch dasjenige sein, nach dem
Rauch den Kopfschmuck der wunderbaren Bronzehirsche
modelliert hat, welche das Portal des Schlosses zieren, d.

o. Halbmast geflaggt haben die staatlichen Gebäude
aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Albrecht von
Preußen , Regenten von Braunschweig.

— Das alte Rathaus . In einer Beschreibung, die
Rossel  von dem im Jahre 1609/10 errichteten alten
Rathaus gibt, wird mitgeteilt , daß sich auf dem massiven
Mauerwerk , zu dessen drei Eingangstüren stattliche
Treppen hinanführten , ein leicht gezimmerter , in seiner
Fassade mit zwei vortrctenden Erkern geschmückter Ober¬
bau erhob. Spitze, an den Rändern ausgeschweifte Dach¬
giebel krönten das Gebäude. Die Füllungen unter den
Fenstern des Oberstockes waren mit Holztafeln verziert,
deren Inschriften wir bereits mitgeteilt haben. Links
vom Haupteingang war das Lilienwappcn der Stadt mit
der Jahreszahl 1610 eingemauert , rechts befand sich das
Halseisen für schwere Verbrecher. An dieser Stelle soll
auch eine Tafel aus Sandstein mit der Inschrift : „Guter
Geselle, du kommst zu spat, — Sonst hätt ' ich gefolget
deinem Rat ", angebracht gewesen sein, Die übrigen
Reliefs waren in Eichenholz geschnitten und zeigten den
Vogel Phönix auf dem Scheiterhaufen , den Pelikan , mit
geöffneter Brust seine Jungen tränkend, das nassau-saar-
brückische Landcswappen, symbolische Frauengestaltcn in
sitzender Stellung mit allerlei Emblemen in den Hän¬
den und der Beischrift: Fortitudo , Prudcntia , Tempe-
rantia , Fides , Spes , Caritas , Justitia . Rossel teilt
weiter mit, daß er den Baumeister des in seiner ur¬
sprünglichen Gestalt zweifellos sehr kunstvollen
Renaissancebaues zufällig mit einer Rechnung kennen
gelernt habe, die seine Witwe dem Stadtgericht mit der
Bitte um Auszahlung vorgelegt habe. Der Künstler hieß
Valerius Bausendorff . Als 1828 ein Um- und Erweite¬
rungsbau des »alten Hauses stattfand, wurde sein inter¬
essantester Teil , der Oberstock mit seinen prächtigen
Erkerausvauten , beseitigt; an seine Stelle trat die nichts¬
sagende Fassade, die das Haus um seine Schönheit und
außerdem um seinen historischen Wert gebracht hat. d.

o. Gegen Steinverwittcrnng wird soeben an dem
Waterloodenkmal aus dem Luisenplatz, das überhaupt
einer vollständigen gründlichen Renovierung unter-
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| zogen wird , und an dem Balkon des neuen Rat¬hauses ein Imprägnierungsmittel zur Anwen¬
dung gebracht. Es ist nach dem es erzeugen¬
den Fabrikanten Szcrelmey benannt ; es kommt
aus England und wird dort schon seit Jahren mit Erfolg
angewandt . Es soll das Eindringen der Feuchtigkeit
verhindern und damit die Steine vor dem Verfall
schützen. Kürzlich ist es auch an den dem Regen beson¬
ders ausgesetzten Stellen der Fassade des „Nassauer
Hofes" zur Anwendung gebracht worden. Das Water-
loodenkmal  hat in seinem oberen, aus grauem
Stein bestehenden Teile schon sehr unter der Witterung
gelitten ; hoffentlich gelingt es durch die Imprägnierung,
dem Verfall des Steines Einhalt zu tun . Die aus
Metall bestehenden Embleme und Kränze sind herabge-
nommen und werden erneuert . Ebenso werden die
Initialen der nassauischen Herzöge und die Inschriften
neu vergoldet. — Am Rathaus  werden die Figuren
des Mittelbaues , die Büsten der Kaiser Wilhelm I . und
Friedrich III ., sowie die Handel, Industrie , Kunst,
Wissenschaft usw. darstellenden Frauengestalten und die
Balkonbrüstung gründlich gereinigt . Der Verwitterung
des Steines wurde hier auch dadurch zu begegnen ge¬
sucht, daß man das ganze Balkongesims mit Kupfer-
platten abdeckte.

— Verbarrd christlicher Schneider und Schneiderrune».
Im Interesse der Mitglieder sowie Kollegen ist, wie auch
vor 8 Jahren , von seiten der hiesigen Zahlstelle be¬
schlossen worden, einen U n t e r r i ch ts ku r sus im
Zuschneiden  zum 1. Oktober zu eröffnen. Eine
tüchtige Kraft aus der Mitte des Verbandes hat sich ge¬
funden, um einen jeden Kollegen für wenig Geld das
Zuschneiden zu lehren . Beteiligen können sich nur Mit¬
glieder des Verbandes . Wer teilnehmen will, möge
Dienstagabend 9 Uhr Saalgasse 32 im Restaurant „Koch¬
brunnen " erscheinen oder sich bis zum 1. Oktober dort
melden.

— Das Ergebnis der Fahrkartensteuer. Im Bezirke
der Eifenbahnöirektionen Cöln, Essen und Saarbrücken
ergab die Fahrkartensteuer im Monat August rund
225 000 M. Im Eisenbahndirektionsbezirk Elberfeld
betrug sie rund 80 000 M. Die Steuer wurde hierbei
verrechnet für den Jnlandverkehr und den Verkehr der
Rundveifehefte nach dem Auslande . Der Verkehr vom
Auslande und bei einfachen Fahrkarten auch nach dem
Auslände wird erst vom 1. Oktober an von der Steuer
betroffen. Für die Rundreisefahrkarten vom Auslands
wird die Steuer möglicherweise auch erst zu einem späte¬
ren Termin als dem 1. Oktober veranlagt werden
können. Das Gesamtergebnis der Steuer wird nicht vor
Mitte dieses Monats feststehen. Man nimmt aber in fach¬
männischen Kreisen auf Grund der Berechnung, daß der
Monat August durchschnittlich10 Prozent der gesamten
Eifenbahneinnahmen aus dem Personenverkehr ein-I
bringt , an , daß nach dem Ergebnisse des ersten Monats
das etatsmäßige Soll der Fahrkartensteuer im laufenden
Jahre schwerlich erreicht werden wird . Besonders
Schwierigkeiten haben sich bei der Erhebung der Fahr¬
kartensteuer nicht ergeben. Darüber , ob und inwieweit
eine Abwanderung von einer Fahrklaffe in die andere
stattgefunden hat, liegen abgeschlossene Ermittelungen
noch nicht vor . Es scheint aber , daß die sehr besteuerte
1. Klasse weniger als früher benutzt worden ist.

— Wie ein Obermeister sein soll. Hierüber bringt
die „Wiener Möbelhalle" folgende reizende Aufklärun¬
gen: Der Obermeister soll sein wie ein Vogel so frei
und unabhängig ; er soll sein wie ein Hund, treu dem
Grundsatz, über das gemeinsame Wohl der Jnnungsmit-
glicder zu wachen. Der Obermeister soll sein wie ein
Roß, um mutig über alle Hindernisse hinwegfetzen zu
können. Der Obermeister soll sein wie ein Fuchs, wenn
es gilt , die Interessen seiner Innung wahrzunehmen ; er
soll sein wie ein Nashorn , damit ihn eine dicke Haut
gegen alle Anwürfe schützt. Der Obermeister soll sein
wie eine Biene , so fleißig in der Erfüllung seiner Ver-
waltungspflichtcn ; er soll sein wie ein Fisch, um stets

Maria Philippi -Basel (Alt ), Kammersänger Pinks-
Leipzig (Tenor ), Kammersänger v. Kraust-Leipzig (Baß),
Professor Franke -Cöln (Orgel ), Henri Martean -Genf
(Violine ); außerdem der Damen- und Hcrrenchor und
das verstärkte städtische Orchester. L. M.

h. Frankfurter Schauspielhaus , 14. September . Der
neue Oberregisseur Herr Dr . Heine  hat gestern mit
seiner ersten hiesigen Betätigung gewirkt. Er inszenierte
die erste Aufführung des Schauspiels „Ketten¬
glieder"  von Hermann Heyermans  jr ., jenes
satirischen Familicngemälües , das der Verfasser „ein
fröhliches Spiel am häuslichen Herd" nennt . In voriger
Saison ist das Werk vielfach andernorts gegeben worden,
es hat Aufmerksamkeit ob seines Verfassers erregt , der
so rasch und vorteilhaft sich mit einigen Werken auf der
deutschen Bühne einführte . Aber lange gehalten haben
sich die „Kettenglieder" nirgends und — so wird es wohl
auch in Frankfurt sein. Die unleugbaren Wahrheiten,
die der Verfasser da so grausam-treu dramatisch enthüllt,
sie berühren die große Menge nicht angenehm; man sieht
das Stück, ist von dem Wahrheitsmut des Verfassers,
von der Sicherheit seiner Charakterzeichnungen entzückt
und — bleibt einer zweiten Aufführung fern . Herr Dr.
Heine hatte für eine gut abgetönte Aufführung gesorgt,
man merkte der Vorstellung die gute Vorbereitung an,
wenn quch noch nicht restlos von einer vollendeten Vor¬
stellung gesprochen werden darf ; denn — Strohhüte und
grüne Blätterrankcn gehören recht schlecht zu Schnee¬
treiben , wie auch die Familienszenen des dritten /Aktes
noch des letzten Schliffes entbehren . Das sind nur
Kleinigkeiten ; gewiß, aber von dem neuen Oberreqisseur
wird eine so gründliche Reform unserer Schauspiel-Vor¬
stellungen erwartet , baß man die ersten Leistungen mit
besonderem Maße zu messen hat. Unter den Einzel¬
leistungen war es Herr P f e i l , der als „Pancras Duis"
eine Charakterstudie schuf, die ebenso für das treffliche
Können des Künstlers sprach wie für die Lust und Liebe,
mit der er aus dem vollen schöpfte. Der neucngagierte
Herr Hellmer  von Wien fügte sich mit einer kleinen
Rolle recht vorteilhaft in das Ensemble ein.

K«r;e Mttettimgon.
Eine „Fritz Schandinn -Mebaille". Zum Andenken

an Fritz Schaudinn , den berühmten Protozoenforscher,
dem die Wissenschaftu. a. die epochemachende Entdeckung
des Syphiliserregers verdankt , soll periodisch (voraus¬
sichtlich alle zwei Jahre ) am Todestage des so früh ver¬
storbenen Gelehrten eine „Fritz Schaudinn -Medaille für
hervorragende Arbeiten auf dem Gebiete der Mikrobio¬
logie" verliehen werden. Die Protozoenkunde und
Bakteriologie nicht zu trennen , sondern als Mikrobio¬
logie zusammenzufassen, war stets das Bestreben
Schauüinns . Die Verleihung der Medaille soll durch
das Institut für Schiffs- und Tropenkrankheiten in
Hamburg , die letzte Wirkungsstätte SHaudinns , statt-
finöen . Ein Fonds steht bereits zur Verfügung . Es
wird Vorsorge getroffen werden, daß bei der Ver¬
leihung der Medaille hervorragende Gelehrte des Jn-
unb Auslandes Mitwirken.

Die Beisetzung des Schriftstellers Wolfgang Kirch-
bach fand am Mittwoch nachmittag 4 Uhr auf dem Fried¬
höfe in der Moltkestraße zu Grotz-Lichterfelde unter
zahlreicher Beteiligung statt. Der Berliner Journa¬
listen- und Schriftsteller-Verein „Urheberschutz", die
Ortsgruppe Groß-Lichterfelde-Steglitz des deutschen
Monistenbundes , der Bund für Jugendwanderung „All
Wandervogel", der Giordano -Bruno -Bund , die Freie
Volksbühne und zahlreiche Freunde des Verstorbenen,
darunter Professor Freudenberg , der Dirigent des
Kirchcnchores der Kaiser Wilhelm-Geöächtniskirche, Dr.
Bruno Wille, Bölsche, v. Biedermann , Paul Mürbe-
Dresden u. a. hatten prächtige Kränze gewidmet.

Die neue Büchse der Pandora . Frank Wedekind
hat seine Tragödie „Die Büchse der Pandora ", die von
der Strafkammer des Berliner Landgerichts II zur
Einstampfung verurteilt wurde , neu bearbeitet und sie,
von den „Schlacken künstlerischen Übermutes gesäubert",
wieder als Buch bei Bruno Cafsirer herausgegeben.
Der sittliche Ernst , mit dem er in einer sehr interessanten
Vorrede von diesem Säuberungsprvzeß berichtet, steht
dem Sänger der Lulu ebenso gut zu Gesicht wie die i

scheinbar harmlose, in Wahrheit sehr verschmitzte Dia¬
lektik, mit der er dem Richterspruch über sein Buch und
allen ähnlichen Sprüchen entgegentritt . Staatsanwalt,
Richter und Publikum werden sich nach diesem Plaidoycr
in der Überzeugung vereinen müssen, daß Frank Wede-
kinö nicht so leicht einzustampfen ist — er hält aus.

Vernachlässigte Bandenkmäler . Aus Madrid wird
der „Cöln . Ztg ." geschrieben, daß dieser Tage Teile des
sogenannten Hospitals von Santa Cruz in Toledo aus
Altersschwäche eingestürzt sind. Das Gebäude wurde
von 1494 bis 1515 im Aufträge des Kardinals Menöoza
von Enrique de Egon in Form eines Malteserkreuzes
errichtet und besitzt namentlich eine interessante Fassade.
Die schönen Arkaden der Patios — patio heißt der Ar¬
kadenhof des maurisch-spanischen Hauses —, die
Balustraden und Plafonds befinden sich leider schon
lange in einem traurigen Zustand des Verfalls . Der
Unterrichtsminister , der jetzt nach Toledo geeilt ist, hat
versprochen, endlich für Abhülfe zu sorgen.

Die Erstanfführnng einer neuen Oper , „Edith", von
dem italienischen Komponisten Carvonieri wird in Mai¬
land vorbereitet . Die Königin von Rumänien wird an
den Proben teilnehmen und der Aufführung beiwohnen,
da das Textbuch nach einer Novelle Carmen Sylvas
„Ein Gebet" gearbeitet ist.

Ein Denkmal für Lamartine soll demnächst am
Bourget -See in Savoyen , wo er seine schönsten Lieder
geschaffen hat , errichtet werden. Das erste steht in Bellcy,
wo er seine Studien begann , das zweite in Magon , der
Stadt , deren Abgeordneter der Dichter war , das dritte
in Paris , wo er starb.

Ein neu anfgcfnndencr Rubens ? In der Rumpel¬
kammer des Pfarrhauses von Austrnwcel bei Antwerpen
wurde ein Gemälde entdeckt, das die Sachverständigen
für einen Rubens erklären . Es stellt eine Himmelfahrt
Mariä vor . Forschungen haben ergeben, daß das Bild
1825 von Antwerpen nach Austruwecl gelangt ist.

„Der Faun " ist der Titel eines neuen Schauspiels
von Hermann Bahr , das voraussichtlich am Deutschen
Theater in Berlin zur Aufführung gelangen soll.
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kaltes Blut in Sen Versammlungen bewahren zu können,
jDer Obermeister soll sein wie eine Schlange, damit er
Ich durch alle Parteiströmungen chindurchwinden kann,-
er soll sein wie ein Elefant, um genügende Gelehrigkeit
für die Auffassung aller behördlichen Erlasse und Vor¬
schriften zu besitzen. Der Obermeister soll sein wie ein
Löwe, der König aller Tiere , er soll sein wie ein
Schwein, da ihm manchmal auch recht schmutzige Ange¬
legenheiten Vorkommen. Dieses alles soll der Ober-
Meister sein. — in Wirklichkeit ist er nur ein — Esel, der
■-eine große Last auf seinem Rücken zu tragen hat.

o. Ein gefährlicher Radler scheint der Arbeiter S.
von hier m  sein , denn er ist eines Tages mit solcher
^Schnelligkeit und so wenig Umsicht die Seerobenstraße
Entlang gefahren, daß er ein sechsjähriges Bübchen, das
im Schritt von der einen Seite der Straße nach der
-anderen ging, um bei einem Schuhmacher ein Paar
^reparaturbedürftiger Stiefel abzuliefern , über den
Haufen fuhr . Das Kind erlitt einen Schlüsselbeinbruch
(und befand sich längere Zeit in ärztlicher Behandlung.
Menn Sch. auch unbekümmert um die Folgen seiner
wilden Radlerei davonsuhr , so wurde er doch ermittelt
und gestern vom Schöffengericht  wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung .zu 25 M. und wegen zu
-schnellen Fahrens zu 6 M. Geldstrafe, eventuell sechs
'Tagen Gefängnis verurteilt.

— Zum Eisenbah «Unfall bei Niederfeliers erhalten
wir von der Kgl. Etfenbahn -Beiriebs -Jnspektion 2 Hier¬
selbst folgenden amtlichen Bericht: „Beim Ran¬
gieren des Güterzngs 7585 auf BahnhosNieü crfelters am
Abend des 18. September liefest kurz nach 8 Uhr zwei
Güterwagen aus die freie Strecke nach Oberbrechen hin
ab und stießen mit dem in der Einfahrt begriffenen
^erfoneuzug 614 zusammen. Die beiden Güterwagen

. wurden stark beschädigt und aus dem Geleise geworfen,
Während die Lokomotive des Perfonenzuges nur mit der
Vorderachse entgleiste. Leichte Verletzungen erlitten nur
der Lokomotivführer und Heizer. Die Reisenden aus
Hers .-Zug 614 wurden mit einem Hülfszug wciterbeför-
Dert. Um 11 Uhr 15 Min . waren die Aufgleisungs-
arbeiten beendet. Die Schuldfrage wird durch die ein¬
geleitete Untersuchung klargestellt."

— Warnung rer einem Lofeschwindler. Jetzt treibt
-sich auch in der Umgegend ein Schwindler herum , der
(ausländische Lose, angeblich für eine Hamburger Firma,
verkauft , ohne daß die Leute die Lose bekommen, die sie
bezahlt haben. Auch Nähmaschinen verkauft er gegen
Anzahlung . Er steckt die Anzahlung ein, und die Näh¬
maschine wird niemals geliefert . Wenn es sich gerade
macht, schließt er auch falsche Versicherungen ab, läßt sich
Geld geben und verschwindet dann . Vor dem Schwindler
wird gewarnt.

— Freie Schnlstellsn find zu besetzen in : 1. Hol z h aufen
Lei Gladenbach, Kreis Biedenkopf, evang. Lehrerstelle mit 1170
-Mark Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulagc.
(In dem Grundgehalt ist eine Vergütung non 120 M. für kirch¬
liche Dienste enthalten. Anmeldungen bis 20. 9. 03, Antritt am
1. 10. 08. — 2. Dernbach,  Kreis Unterwesterwald, katy.
Lehrerinstelle mit 800 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung,
100 M. Alterszulage. Anmeldungen bis 1. 11. 0g, Antritt am
1. 12. 06. — 3. Eckenhci  m, Kreis Frankfurt a. M.-Lano,
evang. Lehrerstelle mit 1800 M. Grundgehalt , 260 M. Mietö-
entschädignng für verheiratet«, 150M . für unverheiratete Lehrer,
-178 M. Älterszulage. Anmeldungen bis 1. 3. 07, Antritt a»,
1 . 4. 07. — 4. Hcrborn,  Kreis Dill, evang. Lehrerstelle mit
1000 M. Grundgehalt , 800  M . Mietsentschädigung für verhei-
r»itete, 200 M. für unverheiratet« Lehrer, 200 M. Alterszulage.
Anmeldungen bis 20. 9. 06, Antritt am 1. 10. 06. — 8. H u n d s-dor f, Kreis Unterwesterroalü, evang. Lehrerstelle mit 1150 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, ISO M. Alterszulage. An¬
meldungen bis 20. 8. 06, Antritt am 1. 10. 06.

Theater - nnd Konzertnotizen.
* Mainzer Stadttheatsr . (Spielpla  n .) Samstag , den

15. September : Gedächtnisfeier für Henrik Ibsen : „ Soloejgs
Lied" aus „Peer Gynt" von Ibsen , komponiert von Grieg.
„Hedda Gabler" . Sonntag , den 16., nachmittags 8 Uhr: „Der
Raub der Sabinerinnen ". Abends 7 Uhr: „Othello". (Oper.)
Montag, den 17.: Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Grohherzogin von Hessen:
Jnbelouverture von Karl Maria v. Weber, Hierauf Neuheit:
„Drei Erlebnisse aus dem Leben eines englischen Detektives".
Konrööie in drei Akten von Franz v. Schönthan. Dienstag , den
18.: „Alt-Heidelberg". Mittwoch, den 19.: „Don Juan ". Donners¬
tag, den 20.: „Drei Erlebnisse aus dem Leben eines englischen
Detektives". Freitag , den 21.: „Der Troubadour". Samstag,
den 22.: „Die Fledermaus ". Sonntag , den 28., nachmittags
ß Whr: „Hafemanns Töchter". Abends 7 Uhr: „Tannhäuser".

Vereins -Nachrichten.
* Der „K r a f t 7 u nd S p o r t k l u b -W i e s ba d e n" ver¬

anstaltet Sonntag , mittags von 4 Uhr ab, eine Fämilienunter-
Haliung im Restaurant „Zum Hüttche", Dotzheimerstraße22.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen .)

* Der „S t olzesche  S t e n o g r a p h e n v e r e t n E. V."
machte einen Ausflug auf die alte Adolfshöhe(Paulp ). Der Vor¬
sitzende begrüßte die sehr zahlreich erschienenen Gäste, sowie die
Mitglieder ' und deren Angehörige. Für Unterhaltung war
bestens gesorgt. Die vierhändigen Klaviervorträge (Frl . Kemp-
ter nnd Herr Todts, die Gesangs- und Rezitationsvorträge des
in weiteren 'Kreisen schon rühmlichst bekannten Herrn Siegfried
wie auch ein von den Damen E. u. L. Schwerdel, Sulzberger
und den Herren Todt und Ohlemacher flott gespieltes Theater¬
stück„Das Stiftungsfest" fanden lebhaften Beifall. Den Hühe-
pmM jedoch bildete die ausgezeichnet« Aufführung des Lustspieles
mit Gesang „Im Amazonenkorps", in welchem wir die Damen
Dorn (mit der Hauptrolle), Hartmann , E. u. L. Schwerdel und
Rüde! als flotte Studentinnen und Herrn Erb als wackeren
Kvrpsdiener kennen lernten . Der Verfasser des Stückes (Herr
Todts wurde hervorgerufen. Das Lustspiel verdient, noch öfters
aufgeführt zu werden. Auch dem Tanze wurde eifrig gehuldigt.
Der ' überaus starke Besuch lieferte den Beweis für die Beliebt¬
heit der Veranstaltungen des Vereins , der es versteht, neben
seiner stenographischen Tätigkeit, namentlich den jüngeren Mit¬
gliedern Rechnung tragend, auch Feste zu feiern.

Personal -Nachrichten ans - ex preußischen Armee.
Das „Militär -Wochenblatt" meldet: In Genehmigung ihrer

Abschiedsgesuche wurden mit der gesetzlichen Pension zur Dis¬
position gestellt: v. Stülpnagel,  General der Infanterie,
kommandierender General des 5. Armeekorps: die General¬
leutnants Frhr . v. L a n g e r m a n n , Inspekteur der 1. Kav.-
Jnspekkion, und v. Krogh,  Kommandant von Königsberg
i. Pr ., Generalmajor De lins , Kommandeur der 8? Fuß-
Art .-Brig . — Major Prinz Friedrich Wilhelm  vom
1. Oktober ab unter Enthebung von dem Kommando zur Dienst¬
leistung bei dem Großen Generalstab auf ein Jahr beurlaubt.
— Oberleut. Prinz A u g u st Wilhelm  vom 1. Oktober av

bis auf weiteres zum Besuche der Universität Bonn beurlaubt.
— Oberstleut. Flügelabjutant v. B ü l o w mit dem 21. Sept.
von dem Kommando als Militärattache bei der Botschaft in
Wien enthoben und unter Belasfung in seinem Verhältnis als
Flügeladjutant zum Kommandeur dos 2.Garde-Ulanew'Regts. er¬
nannt . — Der Hauptnmnn im Großen Generalftaü Graf v o n
Kageneck  tritt mit dem 21. September 1906 unter Ernennung
zum Flügeladjutanten im Kommando als Militärattache von
der Gesandtschaft in Brüssel zur Botschaft in Wien über. —-
— Generalmajor v. Rauch , Kommandeur der 17. Kavallerie-
Brigade, ist mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs
der 1. Kavallerie-Inspektion beauftragt worden. — Oberst Frhr.
v. M a r scha l l , Kommandeur des Loibgarde-Husaren,Regi¬
ments, wurde unter Belasfung in seiner Stellung als Flügei-
adjutant mit der Führung der 17. Kavallerie-Brigade beauftrag:.
— Oberstleut. v. Che lins  mit dem 21. September unter Be¬
lastung in seiner Stellung als Flügeladjutant zum Kommandon.
des Leibgarde-Husarenregiments ernannt . —• Generalmajor
Frhr . v. F a l k e n st e i n , bisher Oberst und Kommandeur der
8. Kavalleriebrigade, von dieser Stellung behufs Versetzung zt,
den Offizieren der württembergischeu Armee mit vorläufigem
Beibehalt des Wohnsitzes in Stettin enthoben. — Oberst von
B o l l a r d - V o cke l b « r g , Kommandeur hes Leib-Kür-
Regts., zum Kommandeur "der 3. Kavallerie-Brigade ernannr.
— Oberstleut. Graf Schmettow  unter Belasfung in seine:
Stellung als Flügeladjutant zum Kommandeur des Leib-Kür.-
Regts . ernannt . — Oberst Sauen ft ein,  Abteil .-Chef des
Großen Generalstabes, zum diensttuenden Flügeladjutanton des
Kaisers ernannt . — Oberst v. Hofswann,  Kommandeur des
Dr -ag.-Regts . Nr . 18, mit dem 1. Oktober mit der Führung der
41. Kav.-Brig . beauftragt. -— Das „Militär -Wochenblatt" ver¬
öffentlicht ferner die Stellenbesctzungfür das am 1. Oktober z>.<
errichtende Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 4, mit dessen Führung
Oberst-Leut. Hei d b o r n , bisher Major beim -L-tabe des
Ulanen-Regts. Nr . 19, beauftragt wird, sowie für die am 1. Okt.
zu errichtende Offizicrreitschule in Paderborn , deren Komnian-
deux Major Seifsert  wird , bisher Kommandeur der Kav.-
Untcroffizier-Reitschule des Militärreitinstituts . — Zum Gen.-
Major wurde befördert Herzog Ern st Günther zu
S chl e s w i g - H o l st e i n unter Belasfung in seiner Stellung
2. Io suite des Infanterie -Regiments Nr . 86.

17. Biebrich. 14. September. Der M a g i st r a t hat rn
seiner letzten Sitzung u. a. das Baugesuch des Bäckermeisters
Herrn Hilarius Friedrich dahier, betreffend Errichtung eines
Wohnhauses auf seinem Baugrundstück Ecke Rathaus - und Hopf¬
gartenstraße, unter besonderen Bedingungen auf GenehmiguNz
begutachtet. Zur Vergebung gelangten: 1. Die Schlosser-An¬
schlagarbeiten für den Anbau der Pestalozzi-Schul«, an den
Schloffermeister Herrn Hermann Kncttenbrech, 2. die Ausführung
des Fußbodenbelaas in der Turnhalle und der Pedellenwohnung
in der Pestalozzi-Schule an die Firma 88. Gail Wwe., 3. die
Lieferung und Legung des Linoleums in dem Anbau der
Pestalozzi-Schule an Herrn Heinrich Henniges, 4. die Erd-Rohr-
verlegungs- und Maurerarbeiten für die Kanalisation der Hops-
gartenstratze an den Maurermeister Herrn Friedich Schwalbach
und 5. die Lieferung der Zementröhren hierzu der Firma Dyckcr-
hoff u. Widmann, und zwar sämtlich auf Grund der eiuge--
reichten Offerten.

F—l Eppstein. 13. September. Im Haufe des Fabrikarbeiters
Georg Dietz brach Feuer  aus , das Heu- und Grmmnetvorräre,
Möbel, Kleider nsw. zerstörte und das Haus fast gänzlich nieder-
brannte.

a. Nied, 13. September. Die hiesige Gelatineiabrik von
Fischer und Schmitt, welch« bei der vor kurzem stattgefundencn
Versteigerung an einen stillen Teilhaber überging, wird nun¬
mehr in ein Elektrizitätswerk  umgewandelt werden.
Zu diesem Zwecke hat sich unter Führung von der Firma Breuer
in Höchst eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von lVs Mcll.
Mark gebildet. Es soll durch eine Turbinenanlage vom Main
die erforderliche Wasserkraft für. das Elektrizitätswerk beschafft
werden. Man hofft nicht allein reichlichen Absatz für elektrisches
Licht, sondern auch für elektrische Kraft zu bekommen.

* Hattersheim, 18. September. Am Montag starb hier
nach langem Leiden die ältest « Einwohnertn  unserer
Gemeinde, Frau Barbara H e i s l i tz Wwe. Sie hat das hohe
Atter von über 62 Jahren erreicht.

!! Lorchhausena. Rh., 14. September. Vom 1. Oktober ö. I.
ab werden hier sämtliche Personenzüge  mit Ausnahme
des 11 Uhr zu Tal kommenden anhalten.

= Ans Nassau, 13. September. Erinnerungszeichen
für 25- bezw. 40jährige Dienstzeit haben folgende Beamten er¬
halten: für 25jährige Dienstzeit: Gerber, Joh ., OüergÜiervov-
fteher, Jung , Joh ., Zugführer , Schermuly, Wilh., Lokomotiv¬
führer, und Weinbach, Wily., Lademeister- O b c r I a h n st e i u:
Werner Heinrich, Lokomotivputzer, MÄellmch, Mathias , Wagen¬
putzer -Ni « derlahnstein,  Kapbach, Gg., Weichcnsteiler-
Kestert,  Lenz , Jakob, Bahnwärter - C a u b, Eibel, Michael,
Rottenarbeiter --H o r chh e i m: für 40jähr. Dienstzeit: Schmitt,
Joh ., Wagenmeister- N.i e d e r l a h n st e i n.

** Königstein, 13. September. Die neuerbaute Synagogr
wurde heute feierlich eingeweiht. Von nah und fern waren TeU-
nehmex an der Feier erschienen.

** Usingen, 13. September. Der 23 Jahre alte Micha«
Düsel machte einen S e l b stm o r d v e r s u ch, indem er sich
eine. Kugel durch den Kopf schoß. Schwer verletzt wnrde er ins
Krankenhaus gebracht.

* Homburg, 18. September. Die gemeldete Massenerkrankung
in der hiesigenS chafh e rd e, von der man annahm, sie sei au!
Vergiftung durch Herbstzeitlose zurückzuführen, hat sich nunmehr
als M i l z >b r a n d herausgestellt.— Dem HaushofmeisterLudwig
E ck und dem Kastellan Robert W e n d l a n d, beide im Dienste
des Prinzen Friedrich Karl von Hessen, ist das Kreuz des Allge¬
meinen Ehrenzeichens verliehen worden.

v/. Cronberg, 14. September. Großfürst Kyril -l von
Rußland und Gemahlin  trafen Heute mittag, von yom-
bnrg kommend, auf Schloß F r i e d r i chs h o f zum Besuche
des Prinzen und der Prinzessin Friedrich Karl von Hesseri ein.
Nach der Mittagstafel kehrte das Großfürstenpaar nach Homburg
zurück.

— Herborn, 13. September. Hier fand eine Versammlung
der Metzgermoister statt, in welcher über die F l e t s chp r e t s e
im allgemeinen beraten wurde. Man klagte darüber, daß ntchi
einmal Schweine dort, wo sie vorhanden find, gekauft werden
können, da man den Kaufgesuchen der Metzgermeister entgegn«,
daß man mit dem Verkauf noch warten wolle, da ein weiteres
Steigen der Preise zu erewarten sei. Es herrscht eine wahre
Kalamität auf dem Fleischmarkt.

* Siershahn , 13. September. Der Nassauische Bauern¬
verein  im Kreise Unterwesterwalö war zu einer Krcisvor-
sammlung hier zusammengekommen, in der nach Erledigung
formeller Angelegenheiten und einem Vortrag über die Frag «.
„In welcher Weise soll der Landwirt an der Hebung und Füride-
rung seines Berufsstandes Mitwirken," und über die zweck-
mäßjgst« und vorteilhafteste Ausgestaltung der gemeinschaftlichen
Warenbezüge bei den gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen, folgende Resolution gefaßt wurde: Die Kretspersammlung
des Kreisverbandes Unterwesterrvald richtet an den Vorstand des
Naffauischen Bauernvereins die Bitte, in Siershahn ein Lager¬
haus zu errichten.

Uermischtes.
* Der Schnellzug der Zukunft . In einem Bericht

Mer amerikanische Schnellzüge zieht die „Zeitung des
Vereins deutscher Eisenbahnverwaltuugen " nachfolgende
Schlußfolgerungen : Höchste Geschwindigkeit von 160
bis 120 Kilometer auf die Stunde Haben an sich nichts
Gefährliches : bei gutem Oberbau und guten Betriebs¬
mitteln , sowie entsprechend sicheren Signaleinrichtungen
sind sie auch im regelmäßigen Betrieb sehr wohl anwend-
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bar . Krümmungen stellen an und für sich ebenfalls kein
großes Hindernis zur Erreichung hoher Göschwinötg-
keiten dar : das Geschwindigkeitsmatzfür Dnrchfahrung
von Krümmungen mit kleinem Halbmesser dürfte in der
Mitte zwischen der jetzt in Deutschland (66 Kilometer)
und Amerika (90 Kilometer) üblichen Geschwindigkeit
liegen. Eine unliebsame Unterbrechung der Höchstge¬
schwindigkeit bildet die Wasseraufnahme für die Loko¬
motiven. Sie geschieht in Amerika meist während der
Fahrt , indem in Amerika das Wasser aus vielfach kilo¬
meterlangen Kanälen geschöpft wird , die zwischen den
Schienen liegen. Dieses Verfahren erscheint nicht
empfehlenswert : die Wasseraufnahme während eines
kurzen Aufenthaltes aus einem Bahnhof wird leider
nicht zu umgehen sein. Dabei muß natürlich
auf eine passende Lage der Wasserkrane geachtet werden,
so daß die Lokomotive nicht erst losgekuppelt zu werden
braucht, um Spazierfahrten nach dem entfernten Kran
zu machen. Besonderes Gewicht muß endlich auf die
Einfahrtverhältnisse in größeren Bahnhöfen gelegt wer¬
den. Die schleppend langsamen Einfahrten in viele
amerikanische Bahnhöfe bewirken, daß von der durch
schnelle Fahrt gesparten Zeit manche Viertelstunde
wieder verloren geht. Auf den weiten Strecken der
amerikanischen Bahnen werden sich naturgemäß stets
größere Glanzleistungen erreichen lassen als in Deutsch¬
land und überhaupt in Europa : eine Höchstgeschwindig¬
keit von 170 bis 175 Kilometer in der Stunde , wie sie der
Empire State -Schnellzug zum Beispiel aus einigen
Strecken innehält , dürften wir wohl niemals erreichen
können.

* Vom St . Bnreankratius in Frankreich. Der
„Figaro " hat in einem Pariser Postbureau folgende
Unterhaltung belauscht, die zeigt, daß in Frankreich St.
Bnreankratius anläßlich der Trennung von Kirche und
Staat in den Staatsämtern nicht abgeschafft worden ist.
Der Bürgersmann : „Ich habe da einen Haufen unge¬
brauchter Postkarten, die ich gegen ebenso viele Karten¬
briefe umzutauschen bitte " — Der Beamte : „Kann ich
nicht, mein Herr ." — „Wieso? Der Kartenbries kostet jetzt
doch ebensoviel wie die Postkarte, 10 Centimes ." — „Ge¬
wiß, aber wir haben nicht die Ermächtigung, den Um¬
tausch vorzunehmen." — „Aber Sie tauschen mir doch
jeden Augenblick beschmutzte und falfchadressierte Post¬
karten um!" — „Ja , freilich, unbrauchbar gewordene
Postkarten kann ich zurücknehmen und gegen Karten¬
briefe Umtauschen. Aber neue Postkarten darf ich nicht
zurücknehmen." — „Wenn ich also von meinen Kindern
Kerlchen und Tiere auf die Karten malen lasse, dann
werden sie umtauschfähig? — „Natürlich , dann ent¬
sprechen sie den Anforderungen der Verwaltung ." — Der
Bürgersmann geht ans Schreibpult und kritzelt verrückte
Adressen auf seine Karten : „Herrn Borarü , Postchef",
„Herrn Fallitzres , König von Frankreich , in seinem
Hotel" üsw. Dann bringt er sein Geschreibsel zum
Schalter zurück. — Der Beamte : „Schön! Hier sind Ihre
Kartenbrtefc !"

Klsirre Chronik.
Ein entsetzliches Ehedrama hat die Bürgerschaft von

Ratibor in Aufregung versetzt. Der Arbeiter Johann
Blicks kam angetrunken nach Hause und verlangte das
Mittagessen. B. war mit dem Mahle nicht zufrieden
und fing mit seiner Frau Streit an , in dessen Verlauf
er nach ihr mit einem Messer warf , das jedoch sein Ziel
verfehlte. Gleichwohl sorgte Bricks dafür , daß die
Zänkereien fortgesetzt wurden . Plötzlich sprang der Be¬
trunkene von seinem Sitze auf und stieß dasselbe Messer
feiner .Frau tief in den Rücken. Sie war nach kurzer
Zeit eine Leiche. Die gerichtsärztliche Untersuchung er¬
gab, daß der 11 Zentimeter tiefe Stich die ganze Lungeu-
höhle durchbohrt hatte. Der Mörder wurde verhaftet.
Nicht weniger als sechs unversorgte Kinder beklagen den
Tod ihrer Mutter.

Kinder und Streichhölzer . Das 4jährige Töchter-
chen der Tagelöhnersfamilie Konrad Volkmar in
Salzungen hatte in Abwesenheit der Eltern mit Streich¬
hölzern gespielt, wobei die Kleider Feuer fingen. Ehe
Hülfe herbeikam, hatte das Mädchen den Verbrrnnungs-
tod gefunden. Ein zweijähriges Schwesterchen war
durch den Rauch betäubt , konnte aber ins Leben zurück¬
gerufen werden. Das Unglück trifft die Eltern um so
schwerer, als sie vor Jahren bereits einen achtjährigen
Knaben durch Ertrinken verloren.

Im Wahn. Die 32 Jahre alte Tochter des Gemüse¬
händlers Werner in Schmalkalden geriet plötzlich in
eine an Verfolgungswahnsinn grenzende Aufregung.
Sie bedrohte ihre Angehörigen, so daß diese flüchten
mußten und Hülfe herbeiriefen . Das Mädchen ent¬
kleidete sich fast ganz und rannte auf den Boden. Hier

. schwang es sich in eine Dachluke und stürzte sich auf das
Stratzenpflaster , wo es mit zerbrochenen Gliedern
lebensgefährlich verletzt ausgehoben wurde.

Zn Tode mißhandelt . Einer Wirtschafterin in
Werden, die einen verwitweten Kutscher heiraten wollte,
scheint von den sechs Kindern der ersten Frau das zwei
Jahre alte Mädchen ein Dorn im Auge gewesen zu sein.
Wiederholt mußte dasselbe harte Mißhandlungen aus
nichtigen Gründen erdulden . Mittwochsrüh wurde das
arme Kind aus geringfügiger Ursache in so bestialischer
Weise mißhandelt , daß es bald darauf seinen Geist auf¬
gab. Die ärztliche Untersuchung ergab, daß der Körper
des Kindes vielfach mit Schwielen und Flecken bedeckt
war . Die Todesursache ist vor allem darin zu suchen,
daß das arme Wesen mit dem Kopfe mehrfach auf einen
harten Gegenstand gestoßen worden ist. Die rohe
Person wurde verhaftet.

Hohes Alter. In Rostock feierte am Donnerstag
die Witwe Bossow als älteste Einwohnerin der Stadt
ihren 102. Geburtstag . Bis zu ihrem 99. Lebensjahr«
verdiente sich die alte Frau durch Kleinhandel noch ihre«
Lebensunterhalt selbst. Sie ist auch jetzt noch geistig
ziemlich rege und körperlich rüstig. ,

Blitzschlag i« ei» Pulverfaß . Über Pyrawarth in
Niederösterreich zog ein Gewitter herauf . Um die Folgen
von den der Reife entgegengehenöen Weingärten abzu¬
halten, begab sich der Weinbauer Vielnascher in das im
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Weingsbiet aufgestellte Wetterhäuschen, um durch
Wetterschießen die Gewitterwolken zu vertreiben . Plötz¬
lich aber fuhr ein Blitzstrahl in das Wetterhäuschen und
schlug in den ungefähr 25 Kilogramm betragenden Pul¬
vervorrat . Eine furchtbare Aufflammung ertönte, und
das Wetterhäuschen ging in die Lust. . Bielnascher
wurde schwer verbrannt unter den Trümmern be¬
graben.

Die französische Herzogin Marie Flora de Touraine-
Douglas , geb. Hamilton , aus Paris wurde auf Schloß
Ralswieck bei Bergen auf Rügen als mutmaßliche Hoch¬
staplerin verhaftet . Sie kam am Dienstag nach Schloß
Ralswieck und ließ sich als Herzogin beim Grafen
Douglas melden. Dann bot sie öiösem ihre Erfindung,
ein diebessicheres Kofferschloß, für einen hohen Preis
zum Kauf an. Dem Grafen Douglas kam die Dame
und ihre Verwandtschaft, die er gar nicht kannte, ver¬
dächtig vor und er ließ sie als mutmaßliche Hochstaplerin
verhaften und ins Bcrgener Amtsgericht abführen.
Dort wurde sie jedoch sofort wieder entlassen, da nichts
Strafbares gegen sie vorlag.

Schloß Cnwery.
Unser Bild bringt unseren Lesern jenes trotzige

Kastell, in dessen einfachen Räumen Prinz Albrecht
sein Leben ausgehaucht hat. Schloß Eamenz ist
noch nicht alt , es kann feinen Ursprung erst auf die
Mutter des Prinzen Albrecht, die Prinzessin Marmnne
der Niederlande , Gemahlin Albrechts des Älteren , zu-
rückführen. Aber das Schloß steht auf historischem
Boden. Hier ward im Jahre 1094 von dem Piasten-
herzog Bretislaw eine Zisterzienserabtei gegründet, dre
bis 1810 bestand und schwere Reichtümer ansammelte.
Noch heute zeugen das Prälaturgebäude und die Kirche
von der alten Pracht. Die übrigen Gebäude sind
kniedergelegt und auf dem Berge , der hinter ihnen lag,
erhebt sich jetzt der Schinkelsche Prachtbau , ein massiges
Viereck mit gewaltigen Ecktürmen. Vor dem Schlosie
sprüht auf den beiden Terrassen, die den Aufgang bil¬
den, hier und dort eine Fontäne , und auf der Nordseite
vor dem Eingang in den prächtigen Schloßpark erhebt

wb. Kopenhagen, 14. September . Kronprinz
Gustav  und Prinz Wilhelm von Schweden sind hier
um 10%. Uhr eingetroffen und setzten um 11 Uhr 5 Min.
ihre Reise nach Karlsruhe fort.

hd. Paris , 14. September . „Petit Puristen " ver¬
öffentlicht ein Interview  mit dem spanischen
Minister Romanow , welcher erklärte, der Kamps der
weltlichen gegen die kirchliche Macht  sei
eine unabweisbare Pflicht der Regierung . Er sei der
antiklerikalen Campagne in Frankreich sehr ähnlich. —
Es werden . augenblicklich Schritte unternommen , nur
den Präsidenten Fallier es  zu bewegen, noch
vor Schluß der Ausstellung Mailand zu besuchen. Das
Ausstellungskomitee hat sich an die italienische Regie¬
rung gewandt, damit diese den Präsidenten einlaöen
soll, Italien zu besuchen und den Rückweg über Mailand
zu nehmen. — Minister Clemenceau  hat beschlossen,
die vier Kontrolleurposten für die auswärtigen Dienste
der Sicherheitspolizei abzufchaffen. Diese Kontrolleure
beziehen ein Gehalt von je 10 000 Frank , außerdem
25 Frank tägliche Reisefpesen.

lick. Petersburg , 14. September . Bei Eröffnung der
Alexander - Handelsschule  kam es zu einem
großen Skandal.  Die Schüler demonstrierten gegen
den Direktor Andrejew, prügelten den Schul-Pedell und
zertrümmerten die Requisiten. Die anwesenden @äUo
ergriffen die Flucht. — Gras Witte  trifft Anfang
Oktober zu kurzem Aufenthalt hier ein und wird sich
dann längere Zeit nach dem Kaukusus begeben.

wb . Petersburg , 14. September . Hiesige Blätter
melden, daß in Siedlce der e r st e S chu tz v o n einem
Orthodoxen  namens Wassijew abgefeuert wurde,
dessen Leichnam sich in der Kaserne befinde. Von
jüdischer Seite wird die Gesamtzahl der Toten auf 162,
der Verwundeten auf 430 angegeben. Wie dem „Rjetsch"
aus Odessa gemeldet wird , geberden sich die Mitglieder
des Verbandes russischer Leute in den letzten Tagen sehr
aufgeregt . Sie ziehen bewaffnet und mit Signal¬
pfeifen versehen durch die Straßen und mißhandeln die
ihnen begegnenden Juden . .Alltäglich kommen solche
Mißhandlungen vor. Die Polizei weigert sich, den Vor¬
kommnissen ernstere Bedeutung beizumessen. — Eine
kurze Darstellung des „Regierungsboten " über die V o r-
gänge in Siedlce  besagt , am 8. September hätten
Revolutionäre auf das Polizeibureau und auf
Patrouillen Schüsse abgegeben. Die Truppen zernicrten
infolgedessen die Stadt . Die Häuser , aus denen ge¬
schossen wurde, wurden durch Patrouillen durchsucht.
Unterdessen wurde aus dem Judenviertel auf die
Patrouillen geschossen: die Truppen gaben Salven auf
die Häuser ab. Das Schießen dauerte am 8. September
ununterbrochen an. Da die Bevölkerung die Ausliefe¬
rung der Schuldigen verweigerte , wurde ein Artillerie¬
feuer eröffnet : sieben Häuser wurden durchschossen. Auf
der Seite der Revolutionäre sind etwa 40 Personen ge¬
fallen. Die Zahl der Verwundeten ist stoch nicht fest¬
gestellt. Verhaftet wurden etwa 200 Personen . Am
10. September , im Laufe des Nachmittags gegen 9 Uhr,
trat Ruhe ein.

M . Odessa, 14. September . Sämtliche Mitglieder
des Lokal-Komitees der Arbeiter , bestehend aus 8 Per¬
sonen, wurden verhaftet  und werden vor ein
Kriegsgericht gestellt, weil sie die Arbeiter gegen die
Terroristen im Falle eines neuen Pogroms bewaffnen
wollten.

lid. London, 14. September . Chamberlain  ist
wieder völlig hergestellt und wird die politische Kam¬
pagne durch ein großes Meeting am 12. Oktober wieder
beginnen.

M . Tanger , 14. September . Der französische Kreuzer
„Galliläe "" der aus Mogado eingetroffen ist, berichtet,
daß die Ruhe  dort wieder  h e'r g e st e I l t ist. Die
dorthin entsandten Truppen genügen, um einen neuen
Angriff abzuschlagen.

wb . Washington , 14. September . Offiziell wird in
Abrede gestellt, daß die von dem amerikanischen Kreuzer
„D e n v e r " gestern abend in Havanna gelandeten, aber
bald darauf größtenteils wieder an Bord zurückbeorder¬
ten Matrose  n die Aufgabe gehabt hätten , die Re¬
gierung des Präsidenten Palma oder irgend welche
anderen als die amerikanischen Interessen zu schützen.

wb. Havanna , 14. September . Eine Rentersche
Depesche aus Cienfnegos meldet: Das amerikanische
Kanonenboot „M a r i e t t a" traf hier ein und
landete eine Abteilung Marinemannschaften . CienfuegoS
wird von den Insurgenten belagert . Mehrere Be¬
festigungswerke sind bereits beschädigt.

wb. Altona , 14. September . Die hiesige Kriminab
Polizei verhaftete einen gemeingefährlichen inter¬
nationalen Hochstapler  namens Canfield , der
als Hauptmann in der englischen Armee gedient haben
will. In seinem Besitze wurden auch Papiere auf den
Namen eines Generalmajors Macöonalö in New Dork
gefunden. Aus den Papieren ist ferner ersichtlich, daß
Canfield in Straßbnrg , Havre und Marseille gewesen
ist. Die Behörde glaubt , Canfield sei identisch mit
einem gewissen Kaufmann Calvert , der nach Unter¬
schlagung bedeutender Summen nach England flüchtete
und seit längerer Zeit gesucht wird.

bä . Paris , 14.^September . Unbekannte drangen
gestern nacht in das frühere Ursulinerinnen-
Klvster  in Lorgues ein und schändeten  mehrere
Gräber,  in denen sie Wertsachen zu finden hofften.

hd. Dover , 14. September . Der Schwimmer Bür¬
ge ff  hat seinen Versuch,  den Ärmel-Kanal zu
durchschwimmen, wieder aufgeben müssen.

UsUrswirtschMliches.
Handel und Industrie.

w. Paris , 14. September. Nach einer amtlichen Statisti!
d-er Direktion der Zölle beträgt der Wert der Einfuhr  in
den ersten achtMonatcn des Jahres 1906: 3 477 172 000 Frank
gegen 3 159 070 900 Frank im gleichen Zeitraum des Jahres 190n.
Der Wert der Ausfuhr  beträgt 3 242 593 000 Frank gegen
8 073 913 000 Frank.

^Schloss Camenz . inSthle .i»i<2rr

Ein fetter Bissen. Die kürzlich in Rimbeck ver¬
storbene unverehelichte Maria Lauüage hat ihr ganzes
82 000 Mark betragendes Vermögen dem bischöflichen
Stuhl , in Paderborn vermacht zugunsten der Filial¬
kirchengemeinde in Rimbeck.

Attentat auf ein Dynamitlager . Wie aus Cöln ge¬
meldet wird , versuchten kroatische Arbeiter in der Nacht
das Dynamitlager des Steinbruchs der Ostertalsperre
bei Plettenberg in die Luft zu sprengen. Das Vorhaben
wurde vorzeitig ruchbar und vereitelt . Zahlreiche Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

Zum Attentat in Jnterlakcn . Die Russin, die in
Jnterlaken den früheren Minister Durnowo töten wollte
und statt seiner den Pariser Rentner Müller erschoß,
soll die ehemalige Studentin Tatiana Leontiew aus
Petersburg sein, deren Vater ein hoher russischer Offi¬
zier ist. Sie hat früher in Lausanne studiert.

Klcmpnergeselle und Einjährigenzeugnis . Für her¬
vorragende Tüchtigkeit in seinem Handwerke erhielt der
Klempncrgeselle Espenhahn in Sandersleben das Ein-
jährigen -Zeugnis . Er hatte als Gesellenstück eine Urne
gefertigt, die als eine hervorragende kunstgewerbliche
Leistung anerkannt wurde und ihm zu dem Einjährigen-
Zeugnis verhalf . Espenhahn hat keine höhere Schule
besucht.

Das größte Geldstück der Welt ist nach der Mit¬
teilung eines englischen Münzensammlers der „Lool"
der Anamitcn in Hinterinöien . Diese umfangreiche
Goldscheive wiegt beinahe ein Pfund und hat einen Werl
von 880 Mark . Die Münze ist nicht geprägt, sondern
mit indischer Farbe beschrieben. Nach diesem gewichtigen
Goldstück nennt der Engländer den japanischen „Obang",
der einen Wert von etwa 220 M. hat, und den „Bentoi"
der Aschantis, der dem Fünszigdollergolöstück der Kali-
fornier gleichwertig ist.

In Stücke geriflen. In Schloßvippach bei Weimar
war ein zum Callenbuschschen Rittergut gehörender Ar¬
beiter auf dem Felde mit dem Mähen von Mais be¬
schäftigt und geriet auf bisher noch nicht aufgeklärte
Weise in die Maschine, die ihn in Stücke zerriß . Sämt¬
liche Gliedmaßen mußten einzeln aus den eisernen
Rechen der Maschine entfernt werden.

Vor ihr Opfer geführt wurden am Donnerstag in
Berlin die acht Rixdorfer Rowdies , die kürzlich aus
reiner Morölnst den Bäcker Kuhnke erschlagen haben.
Beim Anblick der Leiche im Schauhause wurden die
Haupttäter Grossow und Balke sehr bleich. Auch die
anderen waren sichtlich konsterniert und scheinen jetzt
erst einznsehcn, welches Unheil sie angerichtet haben.
Die Burschen haben nun ihre Untat voraussichtlich mit
längeren Freiheitsstrafen zu büßen.

Das Automobil am Sonntag . Wie unlängst im
waadtlänöischen Großen Rat das Begehren auf Verbot
des Automobilfahrens an Sonntagen gestellt worden, er¬
sehnt man im „Züricher Landbvten" Ähnliches für den
Kanton Zürich. Er meint , die Heerstraßen sollten wenig¬
stens am Sonntag wieder für Fußgänger passierbar sein,
ohne daß diese alle paar Minuten querfeldein flüchten
müßten , um nicht immer wieder über und über mit Staub
bedeckt zu werden. Ein Luxnsautomvbil sei der In¬
begriff aller Rücksichtslosigkeit, und es erscheine geradezu
lächerlich, wenn sich in einer Republik die große Mehr¬
zahl der Bevölkerung auf den Staatsstraßen bald nur
noch als gnädigst geduldet Vorkommen müßte

sich eine 11 Meter hohe Granrtsäule , deren Spitze eine
Kolossal-Viktoria einnimmt , ein Siegesdenkmal von er¬
lesener Pracht . Historisch ist die Erzählung , daß
Friedrich der Große nach einer verlorenen Schlacht in
der alten Klosterkirche Zuflucht gesucht hat und von dem
Abt Tobias Stusche in ein Chorhemd gesteckt sei, um
während der Messe als Ministrant zu dienen. Schloß
Eamenz, der Lieblingsplatz der Mutter des Prinz¬
regenten , war auch ihm an das Herz gewachsen. Wo er nur
irgend eine freie Stunde erübrigen konnte, weilte er
fern der ihm lästigen Etikette in Eamenz, um seiner
gärtnerischen Passion und seinen jagdlichen Neigungen
zu leben. Im Mausoleum des Schlosses, das im Park
liegt, und in dem auch des Prinzen bereits 1898 aus
dem Leben geschiedene Gemahlin ruht , die Prinzessin
Marie von Sachsen-Altenburg , wird der Prinz die letzte
Ruhestätte finden.

Kehre Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagbiatts ".

Darmstadt , 14. September . Anläßlich des Ablebens
des Prinzen Albrecht von Preußen ist eine acht¬
tägige Hoftrauer,  vom 13. bis 20. September , an-
geordnet worden.

New Jork , 14. September . Der „New York Heralü"
meldet aus Havanna:  Alle städtischen Beamten
nahmen ihre Entlassung . Znm Gouverneur
der Stadt ist der Führer der Landmiliz Rodrignez er¬
nannt worden.

*

Chammnx, 14. September . Die Bevölkerung der
Stadt war gestern Augenzeuge eines schrecklichen
Dramas,  das sich aus dem Dome du Gouter ab¬
spielte. Man beobachtete lange Zeit einen alleingehen-
den Bergsteiger, der bei der Grand Mulets -Hütte hinab¬
zusteigen versuchte. Um 3Uhr nachmittags verließen ihn
die Kräfte, er rollte einige hundert Meter herab, um
schließlich in einer Gletscherspalte zu verschwinden. Eine
Rettungskolonne ist abgcgangen. Man glaubt , der Ver¬
unglückte sei ein Deutscher,  der vorgestern mit
einem deutschen Kameraden aufbrach. Gestern trennten
sich die beiden: später wurde der eine allein gegen den
Gipfel steigend gesehen.

wb . Breslau , 14. September . Der Kaiser  Ist
heute vormittag um 9% Uhr im Automobil über Ohlau
nach Eamenz gefahren.

wb. Camcnz, 14. September . Von sämtlichen deut¬
schen und den meisten ausländischen Souveränen sind
Beileidskunögeb ungen  eingegangen . Die
Tranerfeier wurde auf Montagvormittag 10 Uhr fest¬
gesetzt.

wb . Cöln, 14. September . Die „Cölnische Zeitung"
meldet : Eine außerordentliche Generalversammlung des
Deutschen Arbeitgeberverbandes  zu Cöln
am Rhein beschloß, gemäß dem Beschluß der außer¬
ordentlichen Generalversammlung vom 22. August am
19. September die Ge n e r a I a u s s p e r r u n g aller
im Baugewerbe  beschäftigten , mit Ausnahme der
arbeitswilligen unorganisierten und christlich-organisier¬
ten Schreinereiarbciter stattfinden zu lassen, wenn bis
dahin die Streitigkeiten im Dachdecker- und Glaser¬
gewerbe nicht beendet sind,
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
Wuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nicht

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ewlalieu.)
z * In Lern Artikel her Nr . 420 heg „Wiesbadener Tagblatts"

ö. September 1906: „D er Blumengarten vor
(dem neuen Kurhaus ", befindet sich ein Satz, welcher
jedem, der es mit seinem schöne» Wiesbaden gut und ernst meint,
stark „an die Nieren " gehen muß. Der Teil des Satzes heißt:
.„Ob n-icht vielleicht auch die Leiden mächtigen Platarren an der
Ecke als verkehrshiwderlich fallen müssen, bleibt abzüwarten ."
Wir wollen aber nicht abwarten , sondern so rasch als möglich
handeln , d. h. Len energischsten Einspruch erheben gegen einen
solchen etwa beabsichtigten Vandalismus , welcher, hier denn
doch entschieden seinesgleichen suchend, die ganze einzig schöne
Anlage vor dem Kurhaus völlig — „verhunzen" würde. Um
dies unwiderleglich einzusehen, braucht sich der Beschauer nur
an der Mitte des Geländers am Platze vor dem Kurhaus auf-
Wstelle» und die beiden Riesenplatanen an den Ecken aufmerk¬
sam zu betrachten. Er braucht weder ein großer Ästhetiker noch
Eartenbaukunsdiger zu sein, um sofort zu sehen, daß die Eckbäume
iuwbeütngt nicht fallen dürfen, es sei denn, daß mit ihnen die
Kauze Baumreihe fallen soll. Die Kronen der Platanen an den
Ecken haben sich Lank ihrer besonderen freien Stellung so einzig¬
artig schön und reich entwickelt, daß ihr wundervoller Abschluß
-'mit den. mächtig nach dem Kurhaus ausladenden Zweigen in
dem Bilde der Baumreihe absolut nicht entbehrt werden kann.
Wollte man die beiden Eckbäume am Kurhausplatz fällen, so
Müßten der Symmetrie wegen auch die beiden Eckbäume an der
Wilhelmstratze fallen, da es bei dem Alter der Bäume wohl aus¬
geschlossen ist, daß die freigelegten Kronen der benachbarten
Dänme die Gestalt der Eckbäume, wie sie jetzt sind, jemals er¬
langen werben . Kahl und häßlich, daß es einem weh tun
Müßte, würden die Abschlüsse der Baumreihen aussehen, die dann
stehenden Eckbäume am häßlichsten, Las Ganze entstellt. Dann
stseber ganz herunter mit allen Platanen vor dem Kurhaus , wenn
denn die armen Platanenriesen an der Ecke deS Kursaalplatzes
unbedingt „verkehrshinderlich" werden, bezw. sein sollten.
Diese Möglichkeit bestreiten wir jedoch auf das allerentschiedenste.
Zufälligerweise besprachen wir die Dergrötzerungsfrage des
Kurhausplatzes an Ort und Stelle , nachdem wir unter Führung
eines der bauleitenden Architekten den imposantenKurhausneubau
besichtigt hatten. Offen gestanden ist «s uns ein völliges Rätsel
(heute tausendmal entschiedener, als gleich von vornherein ),
warum Man nicht sofort um die ominösen 6 Meter mit dem
Kurhaus weiter zurückgerückt ist. Heute schon, spätestens nach
.Vollendung der neuen Kurhausanlage , werden dies die Gegner
des weiteren Zurückfetzens des Neubaues einräumen müssen,
wenn sie sich einmal die Mühe machen, auf der Anschüttung des
Konzertplatzes hinter dem Kurhausneubau stehend, die ganze
Meuanlage einer scharfen Prüfung zu unterziehen . Wir unserer¬
seits konnten gestern abend die Bemerkung nicht unterdrücken:
„Um die 6 Meter vor dem Kurhaus herauszubekommen, hätte
ima« doch ohne jede Schwierigkeit den Weiher um 6 Meter weiter
zurücksHieben können, wenn auch dabei die Insel wieggefallen
oder weiter hinten neuerftanden wäre , oder man konnte, wenn
man hierzu zu ängstlich für ein paar alte Bäume besorgt war,
mit der Weiherkante des Konzertplatzes 3 Meter weiter zurück-
igehen und noch 8 Meter von dem neuen Konzertplatz abschneidcn,
welcher in seiner jetzigen Größe für mindestens 10 Monate im
jFahr sehr reichlich groß sein dürste." Wenn dies alles heute
auch jeder offenen Auges und Sinnes cinsehen muß, so ist daran
leider nichts mehr .zu ändern. Wir führen uns die beschämende
Tatsache nur deshalb noch einmal unbarmherzig vor Augen , um
uns desto energischer anzuspornen , bei der Neuanlage des
Platzes und Gartens vor dem Kurhause die Augen um so offener
zu halten . Wenn der Platz vor dem Kurhaus um 6 .Meter ver¬
breitert werden soll (sei es aus Gründen ästhetischer Art . um
den wuchtigen Portikus freier zu legen , oder um einen größeren
Platz zur Abhaltung von Paraden zu erhalten), so ist deshalb in
keiner Weise motiviert , auch im leisesten an di« Möglichkeit zu
Senken, daß die Eckplatanen jemals „verkehrshinderlich" sein
(könnten, d. h. im vorliegenden Falle richtig übersetzt:
!„P a r a ö e h i n d er l i ch" wären . Wer, auch ohne selbst
Soldat zu sein oder gewesen zu sein, die hier üblichen Paraden
vor dem Kurhaus seit Jahren gesehen hat, wird ohne weiteres
izugeben, daß die fraglichen Eckbäume nie und nimmer für die
Parade ein Verkehrshemmnis sein oder werden können. Die
Bäume , welche für die Parade einzig verkehrshinderlich sind,
stehe» an ganz anderer Stelle , und zwar zwischen Theater-
xölonnade und dem südlichen Flügel des Kurhauses. Daß Liese
Dänme nicht nur jetzt, sonder» auch später an und für sich ent¬
schieden verkehrshinderltch sind, ist ebensowenig zu bestreiten,
als daß dieselben beseitigt werden müssen, um den Südfliigel des
Kurhauses gebührend frei zu legen . Daß aber die beiden
Platanen an der Spitze der beiden Baumreihen dem Kurhaus¬
neubau zu nahe auf den Leib gerückt erscheinen, wird kern
Ästhetiker behaupten. A . V.

* Als die Dotzheimer Linie dem Betrieb übergeben wurde,
war jedermann erstaunt, daß an dem Faulbrunnenpla^
keine Haltestelle errichtet worden war . Sie geben in Ihrer
Zeitung diesem Erstaunen geeigneten Ausdruck und berichteten
bald daraus, daß Hoffnung auf Beseitigung dieses Mangels vor¬
handen sei. Nltn sind aber seit Eröffnung der Strecke am.
2. August schon sechs Wochen verflossen, und immer noch fahren
hie Wagen die lange Strecke von Hellmundstraße bis Kirchgaffo
'durch, ohne anzuhalten . Der Faulbrunnenplatz bildet doch gc-
iwissermaßen einen Abschluß zwischen Außen- und Innenstadt,
Zwischen Westend und Altstadt, und viele Fahrgäste, die zur
Dchwalbacherstraße, Mauritiusstraße und weiter wollen , würden
gern hier aussteigen . Hat doch die blaue Linie , die in .paralleler
Richtung mit der Dotzheimer Linie verkehrt, ihre Haltestelle so¬
wohl an der Hellmund- als auch Schwalbacherstraße, letztere sogar
als Haupthaltestelle und Tarifgrenze . Warum sollte ein eben¬
solches Bedürfnis nicht für die Dotzheimer Linie anerkannt wer¬
den ? Wir hoffen zuversichtlich, daß dem allgemeinen Wunsche
von seiten des Herrn Regierungspräsidenten entsprochen wer¬
den möge.

* Dem „Englisch oder Dentsch"-EiNgesandt des v. T . werden
gewiß viele beipflichten,- warum will man den Garten vor dem
Kurhaufe nicht einfach „den Blumengarten des Kur¬
hauses"  nennen ? Das ist er und wir würden damit einer
guten englischen Eigenschaft folgen : eine Sache als das zu be¬
zeichnen, was sie vorstellt. Call a spade a spade usw. C.

Handelsteih
(Nachdruck verboten.)

"Vom Finanzmarkte.
Berlin, 12. September. Die Verhältnisse am internationalen

'.Geldmarkt haben in letzter Zeit eine erhebliche Verschlechte¬
rung erfahren. Überall ist, zum Teil mit Rücksicht auf den
bevorstehenden Herbsttermin, eine allgemeine Zurückhaltung
der Großdiskonteure und als Folge derselben ein Anziehen der
Zinssätze zu konstatieren . Dieser Umstand macht es erklär¬
lich, daß von den maßgebenden Börsenplätzen die Tendenz
eich in letzter Zeit wenig freundlich, vielfach sogar ausge¬
sprochen matt gestaltete. Vorübergehend konnte in New
jYo r k allerdings die Haltung sjfll wesentlich befestigen. Hier¬
für sind als Ursache neue Anregungen anzugeben, die vom
Markte der Transportwerte ausgingen und im gesamten Verkehr
periodisch eine günstige Wirkung ausübten. Auch Mitteilungen
über die Tage einzelner Industriezweige, besonders des Eisen¬
gewerbes konnten für kurze Dauer die Stimmung verbessern.
Die Ansprüche, die Amerika an den Geldmarkt in London
gegenwärtig stellt, haben dort den Privatdiskont nicht unbe¬
trächtlich nach oben gehen lassen. Dieser Umstand in Ver¬
bindung mit Befürchtungen wegen einer bevorstehenden Br-
phöhung der Bankrate führte auf der .ganzen Linie zu einer lang-
!samen Abwärtsbewegung, die nur eine ganz geringfügige Unter¬

brechung infolge ruhigerer Beurteilung der Lage erfuhr.
Paris  bekundete bei mäßigem Geschäft größere Unregel¬
mäßigkeit. Die Wirkung der am Anfang bemerkbaren opti¬
mistischeren Auffassung hinsichtlich der Lage in Rußland
wurde schließlich durch erneute Befürchtungen in bezug auf
die Einkommensteuer, vor allem aber durch die unerbaulichen
Verhältnisse auf dem Geldmarkt ganz beseitigt.. Letzteres
Moment ließ auch in Wien  keine zuversichtliche Anschauung
aufkommen. Außerdem trug die Ausdehnung des böhmischen
Bergarbeiterstreiks zur Verschlechterung der Stimmung bei.
Einige Bahn- und Industrieaktien erfreuten sich ziemlich reger
Beachtung und vermochten kleine Gewinne zu erzielen. Die
Versteifung, die sich gegenwärtig an den Geldmärkten bemerk¬
bar macht und die Unklarheit über die weitere demnächstige
Gestaltung derselben bildeten in der deutschen  Reichs¬
hauptstadt fast während der ganzen Berichtszeit Faktoren, die
der Tendenz nahezu ausschließlich die Richtung anwiesen.
Der Oktobertermin steht vor der Tür, und infolgedessen wird
es immer schwieriger, Privatdiskonten unterzubringen , weil die
Geldgeber ihre Mittel jetzt nicht auf längere Fristen festlegen
wollen. Damit erklärt sich das ziemlich erhebliche Anziehen
des Privatdiskonts auf 4Vs Proz., erklärt sich aber auch die Tat¬
sache, daß täglich rückzahlbare Darlehen relativ billig, zu
3 bis IVY Proz., erhältlich waren. Der Status der Reichsbank
ist erheblich schlechter als zur entsprechenden Zeit des Vor¬
jahres und noch vor dem Ultimo rechnet man mit einer Er¬
höhung des offiziellen Zinsfußes. Neue Ansprüche an den
offenen Markt stehen infolge der beschlossenen Kapüals-
vermehrungen des Norddeutschen Lloyds und der Hamburger
Paketfahrt bevor, und so war genügend Ursache für die matte
Haltung der Berichtszeit gegeben. Die Realisationsneigung
wurde dadurch noch verstärkt , daß seitens einiger Großbanken
Abgaben' vorgenommen wurden. Hieraus folgerte die Speku¬
lation, daß ein Tendenzwechsel vorläufig nicht als in Aus- ,
sicht stehend erachtet werde. Unter den Renten  verloren
3proz. Reichsanleihe ca. Vs Proz. infolge eines stärkeren An¬
gebots am Schluß. Ebenso wurden fremde Staatsfonds durch¬
gängig niedriger, nachdem Russen zeitweise einige Festigkeit
auf ge wiesen hatten. Von Bahnen  erfuhren Prinz Henry auf
guten Einnahmeausweis eine Steigerung, auch für Amerikaner
ließ sich zunächst Interesse wahrnehmen . Im übrigen
schwächten sich Bahnen ab, ebenso Schiffahrtsgesell¬
schaften,  wiewohl letztere ganz am Schluß fester lagen.
Die Rückgänge bei Banken,  die bis zu 2 Proz . heraufgehen,
resultieren nicht aus speziellen Ursachen, sondern hängen mit
der allgemeinen Mattigkeit zusammen. Fast gar keine
Meinung bestand diesmal für Montanpapiere.  Die Be¬
richte über das legitime Geschäft lauteten wiederum vorzüg¬
lich, wurden aber wenig beachtet. Selbst die Erhöhung der
Siegerländer Roheisenpreise und die sich daran schließende, so¬
eben seitens des westfälischen Roheisensyndikats vorge¬
nommene Maßregel gleicher Art fanden eine entsprechende
Würdigung. Ebenso wenig war die Interessengemeinschaft,
die jetzt zwischen Herder Verein und Phönix geschaffen wird,
imstande, dauerndes Interesse zu erwecken. Auch die günstigen
Abschlüsse einzelner führender Gesellschaften kamen nicht
zur Geltung, weil man in dieser Hinsicht die Erwartungen vor¬
her zu hoch gespannt hatte . Am Kassamarkt ging die zunächst
stabile Haltung weiterhin in das Gegenteil über.

Von der Berliner Börse. Die Erhöhung des Diskontsatzes
der Bank von England auf 4 Proz. machte auf die Börse keinen
Eindruck, weil ihr das Ereignis schon als sicher bekannt war.
Die Börse war bei Eröffnung sogar fest, da New York aas
Aktienangebot relativ leicht einnahm und die Zinssätze sich
dort ermäßigten. Pennsylvania stellten sich 3Vs Proz. höner,
weil der Gesellschaft die Untertunnelung des Houdson-River
gelungen sei. Auch Canada wurden lebhaft gehandelt und
Baltimore stiegen von 121.10 bis 122. Dynamit-Aktien waren
auf Hamburger Käufe höher. Desgleichen notierten Banken
und Montanwerte etwa Vs Proz. höher. Im Verlauf aber waren
wieder leichte Rückgänge bemerkbar, da man eine Diskont¬
erhöhung der Reichsbank um Vs Proz. für Beginn der nächsten
Woche sicher erwartet . Privatdiskont 43/s Proz.

Politik End Geldmarkt. Der Rückgang der englischen Kon¬
sole in London und der französischen Rente in Paris und der
deutschen Reichsanleihen in Berlin wird nicht mehr allein auf
die kritischen Verhältnisse am Geldmarkt zurückgeführt.
Findige Köpfe, denen man nachsagt , daß sie das Gras wachsen
hören, geben ihrer Meinung dahin Ausdruck, der politische
Horizont umziehe sich wieder mit trüben Wolken. Der Sullan
sei ernstlich erkrankt. Die Zustände in Rußland gäben zu
ernsten Bedenken Anlaß ; zwischen China und Japan komme

1 es zu Reibereien und die deutschen Zeitungen hätten immer
noch nicht herausbeltommen, wen Kaiser Wilhelm eigentlich
mit den Schwarzsehern gemeint habe, ergo, die Lage wird
kritisch.

GnSBiahHexke Willen. Zur Erweiterung seiner Anlagen
beabsichtigt das Werk, wie uns gemeldet wird, eine Kapitäls-
erhöhung vorzunehmen . Über den Ankauf des für die Er¬
weiterung benötigten Geländes ist mit der Stadt Witten bereits
eine Einigung erzielt worden. Als Dividende für das am
30. Juni d. J. abgelaufene Geschäftsjahr sollen dem Aufsichts¬
rat 20 Proz. (i. V. 13 Proz.) vorgeschlagen werden.

Haftpflicht des Aafsichtsiats . „Eine Erweiterung der
strafrechtlichen Verantwortlichkeit der Aufsichtsratsmitglieder
ist nicht zu empfehlen, weil wir ohnedies schon zu viel Straf¬
vorschriften haben und es bald dahin kommen wird, daß
niemand mehr irgend eine verantwortliche Stellung über¬
nehmen will.“ Dies ist der Standpunkt , den auf dem deutschen
Juristentag in Kiel die beiden Referenten über das Thema
„Haftpflicht des Aufsichtsrats“ einnahmen . In den Kreisen
des Publikums, meint die „Berl. Morgenp.“, wird man kaum
verstehen, daß ein in der Regel gut dotierter und ehrenvoller
Posten nur deshalb gemieden werden sollte, weil das Gesetz
verlangt, daß der Inhaber des Postens seine Pflicht und
Schuldigkeit tue. Man weiß eben in diesen Kreisen nicht, daß
der „Aufsichtsrat“ sein Amt in der Regel mehr als ein Recht,
denn als eine Pflicht ansieht, mit der er es ernst zu nehmen
hat Aber muß denn diese Auffassung, weil sie nun einmal
die herrschende ist, dauernd in Geltung bleiben? — Dies ist
eigentlich etwas mehr boshaft und vielleicht auch etwas über
das richtige Maß hinausgehend, aber in mancher Beziehung
hat das zitierte Blatt doch recht. Man hatte eben in den letzten
Jahren gar zu viele Beispiele von Exempeln.

Zur industriellen Lage. Die Burbacher Hütte plant den Bau
eines Thomasstahlwerkes und zweier Hochöfen. ■— Die Blei-
und Silberhütte Braubach teilt in bezug auf das laufende Ge¬
schäftsjahr mit, daß der Geschäftsgang die Hoffnung auf ein
befriedigendes Gesamtergebnis läßt. — Die Vogtländische
Maschinenfabrik vorm. J. C. u. H. Dietrich in Plauen hat so
günstig gearbeitet, daß sie eine Dividende von 16 Proz. gegen
9 Proz. im Vorjahr auf beide Aktiengattungen Vorschlägenkann.
Die Aussichten befriedigen auch fernerhin. — Der Kupferblech-
verband hat den Preis auf 212 M. erhöht.

Kleine Finanzchnmik . Zur Fusion der Phönix-Aktiengesell¬
schaft und des Herder Vereins bemerkt der Generaldirektor aer
Phönix-Gesellschaft, Kommerzienrat Kamp, daß die Fusion
lediglich der wirtschaftlichen Vorteile Wegen geplant ist. —

Die Thyssensche Eisenhandelsgesellschaft in Duisburg-
Meiderich ist ins Handelsregister eingetragen. — Die Mül-
heimer Handelsbank, Aktiengesellschaft in Mülheim a. Rhein,
teilt mit, daß die Umsätze im ersten Halbjahr im Hauptgeschäft
wie in den Filialen gestiegen sind. — Der spanische Finanz¬
minister soll sich bereit erklärt haben , einer Reform des BanK-
gesetzes entgegenzukommen. — Die Paulinenaue -Neu-Ruppmer
Eisenbahn ist in der Lage, 7 Proz . gegen 6.2 Proz. zu verteilen.

wb. Essen, 13. September. Der rechnungsmäßige Kohlen¬
absatz des Kohlensyndikats betrug der „Rhein.-Westf. Ztg.“ zu¬
folge im August 1906 5 806 639 Tonnen gegen 5 198 908
Tonnen im August 1905, der arbeitstägliche Durchschnitt
215 057 Tonnen gegen 192 552 Tonnen im August 1905. Der
Absatz hat mithin im August um 607 631 Tonnen, arbeitstäg¬
lich um 22 505 Tonnen oder ,11.69 Proz. gegen dieselbe Zeit
des Vorjahres zugenommen. Von der Beteiligung, die im
August 1906 bei 27 Arbeitstagen gegen 27 im August 1905 sich
auf 6 861899 gegen 6 828 310 Tonnen im August 1905 be¬
zifferte, wurden demnach im August des laufenden Jahres bei
um 33689 Tonnen höherer Beteiligungsziffer 84:62-Proz . gegen
76.14 Proz. im gleichen Monat des Vorjahres abgesetzt.
Ferner betrug der Absatz an Koks im August 1906 insgesamt
1057 890, gleich 97.62 Proz. der Beteiligungsziffer und pro
Arbeitstag 39 181 Tonnen gegen insgesamt 827 627 Tonnen,
gleich 81.56 Proz. der Beteiligungsziffer und pro Arbeitstag
30 655 Tonnen im August vorigen Jahres . Der Brikettabsatz
im August 1906 betrug insgesamt 225 500 Tonnen gleich
90.13 Proz. der Beteiligung, pro Arbeitstag 8352 Tonnen gegen
insgesamt 196 211 Tonnen, gleich 77 22 Proz . der Beteiligung
und pro Arbeitstag 7267 Tonnen im August 1905.

iCtraesu °°S&urse
mitgeteilt von der

Deutschen Effekten “ u. Wechsel -Bank in Frankfurt a/M
Freitag , den 14. September 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . . 1905 1980 Helene, Amalie . . 20000120700
Auguste Victoria , 12700 12800 Hermann I—III . 3200 3250
Blankenburg . . . . 3100 3225 König Ludwig . . 30800131100
Borussia . . . . . . 870 890 Königin Elisabeth 222(0,23000
Constantin der Gr. 89200 40000 Lothringen . . . . 34600:35000
Deutsehl.b.Haßlgh. 5775 5800 Mont-Cenis . . . . 23250i 23450
Dorstfeld. 16000 16400 Sohürb. Charlottb. I960 1960
Eintracht Tiefbau. 8200 8350 Trappe. 3600; 3675Ewald . . . 59000 61000 Tremonia. 3585: 3600
Fr.Vogelu.Unverh, 3350 3375 Trier. 5175: 5250
Graf Schwerin . . . 11900 12100 Victor . . . . . . . _ 20000
Heinrich . . . . . . 6275 5350

Braunkohle.
Brühl . . 11200|11500 Roddergrube . . . 31000 32000
Donatus . . . . . . 13800 jlböoUj Schallmauer. . . . 4225 4375

Kali
Alexandershall . s 8375 8450 Heldrungen . . . . 3175 325?
Beienrode . . . . . 7600 7700 Hohenfels . . . . . 9950 1(:05u
Burbach. 12950 13100 Hohenzollern . . . 6975 715°
Carlsfund. 9450 9550 Joliaimashall . . . 5800Desdemona. 6000 7QQÜ
Deutsch).Jusfcenbg. 5-00 5250 bfeustaßfurt . . . . 19500 2000°
Glückauf Sondersh. 17275 17400 Rothenb.,Hedwgb. 3250 8325Großh. v. Sachsen 6600 6800 Wilbelmshall . . . 13S50j 1400°Günthershall . . . . 4900 5000 Wintershall . . . . 12800 1300°

Er Z.
Apfelbaumerzug. „ 1775 1825f Henriette . . . . . . 1850 1875
Bautenberg . . . . . .2075 2155 Klöserweide . . . . 640 660Biberer Gruben . . 6050 1725 Victoria b. Littfeld 1120 114QFernie . . 4150i Wildberg. 1685 1715

Tendenz : Die Stimmung auf dem heutigen Kohlenkuxen-
markte war leicht gefestigt. Von schweren Werten gingen
Constantin der Große, Mont Cenis und Friedrich der Große
um ; während von kleinen Werten Alte Haase, Deutschland-
Justenberg und Tremonia gehandelt wurden.

Schwächer lagen Trier. Von Braunkohlenkuxen gingen
Schallmauer und Lugerberg zu unveränderten Preisen um,
Humbold eine Kleinigkeit fester.

Der Kalikuxenmarkt war unverändert . Interesse bestand
für DeutscMand-Justenberg, Großherzog von Sachsen, Wil¬
helmshall und Justus -Aktien.

Der Erzkuxenmarkt war fest. Namentlich Fernie, Apfel-
baumerzug und Henriette wurden lebhaft gehandelt und höherbezahlt.

Geschäftliches.
„HennefoergHSeide“

v. Mk. UO ab ! zollfrei!
Muster an Jedermann ! F132

Nur direkt v. Seidenfabrkt . Henrcebertj , Zürich.

^ jr . _ «y jgk  v ? JBL - M der Entwicklung oder beim
Lernenzurückbleibende Kinde«,

w fottfle tHut<irme, sich matt-
fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dm Hammels Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen nnd körperlichen
Kräfte werden rasch gehoberr, das Gesamt-Nervensystem
gestärkt«

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hammels
Haematogen und lasse siä) keine der vielen Nachahmungen auf-reden.

ör. Iloimneisliäsiiiitogei! erhältlich in der Taiisüis-lpolhcke.

Kenten-Versicherungen.
Dauernde Sicherung und wesent¬
liche Erhöhung der Bezüge aus

Lebensversicherungs- kinem Kapitale. So beträgt z. B.Bank me;ahrl. Rente denn Alter von
Miiuclien .NH

schließt auch ab: 7,8| 9,15 110,94 113,46?-° der Einlage
Berw .-Burean in Frankfnrt a . M.» Hochstraße 14.
Gen.-Aq. in Wiesbaden: Mvi>. Bertramstraße 18. F 71

Dir Morgrn -Krrssatir «rufaßt 18  Sriterr,
sowie die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeige» des Wiesbadener

Tagblatis " Nr . 7!).

Leitung: W. Schulte e,om Brübl.
Berantwortlich-r Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich : kür nat
Feuilleton : I . Kaisler : für den übrige» Teil : £ . Rötherdt : iüv die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornailf : fämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Englisches Buffet — American Bar I. Ranges
Taumisstrasse 27 .

Täglich von 8 Uhr abends an.
Mouzert ; der raif*aris ©li ©ii Magnatcn -Kapelle „Tarkas MriHtsi

Direktor F. W . O-oeliert . _ _ _ _ _ __ ____ _ _____
F71

Volksbildung-Verein zn Wiesbaden. E. V.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge

für «len Winter 1906 / 07 .

5 WlW... „
I'fr hirSsE«Hills

Programm:
Professor Mr . v . Oettinfeni

Rafaels SisdimSsclae üasüosiraa
(Geschichte , Erläuterung uud künstlerische "Würdigung des Bildes ).

KSr . KrHiitliutt

Die Konstitution der Rüaferie
(Die Lehre von den Molekülen , Atomen , Elektronen ).

Professor Bodewigs
Urgeschichte des Menschen bis zum Beginne

unserer Zeitreciiiiung
(Steinzeit , Bronzezeit , Hallstatt - und Lat &ne-Zoit, unter Vorführung und Erläuterung von Fund-
Stücken der verschiedenen Perioden aus den Sammlungen des "Wiesbadener Altertums -Museums.

Zwei Vorträge ).
^ I «5ia BSenier , Königliche Schauspielerin:

Vorfrag moderner Dichtungen.
Archivar Or , nomamsi

Pompeji und der Vesuv . (Mit Lichtbildern.)
Professor Bör . Keebi.

Eine Wanderung durch die Altertümer und Kainsf-
denkmäler von Hains . (Mit Lichtbildern.)

Kunsthistoriker BBr. IWolfrnm - "̂ WaldsclEinidt:

Consfantin £̂ eunier g ein Bildhauer der Arbeit.
(Mit Lichtbildern .)

BIr: iis 9i.' © i>r | r Kcrlmrd , Konservatoriums -Direktor:
ParsifaS , von Uirhard Wagner, mit Erläuterungen am Klavier.

Die Vorträge finden im grossen Saale des Kivillcasinos , Friedrichstr . 22, abends
81/* Uhr beginnend , statt . Sie werden durch Inserate in hiesigen Zeitungen bekannt gegeben . Die
Abende werden so gelegt werden , daß eine Kollision mit anderen Veranstaltungen vermieden wird.

Aentlerungen des Programms bleiben vorbei . alten.
Preise der Abonnements und Einzelkarten.

Abonnement « : 3 Mk. für Mitglieder des Volksbildung -Vereins und deren Angehörige,
5 Mk. für Nichtmitglieder , 10 Mk. für einen reservierten Platz . F 234

Einzelharten : 1 Mk. u. 3 Mk. für einen reservierten Platz.
Programme u. Abonnementskarten werden in den Buchhandlungen von M . St na dt , Bahn-

bofstr . 6, Arthur Venn , Kranzplatz 2, u. Moritz und Hiin .-cl . "Wilhelmstr . 52, abgegeben.
Die Vortragskomauission.

Von einer mehrmonatlichen persönlichen Einkaufsreise aus
Konstantinopel und Kleinasien zurück, ■offerieren wir einige Hundert
Ballen persische und türkische Teppiche, antike und moderne aller
Arten und Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler,
zu Original-Marktpreisen. (No.7943) F39

I . GANZ& Cie.,

Dr. H &lKEller’sche;

Spezial -Heihstat Silvana, Senf466

für Neurasthenie (Nervenschwäche ) der Männer (und zwar allgemeine — des Gehirns
und Rückenmarks — sowie beschrankte , aut bestimmte Organe , wie Herz , Magen -Darm -,
Sexual -System etc . konzentrierte ). Einzige , modornst eingerichtete , mit den vielsei¬
tigsten Heilfaktoren ausgestatteto Anstalt , weiche sich so ausschliesslich diesen
Leiden widmet und in langjähriger Erlahrung eigenartige , besonders wirksame Heil¬
methoden hierfür geschattet ! hat . Luft und Klima ist hier gerade fiir Neurastheniker
von eminenter , sozusagen spezifischer Wirkung , sodasa in Verbindung mit unseren
Kurmitteln die überraschendsten Erfolge erzielt werden , selbst bei Patienten , die schon

alle möglichen Kuren erfolglos versucht . Prospekte durch die Direktion.

©■rosser Räumungs «Ausyerkaiif.
Wegen vorgerückter Saison und Geschäftsveränderung empfehle ich folgende enorm billigeGeLegerrheitsposteu:

- und Knaben -Wasch- und Stoffanzüge in sehr
guler^ Verarbeitung , Sommerjoppen in Leinen und Lüster , einzelne Blusen , grosse Auswahl in Hosen,
dieselben sind fiir 'itben Beruf geeignet, schwarzeHosen und 2fr
früheren Preis verkauft.

sehr schönen neuen Mustern und

Bekannt für Reell.

eiten für Kellner werden weit unterm

Neügasse" 22, 1»Stock. Kein Posen

ausschliesslich = Flachsmarkt 18 =
und in

Paris , Konstantinopel , Smyrna,
Rue du Faubg . Poissonniere 64. Stnmboul Valide Han 45. Quai anglais.

Augenblicklich eines der grösstem Dager Europas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

Kurhaus Kiedrichtal, ESSSSÄ' 51* tS.
Balkons .^ 08 . Verpfkg ^ Mäfr Meise . BchaglNfm ^ f,Konvaleszenten , » . u ĝotoßS»bedürftige . Kiedricher Sprudel , Trink - U. Badekur . Nah . Prosp . Fernspr .-Amt Eltville No. 43.

Kiederlage Wiesbaden.

Rheinische Brauerei
Mainz«

©

m ‘̂ 5

@3

»!

s
vs

Zu haben in allen ain&ctilsgicjaiöe^häfrenl

Sehr . Baum, vanalf lS .Thomas,
Webergasse6, Wiesbaden, Ecke Kl. Burgstrasse,

zeigen ergebenst an, dass sämtliche Neuheiten für Herbst und Winter in

Knaben- und Mflddien- Garderoben,
Damen-Blusen, Morgenröcke, Matinees, Unterröcke,

Strumpftnaren und Unterkleider
Billigste Preise.

in hervorragendes * Auswahl eingetroffen sind.
Geschäfts - Prinzipien:

Prima Qualitäten. Beste Verarbeitnng. Sorgfältigste Bedienung.
22931
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Elfenbein-, Schildpatt-,
Celluloid-uibenholzooren,

sowie alle

Toilette-Artikel in Silber,
auch komplette

BOrsten - tt -siniitiireii , Uffageletuls
in den verschiedensten Zusammenstellungen findet man in grösster Auswahl zu den

ZW— 'billigstem IPa-elseu

Dr. 1. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten,

Frankfurt a . M,
Wilhelmstrasse SO . Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher 3007. 2319
Versand gegen Vaclinahme . Illustrierter Katalog kostenlos.

Heu eröffnet. Heu eröffnet.

Wilhelm Gerich,
LederhaudLmtg,

Mauergaffe 21,

Bekanntmachung.
Wegen Wegzug läßt Herr Architekt Josef Beitfcher aus Wiesbaden, jetzt zu

Charlottenburg , Leibnitzstraße 44, durch den Unterzeichneten Notar
am Samstag, den 15. September 1000,

nachmittags3 Uhr,
im Nathans , 2 . Obergeschoß . Zimmer No . 42 , Hierselbst die im Grundbuch
von Wiesbaden-Jnncnbezirk,' Band 243 Blatt 3641 eingetragenen, bei der Dietenmühle
gelegenen Baustellen:

Parksträße 81 , Kartenblatt 36 Parzelle 140/1,
„ 36 „ 250/1 je

36 „ 221/1 re.,
36 „ 222/1 rc.,
enthaltend zusammen 16 ar, 17 qm und 99 qm,

Parkstraße 83 , Kartenblatt 36 Parzelle 249/1 je., enthaltend 13 ar 91 qm,
„ 85 , Kartenblatt 36 Parzelle 138/1 re., enthaltend 14 ar 07 qm,
„ 87 , Kartenblatt 36 Parzelle 137/1, enthaltend 14 ar 04 qm,

sowie seine an der Parkstraße unter No. 63 gelegene Villa
öffentlich freiwillig versteigern.

Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große Straßenfronten nach der Park¬
straße und alten Baumbestand.

Die Billa liegt an der vornehmsten Billenstraße der Stadt, mit der Haupt¬
front den Kuranlagen gegenüber , in Mitte eines künstlerisch angelegten Gartens, aus
welchem sich nach allen Richtungen hin ein wundervoller Fernblick über den Kurpark,
Taunus und der Stadt bietet. Das freistehende monumentale Gebäude ist in allen
Details der Fassaden in Savoniäre-Steinen massiv erbaut. Das Innere ist mit
einem kaum zu übertreffenden Luxus auf's Gediegenste und mit allen erdenk¬
lichen Bequemlichkeiten ausgestattet, wie Zentralheizung, Warmwasser, Gas und elektrisches
Licht, Telephon durch alle Stockwerke rc.

Das Haus enthält neben reichlichen Nebenräumen 2 « Wohnzimmer,
darunter mehrere saalartige Räume , Haupt- und Nebentreppen. Dienerschaftöbad,
durch zwei Stockwerke gehende monumentale und mit Galerie versehene
Diele . Die ganze Anlage' ist äußerst praktisch und großzügig durchgeführt.

Es bietet sich hiermit eine Gelegenheit , ein in seiner Gesamt-
anlaqe großartiges erstklassiges Objekt zu ungemein günstigen
Bedingungen zu erwerben.

Das Haus ist jederzeit zu besichtigen.
Die Zeichnungen und die Versteigerungs-Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten

Notar während den Geschäftsstunden einzusehen. Auch werden daselbst vor der Versteigerung
Gebote zum freihändigen Ankauf entgegengenommen.

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Charlottenburg, Leibnitzstraße 44, im Atelier.
Wiesbaden , den 4. September 1906. F244

empfiehlt sein Lager in Der Königliche Notar:

für Wöchnerinnen , Mrnnlie und Minder , 2069
von Mk. an per Meter.

l *fmfSolh3ci >hon liester Schutz . gegen Erkältung, zur
WW liIllCSSllJol »slCl8y richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem ParagummistofF, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an.

SämmtSiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
Chr . Taufeer , “ Ä 1

Gesetzlich geschützt!Gesetzlich geschützt!

SAPONXA
vorzügliches Putz - und Scheuermittel , welches die lösende
Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen Reinigung ver¬
bindet und eine rasche Beseitigung von 8chmutz und Fett
bewirkt . 8APÖMIA reinigt, ohne sie anzugreifen, alle Metalle,
mit Ausnahme von Gold und Silber, ferner Porzellan , Holz,
Marmor , Emaille und Hlas . (Fa.1893/5g) F109

Im Badezimmer: Reinigen derIn der Küche : f-Kü'chengeschirrall.. . .. —  Art , hölzerne Küchen¬
geräte (Tische), Teller, Messer und Gabeln.
Im Haushalt: ?:Reinigenv Wasch-
- ——_— —-— - tischen, Fenstern,
Fliessen, Linoleum-Böden, sowie von hell
gestrichenen Türen und Fensterbänken.

Saponia ist in folgenden Geschäften zu haben:
äSaebe & Kaklony , gegenüber dem W , ffarhenheim er , Bismarckring 1.

Kochbrunnen. äSrttgeräe Knelms , Taunusstraße.
C . Bmdt Vachf .. Albrechtstr. 16. IF. IS. Müller , Bismarckring 31.
*• Crat *. Langgasse. Willi . 8*lies , Bismarckring,
ßnstav Krkcl , Metzgergasee. C. Furtie !)!, Bheinst'raße 55.
idalhert Särtner , Marktstraße. C. W . Poths , Langgasse.
Walter Seipel , Bleichstraße 7. H , 81«»n , l ' acuf ., Metzgergasse.
Willi . SÄrlife , Drogerie, Weberg. 37. Otto Scltandua , Taunus- Drogerie,
Willi . ®iroii , Justitia-Drogerie, Sforitz- Albrechtstraße 39.

Straße 44. Willi . Kclitld , Friedrichstraße 16.
■Oarl O-iintlier , Webergasse 24. Bfcirliard *eyb , Rheinstraße 32.

iS. Jang -, Kirchgasse. Otto fiebert . Marktetraße 9.
Gebr . Hirlflliüüfer , Langgasse. Cltr . tanb <‘r , Kirchgasse.
Drogerie ritte » ILilie , Moritzstraße 12. Carl Witzei , Drogerie, Michelsherg 9a.

SoHk- unö Hberteöer,
sowie sämtliche SchuhmacheraMel.

morcks, OolniZcrliS
V SPKlcrft oi ' iniNS -QSLSllLOliaL 't.

Gruntlkapital : 36 Millionen Mark.
Lebens -, Invaliditäts -, Aussteuer - und Renten -Yersicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit , lässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagentur fij. Schuster , Luisenplatz 1,
sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen. 11

Justizrat Dr. jur. Ludwig Loeb,
2.

AÜAZ Immkm,
direkt an der Chaussee zw. Station Eiserne Hand und Hahni.T,

Hotel-Restaurant und Pension.
Pension von 4 bis 6 Mk. Bes. J . Schröder.

Zwetschen! Zwischen!
per Pfd. 9 Pf . , 19 Pfd. 89 Pf . , sowie anderes
Rheingauer Obst billig.

Fritz tssinger , Jahnstr. 2, Ecke Karlstr.

4 Kinder!
Ein Posten Kinderschuhe wird billig verkauft.

Nur Neugasse 22, 1 St . Kein  Laden.

Die Abholnng
von Fracht-n.Eilgütern

zur  Balm 2269
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Retten mayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

su jeder Tageutnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

(Frachtgut:binnen5—« Stunden!Eilgut i „ 3 —4 f
ßestellnngen beim Biirean:

Rheinstrasse 21,
gar *’ n eben der Hauptpost . —tüi

_ Königlicher Hofspediteur
M -/ettanmayep

| \ — Wiesbaden ------

Zwetschen 10M. 70 Pf.
Schwalvacherstratze 71.
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Wenn unsere höhere Welt deutsch spricht, preist sie nicht

jeden Augenblick nach einem französischen Wort und einer
französischen Wendung? . als seien wir in den
Anfängen unserer Bildung und müssen alles von Fremden
holen? wir Reichen, die wir vergessen haben, wie reich wirsind! . . . Sollen wir nicht endlich wenigstens lächerlich
nennen, was jedes andere Volk schlecht nennen würde?

E. M. Arndt.

<*■
#»
1*
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(29. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Thcden.

Die Starre des jungen Gesichts wurde vorüber¬
gehend durch ein Lächeln gemildert.

„Was wollte der Pfarrer sagen?" forschte sie ernst¬
haft.

Franz von Oppert war sich nicht klar, ob die Er¬
zählerin wirklich ein Traumbild vorgetragen hatte oder
ob ihre Phantasie sie nach einem Gleichnis hatte suchen
lassen, mit dem sie umschreibend für den Förster zu
sprechen oder das sie von andern zu seinen Gunsten ge¬
deutet zu hören wünschte.

Er wurde durch den Eintritt Hansens der Antwort
überhoben, und Hansen nahm es auf sich, ohne Hülse
eines Traumbuches hinter den etwaigen Sinn des rät¬
selhaften Busches zu kommen.

„Aber nicht hier, Hummel", machte er zur Be¬
dingung . „Komm mit hinaus . Wir machen einen Gang
nach dem Holzsee: denn da Hab' ich zu tun . Und unter¬
wegs — ja , da will ich mir Mühe geben."

Lucie sah aus den Assessor, der ihren Blick verstand
und bat , sich anschließen zu dürfen.

„Schja", sagte Hansen unterwegs , „das , was wir
Männer nicht gleich haben durchschauen können, das ist
Luz auch spanisch vorgekommen. Und da hat sie den
kleinen Kopf und das große Herz angestrengt und 'n
Bild gefunden, in das sie das ihr Unverständliche und
ihr Mitleid und ihr Fürchten hineinlegen konnte . Und
das in 'ne Halbwege Verständlichkeit zu übersetzen, das
scheint ja nicht schwer, und dazu brauchen wir keinen
Pfarrer nicht. Der Kerl, der Hingst, hatte noch mehr
so 'n Buschwerk in seinem Garten stehen, wenn man
Eigenschaften, Werte oder Unwerte eines Menschen so
nennen darf . Die Hummel meint mit ihrem Strauch
natürlich den guten Ruf , die Ehre des alten Kerls , und
wenn die Menschen mit all ihren Versuchen durch Eisen
und Feuer und Erde ihn nicht totmachen konnten, son¬
dern ihn immer wieder über ihre Köpfe wachsen und
neue Blüten treiben sahen — na ja, so soll das natür¬
lich nichts anderes heißen, als daß dieser Ruf seinen
Kern hatte und der Herrgott ihn allem bösen Willen
zum Trotz nicht untergehen ließ, sondern ihm endlich zum
Siege verhalf . . . Schja, so mein ich: und mein auch,
daß Sie und die Damen sich das gleich allein gesagt
haben . . . ."

Er sah voraus auf den See , dessen Spiegel durch
eine Waldlücke sichtbar wurde.

„Unser Eiskeller ist leer", unterbrach ex sich: „es ist
nur gut , daß er die heiße Zeit durch vorgehalten hat.
Sobald der erste Frost kommt, wollen wir neu ein-
fahren und uns diesmal besser vorsehen. Im vorigen
Winter Hab ich's . 'n bißchen sehr auf die lange Bank
geschoben, und zuletzt kam der Frühling und lachte uns
aus . . ."

Er dachte darüber nach, daß er Lucies Bedenken sich
nicht festsetzen lassen durfte , wenn er sie nicht in Ge¬
fahr kommen lassen wollte, sie dauernd mit sich herum-
zutragcn.

„'s ist ’n Gleichnis", fuhr er fort , „und nicht mal 'n
übles . Ree, 's liegt sogar was Nettes , fast Poetisches
drin . Aber leider, Hummel, was dir der Traumgott
da voraeaaukelt hat , dem geht es so wie allem, was
bloß bildlich ist. Dem geht's , wenn ich cs so im All¬

tagsjargon sagen soll, wie 'm Taschenmesser; das ist
auch nur an der einen Seite scharf und an der andern
stumpf. So 'n Rücken und so 'ne Schneide hat auch dem
Traum , und dein gutes Herz hat leider bloß den Rücken
herausgefunden . Du wirst mich nicht mißverstehen,
Hummel : wahrhaftig , ich wollte, du wärest im Recht.
Aber die Wahrheit darf ich dir doch nicht vorenthalten,
und die kehrt nach meinem Gewissen — früher habe ich
ja wie du gedacht— die Schneide — gegen den Kerl und
sagt, daß er uns getäuscht, bitter getäuscht hat ."

„Lieber Herr Hansen, halten Sie ihn für — — ?"
Das Mädchen sprach nicht zu Ende, aber das Vibrieren
ihrer Stimme verriet ihre Pein.

Hansen wollte das Bild energisch von anderer Seite
packen, wurde aber plötzlich gewahr, daß die Schneide
sich nicht so leicht umdrehen ließ. Und wie er grübeln
und sich winden mochte: der grünende, blühende, in den
Himmel wachsende Strauch — er war und blieb das
Symbol der über alles Menschentun freudig sieghaften
Gerechtigkeit . . Die Schuld, so hatte er sich anfänglich
obenhin überlegt , sollte mit immer wieder neuer Kraft
vor ihren: Träger erstehen, bis er endlich dem berauschen¬
den Hauch ihrer giftigen Blüten erliegen mußte-
es ging nicht, der Vergleich riß an allen Enden . . Das
Blühen aus dem Grabe war eben Gnade, nicht Rache . .

Er war ärgerlich und verlegen, und mit einer ziem¬
lich gewaltsamen Wendung juchte er sich aus der Klemme
zu befreien.

„Die verdrehte Deutelei ", polterte er, „macht einen
selbst verdreht mit . Wahrhaftig , vorhin hatte ich eine
Auslegung klar im Kopf, die gehörig gegen den Kujon
war . Nu ist sie aber richtig verduftet , und ich steh' wie
der Ochs vor 'm Zaun und kann nicht hinüber . Na, laß
gut sein^ Deern. Sind ja doch bloß alles Faxen ." Er
zog die Stirn kraus und stieß hervor : „Dummer Schnack!
Träum ' was anderes , Hummel, aber nicht mehr von
dem Kerl, der dein Mitleid — nicht verdient . Meinst,
es sei nicht geprüft worden, was für ihn sprach? Ge¬
wiß ist cs das . Alles. Aber was gegen ihn war , daZ
war mehr, und das war — überzeugend." In einer
Auflehnung gegen sein eigenes Empfinden drückte er
sich mit verdoppelter Härte und Bestimmtheit gegen den
Verurteilten aus . „Wir haben einen Schurken unter
uns gehabt und haben's nicht geahnt, Deern . Aber jetzt,
Deern , jetzt hat er keine Maske mehr. Sie ist ihm weg¬
gerissen worden, und nun stößt er uns zurück mit seiner
verzerrten Fratze. Denk' an deine Schwester, Luz, wie
sie gelitten hat ; und denk daran , wieviel Herzeleid Vater
und Mutter und Bruder des Toten um ihn getragen
haben. Und kein Wort mehr von ihm, keinen Gedanken
mehr für ihn. Willst du mir deine Hand darauf geben?"

Lucie zögerte ein paar Augenblicke.
„Wenn ich aber an ihn denken. muß?" wandte sie

gewissenhaft ein.
„An ihn, nicht für ihn ", unterschied Hansen. „Ich

werde ja auch noch an ihn denken müssen; aber ich
kränke mich nicht um ihn, ich balle die Faust gegen ihn
. . Na , Hand geben, Hummel ?"

Lucie nickte und legte ihre Rechte zögernd in die
Hansens.

„Und nun zu was anderem !" lenkte Hansen ent¬
schieden ab. „Wie lange werden wir diesmal noch das
Vergnügen haben, Sie bei uns zu behalten, Herr
Assessor?"

Franz von Oppert konnte nur noch bis zum nächsten
Tage bleiben, stellte aber seine baldige Wiederkehr in
Aussicht. „Zu Weihnachten; dann zu Pfingsten . Die
paar Stunden Fahrt sind ja kein Hindernis . Und wie
gern ich auf dem stillen Deepenhagen bin !"

Er blickte auf Luz, die vor Freude erglühte.
Der Holzsee lag fast wellenlos, und das Blau des

Himmels spiegelte sich in der klaren Flut wieder.
„Das ist eine Perle von See ", sagte Hansen, „mit

keinem Waldkranze und mit dem Reichtum in seinen
Fluten . Kommen Sie in den nächsten Sommerferien,
Herr Assessor, und es wird mir eine Freude sein, Sie in

den Angelsport einzuweihen. Der soll langweilig fern,
behaupten manche; aber die verstehen nichts davon. Ja,
wenn man nichts fängt ! Wenn überhaupt nichts zu
fangen da ist ! Aber hier ist was da, und hier beißt's.
Zwei Angeln, bequem vom Boot aus , und in 'n
Stundener drei oder vier haben Sie zu schleppen an den
Barschen und den dickköpfigenSchleien . . ."

Nach ein paar Stunden waren sie wieder auf dem
Gute , und Hansen war befriedigt , daß er Luz' Gedanken
wieder ins Geleise gebracht hatte.

Und er nahm sich vor, auch unter seine eigenen
Zweifel, die noch immer nicht schweigen wollten, einen
dicken Strich zu machen und sie mit dem Urteil des
Gerichts endgültig abzufinden. Auch da hatten Männer
gesprochen, die ehrenhaft waren und die gewissenhaft
abgewogen hatten — ihr Schuldig sollte fortan auch
das seine sein.

Er war nicht gerade freudig überrascht, als er gegen
Abend im Verwalterhause den Polizeiinspektor Metsch
vorfand , der schon einige Zeit auf ihn gewartet und
sich's im Wohnzimmer bequem gemacht hatte.

Metsch umging jede Einleitung.
„Ich bin hergekommen", erklärte er, „um Ihnen die

Bitte vorzutragen , ein Gnadengesuch für den Ver¬
urteilten Ihrerseits unterstützen und auch die Damen
zur Hergabc ihrer Unterschrift veranlassen zu wollen.
Nein, bitte , hören Sie mich ohne Unterbrechung an.
Ich halte den Schuldspruch für — berechtigt; und be¬
sonders hat mich das Verhalten des Hingst vor Gericht
gegen ihn eingenommen und mich überzeugt , daß er
nach seinen: Charakter der Tat wohl fähig war . Die
Überführung selbst halte ich jedoch nicht für so ge¬
schlossen beweiskräftig , daß daraufhin die härteste aller
Strafen , das Todesurteil , vollstreckt werden dürfte.
Diese Gefahr liegt aber nahe, wenn nicht gewichtige
Stimmen laut bittend fiir den Verurteilten cintreten.
Dieser Ansicht ist auch der Verteidiger , mit dem ich noch
gestern abend lange beraten habe. Dem Urteil selbst
ist nach seiner Ansicht nicht beizukommen, da irgend ein
rechtlicher oder Formfehler nicht untergelaufen ist. Und
so rät auch er zu dem Gesuch, das zu entwerfen und
seinerseits mit zu zeichnen er bereit ist. Ich muß ein¬
fließen lassen, daß er heute früh eine Unterredung mit
dem Verurteilten gehabt und auch diesem zu dem Gesuch
geraten hat . Der Mann hat starrkövfig abgelehnt und
auch den Anwalt , der doch getan hat , was in seinen
Kräften stand, mit Beschimpfungen iibcrhäuft . So
bleibt nur der Weg, daß andere aufsiehen und für ihn
reden — die beiden Familien , die das herbe Leid er¬
fahren , aber damit auch in erster Linie das Recht haben,
um Gehör für ihr Fürwort einzukommen."

„Mein Gott , ich hatte nüch eben .zurechtgefunden,
und nun kommen Sic — "

„Herr Hansen, das Zuchthaus ist vielleicht die
härtere Strafe !" unterbrach Metsch den Klageton. „Ich
lvill nicht den Verbrecher schonen; ich will nur der Justiz
die Möglichkeit wahren, daß sie sich korrigieren kann,
wenn sich ein Irrtum ihrerseits Herausstellen sollte. Es
ist mehr als fraglich, ob sie diesen Irrtum begangen hat;
denn die Indizien sind unbedingt und schwer gegen den
Verurteilten . Es ist gleichfalls mehr als fraglich, ob
sich jemals eine Veranlassung ergeben w:rd, nochmals
auf das Verbrechen zurückzugreifen und c:ner anderen
Lösung nachzuspüren. Aber wenn die Begnadigung zu
Zuchthaus auch keinen andern Zweck hat , als mit der
Zeit immer gewisser werden zu lassen, daß die Justiz
den Rechten getroffen hat — es ist das ein so Großes,
daß schon darum allein alles getan werden sollte, um
dieses Ziel zu erreichen. — Ich habe gehört, daß der
Assessor noch anwesend ist. Bitten Sie ihn her, damit
auch er seine Stimme abgeben kann."

Hansen kam dem Wunsche nach und ging selbst ins
Schloß, um Herrn von Oppert zu holen. Der Zufall
wollte es, daß er ihn allein traf und ihn so ohne Zu¬
ziehung der Damen einwcihen konnte.

(Fortsetzung folgt.)

r

\ M6er Heller-Linsen
empfiehlt 2265

EdL Böhm . NöoLfltvclße 7.

14

bewährtester eigener Konstruktion,
für Kinder und Erwachsene,

ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Verkrümmungen des Rückgrates, hohe Schultern,
schiefe Haltung, hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster, sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, stellbar

und von vorzüglichster Wirkung.° 2024
Taunusstr. 2. $ Jj tu»

Telephon 227. J t Ji * tSmää»
Spezial-Etablissement fiir die Anfertigung
von orthopädischen Apparaten 11.Maschinen

aller Art.

L. Schwenck,
Mühlgasse 11— 13,

empfiehlt eine
ganz hervorragend

schöne Auswahl in
gehäkelten und gestrickten

piUler-
Jäckchen , Röckchen, Kleidchen,

Häubchen, Strümpfen und
Schuhchen 2246

zu aufeerordentlich
billiger. Preisen.

SMezr Apfelmost
empfiehlt täglich frisch

.N. rtulienraticli.
Pfälzer Hof, Grave,»str. 8.

Ecke Langgasse,

American Royal

UUUUIVUIC
solide Arbeit mit

Ia Einlagen
tu « o . ■ . Mb. 2.—, 2.50. 3.25,jRoval wovccstet 3.75 bis».so.

AMEFätCAN Kinder - u. Backfisch-
(C OTS CTS Korsetts billigst.

Jcdivcile Siej ' araniren prorijit.
A :t swii libendungen

auch nach au *» Hrt » bereit » ilügst«

Amerika Korsett-Salon
A. il erhei,

Wiesbaden, Frankfurt a. M.
2 Schützonhofstr. 2. 17 Bleidenstr. 17

bequemer Sitz,
schickes Fasson

von Mark 8.—

Beet“Korsetts
erzielt

schlanke Figui,
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Zn WeitSmM
des UeMemr ÄgbWs

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangrbste ^
und Stellengesuche, welche in der nächstveröfientlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet3 Pfennig
das Stück

Tagsüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist frei«Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften bciznfügen: für
Wiedererlangungbeigclegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MribUchs Mrsorrrm,
stttdrrr.

dis Ktsümrg

Luche
fine zuverlässige gebildete Dame als Hausdame
zu zwei mutterlosen Kindern(vornehmes Haus),
ferner eine Gouvernante zu drei größeren Kindern,
«ne zuverlässige Kinderpflegcrinzu zwei Kindern,
Kmdcrfrauleinu. Kindergärtnerinnen, eine Küchen-
üaushalterrn, eine Kammerjungfer,welche französisch
spricht, angehende Jungfern, erste Stubenmädchen,
perfekteu. feinb. Herrschafts-Köchinnen, eine perf.
Herrschaftsköchin nach England, eine feinb. Köchin
nacĥdcr Schweiz, desgleichen nach Trier u. Metz,
Hotelköchmnen, Restaurationsköchinnen, Köchinnen
kur Venstonen, Kaffecköchinncn, Beiköchinnen,
Kochlehrfraulcin, über 80 Allcinmädchenin kleine
seine Hamilien, 28—30 Mk. mtl., adrette Zimmer¬
mädchen in Hotels u. Pensionen, Fräulein zur
Stutze, Büfettfräulein, Servierfräulein, Hcrd-
Mdchen, Küchenmädchenu. s. w.

Internationales
Zentral-Placiernngs-Bnrean

WMaiensteiil,
«anggaffe 24, L« Telephon 2853.

Bureau allerersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlcrin.

SÜkÜ?  WM Htafi in
Kinderfräulein.

Frau General v. Dietleiu , Mainz,
Munsterstraffe. (No.8021) F40

FiZialieitevirs,
tücht. gewandte Persönlichkeit mit In Empf.,
für Lcbensmittelbranchc

per sofort
bei hohem Salair

gesucht.
Offerten unter » . LI « an den

Tagbl.-Verl. erbeten.

I Tüchtige Verkäuferin
für sofort, ebcntl. 1. Okt., ges.

LNdw. Marx & Co. , Michelsberg 22.

Lehrmädchen
1 Offerten unter Hi. iS © m

für Schnhbranche
Offerten unter Hi. ir © a:? den Tagbl.-Verl?g.WA.viIIe»->i.Aermc!»lbeiterIm«

Gute Taillen- und Rockarbeiterin dauernd gesucht.
I . Metz-Ries , Kapellcnstraßc 3.

Selbst. 1. Taillenarbeiterinnensof. für dauernd
«esu chl. Dielmqnn , Schwalbacherstr. 25.

«r * Geübte Rockarbeiterin für dauernd
, gesucht TauuuSstraße9, 1 rechts.

Tüchtige erste Arbeiterin,
auch angehende erste Arbeiterin, die nur in besseren
: Geschäften tätig, per sofort gesucht. § 40

Julte Merz, Mainz, Alte Univcrsitätsstr. 21.
Eine jung« Arbeiterin n. ein Lehrmädchen

für Kleidermachen gesucht Frankenstr. 15, Part.WicimMnidnIi!
Rähmädchen gesucht Römertor2, 1.
Mt. ZMbeiterlMnSffSt! ür bauernb

Bertha Symanr, Philippsbergstr. 12,1.
Suche ein nettes Lehrmädchen, welches gegen
\ Vergütung Ausgänge mit übernimmt.

Frau Hel. Schlemmet, Damenschnetderin,
_ Schwalbacherstr. 37; 1.
WA" Lehrmädchen sofort gesucht Adolfstraße 8,

Konf. C. Kratzenberger. 6877
SWnfifä Zweite Arbeiterin und Lehr-„»ädchen sucht per sofort 6843

Frau H. Usinger, Bahnhofstraße 16.Msdes.
Eine tüchtige zweite Arbeiterin gesucht

Webergafse 33.
Perfekte Herrschaftsköchin

Mit prima Zeugnissen, wird zuml . Oktober oder
- 1. November gesucht. Vorzustellcn nachmittags

von 8- 5 Uhr.
Baronin Küster, Humboldtstraße 6.

'Gesucht per 1b. September eine gut empfohlene
fein bürgert . «Wchim
für einen kleinen Haushalt. — VorznsteUen
morgens 8—11  Uhr oder abends 7—8 Uhr
Humboldtstraße18.

Züm 22. wird eine saubere
gesucht. Pension Winter »Sonncnbergerstr.14.

AMWKWN L'2̂ ?Ar.Svr-ck'stund.
Oberst Spohr , Tennelbachstraße 8,

ÄT * Gesucht sofort ober1. Oktober eine tüchtigeHerrselmsiskSchm,
welche auch etwas Hausarbeit übernimmt. Beste
Znigmffe erforderlich. Zu melden Rößlerftr. 1.
Israelitische Köchin
Fremden für sofort gesucht. Zeutral-

Bnreau Frau Lina Wallrabenstein, Stcllen-
ver mittlerin, Langgasse 24,Suche

zu

Herrschaftsköchin, bessere Allein-- Zimmer-' und
Hausmädchen. Kinderfräulein bei hohem Lohn.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Friedrichstraße.

Tüchtiges Mädchen ges. Dambachtal 18, Hochp
Ein solides einfaches Mädchen für Hausarbeit

gesucht Michelsbcrg 20, im Jnstallationsgeschäft.
kV Ein sauberes fleißiges Mädchen auf den

15. Sept. gesucht Moritzstr. 22, 1.
Ein Mädchen ANLT .7"'"
MM" Suche zum 15. September oder später gut

empfohlenes, sauberes und fleißiges 6820
Hausmädchen.

Frau Landrichter Dr. Fischer,
Lessingstraße 26.

Stellen-Nachweis„Germania"
Telephon 2461, Jahnstr.4, l, Telephon 2461,

sucht für sofortu. später Hausmädchen, Zimmer¬
mädchen, Köchinnen,Beiköchinnen.Kinderfräulein,
Kindermädchen, Allein- u. Landmädchen für sehr
gute Stellen u. hoben Lohn bei sof. Placierung
für hier und auswärts.
Mädchen erh,Kostu.Logis1Mk,, Schlafen50Pf.

Frau Anna Kiefer, Stellenvermittlcrin.
MHWB

^ «utcm Lohn sofort gesucht
WjW WWellntzstraße 29, Parterre.

Junges braves Mädchen auf 1. Oktober
gesucht Moritzstraßc 18, Parterre.

Besseres Mädchen für jede Hansarbeit
sofort gesucht Emserstratze 61.Mädchen

Einfaches tüchtiges Kraulern zu größeren
Kindern gesucht Bachmayerstraße 12.

WM «PiMen g,saiai
1. Oktober gesucht. Näh. Kirchgasse8, 2.

Ein tüchtiges Mädchen, welches in aller HaUs-
arbcit bewandert, Liebe zu einem Kinde hat,
bis zum 22. d. M. oder 1. Oktober gesucht
Nerostraße 44, 1.

Tückt. Mädchen für kleinen Haushalt bei gutem
Lohn sofort gesucht. Näh. bei Luckenbach,
Schwalbacherstraße 27.

Tüchtiges Mädchen, das selbständig kochen
kann, per 15. September, event, später, gesucht.
Frau C. Eichelsheim, Friedrichstraße 10, 2.

JnngeS einfaches Mädchen für Hausarbeit
gesucht. R. Perrot , Kleine Burgstr. 1.

Ein ordentliches Mädchen, das Liebe zu
Kindern hat, gesucht Taunusitr, 44, 1.

Ordentl. Dienstmädchen bei gut. i
Lohn zu klein, Familie gesucht. Näh. 8
Westendstraße 28, 1 l.

Ein einfaches Mädchen sofort
— gesucht Neugasse 24, Laden.

Sin erstes und ein zweites
Mnsmädcheu

zum 20. September gesucht. Vorzustellcn Frau
Direktor Bensield, Jdsteinerstraße 25.

Alleinmädcbenmit guten Zeugnissen zum 1. Okt.
gesucht Goethcstr. 9, 3. Vorzust. v. 8—5 Uhr.Gesucht

z. 16. Sept. ein tüchtiges evang. Hausmädchen,
welches bügeln und nähen kann und in der
Hausa rbeit erfahren ist. Fischerstraße 6.

f ~' Y tu *. Alleinmädchen gesucht Kaiser-
Pt Friedrich-Ring 38, 2.

ZlimIW. alt. MjimiOn.
welches gut bürgerlich kocht und Hausarbeit
gründi. versteht, in kleinen Haushalt für selbst¬
ständige Stellung gesucht Taunusstr. 41, 3 links.

Tüchtiges Mädchen, welches auch kochen
kann, gegen hohen Lohn gesucht.

Hotel z. Römer, Büdiugcnftr. 8«
Ein braves tüchtiges Alleinmädchen, welcbes

jede Hausarbeit gründlich versteht, zum1. Okt.
gesucht Kapellenstraße 14, 2. G. Abler.

Züverl. Mädchen für Kücheu. Hausarbeit gesucht.
Frau Dr. Jungermann , Langgasse 81. 2.

Gesucht zum 1. Oktober für kleinen feinen
Haushalt von einzelner Dame ein älteresAkeiKmädchett-,
welches selbständig kochen kann, gewandt ist und
plätten, etwas nähen kann. Zu erfr. Ncrotal 12.

Msta »,-Mädchen in kleinen Hanshait gesucht
»5 UHU Clarmthalerstraße5, Part, links.

br. u. fl., auf 1. Oktober gesucht
AvllUHljCJIf Schwalbacherstraße 47, 1. 6850

Gesucht zum 1. Oktbr.
erstes Hausmädchen, das perfekt servieren
und etwas Nähen kann.

v. Alers, Sonnenbergerstraße 21.
Tücht. Alleinmdch. ges. Näh. Walluferstr. 9, Pdh,
Ein fand. Mädchen gesucht Dambachtal2, P.

'twjü» Tüchtiges Alleinmädchen gegen
hohen Lohn in gut. geregelten Haus¬

halt gesucht Bismarckring40, 2,
Staue«Werl.MmllWn

zum 1. Oktober gesucht Dotzheimerstraße 60, 1.
Borst, tagsüber bis 4 Uhr, abendsv. 8—9 Uhr.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Emser-
stratze 81, Part.

Einfaches Mädchen gesucht Goetheftraße1, 1 St,
etwas kochen kann, ges.

EBWVUMWs Seerobenstraße 80, 1.
Ein jüngeres Mädchen als zweites Mädchen

gesucht, welches einigermaßen kochen kannu, die
Hausarbeit versteht. Nah. Fricdrichstr. 40, 2 l.

KiudcrmädchenST'?""
Suche zum 1. Oktober für klein. Haushalt

(1 Kind) braves tüchtiges Alletumädch.
Vorzust. vorm. Adelheidstratze 85, 3.

Hausmädchen gesucht Taunus-
straße6, 1. Linel.

Tüchtiges ordentliches Hausmädchen per
15. September gesucht Kirchgasse 46, 2, Prenst»

Ein ordentliches Mädchen
für einen kleinen Haushalt zum

1. Oktober Bismarckring 24. 8 r.

Alleinmädchen,
das auch etwas kochen kann, bei hoh. Lohn ges.

Backe»Taunusstraße5, Part.
Jung, brav. Mädchen für kl. Haus¬
halt in besserem Hanse per 1. Oktbr.

gesucht. Koch, Walluferstraße 41, 3.
Ordentl. Mädchen bei gutem Lohn sofort gesucht.

Ernst Keller, Kirchgasse 17, Par!.
Ein tüchtiges Zimmer-

s Mädchenu. ein Mädchen
für die Kucke. Hoher Lohn. Elisabethenstr. 81,1.

Ein Dienstmädchen in kl. Familie sofort
gesucht Dambachtal 14. Vorderb, Part.

Einfaches Alleinmädchen per sofort gesucht.
Kochen nicht erforderlich. Lanqgasse 11, 2,

Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kannu. selbständig
den Haushalt führt, wird per sofort oder
1b. Sept,, auch1. Okt., gesucht in kl. Familie
(3 Personen). Nur solche, welche gute Zeug¬
nisse besitzenu, eine ähnl. Stell, gehabt haben,
wollen sich melden bei Frau M» Schräder,
Moritzstraßc1, Eckladcn.

Ein Mädchen, das kochen kann, für .Küche und
Hausarbeit sogleich oder zum1. Oktober gesucht
An der Ringkirche1, 2.

tür Küche und Haus sofort
.wHSItlU'm «. W gesucht Luiscnstraße2. 6878
Kindermädchen LeT°L
Suche ein best, nettes Mädchen zu 2 Personen

für allein, 25—30 Mk. Lohn. Frau Slnna
Müller, Stellenvermittlcrin, Sedanstraße 2,
Ecke Walramstraße.

Mb _ IFnhlt Mädchen, das gut büraerl.
Min . uü*  Aoljn . kochen kann, gesucht. Näh.

bei Fü hrer, Wilhclmstr. 26; K. Lad. putz. 6885
MWMs » Mädchen» welches kochen kann, für
fipfHfv leichte Stelleu. guten Lohn sofort

gesucht Schwalbacherstr, 30, Hth., bei Beer.
Ein besseres Kindermädchen

für nach Worms gesucht. Näheres bei Julius
Heyman «, Langgasse 33.

Für 1. Oktober nach Höchst zu 2 Pers. braves
Mädchen gesucht. Kochen nicht unbedingt
nötig. Näheres Moritzstraßc 14, 2 Stiegen.

lür ein Sanatorium
IW 1Jahresstelle) sucht

Zentral-Burean Fr. Lina Wattrabenstein,
Stellenvermittterin, Lauggaste 24.

Perfew Stigletiu LL'LW t
Tücht. Bügleri «« gesucht Sedanstr. 10, Vdh. 1 r.
Ein Bügelmädchcn wird auf 2 Tage in der

Woche gesucht WaUuferstraße9, Mtb. 1 St . l.
Angehende Büglerin gesucht Steingassc 26, Part.
Reinliche Frau oder Mädchen zum Waschen

und Putzen gesucht Viktoriastraße 12.
Putzkran für Samstag nachmittag gesucht.

Näheres Nüdeshcimerstr. 22 bei Kümmel.
Eine tüch tige Putzfrau ges. Schwalbacherstr. 86,1.

Eine tüchtige Putzfrau gesucht.
Badhaus „Hotel Rose". Zn

melden morgens von i)  Uhr an.
Tücht. sank. Monatsfr. sof.ges, Kiedricherstr,1,3l.
Mouatsfran gesucht Kirchgasse 11. 2 rechts.
Monatsfrau für einige Wochen tagt. 2 Stunden

gesucht Scharnhorststraße 24, 1.
Reinl. Monatsfrau od. Aiädchcnf. 5—6 St . ges.

Lohn 20 Mk, Luxemburgplatz2, 1 St . r.
Monatsfran gesucht Zietenriug 3, 1 r.
Eine saubere Monatssrau ans sofort gesucht

Seerobenstraße 10, 2 links.
R “ Monatssrau gesucht Walluferstraße4. 1.
tluabh. Monatsfrau ges. Nikolgksir. 80, 8 r. 6873
Monatsfran ges. 8—i 1 vorm. BiSmarckr. 12, 2 r.
Junge brave MonatSfrau f. vormittags gesucht.

Sich melden zwisch, 12 n. 4 Uhr Lanzstr. 16, 2.
M" Monatsfrau , sauber, zuverlässig, verlangt
sofort Aufrecht, LanassstE b2.

MonatSmädche»» ges. p.vmnermannstr. 10, P.

Wecksrau ges. bei Hastelbach, Michelsberg 30,
Wecksrau ges. Bäckerei Minor , Bahnhofstr. 18.

Laufmädcheu g, gute Vergütung sucht
Frau H» Ufinger , Bahnhofstraße 16. 6853

Mädchen zur Verrichtung geschäftlicher Arbeiten
gesucht bei Hornung , Häfnergasse 3.

Guten dauernden Verdienst erhalten noch einige
zuverlässige

Frauem
durch das Austragen von Zeitungen. Mekd.
von 8—9, 11—12 u. 5—7 Uhr Dela'specstr. 1, P.

Gesucht zum 1. Oktober auf etwa 4 Monate
tagsüber ein im Nähen und Hansh. erfahrenes
einfaches Fräulein aus guter Familie zu
einem scchsjähr. Kind. Nur Solchem. g. Zcugn.
w. s. m. Rüdesheimerstraße6, 3.

»etc «» Men gßSSjfl'SS
311119. Mädchen» gT “S

Ein junges Mädchen tagsüber
gesucht Wcstendsiraße8, Part.

kV " Sauberes j. Mädchen nachmittags ge¬
sucht Mainzerstraßc 58. 6881

Eine saub. Frau zur Aushilfe vorm. v. 9—11
und nachm, von 8—6 gesucht Taunusstr. 44, 1.

erjpSKasa» Aushilfe sofort gesucht
WilhelUtitlenstratze6, 3.

Sofort gesttGt
eine gcs. Schenkamme oder eine perfekte Kinder-

wärterin, die mit auf Reisen geht, zu einem
3 Wochen alten Kinde. Zn melden Sonnen¬
bergerstraße 17, Villa Rupprecht.

Arbeiterinnen, über 16 I, , ges. Moritzstr. 27, H,
Wribiichr Uerjorrerr. dis Stellrrws

strcherr.
Ofstzierstochter.

Junges Mädchen, evang., 20 Jahre, heiteren
Temperaments, in Krankenpflege ausgebildct,
sucht zum1. oder 15. Okt. Stcllüng als Gesell¬
schafterin. Dasselbe würde sich gern im Haus¬
halt betätigen. Zeugnisse sichen zur Verfügung.
Gcfl. Off. 11. w . 11© an den Tagbl.-Verlag.

Zuverläss. Jungfer gefetzten Alters sucht Stelle
zur Aushilfe, am liebsten im Hotel bei Fremden,
übernimmt auch Pflegeu. Uebcrwachung größerer
Kinder. Offert, u. ät . 11 » a. d. Taqbl.-Berh
Thüringer PersonaL.

Kiuderfrl., Hausmädch. u, Zimmermädch.,
Kindermdch.»Gärtner».Kutscher empf.Frau
Chr. Brand»Stellenverm,, Gotha i.TH. § 192

Besseres altständiges Mädchen sucht Stelle als
eins. Kinderfrl, Näh. Oranienstraßc 27, Part.

Jrmge Dame
suckt sofort Stellung in besserem Hause als

Koutoristiu» Perfekte Maschinenschrciberin.
Salär nach Uebereinkunft. Off. u, II '. 8 an
Tagbl.-Hanptagcntur, Wilhclmstraßc6. 6795

Kontoristin KÄÄTfe?
sucht pass. Stelle, auch als Empfangsdame.
Offerten unt. X.  118 an den Tagbl.-Verl.

Hotelbnchhalterin. Gebild. Fräul.,' fachk,, perfekt
sranz. spr., mit dem Kolonnciisnstem, Kassawcsen,
Bonkontrolle re, durchaus vertraut, z, Zt. noch
in Stellung, sucht wegen Saisonschiuß ander¬
weitig Engagement als Buchhalterin, Kassiererin
oder ähnlichen Vertrauenspostcn. Beste Zeugnisse
und Referenzen stehen zur Verfügung. Gefl.
Offertenu. L . KL-i a. d. Tagbl.-Verl. erbeten.

Junges Mädchen sucht zum 1. Okt. Stellung
als Verkäuferin in feinerem Geschäft. Offerten
u. (i. » Tagbl .-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. 6. 6880

Fräulein sucht per 1, Okt. Stellung
als Verkäuferin, cd.  als Kassiererin.

Selbiges war schon in größeren Geschäften tätig,
Näheres unter ■■■■■. IIS an den Tagbl.-Verl.

Angeh. Verkäuferin iMetzgcrsiochtcr), aus ehrb
Familie, sucht Stellung in Schweincmetzgerei bei
guter Behandlung, Näh. Manergasse7, 2.

Frauzös. Schweiz.
s. p. sofort St . a. Verkäuferin ev. Kassiererin, Off.

u. 11. » Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhclmstr. 6. 6886
Junge Dame. SSlS

stelle in kaufm. Geschäft, gleichviel welch. Branche.
Off. u, es. 9  Tgbl.-Haupt-Ag. Wilhelmstr.6. 6875

Tüchtige Schneiderin für Kleider und Weiß¬
zeug sucht Beschäftigung für Geschäfte. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlag. ll«

Selbständige Haushälterin , cv,. sehr gute Zeug¬
nisse, sucht Stelle in bürgerlichem Haushalt.
Offerten unter H<’. MS. ISIS postl. Wiesbaden.

Fräulein , erfahren in allen Zweigen des Haus¬
halts, sucht Stelle als Haushälterin züeinz.
Herrn oder Dame. Zu erfr. Stiftstr. 1, 2 r.

Haushälterin , w. perfekt kocht, gute Zeugn. hat,
sucht Stelle, Nerostraße 81, Närt.
U" Besseres Fräulein, 32 I . alt, tüchtig im
Kochen und Haushalt, mit sehr guten Zeug¬
nissen, sucht Stelle als Wirtschafterin bei Herrn
oder Dame. W. Offertenu. JH. postlagernd
Gehren(Thüringen).

Junges Mädchen aus bester Familie, evang., als
Krankenschwester anSgebildet, im Kochen und
Haushalt wohlerfahren, sucht zum1. o. l5.Okt.
Stellung bei Arzt als Assistentin und Stütze.
Beste ärztliche Zeugnisse stehen zur Verfügung.
Gefl. Off. unter V. 11» an den Tagbl.-Verl,

Perf . HerrschaitSköchin» resp. HaushLlteri«
sucht sofort oder später Stellung. Zu erfrage«
Sedanstraße2, 2 rechts.
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Empfehle für
In - u. Ausland stets um
gut empfohl. Herrschafts-
nnd HotelperfonaL jeder
Branche mit besten Zeugn.

Herrschaften ist tätlich nachmittags von
8—7 Uhr Gelegenheit geboten , Personal
ans meinem Bnrean zu engagieren.

Intern ZeuM-WaciernW-flureatt
Wallrebenstein.

Sanggasse 24,1 . * Telephon 2555.
CrsseZ $mm  ni Platze

für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal
aller Branchen.

Frau Lina Wallrabenstein , Stclleuvermittlerin.
4 -

sucht bei all . Ehepaar , einz. Dame
oder Herrn Stellung zur Führung

des Haushalts . Offerten unter S.  113 an
den Tagbl .-Verlag.

ChristliÄss Heim,
Herverstratze 31 , Part . l. .

empfiehlt zum 15. Sept . f. b. Köchin, drei Allcin-
mädchen. P . Geister , Stcllcnvermittler.

Perfekte HerrschaftslSchin nimmt Aushilfe an,
empfiehlt sich zu Festlichst Adelheidstr . 9.

I . Witwe , perf . Köchin, s. Stell , in Pens . od. in
grüß . Hotel als Haush ., nimmt auch AuSh. an.
Näh . Bleichste. 4, 3 l.

Zunge bessere Frau sucht Beschäftigung, im
Kochen erfahren , auch als Krankenpflegerin.
Gefl . Off . erb. u. »<\ 12 » an d. Tagbl .-Verl.

23  I - m der Küche sehr
NITIkTAA - erfahren , gern mit tätig

rm Haushalt und langjährig
sucht Stelle per 1. Oktober.
Friedrich -Ring 40, 3.

junges bei,eres Mädchen sucht Stelle in
d kleinem Haushalt oder bei einzelner Dame.

Näh . Hellmundstr . 27, 3, bei Berger.
Aelt . Mädchen , i» fein. Arb . erfahren , sucht Stelle

in feinem Herrschaftshaus . Walranistr . 31, 2 lks.

Jüngeres Fel.
Ein älteres erfahrenes Mädcheir sucht Stelle als

Zimmermädchen oder Servierfräul . in Hotel od.
Venfion . Albrechtstr . 33, 2.

Mädchen , welches bürgerlich kochen kannu. lebe
Hausarbeit versteht, sucht Stelle zum 1. Ort.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Hw

Ein Mädchen mit guten Zeugn ., welches etwas
kochen kann und jede Hausarbeit versteht, sucht
Stelle zum 1. Okt. als Alleinmädchen in f. bcss.
Hause . Off . u . C . 13 9 an den Tagbl . - Verl.Kesseres 8$
Hausarbeit gründlich versteht, sucht Stelle in
kl. Familie zum 1. Okt . Nerotal 77.

kV Mädchen für Küche u. Haushaltung sucht
Stelle . Albrcchtstraße 27, Part.

Braves Mädchen sucht Stelle für sofort.
Bismarckring 27. Frontspitze . .

gesetzten Alters , tntftttlCftt Zweigen des Haush.,
Kochen u. Kinderpflege bewandert , sucht
pass. Stelle , am liebst. Stütze od. s. Vertrauens
Posten. Off . u. S, . L1S an den Tagbl .-Verl,

langjährige Zeugnisse besitzt,
Näheres Kaiser

Bügeln, , s. in u . a . d. H. Besch. W -llritzstr. 40, 3.
Ubh. Putz - u. Waschfr . s. Besch. Bleichste. 21, Dachst.
Ein Mädchen sucht zum 1. Okt . zwei Monats-

stcllen. Zu erfr . Schwalbacherstr . 14, 8. Stock.
Frau sucht Monatsstelle . Museumstraßc 4. 4 St.
Br . fleiß. Mädchen s. Monatsst . Karlstr . 37, P.
Jg . Frau sucht Monatsstelle . Frankenstr . 11, 4.Kesseres« dtz»

Rheinstraße 60 a.
I . Mädchen , im Nähen und Bügeln , sowie inSausarb. erfahren, wünscht tagsüber oder g.telle zu Kindern . Off . Jägerstr . 5. 1 St.
Anständiges Mädchen , welches gut kochen kann,

sucht Aushilfe . Bleichstraße 35, Hth . 1 rechts.
Aelt . Mädchen s. Aushilfsstelle . Kais .-Fr .-R . 24,2.

MörrrMche Ussforrrn , die Stsllrmg
ssrrdrrr.

BmchierstM
von airswcirt. freisinniger Zeitung

für Wiesbaden gesucht. Offerten
unter I . A . 1&52 an D. Frenz,
Wiesbaden . (No. 1052W.) F 40

ein tüchtiger Techniker , im
Baufach erfahren , für Fabrik-

geschäft. Off . u. l ». l » s an den Tagbl .-Verl.
Ein nachweisl . durchaus künstlerisch gewandter

Architekt, mit flotter Darstellungsmanier, wird
von hiesigem größerem Baubureau zur vorüber¬
gehenden Hilicleistung auf sofort gesucht. Tätig¬
keit event. als Nebenbeschäftigung . Vergütung
nach Vereinbarung . Offerten unter L . 18»
an den Tagbl .-Verlag . F 297

Gewandter Kaufmann,
nicht allzu jung , sicherer Arbeiter , besonders im

Rechnungswesen erfahren , mit flotter u. sauberer
Handschrift , von einer Fabrik in Biebrich gesucht.
Eintritt möglichst am 1. Dezember. Ausfllhrl.
liche Bewerbungen erbeten unter A.  325 an
den Tagbl .-Verlag.

gpgg ** » Für ein staatliches Bureau
DöÄM zum sofortigen Antritt ein

Schreiber gesucht. Angebote mitGchnlts-
forderung unter M. ai © ju richten an
den Tagbl . -Verlag.Jiti1.mt  tWtzer AnValtsgehllfe.
welcher flotter Stenograph u. perf. Maschiucn-
schreiber ist, gesucht. Offerten unter Chiffre
1®. HO an den Tagbl .-Verlag.

MH.
allen
sowie

Okt.

<$rfaljre!ter BWulMiW-MetzaMer
zum sofortigen Eintritt sucht

EleArintäts -NktiengefeNschaft
vorm . C. Büchner,

Wiesbaden , Oranienstraße 40, Part.

Selbständige Schlosser KMk
Jung . Schlaffer ges. Herrnniühlgasse 3.
Tüchtigen SpeuglergehilsS « sucht

Moritz Koch, Häfncrgassc 17.
Tüchtige Bankarbeiter für dauernd gesucht.

Schreincrmeister Birnbaum , Oranienstr . 54.

Drei tüchtige Stuckateure sucht
Dchaus & Gretzruann , Philippsberstr. 14.

Tüchtige selbständigeStttckaLeure
gesucht bei Römer , Neubau Allcesaal.

Tüchtige Tünchergehilfen (Verputzarbeitcr) u.
Taglöhner finden Beschäft. Wilhelminenstraße 14.

Tüchtige Zemeutarbeiter sofort gesucht.
Roffel & Co. Nachsolger,

Niederwaldstraße 9.
Schuhmacher gesucht Häfnergasse 10.

Tüchtige
Damenschneider

sucht § 71
Hermann Baumann,

Stuttgart , Königstratze 58.

Tücht . Wochenschneider gei. Seerobenstr . 16, P . r.
PU - Tücht. Rock- und Kleinstückarbeitcr

sofort gesu cht Bahnhofstr . 18, 2.

Tücht . Rock-, Westen- und Tag - 8
schneider sofort bei hohem Lohn gesucht. U

B . Marxheimer.

Ein durchaus tüchtiger Friseurgehilfe
gesucht Webergasse 33.

Junger anständ. Koch,
welcher ausgelernt hat , wird gesucht.

Hotel Mehler , Mühlgaffe 7.

Saalkcllner , flotte Restaurantkellner,
Küchenchefs, Aide , Hausdiener für erstes

Hotel , Diener für Herrschaftshüuser u. Pens .,
Liftjunge , Küchenbursche , Koch- und Kellner-
Lehrling sucht für sofort das

Internationale
Zentral - Placierungs - Bureau

SF Wattrabenstein,
Telephon 2555, Langgasse 24, 1.

Erstes Bureau am Platze.
Frau Lina Wallrabenstern , Stellenvermittlerin.

iin Masseur-n.Kadeweisser-Ghepaar,
geprüft , im Badewesen betraut , wird per 1. Okt.
zu engagieren gesucht. Bewerber mit prakt.
Erfahrung wollen ihre Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Gchaltsansvrüchen cinsenden.

Reust . Bolksbad A .-G.,
Neustadt a. d. Haardt.

Auf ein hiesiges kaufmännisches Bureau wird ein
Sohn achtbarer Eltern mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift als
gegen sofortige Vergütung gesucht. Gefl . Offert,
unter fi* . 115 befördert der Tagbl .-Verl.

>n Weinbandlung frei . Näheres
Kaiser-Friedrich -Ring 10.

Lehrling und Lehrmädchen
gesucht. Ludw . Marx & Co . ,

Michelsberg 22.
Schlofferlehrliug gesucht Hellmuu'dstraße 37.
Mctzgerlehrliug . Kräftiger Junge kann btc

Rietzgerci gegen sofortige Vergütung erlernen.
Off . unt . W. 115 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

46 bis 50 früntütiter ges.
Adolf Tröster , Kellerstraße 18.

Junger Hausbursche gesucht Dambachtal 8.

sucht.

Zuverlässiger Wärter Per sofort
für einen geistesschwachen Herrn ge-

Off . W. BL. Iffltt postlag . Bismarckring.
Größeres Fabrikunternehmen sucht
soliden energischen Mann als Nacht¬

wächter . Offerten mit Gehaltsansprüchen und
unter Angabe seitheriger Tätigkeit unter l« . 12»
an den Tagbst -Verlag.

Herrschafts -Diener
(ersten u. zweiten) sucht für gl . n. spät . Zentral«
Bureau Frau Lina WnNrabcustein , Stellen-
Vermittlerin , Langgaffe 24 . Telephon 2555.

Hausdiener
gesucht. Mcldezcit : morgens 8—8, abends 7—8.

S . Blumenthal & Co., Kirchgaffe 39/41.
Hausburfche gegen hohen Lohn
gesucht Strftstratze 18»

Junger stadtkundiger Hausbursche
gesucht Rhcinstraße 79. , - , ,

Ein Hauöburfche sofort gesucht
Wörthstraße 11, im Laden.

Ein junger tüchtiger Hausvursche zum 1. Okt.
oder auch früher gesucht.

D . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Kräftiger Hausvursche mit guten Zeugnissen

für Jahresstellung ges. Ferd . Marx Nachf .»
Möbelgeschäft , Kirchgaffe 8.

Junger starker Hausvursche sof. gc>.
Kch walb achcrstraße 23.

NM- Erster HauSbursche, *̂ pi .
in Dienerarbeiten bewandert , alle _ Hausarbeiten

verrichtend , durchaus zuverlässig und über
prima Zeugnisse verfügend , für hochherrschaft-
liches Haus nach Wiesbaden gegen hohen Lohn,
bei guter Führung dauernde Stellung , gesucht.
Eintritt sowrt oder 1. Oktober . Adressenangabcn

'unter A. 321 an den Tagbl .-Verlag.
Junger tüchtiger Hausvursche sofort gesucht.

Samson & Co., Gr. Burgstraßc 10.
Junger Hmtsbursche

sofort gesucht. Georg Lluer , Taunusstr . 55.
Junger Laufbursche(14- 16 I .) sofort gesucht.

Sckeller, Göbenstraße 3.

Gesucht Laufbursche,
der auch Hausarbeit übernimmt , 16 Jahre alt.

Vorstellen 2—3 Uhr nachmittags Parkstraßc 41.
Stadtkundiger Droschkenkutscher ges. Jahnstr . 19.
Lediger zuverl. Kuecht gesucht Porkstraße 9, 1 l.

Mömtliche Rexfonen . dis Mellrmg
srrchsn,

Ingenieur wünscht sich einzu-
§lsSim0 r arbeiten in kaufm . oder techn.

Ge schäft. Herrngartenstraße 6, Pt.
MI — Registrator sucht per sof. Stellg . im

Bureau oder Kontor . Gefl. Off. unt . TL.  118
an den Tagbl .-Verlag.
Hdjtipr MerWger Maschiniss.

gelernter Maschinenschlosser, mit elektr. Licht be¬
traut , sucht Stellung . Näh . i. Tagbl .-Verl . Ja

Aelt . Ehepaar , anfangs 50, Maun tücht. Gärtner,
noch s. rüstig , Frau sehr Wirtschaft!., Kinder
erwachs, u. auß . d. Hause , sucht entspr . Stelle.
Prima Zeugn . u. s. gute Empf . Gefl. Offerten
unter » v . 115 an den Tagbl .-Verlag.

EtpjggKiSfc Ein tüchtiger solider Mann sucht
KMW irgend einen Vertrauensposten . Off.

erb. u. s». Hl « an den Tagbl .-Verl.
H-rrschaftsgärtucr , verh., in allen Zweigen

bewandert , Parkanlagen , Palmcnpflege perfekt,
Zentralheiz ., sowie tzausarb . durchaus bewand .,
sucht, gest. auf längs . Zeugn ., St . als Hausmsti '.
o. Priv . Off . u. i ". 118 an den Tagbl .-Verl.

«sgspsttifc Ein junger Diener mit guten
IpHiSr Zeugnissen sucht Stellung . Off . u.

Ai. IS8 an den Tagbl .-Verlag.

MUch -Krsteigerimg
Im Aufträge der Erben der Frau Rentnerin I-. Nveser Mrve.

versteigere ich am

Montag, denp. September cr., vormittags9'/- Uhr
beginnend, in der Wohnung,

1\  Hilotesftrale2\, l  Etage.
folgende gebrauchte sehr gute Mobiliar -Gegenstände , als:

Drei vollst . Mahag .-Betten mit Roßhaarmatratzen, Mahag.-Wasch-
kommoden mit und ohne Marmor und Spiegelanfsützen, Mahag.-Nachttische,
Mahag .-Spiegelschrank , ein- und zweitürige Kleiderschränke, Handtuch¬
ständer, 'massives Rußb .-Bnfett , kl. Eichen-Büfett, Pianiuo m. Stuhl,
Kassenschrank, Diwan mit Mokettbezng , 2  schöne Goldspiegc!
mit Trumeaus, div. sonst. Spiegel, Nußb.-Ansziehlisch. 12 Nußb.-Rohrstühle,
Salon- und andere Stühle, Polster- und andere Sessel, Mahag.-Kommoden,
Etageren, Nipp-, Spiel-, Servier-, Blumen- und andere Tische, Teppiche,
Porlagen, Gardinen, Nippsachen, Bücher, Bilder, Stehlampen, vollst. eis. Bett,
Nachtstuhl, Bidet, Gartenmöbel, Markisen, Badewanne, Küchenschranku. sonst.
Küchenmöbel, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, Gasherd, Eisschrank,
Wage mit Gewichtenu. dgl. m. 6883

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm helfrich,
Anktionator und Tarator, Schwalbachcrstraße7.

Zwetschen,
große, reife, süße Frucht , in frischer Wonre,

10  Psd. 70  Pf., Ztr. 6.50  Mk.
»tk « Schwcil bacbcr str. 71.

Telephon 2784.

Wiesbcröenerr
Weevöigurrgs -Institut

Kitzk Müller
Schulgasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Koî - rmd Wetallstirge

fertig für sofortige Lieferung.
Kefeeanten des Keamten-Uerejns.

Uebcrnahme von Feuer -Bestattungen
in allen Krematorien.

jP5gP° Bei eintretcndem Sterbcfall
genügt nur eine einfache Anzeige S chul-
aaffe '7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 2195

Empfehle nur
I. Hm« UiibsscWW. 70  Pst
sowie feinstes Knlbfieisüi Psd . 80 Pf.
_ Metzgerei Straub . Hermannstr . 3.

CUUM-REiNIGER  M
Entstaisbung

ganzer Wohnungen ^
an Ort und Stelle.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster

Teilnahme an dem Verluste meiner
lieben Frau sage ich Allen meinen
besten Dank.

Der trauernde Gatte:
Angust Gö « r.

Miesdadon , den 14. Sept . 1906.

Dentist «Josef ff®iels
Zahn-Atelier,

Rheinstrasse 97, Part.
istl Zähne und ganze Gebisse mit und ohne
menplatte, beim Essen u. Sprechen durchausfestsitzend.

Schmerzlose « KaUnzieäien,
Plombieren schadhafter Zähne u. s. "vz.

Die noch vorhandenen

Reisekoffer,
verkaufe wegen Umzug billigst, Rucksäcke unterm
Preise . Ein gebrauchtes engl . l . Kummet mit
Zugsträngen u. Kopfgestell, sonstige GeschirrteUe»
1 Damen -Reitsattcl , Peitschen u. versch. eben¬
daselbst zu verkaufen.

I .amniert , BÄttUt,
Kirchgaffe 7, im Hof.

Für die uns bei der Beerdigung unseres lieben Sohnes und Bruders,

Adolf Schupp,
von so vielen Seiten cntgegengebrachte Teilnahme spreäien wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank aus . Besonderen Dank der Direktion der Mainzer -Aktieubierbrauerci und
den Kollegen, sowie den Fuhrleuten der Wiesbadener Kronenbraucrci , den Einwohnern
von Hahn , den lieben Schulkindern , dem Herrn Lehrer und dem Herrn Pfarrer für die
trostreichen Worte . . 2339

Die tiefterrueeudeu Kmtrrblrrbrnen.
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Dental Office
Carl Dietz , inh. : Lonis Hoclisteln,

Adolfstrasse 8 , E“ aurt .,
Nähe Luisenplatz.

Künstl. Zahnersatz. — Plomben in Gold,
Porzellan, Amalgam etc.

Schonendste Behandlung. Mäßige Preise.

Der Dienstboteirmmkge !.
fötit kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten

Bayerischen Zeitung,
weit über 100,000 Auflage , bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche Angebote
aus den kleinen Orten Bayerns von
bescheidenen, tüchtigen und fleißigen
Dienstboten . 80—50 Bewerbungen
nichts Seltenes ! Jnserateuannahme
durch alle Annoncen - Expeditionen.
Schneiden Sie diese Annonce für
etwaigen späteren Bedarf aus.

Mb

mch
M

F67

SIiiger P
Michelsberg 5 . Ellenbogcngaffe 2.

Altbekannte , vorteilhafte Einkaufsquelle

fänrtkicherr ManufcrKtitrcwcrrterr,
g>tvnmpfwaven,  GviKotcrgen,

Welt -, Gisch-, Küchen - und Leib¬
wäsche, Gcrrtdinen , Wetten etc.

Stiem W . 976.

Mefferputzmaschtnen, große Auswahl.
Reparaturen an allen Systemen.

JPIiu Kramer,
Telephon 2070

Schleiferei Metzgergaffe 27.
Kernrcket'n.

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte. Wo die Natur
dieses versagt , wird über Nacht durch Gebrauch
von Bernhardts Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugendlicher Frische.
Beseitigt LebersteSe , Mitesser , GesichtsrSte
und Sommersprossen , sowie alle Unreinheiten
'des Gesichts und der Hände.
._ & Glas M k. 1.50 ._

Brennesset-Kopf-Wafser und
Birkeu-Kopf-Wafser

von 8 . R . Bernhardt , Braunschweig , ist das
allerbeste Haarwasser der Neuzeit . Die Kraft

Essenzen haben geradezu überraschenden
lg für das Wachstum der Haare und kräftigt
Kopfhautporen , so daß sich kein Schinn und

Schuppen wieder bildet.
a Mas 75 Pf . , Mk . 1. 50 , 2. 50.
Französische Haarfarbe

von Jean Rnböt in Paris.
Greise nnd rote Haare sofort braun und

schwarz unvergänglich echt zu färben , wird jeder¬
mann ersucht, dieses neue gist- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu bringen , da ' ein¬
maliges Färben die Haare für immer echt färbt.
_ _ ä Karton Mk . 2 . 50 ._

Lockenwasscr
gibt jedem Haar unverwüstliche Locken und
Wellenkräusc.
_ » Glas Mk . 1. - und 60 Pf.

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und der Arme gefahr - und
schmerzlos.

sa. Mas Mk . 1.50.
«Uchrnache Äugen

werden nach dem Gebrauch des Tyroler Enzian-
Branntweind sehr gestärkt.

»V GlaS Mk . 1.50 nnd 2 .50.
Derselbe ist zugleich haarstärkendes Kopf-

und antiseptischcö Mundwasser . Gebrauchs¬
anweisung gratis.

Lp. 40 Proz. Alkohol, 50 Proz. aqua destillata,
10 Proz . Auszug von Blüten und der
Pflanze des Enzians.

Verkaufsstelle bei : ,
Wcstend-Drogerie Apotheker WruKt

Sedanplatz 1, Telephon 2tl0,
Drogerie TaunnSstraßc 25,
A.  Hassencaitip , Drogerie „Sanitns ",

Manritiusstraße 3. 2112
Apotheker Otto Siefeert , Drogerie , Marktstr . 9.

«lSÄkl
empfiehlt zu jeder Zeit unter Zusicherung prompter
und reeller Bedienung

8 . Äledterkaus » ,
Michelsberg 28, Hinterbau rechts.

Besteckkorb No. 2S3
Gelegenhcrt ! Drahtgeflecht , enthaltend 6 St . Tafclmesser , 6 St . Ebgabcln . 6 St . Eß¬

löffel, 6 St . Kaffeelöffel, sowie 1 Brotmesser und 1 Gemüsemcsser. im ganzen
27 Stück , nur Mk . 3 . 50 . Besteckkorv No . 204 (ebenfalls 27 Stück ), jedoch
bessere Qualität , nur Mk . 6 . —.

Zigarrsuschrank No. 2S8
mit Wetterhäuschen , auch als Schmuckschrank zu gebrauchen, mit feiner Schnitzerei , v
verschließbar , zirka 40 cm hoch und 21 cm breit , das Wetterhäuschen zeigt das MUSWWjMW
Wetter immer einige Tage vorher an , nur Mk . 1. 25 . Zigarrenschrank HsWU ^ ^ MWW
No . 290 , ebenfalls mit Wetterhäuschen , jedoch in besserer Ausführung.
niw Mk . 2 .—. JlilPlPÄil

Porto und Versandspcsen extra . Versand nur Per Nachnahme , Umtausch WWMs ^ * t:
gestattet oder Geld retour , daher kein Risiko. (E . H . Ü9133) E162 ' ' -

Katalog mit zirka 5000 Gegenständen gratis und franko. MZNMkdAßMjz

GedT.Wolfertz,
Stahlwarerr -Fabrik und Versandhaus „Rotkäppchen",

Wald bei Solingen No. 5%.

Die Nutze im Sack
kauft derjenige , welcher die jetzt erhöhten Schnhvreife zahlt , ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben , daß b:i mir , nur Marktstratze 22 , die Preise immer noch antzcrgewöhnlich
billig , z. Teil sogar noch billiger als seither find . — Trotz des großen Aufschlags in Schuhwaren
ist cs mir gelungen , mehrere große Posten hochfeiner Herren -, Damen - und Kinder-Schuhe und -Stiefel
in Boxkalf -, Chevreaux - und Wichsleder zu fabelhaft billigen Preisen einzukaufen . Z . B . sind vor¬
handen : Boxkalf - Stiefel in 20 verschiedenen Fassons , auch Rahmenarbeit und Goodyear - Weltsticfel,
System Handarbeit , sowie Kinder - Schulsticfel in eleganter Ausführung . Div . Sorten Hausschuhe,
Pantoffel in enormer Auswahl . Es sollte niemand versäumen , diese wirklich günstige Gelegenheit zu
benutzen, denn hier Marktstratze 22 zahlt man kerne erhöhten Preise , sondern ganz erheblich

reduzierte Preise für elegante Schuhwarcn . 6662

Marktstraße 22,  1 , fein Laden
(Telephon 1894),

|tn Hause des Porzellangcschafts der Firma Rud . Wolfff. Bitte auf Marktstr . 22 zu achten.

AMIKII
für alle Zeitungen der Welt

befördert täglich und billigst

D .Frenz
ÄNMOMCEPJ- EXPEDiTSOPä

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagbiatts“

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 6. Telephon 967.

Bureau in Mainz-€fro TÄ ?a$ u
Fachmännische, gewissenhafteAusarbeitung aller
auch der kleinsten, Annoncen. — Gewährung
höchster Rabatte . — Empfehlung der geeignetsten
zugkräftigen Zeitungen. — Kostenfreie Lieferung
geschmackvoller Entwürfe, Kostenanschläge. —
Annahme und Beförderung aller einlaufenden
Offerten. — Kostenlose Uebersetznng d. Inserate
in fremde Sprachen. —- Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.
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Die hilUgße
Betriebskraß
Betri &bskoften

2l3  bis P12 Pfennige
für äie Pferdekraß
und Stunde  ws »-«

Gas- und Benzin-Motoren
Sem ■&'Cie.  sa Gasmotoren-

Fabrik Aktiengefellfdiaft Mannheim

Ö3
ESI
to

*4M-
CO

iüHinsM | Wt Kitblilh,
Albrechtstratze 9.

Birnen
Eigene Kelterei.

®SG Sä «sg « r.
am Baum zu Verkaufen

__ Humboldtstratze 20. 6889
Koch - und Etzdiruen zu haben Dotzheimer-

straße 46, Parterre.

RZMßsFS»»Weirae.
Eine große 'Weie *lB» ncIIiiiBg : in Malaga

sBseSa-t g’Hate

Agenten,
welche sich damit befassen, die Kundschaft dieser
Branche zu besuchen. Offerten an F121

Bon Sjüüi« vinos Mälagas (Spanien).

WM nnd Geflügel
liefert zu den bill. Tagespreisen . 6758

A.  lianserasctalfiger , Schlachthausstr. 13.

^RFEII ?*'
AryjrKannt

WU / crfol $ reicr/ <stc jßmi
A\ arKe!

ZGersteiner Kirmes.
Wo treffen wir uns , um Hausmacher Wurst

zu essen?
In der Restauration

Schiersteiner Landstraße , unterhalb des Eisen¬
bahndamms!

Besitzer B̂ r . 'Willi . EAaux :.

für die / . » ^  ^
be-

w seitigt
alle Haut-

A°'t Unreinigkeiten,
Pickel , Mitesser,

^asenrSt », rote Hände
V ^

nn<1 Flec, ' ea (‘!c. Stisclt
Jr ® ^ ^g -, in allen Apotheken,

Drogen- u. Partümeriehaudlungen.
Depot: Yieforia - Apotheke, Hirsch-

Apotheke und Otto Sichert , Marktstr. 9.
Prosp. durch die alleinigen Fabrikanten V 37

Ohr. WenzelL Co., Mainz.
WendelstckM

®mmm  preunelfcl

Nwr acht

Flasche Mk . 0,75 tt. Mk . 1,50
ist ein reines Naturprodukt von
Brennesset -Blüten und -Blättern.
Ein Haarwasser , das viet inten¬
sivere Wirkung hat gegen Haor«
anöfnN , Haarfrotz , .Haar«
spalte , Kahlköpfigkeit » als die
bekannten, nur aus der Wurzel
hergestellten. Man kaufe nie
offenes Haarwasser , sondern nur
Originalflaschen mildem geschützten

.mit Breimess£l.:i und allein echten Bild und Wort
„Brcunesftt " und „ Wendklstcinkr Kircheri " .

Zu h. in Apotheken, Drogerien , Parfümerien,
Friseurgeschäften oder 4 ’ati München.

Robert ßauter . Oranien -Drogerie , Drog.
ee.  Soebm , Taunusstr ., 8s . Michels¬
berg, Brndt , Albrechtstr ., R . üfittel,
Michelsberg . %%’. Graefe , Wcberg ., O . IiUie,
Moritzstr ., H . RUH er . Äismarckr ^ S '. »? « - 1>
*ehi , Rheinstr ., SanitatK -Drog . , Wauritius-
straße, ZV . « eliiis , Friedrichstr ., R . Seylt,
IRÖetnflr., O . Sleberi , 907ar£tftr ., Plir . Taubcr,
Kirchgasfe, A.  Crssta , äfrlt « Ramgcl,
Weltritz - Drogerie , « t -o Sehanda « ,
Vti.  Wnclismutli , Drogcilbaus Massig -,
W . Roos Kachf . , istömer -ldrogerie , Pars.
Altataetter , Ecke Lang - u. W .ebcrgasse 19. F lig

Badbaes zm Kranz,
I/anggasae SO * *-' e !te Hraaipla !»,

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
er»»» « neu eän ^ eräo -tot . 2120

20 möblierte Zimmer.
Bereinigung oltpenf. Pferde;ilüjler.Jnfterhurg.

Permanente Ausstellung v.
gerittenen ,truppenfrommcn Pferden,
gut gefahrenen Wagenpferden.
Beschaffung v. Zuchtmatcrial , Füllen
mit Abstammung , reell u . vreiswert.

Telc gr.-Adr . " Insterburg . F81
80 Ltr . Bollmilch tagt . v. pünktl . Zahler

gesucht. Off, unter R . 8 8 -' an d. T agbl .-Vcrl.
Lefeapsel,Hirne »r/ ''söwie Ztbetsch'euH

haben Schwalbacherstraße 39, Hth.
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28V- Morgen „Weingut Schwanen ", 63,70» Reben

la Weißwein «Sät,
30 Liter

Mk . 13 .50,
ferner zu 50, 60, 80 Pf . und 1 Mk. das Liter.
Mindestabnahme 80 Ltr ., über 100 Liter billiger.
Gegen Nachn. Faß leihw . u. franko zurücksendsn.
la Flaschcnw . Preisliste ! J? 61

sassd , BSörscli , Edenkoben.
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la Rotwein

FrW frankfurter WAstrhen.
Nene Linsen und Bohnen.
Neues Sauerkraut. 2311

W.
Saalgaffc 4 6 . _ Telephon 475.

Zlvetfcheiü Zwetschen!
Waggons hochfeine
Zwetschen ciiigctroffen.

Ztr. K.50  Mk., 10  Psd. 70  Pf.
-8 . W . M ® i »aiiaer,

Telephon 1801. Mauritiussiraffe 1.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten mir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblalts.

Kkymiii,.-« öiäft S5ÄÄ.
anter 'S1, rrsr » im Tagbl .-Vcrlag  abgeben ._

Gut geh'nhes Koloniatwarengefchäst
krankheitshalber billig zn verkaufen . Off. unter
W.  4 » postlagernd B ismarckrlng ._

Drsschkenkuhrwerk mit Nummer zu verk.
Off ., nni.  B 7 an dei! Tagbl .-Ve rl ._

Gesawtlager u. Inventur einer älteren Wcin-
großbandluug '<za. 40 St .) istwcg . Aufgabe zul . cvt.
geteilt , zu verk. Vorteilhafte Gelegenheit . Offert.
un t. Chiffre A' KL«» an den T agbl.-Vcr l._

E 'ingofahrencS Fohlen , fehler¬
frei und fromm , zu verkaufen.

Näh . Norkstrastc 25, 1 I., oder bei d. Fohlcnwärter
Rettbergsaue , Biebrich a. Nh. _

Eine dc « is» e"Dogge . I 1- Jahr alt , billig
zu ve rk. Nä h. Kontor Taunus str. 7, im^Hoi._

Junge  Pinsch er bill . zu verk. Mainzcistr . 85.

^LiehliKgshZtreVe,
prachtvolle , 7 Wochen alte Dackelhunde, preiswert
zu haben.
_Kofihcim t>. Mai nz , Drtlchstr. 46, 1.

iAf ' rlirfirtrri ' Vrciswcrt 'zn verkaufen
sylllijljüül Niedern aldstraffe 11 , 2.
Sch w. <" c r .-Anz. f. 20 Mk^
Ganz nerrer

Fricdrichstr . 46, L.
Sackanzng , ein fast neuer

dunkler Ueberzieher u. Saekanzug (schmale Fici .),
mittl . Größe , sehr bill. Romerbera 17, l , bei Weis.

Fast neuer schwarzer Gekirock-Anzug für großen
starken Herr », Stiefel u. Hickc billig zu verkaufen.
Anzusehen v. 8—1" Uhr mo rg ens Emferft r . 26 , P.

Zwei halbfch. PalctoiS , f. st. Fig ., Schn .-N.-M .,
f. g. Sp .-Liegc- u . K.-W., G .-R.. transport . Holz-
kohlen-Zim .-Ole » w. Ilmz. bill. Neugaffe 0, Ftfp.

Grauer MiLitärmautel
(mit Flanellfutier ), wie neu , sowie gut erhaltene
WaffcnroSe billig abziigelrn 6809

Dohhciwcrstraffc 38 , 2.

Schwarze PeZz - GaraiL ?zr

zu verkaufen.
(Tibet)

Näh . im Tagbl .-Verlag .- Hz

älterer au,zer-moderner n >!d
orde «rtlich billig.

W ^ LMLSK .L' Ä II © © ? ! ’ ,
Taunnöstras .c 40 , nahe der ttlöderstraßc.

^Itcrtfimer, KnnUeßenftnde,
ttC«e n . gcbr . Möbel bill. z. vk. Frankenstr. 9.

Für Uhrmacher l
fixe, sowie 1 Gläierschr . mit 1 Sortim.

Uhrglaser bill . zu verkaufen Goctbestr . 7, 8 rechts.
Ptantuos , wenig gespielt, billig zu ver¬

kaufen. N . {[> „ » », Wörthstraße 1.
Piano , feine« Jnsir ., 2 Mt . gespielt, sof. b.

zu verkaufen Kapellcustr . 12, P rechts.
Ein bochkleg. schw. Klavier , sowie Bettstellen

zu verkaufen Täunnsstr . 1, 8 rechts.

Wi!l?fsjMMkr-C!MiA. f SS
Vetten m. Roßhaarmatr ., 2 Nachtschränke. SLaich-
kommode m. Spiegelanss ., Spiegelschr ., 1 Armin-
Regul . -Ofen . Große Burgstraße 8, 2.

Bett , Knchenschr., Nähm ., Herren - u. Damen-
Fahrrad , Waschk.. Rollschutzw. u. ein s. sch. Reg.-
Füllofen , Alles bill . l ei Herz , Friedrichstr . 25, S.

Fünf Betten bill zn verkaufen Kartstr . 20. P.
Reines 1-schläffae§ Bett nebst Sprunarabmen

u. Matratze sehr bill . zu vk. Jahnstr . 3, H . B. r.
Gut erh. Bett m. Sprunarabm . u. 3-t. Woll-

matratze f. 40 M . z. vk. N. Riehlstr . 8. M . P . l.
F . n. Mnschelb . m Spr ., 3-t. Matr . u. Keil.

1-t. Roßh . 40 . kl. Kanapee 10 M . Saalg . 5. 1 l.
Scerobknstraßc 2, 8, wcazuaslialbcr 2 gut erh.

Betten , 1 Nachttisch. 1 Komm., 2 1-t. Klcidcrschr.,
2 Tische, Weißzeugschr. bill . z. vk. Händler Verb.

Zwei gute Deekbetten , 1h --schl., wenig ge¬
braucht , und 2 Erkerspiegel mit Rahmen , 45x118
Zentimeter , billig zu verk. Philippsbcraktr . 27, 2.

Sch .̂ Bettst^ b? z. vk. Jalmstrfl7s Gth . Frtsv.
Fast noch neue lackierte und eine eiserne Bett¬

stelle, sowie 4 Vogelkäfige sind billig zu verkaufen.
Näheres Schulqasse 4, Htb . Part , rechts.

Wegen Umzug preisw. abzuacben eine gut
erh. Salon -Garnitur (roter Ripsh i Chaiselongue,
1 Bctt mit - Svrungr . und Dlatr ., 1 Kcsindebctt
Karlstraße 5, 2 l., 8—9 vorm ., 3—4 Uhr nachm.

Sofort zu verkaufen Taschcnsofa u. 2 Sessct
100 D!k„ Ottomane 15, Kanapee 20, Ehaiselongue
10 Mk„ 8 Betten 25. 35. 50 Mst . 5 eiserne Betten
10, 15 Mk . Deckbett 10 Mk„ Hängelampe 4 Mk.
Scharnhorststraße 22, Part . I.

Wcgzngshalber mehrere gut erhaltene W
A Mövel . große und kleine Teppiche bill. zu M
ft  verk . Näheres Adolfsallec 51, Part.

Rundes Pliischsafn . gut erh . mit Sessel und
Mcssing-Trcppenstangcn zu vk. Elisabetbeustr . 11-

Gut erhaltene Möbel re.
KWK aus feinem gediegen . Ha »tfe

sofort zu verkaufen . Einziisehen 10—1 und
3—6 Uhr Bioritzstraße 12, Mittelst Part . l.

Mahaa .-Möbel , Herrcn -Schreibt ., Zilindcrbur .,
2 Kleiderschr. . gr . n . kl. Spiegel , Damen -Toilctte,
Alles verstellst , aniik . Nnßb .-Schranku . 2Spiege !-
schrävke b. zu verk. Adolfsallec 6, Hinterh . Part.

Zu verkaufeN
ein großer zweitüriger Kleider - und Wäsche¬
schrank und ein Bügeltisch Rheinstraße 83, 2.
Vormittags anzuschen.

Kleider - und Küchenschränke, Vertiko , Tische,
Stühle , Spiegel s. b. zu vk. Adlerstr . 49, 2. Hth . P.

Verschied, gebr . Möbel billig zu verkaufen
Eltvillcrstr . -18. Mittelb . 3.

Sehr gut crhaitenc Möbel , wie Kleid-r -,
Spiegel -. Wäscheschränke, Sofa . Diwan , kupfcr-
bronzc Garnitur (Soia , 6 Sessel ), 1 achteckiger
eichener Tisch, 1 dito Damenschrcibtisch, 2 Bronze-
Stehlampen , 1 schöner Papageikäfig , Aquarium
mit Tisch und Springbrunnen , sehr schöne Bilder
und vieles mehr zu verkaufen durch

4itSam t *en :>er , Bleichstraße 2,
Telephon 1847.

Bert ., Komm., Bett ., Waschk., Nachtt ., Tische,
Stühle , 1- u . 2-t. Kleiderschr., Küchenschr. . Spieg .,
Bilder u . versch. mehr bill . zu verk. Frankenstr . 9.

Bersch . Büfetts
weit unter Preis abzugebcn Michelsberg 22.

Gebr. Möbel, i "«
Sasa , 1 Tisch ec. zu vcrk. Webergaffe ffi», 1l.
Händler ausgeschlossen.

iagjfci Wegen Umzug zn verkaufen
W ^ Wr ein runder Mahagoni -Tisch, ein

lackierter Eckschrank Noonstraße !), 2 l.
Mp fpisglll ' gf Waschtisch mit 2 Becken
Jul , Jtlil -Uli, ! (weiß. Marmor ), 2 Krahn .,

wie neu , vollst. Anschluß b. zu verk. Frankenstr . 9.

Für Friseure!
Waschtisch mit Wasserreservoir, zweiteilig,

mit Marmorplatte u . Rückwand , 80 ein doch und
50 cm breit , mit Wäscheschrank zu verkaufen
Biebrich , Kaiserplatz 3, 1 r.

Tisch u. Wascht, b. Dotzbeimerstr. 57, H. 2 t.
Koffer und Reiseartikel kauft man billig

Webergasse 3, Hth ., im Krankenwagengeschält.

WORhUh ^ i
Zum Zweck der Täuschung werden

vielfach minderwertige flachanmungen
unseres allgemein beliebten Pflanzen=
fettes,, ?a !min "unterähnlich klingen¬
den Hamen amjebofen und dem kau¬
fenden Publikum unterschoben . Vdir
bitten deshalb beim Einkauf genau
auf die Marke „Palmin ''und unsere
Firma  zu achten.„Palmin"darFnach
dem Gesete nur von uns hergestellt
werden.

H.SCHUntH » CL* nnNNHEIM.

Schöner Spiegel , prachtvollerRahmen, mit
Aufsatz, Größe inkl. Rahmen 8 Mir . 20 h., 1 Mir,
65'" br ., 1 Spiegel (Empire ), Goldrahmen mit
Trumeaus u. Marmorpl . b. zn vk. Fran kenstr. 9.

-- — — - P.Gebr . Nähmasch. bill . Rheinstr . 48, 6818

WMliMestrMWük WSl
empf. bill . so. & i «>»«nnr , Wellritzftr , 6._

PSP ““ Lndentbeke , 3 m lang , zu verkaufen
Lackler er werkstatt Nettelbeckstraße 10.  _

Zwei halbrunde treppenförmige Erkergestelle
find zu vertäu en Taunusstraste 9,  _

Ein fast neues Schaufenster-
gestett aus Eichenholz ist zu

verkaufen ._ Zu besichtigen Kavellenstra ste 7.
Ein Stehpult .' l Kopierpresse m. Tisch, 1 Scbau-

kasten, 60 br ., 2 m h och, b, z. v. Bismar ckr, 24, P . r.
_De z -W . u. Erkergest . m. Glaspl . F rankenstr. 9.

Ei » guter nobler Damcn -Äcitsattel,
wie zweimal getraa . Rcitklcid ist krankheitshalber
zu verkaufen , englischer Sportpaletot , echter Iltis-
Muff desgl . Morgens 10 bis 12 Uhr. Wo ? fagt
der T ag bi.-Verla g._ J1

Federrolle . 25—80 Ztr . Tragkr ., Wellritz str. 19,
_St . HandkTfTMl '? . 40 M . z. v. Sanlg . 5, 11.

Ge br . Kinderw . bill . Clarciit balerstr . 3, H. 2.
Kinderwagen billig zu verk. Ncrostraße 84, 3.

WF " Zü verkaufen

21/2 P.S. Motorrad,
ausgezeichnet funktionierend , nur wenig
gebraucht . Offerten unter w . Sä»« !» an
B>. Ma ' Nl « (370. 8005 ) F 40

Danren - Fahrrad (Opel ) sehr preiswert zu
verkaufen Niedcrwaldstr . 11, 2._

_E ^ g, erh. Ztveirao b. abzug. Spiegelg 2, P.
Sch'önes Fahrrad billig zu verk.

_ _ cs ;e^ Ser . Hotel Grüner Wald.
Ganz vorzügl . Kerrnrad , wie neu, sehr

bill ig abzugebcn Römerberg 17, 1, bei Weis.

GetegenheLtskärr ?!
Wegen Abreise billig zu verkanfcnr

lKorrnrad tadellos ne», vorzügl . fahrend,
mit Freilauf und Rücktritt¬

bremse (Moxrow ),

MePrs ßsnversüAN -WkM,
18 Bände , neueste Austage,

_ Tan n usst raße 27 , 2.
St . Gcsch.-Rad b. z. v. ^Om 'nienstr.  36 , Lad.
Ein Speiseaufzug sowie ein Windfang,

gut erhalten , billig zu verkaufen. Näheres Bleich-
sttaße 14,  W irtschaf t._

Gebrauchter Gasofen billig zu verkaufen.
,fi. Taaber , Webergasse 23.

®nt erhaltener pnrmüaöjs©fen
ist billig zu verkaufen

Friedrichstrabe 29, Friseurladen.
Ein fast neuer Bctrol . - Zimmert,eizofett

zu verkaufen Kai e -F riedrich-Ring 56, 2.
Gebrauchte elcktr . Welcuchluugskörper

billig zu verkaufen . Näh . Bärcnstraße 8._

Billigste Bezugsquelle in
Be?euchtung§ - Körpern
aller Art für Ga « u. clektr. Lickt in nur prima Ware.

Ss . kr ---»» » » Installateur,
Bärenstraste 7.

Kein Laden , großes Lager , im Entresol.
T)» nprhfliifptt 1 f nft  neuer dreiarmiger
<j) U UuUtuU | tU Gaslüstcr , 1 Gasofen,

1 Gasherd , 1 gr. neue Treppenleiter und 1 Eis¬
schrank Rheinstrabe 04, 1._ _

Eisernes Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 in breit und ca. 8,30 m hoch, zu verkaufen *

Lariggasse 27 , im Hof.
Gut erhalt . Fenster , Fevsterläden , Brüstungen

zu verkaufen Schwalbacherstraße 34, Hof._

Dach,

Zn verkaufen:
1 Hobelbank»

1 alte Truhe,
1 alter Koffer m . gcw.
4 Wettstetten,
2 Lehnstühle,
6 Rohrstühle

Albrechtstraste 11 , 1, von 10 bis 1.
Hobelbank f. priv. Gebrauch billig zu verk.

von .8 Uhr nachmittags ab Neubauerstr . 12, Sout.

Für Gärtner!
Eine 'Rumpe zn verkaufen Hellmundstraße 1.
Fast neuer stabiler Hühnerstatt billig zu

verkaufen Schöne Aussicht 2.
Eine g. Vogelhecke b. z. vk. Moritzstr , 82, Stb.
20 meff . Lönferstangen,

verkaufen 3!iederwaldstr . 11, 2.
80 cm lang , zu

Mehrer « gute Fiiffcr bill. zu
verkaufen Wörthstraße 12.

Größen sind billig zu verk. Helenenstraße 21.

Frisch geS . Fässer,
fast ganz neu , in Grögen von 2400, 1200, 600 Ltr.
». kl/w . Gkschäftsaufg . b. zu verk, Bismarckring 29.

«SUHä *, ©ne Vartie frisch geleerter
Weinfässer , dar. 10 Oxhoft,

hat abzugebcn L,« « p . Wein-
handlung , Biebrich a . Rh,  _ _

^ Lebende Palmen m
_ in großer Auswahl

3 Herrnmühlgaffe 3 . - MJ

Mostäpfel werden angekanft.
Jägerhaus , Schiersteinerstraße 62.

Mostapfel
angekauft Platter¬in iedem Quantum werden

straffe 78 . _

Zu laufen gesucht
Jahrbücher de « Vereins für Natnrkirnde
im Herzogtum Nassau , Heft 1. Angebote unter
Hü. S.B2» an den Tagbl .-Vcrlag . _ _

«clöiafe
15 ,Fr. Lustig._

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf alter Herren -, Damen - n. Kinder-Gardeioben,
Gold , Silber und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe und Partiewaren aller Art . Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem Geschäfts-
bedarf nur die denkbar höchsten Preise . Goldgasse 15,

Die bcklmnt iiicistbictende
Frau Grosslnrt,Metzgcrgaflc 27,
zahlt mehr als jeder Slndcre für wenig ge¬
brauchte Herren - ui Damenll ., Schul,werk, Diöbel,
Gold . Silber , g. Nach!. :c. Postkarte genügt.

Der größte Bedarf am Plaste.

Die bcsicu PreiseS '” m“
Fr . Brai lmiann . Metzgcrgaste 2.

Fräulcin 1L Geizhals,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren - und Damen -Garderoben , Möbel,
ganze Wodnungseinricht . und 3!achl., Pfandscheine,
Gold - und Silbcrsachcn , Brillanten . Znhngebisse,
Altertümer j. 8lrt . Stuf Best, komme ins Haus.

Der helle Zhler MMeihtN lß:
Frau Soiibd, Metzgcrgasse 13,

früher Goldgaffe 10 » Telephon 1304.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u
De.menNeidcr, liniformcn , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen . Iiachlässe. Pfandscheine, Gold , Silber
u. Brillanten . 8lnf Bellell . komme in? Haus . ^68/8

k. Metzsiergüsse 25,
kauft zu hoben Preisen v. Herrschaften gut erhalt.

~ -Kleider . Möbel , ganze 3?achl., Pfandfeh .,
Silbersach ., Brillanten . A. Best, k. i. H,

H.- ii. D.
Gold - n. Silbersach

Für elegante gebr.

Herren- n. DamenMrderobe,
altes Gold rrrrd Silber bezahlt jehr

hoheu Preis
Mau Grabcirftraße &, 2 .

Bestellungen
Herren - v , Damenkleidern , Möbel vnd
Schuhwerk irerd . stets (in/ ; , b. Julius
linsen e/d , Mctsaerff.  25.'. Deutsch - Hdt.

Möbel , Betten . Teppiche, Oclgcmälde.
Musikinstrumente . Fahrräder , kauft fortwährend,
il, . VK/' rx.  Fricdrichstr . 25, Seitenbau ._

2,50- 3,00 lg ., 0,80- 1,20
laüs breit , zn kaufen gejucht

bei USormisma :. Häfuergasfe 3._
Herren - und Damcrr -Fabrrad zu kaufen

gesucht. Off . 8- >> sa «s a.  d . Tagbi .-Vcriag.

Zum Pustkarteu-Ausschlag.
Mache hierdurch bekannt , daß ich jede Bcstcll-

karte zurückcrstattc. jede Bestellung pünktlich besorge
». außerdem den höchstcnPrciS bezahle für altEifcn,
Lumpen , Knochen , Papier , Flaschen , sowi«
alte Metalle . Gnuimi u . Reutachabfätte re.
M . ES■■a «, Schwalbacherstr . 27, christlich. Händl.

Chanipagner -, Wein-, Kognak-, Wasserfl.,
altes Eisen , Papier , Lumpen , lllictall , Gummi - u.
Neutucdabf . k. n . h. p. ab Sch . Still , Bliicherstr . 6.

Wichtig dci Närrmringcu,
Umzügen, Abbrüchcrr!

Kaufe stets, wie bekannt, zu den allerhöchster
Preisen alt Eisen , Metalle , Papier , Gummi.
Lumpcn , Neutuch. Bestellungen werden sofort
besorgt. Postkarte wird vergütet . Lllt -Eisen»
Handlung » Schulgasse 4, H. P ._

Eisen , Lumpen , Flaschen , Papier und
Metall kauft u. holt ab W1. Aarstr . 10.

Ich kaufe Lumpen per Kilo 8 Pf . , Woll^
Kilo 54 Pf ., Tucbabfällc Kilo 42 Pf ., Metall zn d-
h. Pr . & 6-rRömcrbcrg 1-

Kaufe Lumpen , Eisen , Metalle , Papier,
Flaschen , Gummi , Neutuch. Zahle h. Pr . b. pktl.
Abhol . .Incois lifMsi ;airas>, Hermannstr . 17.

Immobilien?« Verkaufen.

t Lap6ll6 ?i8ti ' a886 36 t

! Neue Yilla , |
^ nocli nicht bewohnt s;ewesen , zu verkaufen . ♦v _ _ _ . . .. . Ä

.13
mit Garten , zusammen II ar 06 qm groß , ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen, Nach¬
fragen im Hanse selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat >» - - 4m »«--»-« ,
Adeiheidstraße 24.  F244

Neue 2xb -Z .-Villa nt. Stall , Ende Sonnenberger¬
straße, f. nur 55,000 Ne. vcrkäufl . Fcldger . Taxe
50,000 M . Gute Hyp., Restkauf od. prcisw.
Baupl . wird in Zahl . gen. Off . nur von wirkt,
ernstl . Rest. erb. unt . ii . loc » a. d. Tagbl .-B
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Hans mit je 5 großen, in-
emandergehenden, sowie auch alle vom
Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckten und

1 offenem Balkon

ertäjeilulgshalber
zu verkaufen. Wegen der Nahe des

.Neuen Balmliofs
eignet sich das Haus auch, für

_kleines Hotel.
Jf. Meiler , Agentur, Tauansassir , SS@»

I

mm.®, ASolfshöhe , herrliche
,, ■ Kage , hochelegante

Ausstattung , zn vk. Preis 52 .600 Mk.
Offerten u. E4. SS2 an den Tagbl.-Verlag.

t 6ZMZZ8 HerrsnZitZt im Wiesbadener Wald,
| Fläcte 30,000 qm, T
ch» _ ist zu verkaufen. St
J *®° -̂Seier , Agentur, ITjfccgjmaasstr*S8 <» «P.

iin Hams
tnit einem feit 55 Jahren betrieb. Kolonialwaren-

geschäft mit Branntwein -Konzession ist wegen
vorgerücktemAlter unter guter Bedingung zu
verkaufen. Näh. Msabcthenstr. 14 in BiebriG.

Gar .ö iu Dotzheim sehr billig zu verkaufen.
Nah. v. d. Herren Agenten vd Adolfsallee 26 1.

2 « Schiersten «und Umgegend sind versch. Wohn-
und Landhäuser, Wirtschaften und Koloniale

' Warengeschäfte, ein sehr rentabl. HauS mit groß.
Hof und Garten, für Käufer freie Wohnung,
unter günstigen Bedingungen preiswert zu verk.
Nah. LS. Z>s-ii>p , Agent, Schierstein, Lindenstr. 9.

EltviKc a.  Rh.
V ^ ables, gut gcl. Ecktzaus mit Laden, geraum.

Werkstätte n. kl. Hausgarten, wegzugshalber
preiswert zu verk. Agenten erh. Prov . Off.
unter ^l. W . Eltville. Hauptstraße 56.

30 bis 100 Ruten ©orten (bereits Baustellen)
§5  der Frankfurter Landstraße zu verkaufen.
Nah. Frankfurter Landstraße 7.

Großer Obstgarten an der oberen Dotzkieimcrstr.
j zu XHvhmHn  gesucht. Restkaufschittjufl wird
\ eoent. dagegen in Zahlung gen. Garten saßt
■2450 qm, 70 Höchst., 60 Spaliere , 250 Strauch.
Brunnen, Pavillon , Einfriedigung re. Offerten
unter Hs. MSB an den Tagbl'.-Berlag. '

ImmodMrsr nt  Imiifidt gsstrcht.

Wiesen-8r ««Zstöck
im Wald,

direkt bei Wiesbaden , 10—12 Morgen grotz,
^ sofort zu kaufe »« gesircht.

Schiersteirrerftr . 13.

Marmorbruch,
rot und schwarz, in der Nähe der Lahn zu kaufen

oder mieten gesucht. Näh. im Tagbl .-Berl. ,1k

selfach vorgekoinmcne Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dirLstto
Gffertbrivfr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capitalie « nt  Vevierheu.

KeftüWWße ii. WichelM.
welche flüssig gemacht werde »» solle «»,
placiert rasch 6867

Sensal ieyer Sulzberger,
Sldelheidstr . 6. — Telefon 824.

DieM!M KeheNWerl.-Kßllll
hat wiederum 1. Hypothek-Gelder bis 60°/» feldger.

Taxe zu mäh. Provis. per Januar auf Wies¬
badener und Biebrichs « Zinshäuser zu verq.
Teilzahl, zulässig. W« --»» . Kiiiii , Rheiri-
stratze SV-», 1 (9- 12, 2—4).

25—27,000  Ml. UT TÄ
Oktober auszuleihen. Offerten unter M . 118
an den Tagbl.°Verlag.

25—80,000 Mk. z. 2. Stelle a. 1. Okt. aus- 1
zuleihend. 85. sseeeräesai , Kirehgasse 60,2. ij

atii 2. Stelle, ev. zu 4'/»"/» sof. zu vergeben. Off.
u. L-. N Tagbl.-tzanpt.-Ag. Wilhelnistr. 6. 6880

Mark 26 - 28,660 auf 2. Hypoth. h 4 ' 5 %
äit verg. Offerten mit genauen Angaben sofort
8no L . M. 4» postlagernd Bismarckring.

20—86,060  Mk. <mf gute 2. Hypothek z«
4/ **/« «nSzuleihen . Off. » . „ in . ss . is « »
psstla «cr,rd Werlirrer Hsf.

Gapit -riis « x« leihe « gsfA ^ t.

t Anlagen von Kapitalien!
E gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei

JT. Meiea > Agentur, TstMsiMsstr . 258« #
®H%'* •&<>■$>■$GO«>4,0C

Mk. 60,000
an 2. Stelle nur prima Haus gesucht.
Offerten unter » . lli an den Tagbl.-
Verlag.

20 —28,660 Mark a««s gute 2. Hypothek
zu 4»,'« bis 3 °/o von sehr verrnögendem
Manne auf pri »»«a Objekt nahe der
Wiltzclmstraste «esrrcht. Offerten unter
..JLv W . ©S" postlagerrrd Berliner Hof.

' ' . m  Mit « . Beamter sucht 18,660  Mk.
i *V gegen doppelte Sicherheit. Offerten

unter L . L8S an den Tagbl.-Verlag.
10.000 Dil. Ms 2. tzWOkll

werden für gleich zu leihen gesucht . Das Hans
ist sehr rentabel . Offerten erbeten unter
W . 11S an den Tagbl.-Verlag.

S—10,000 Mk. «ntf ante Nachhypothek zu
8 ''/o ■ von kehr vermög « Gigent . auf
Wohn - u . Geschäftshaus nahe AdoifS-
allcc gesucht . Off. «t. n . » ü.°- post¬
lagernd Schützen »,offtr.

Mk. 2666 bis 3660 zur Ablösung eines seit-
berigen Darlehengebers gegen Sicherheit auf
Okt. 1906 oder Jan . >907 gesucht. Off. M. SB
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhclmstr. 6. 6834

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftragczeder,alle unter dieser Rubrik
uns ZN überweisenden Anzeigen brr
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Von 4er Reise zurück.

ßr. ü . ii Julius Iller,
—_ _ I'.4Misc‘33«trsa «'£e G.

WW“  TutgstzendeS Kolonialwaren - » .
Genrüseaefchäft zu vermieten oder zu verkaufen
Näh,  in , Tagbl.-Verlag. Jm

Teilhaber
gesucht für die Gasbeleuchtungsbranche, kon¬
kurrenzloses Unternehmen, geschützt durch
D» 8!. Baterit . Bevorzugt wird Installateur,
welcher über nötiges Kapital verfügt. Risiko auS-
gesch loffen. Off. 1 ’. iso a. d. Tagbl .-Verl.

TüÄtigc!» Kmifminul
ist Gelegenheit geboten, sich mit 40—50,900 Mark
an f ittem Fabrikgeschäftzwecks Vergrößerung zu

heteiligeW.
Offer ten un ter W,  sl 9 an  den Tag bl.-Ver lag.

Bessere Dame sucht Darteile « nur vöin
Selbstgeber gegen Sicherheit. Offerten unter
«a. AAS an den Tagbl.-Verlag.

Beffsre Persölilichkeit ffackt2—300  Mk.
m  leiben gegen Sicherheit und Zinsen. Offerten
unter «lt . M » mieden Tagbl.-Verlag.

Jemand sucht 5.0 Mk . Vorn Gelbygeber
gegen mündliche Bercinbarrrng . Offerte»
unter ns . lg » m  den Tagbl .-Berlag.

Gebildete jirngere Perfsnlichkert sucht,
um ihre weitere Ausbildung zu ermöglichen,
diskretes Darlehen . Gefl. Off. unter W.  118
an den Tagbl.-Verlag.

Dame «, gt 6
Heimarheiteu

anfertigen wollen, erh. gratis nähere Mitteilungen.
AikKLMG 'WatMäluamseii,

Müriche, « 31 , Schleiffheimerstr. 49. B71

LeheRssteUMItzg
findet intelligenter Herr durch Verkauf unserer
Fntterkalre und Fleischmehle an Landwirte. F71

El». aäj»r «J«tmgr & Cn . ,
Cherniscke  M -rdrrk, Seipzig-Euiritzsch.
Köttigl . Theat §r.

'/»-Abonnement B, 1. Parkett, 1. Reihe, für
die ganze Saison abzngeben Karlstratze 18, Part.

Ein Biertel Theater -Avonnern e»rt,
1. Rnnggallerie, 1. Reihe, abzugeben auf 6 bis 8
Wochen. Serie B. Offerten unter W\ » Tagbl .-
Haupt-Agent., Wslhelm straße._ _ 6832

Abonnement D,
Rang, abzuaebenKgl. Thegler. £

and st raffe 1.lltil anb1_
Ein Achtel2. “Vt**-.Serie C, abzng. Stiststr . 6.

Zwei Herren suchen besseren Mittaflstrfch,
event. auch Abendessen. Offerten unter W . is©
an den Tagbl -Verlag erbeten.

Pitiagstli
wird gesucht Nähe Langggsse. Offert, mit Preis
unter L». 1LG an den Tagbl.-Verlag,

Speiservirischast W<-ik. am
AintSgericht , GerichtSstr. Gut bürgerl. Mtttag-
und Abendessen zu 61 und 50 Pf,

G »»tcr« dilligerr Mittags - u . Abe »«stisch
empfiehlt Speise >ia »«s Frnnkenstraße 8.

Bekannter vorzüglicher Privat -Mittagstifch
89 Pf. mit Kaffee Moritzstr. 21. 1. Et.

isr . Mittags - »«. Slbend-
RMML ^ AK jzsch mit und ohne Zimmer

Helenenstraffe 30, 1, Ecke Wellritzsir.
Kegelbahn rr. Vereiussälche »« zu besetzen

Luremburger Hof , sperderstraffe 13.
einem Gcfchäftsrrrauu

wU Willi en .Hans ? Lage Dotz-
hcimerstraffe. Off. n. DZ. 12 « Tagbl.-Verlag.

Wer tmlili

Wirts chasts - KorlZessilmen ? '
Offerten unter « . ü £ an den Tagbl.-Verlag.
K BoSc »r kann mittelst Schneppkarrenin U
K der Rosselstraße, a. Jdsteinerweg abgefahren K
8 werden. Tagesverdienst 12—11 Mk. 1

SchmlMaschmemrbeiten
sowie Zertguis -Abschristen fertigt fehlerfrei,
schnell, billigst die

Hanseatische Schreibstube . Kirchgasse 30, 2.
Umzüge werd. bi«, bes. Wellritzsir. 19, S . P.
Stühle werden b. geflochten, repar. u. poliert.

Ph . Steiger , Helenenstr. 6.
Alis Tapeziererarveite «« werden bestens

ausgesührt. Kanapees, Sessel billig zu verkaufen.
jftd'„ lpl >ScSemielt . Jahustr . 17 u. Karlstr. 82.

Wette» »rnd Polfferruöbcl werden gut u.
bist, aukgcarbeitet Jahnstraffe 8, Hth. Part . r.

SSäP*" Stühle werden gut geflochten bei
Bnxiianiii , Wl 'we, Drudenstraffe3, 3 r.,
Ikönnen  in Pension gen
r̂ alb « 4- f<•*1' 1 werden Adolfstraße 6.
Zur Anfcrtig . v. KoyumeS , Schnei »er-

krerderu , PaletotS , Jackettes , BoleroS
Slnpstetzttstch Kt. pan «er , Damenfchueiver,
Orauieustraste 10, Part . Mastige Preise.
MoSernistcrung wird augsno,Ameu.

Nähst »kudc»»für bessere Damen . Daselbst
werden eins., sowie clcg. Kostüme tadell. angefert.
Mäßige Preise. Scharnhorststr. 11, 3.

P . Sc!neid. bat n. Tage fr. Römerberg 16,L.
Tücht. Schueideri « sucht noch Kundschaft in

und außer dem Haus. Näh. Ruhbergstraffe 1.
Eine Näherin s. Tage zu besetzenz. Kleidern».,

Weißzeugn. u. Ausbcss. Drndenstr. 4, 3 lscp. Gingst
Peef . Weitzftrekcri»» empf. sich im Sticken

von Monogr. u. ganzer Ausstattungen. Offerten
unter LL -L- an den Tagbl.-Verlag.

Fräulei »« empfiehlt sich im WeistnSben und
Ausbcssern in II. außer d. H. Näh. Lcbrsir. 33, 2.

Erste Arbeiterin empfiehlt sich im Ankert, elrg.
Damen- n. Kinderh., sowie aller ins Putzfach schl.
Arbeiten bei bist. Berechnung. Rödersir. 2 r.

Tücht. Bügl. s. n. Privatk. Go -tthestr. 1, 1̂ r.
Tiicht. Büglerin sucht noch Privatkundsch. in

und außer  dein Hause. Eltvillerstr. 12, Mtlb. 1 !,
W. z. W. »». B. w. a. Oranirnstr . 62, M. 2 r.
HerrsSafts - « . Krernderrwüsch « wird gut

und billig besorgt Oranienstraffe22, Hth. 1.
_SBäkficj . W. n. B. w. ang. Hellmundstr. 35, 1^

Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird aufs
Land angenommen. Näh, im Tagbl.-Verlag._ Jh

Wäsche  z . W. n. Bi ig. w. ang. Hochstr. 4, § .
Gard. w. gcfp, V. 60 Pf . Zimmern»annstr. ssch1 l.

Poes . Friserrse empf. sich in und außer dem
Hause Friedrichstr. 29, Stb . 4. St.

MMKgeNo
Abrcivitngen , Ei »rpa «inr »flc»r werden gewissen¬
haft ausgesührt. Mäßige Preise. lAerztlich ge¬
prüft. Dotzheinrerstr . 13 , 1 U

Kiiasxe ^ .ufaoJsi , Wwe., ärztl. geprüfte
Maffeitss , Ettvillerstraße 9, 8, empfiehlt sich.
Prima Referenzen!

UMieNi'6 de Paris,
1 «retfl Volkmer,

Taunusstvaße 12, 2,  Eingang Saalgnsse.
In und außox' dom Hause.

On parlo frangais. Engiish spoken.
9—1 und 3- 7.

Mallimre, ameiif. ©tffto,
Tannusstraste 23, 1. Etage.

Sprechst. vorm. 10—12, nachmittags 2—5 Uhr.
On parle Iran gai«, — Engiish spoken.

Junge Dame empfiehlt^sich bestens für
Nöderstraffe 41, 1. Ecke

wlllIIIIBli * Taunnsitraße . Sprechst.
von vo rmitta gs 10 Uhr bis 7 Uhr abends.

Harns empfiehlt sich für 6810

«I «*>' Massag
Rheinstraße 74, Hoc hp . On parle frangais.

I’
und Houtleiderr heile radikal. Verzweifelte
alte Falle, Quecksilbervergiftung. Streng diskrete
Behandlung.

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlimg,

Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5,
GÜbcnstr . 13, Part , kam Bismarckring).

irjrtSMAn wenden sich Tna. diskr. Fraiienlettü
DiiMIli . vertrauensv. an eine erf. Hebamme.

Off. mit Rückp. u. A.  315 an den Tagbl.-Verlag.

Kind
Damen find. frdl. Auf», bei Fr . Harlma ? bi,

Wwe., M «»rr,z, Augusiinerstr. 59. (No.864) E40
wird in gute Pstege genommen

_ Iork straße 7, Hth. 1 Sk. rechts.

WHreRslsgitt-
nur ,; och kurze Zeit,

jetzt Grabenstrafzc 0, Vorder ?!. 2 St . rechts,
__ früher H e!e»»enM- asie 0, 2 S t . re chte.

MMHMZßH 2mmWm 3
„Ehevermftteiung “.

Keräis », Srltjf äaSissraser AS ee S? . 1.
_ «»«-.g-irJäHitei F113

Heirat.
Rittergutsbesitzer, ev., Nähe einer Eroßstgdl,

in gesicherter Lebensstellung, Anfang 80, sucht, da
es ihm an Damenbekanntschaft mangelt, auf diesem
Wegê eine passende Lebensgefährtin. (Größeres
Vermögen erwünscht. Junge lebenslustige Damen,
welche Lust u. Interesse für Landwirtschaft haben,
werden gebeten, ihr Bild nebst Angabe der Ver¬
hältnisse unter »». « . tr postlag . Kissiugeu
dis zurr« 20 . d. M . einzuicnden. Peinlichste
Diskretion Ehrensache.. — Anonym zwecklos.
Mgeuteu  verbeterr »_ _

Ein Witwer ohne Kinder, 51 Jahre alt , täg¬
licher Verdienst, wünscht sich wieder zu verheiraten
mit einem älteren Mädchen oder einer Witwe.
Offerten unter 1'. 118 an den Tagbl.-Verlag.

Mtztionür inöchte katholische Dame heiraten
mit bedeutend weniger Vermögen, aber großer
Bildung. Aeußerste Verschwiegenheit. Anfragen
erbitte unter » . ist » an den Tagbl.-Verlag.

Reelles

HeMisßesch.
Kaufmann, symp. ,Ersch., tadelloser Ruf, 36 I.

alt, kath., in gut dotierter L-tellung, wünscht mit
vermögendem Fräulein oder junger Witwe zwecks
bald. Heirat in Korrespondenz zu treten. Briefe
mit Bild n. genauen Verhältnissen unter S! ° »
an Ta gbl.-Haüpt-Agentur, Wilhelmstr. 6, 6874

Auf s. schön. Gütern in N. d. See leb. alt,
verwii. höh. StaaiSb . a. D. w. f. m. verm. feingeb.
christl. Dame, auch alleinst. Witwe ov. Ausländerin,
von angen. Aeutzern wieder zu verh. Man wag«
hier ruhig diesen. Einsend, selbst nicht zusag. Weg
und sende ganz unbekümmert Briefe b:L 25. Seph
an Hna ' CnOein & l ’mgiier A. - Gr.<
Hcrnivürfl , unter Einsam teia scBi“ . F71

Heirat!
Akademisch gebildeter Herr, kerngesund und

lebensfroh, Witwer, in sehr guten Verhältnissen,
in schönem Orte Westfalens ansässig, anfangs 50.
zur .siel für einige Wochen in Wiesbaden, wünscht
sich bei vollständiger Konveuienz wieder zu ver¬
heiraten. Derselbe sucht die Bekanntschaft einer
hübschen alleinstehenden evang. Dame oder kinder¬
losen Witwe im Alter von etwa 35—40 Jahren,
nirs sehr guter Familie, von Herz und Gemüt, in
sehr guten Verhältnissen lebend, zn machen. Off.
unter Ti. $ 2 © mit Bild, welches mit Brief sofort
zurückgesandt wird, befördert der Tagbl.-Verlag bis
zum 19. Sep -ember. Diskretion Ehrensache.
Aiiennm durchaus zwecklos. Vermittler verbeten.

Uillsu . Ha « ssr etc.
Gostheftr . 1, 1, 7-Z.-Villa zu venu. od. zu üert

GeschKfts!aka!s etc
Friedrichstroße 20 ein Laden nebst Wohnung.

5 Zim. u. Küche, per 1. Oki. zu verm. 2814

Größer Laden
it Geschäftsräumen im ersten Stock in d

Langgaffe ZI
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten. Näh. durch fffinil ^e;!iencb,
Inhaber der Firma e . SEiorli , Papier¬
lager, Wiesbaden. 3241

SK®S
Moritzstr . 10, P ., gr. Lagerraum, auch als

sie verwer '
Yor-kstratze 89 Werkstatt

Automobil-Remise verwendb., p. sos. o. sp. z. v.
oder Wöschcreiräume.

in bester Geschäfts¬
lage , »lebst ei»,ge¬

richtete » BaSräume » für
LaVeR

»teteu BaSrä
Kottditsrei tu  Cafe
— mit oder ohne Wohnung — per
1. Oktober , everrt« früher , zu verm.
Näh . Stdolfstrahe 6, 1.

WotziruMgeir v « « Zimmert ».
Friedrichstr . 89 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad.

Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. 3138

Mohrrmrge « ssi » F Zimwerm.
Rtzcinstraffc 94 Bel-Etage, mit 5 Zimmern.

Bad, Balkon und sonst. Zubehör auf
preiswert zu vermieten.

1. Oktober
316-1

Mshrrrrngerr voir 4 Zimmepr ».
Luiscrrstr . 5, Mittelbau 8. Stock, 4 Zimmei

u. Zubehör, neu hergerichtet, per sofort zu vm
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11—12. 8097

Elegaule4-ZiMmeMVhnzulg
Rhemgauerstr. 2, 3. Et., wegzugshalbersof. zv
verm. Bis 1. AprilNachl. Näh. dort. b. Kirchnex
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M»h»mrqett tum 3 Zimmer«.
Dotzheimerstratze 69 3- u. 2-Zimmcr-Wohmmg

auf gleich zu vermiethcn . 3098
Dotzheimcrstr . 91 , 1. St ., 3-Zimmerwohnung

wegzugshalber auf gleich zu vcrm. 3199
Steiftstratze 3 schöne3-Zimmer-Wohnung zu

vermieten . Näheres daselbst.
Manergaffe 3/5 3 Z., Kücheu. Keller. N.i.Lad.
Metzgergafle 35 » 2, 3 Z . u. Küche 1. Okt. z. v.
SUederwaldstraße 4, Gartenhaus, 3-Zimmcr-

Wohuungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Näheres Borderh . Part . r . 3274

Vchierfleinerstraße 9, Garth., 3 Z. u. Zubeb
sofort oder 1. Oktober zu vermieten . 3039

Yorkstr . 19 , Part ., schöne 3-Zimmcr -Wohnung
sofort oder 1. Oktober zu verm . Näh . Eckladen.

Reitbau Weier in der Scharnhorststraße , neben
dem Eckhaus Blücherstraße , Haltestelle der
Elektrischen Bahn , sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete 3-Zimmerwohnnngen auf 1. Oktob.
zu vermieten . Näheres daselbst beim Bautag-
löhncr od. Luismstr . 14, Wcinkontor . 3273

Wohnungen non 2 Zimmern.
Adlerstr . 17 Dachwohnung , 2 Zim ., zu verm.
Friedrichstr . 14 2 Zim., Küche, Zub., 320 Mk.
Göbenfir . 19 2 Zimmeru. Küche zu vermieten.
Kaiser -Fricdrich-Ring 7V ist die Tiefparterrc-

Wohnuna , bestehend in 2 geräumigen Zimmern,
großer Küche und Keller, per 1. Oktober zu
vermieten . Die Räume eignen sich auch sehr
gut für Kontor . Näh . daselbst.

«leiststraße 3 schöne2-Zim.-Wohn. im Hinterh.
zu vermieten . Näh. daselbst.

^rauienstraße 6, Stb. 8 r., eine hübsche frdl.
2«Zimmerwohnung wegzugshalber auf 1. Okt.

billig zu vermieten . Näheres daselbst.
Oranienstraße 54 2 Zimmer, Küche, Keller per

1. Okt. zu vermieten . Näh . Brdh . Part . l.
Webcrgaffe 38 2 Zimmeru. Küche per 1. Okt.
Aorkstraße 29 schöne LZim.-Wohn. zum 1. Okt.
Zwei Zimmer und Küche zum 1. Oktober zu

vermieten . Näh . Körncrstr . 6.
Schöne 2-Zimmer -Wohnungen mit Balkon

und Speisekammer in meinen Neubauten mit oder
ohne Maus , zu vcrm. Nettelbeckstr. 2, l.

Mohnuuge « von 1 Zimmo?.
Adlcrstr . 49 , 1, Zim. u. Küche zu vm. 15 Mk.
Göbenstr » 19 ein Zimmer und Küche zu verm.
Jahnstr « 40 , Part., 1 Zimmeru. Küche im Ab¬

schluß sofort zu vm. Näh . Blcichstr. 41, Laden.
Riehlstraße 10 Zimmer und Küche an einzelne

Person zu vermieten.
Römerbrrg 10, H. 1 St ., 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten . Näh . daselbst 3 St.

Auswärts qelegerre Mohmmgr«.
BcreinSstr . 3 b. Wiesb. Frontsp.-Wohn. zu vm.
Dotzheim » Helenenstraße 26, 1 r., schöne1-, 2- u.

3-Zimmer -Wohnung (Wasser ) zu vermieten.

Mövlirte Wohnung er».
Goethcstr. 1, 1. St ., möbl. Wohnung sof. z. v-

Mödlirtc Zimmer und mökiirts
Mansordeu^Schlafkellen ete.

»Lullec 18» Hochp., gut möbl. Wohn-
5? u. Schlafzimmer sofort zu verm.

Adolsstratze 3, 1, fein möbl. Salon u. Scblafz.
zu verm . Großer Schreibtisch. Eigner Eingang.

Adlcrstr . 51 , Hth. P ., erb. ein r. Arb. Schläfst.
Albrechtstr. 8,1 , gut möbl. Zim., sep. Ging., z. v.
Albrechtstr. 3 , 2, gut möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Albrechtstr. 13, 1, q. mbl. W.- u. Schlafz. z. v.
Albrechtstr. 14, 1, möbl. Mansarde sof. zu vm.
Albrechtstr. 30 , P., schön möbl. Zim.. s-p. Eing.
Albrechtstr. 30 , 3 l., aut möbl. Z. Pr. 20 Mk.
Albrechtstr. 30, Fronisp. r., zwei Schläfst, frei.
Albrechtstr. 32 , P., gut möbl. Zimm. zu verm.
Bertramstr . 2 , P . r., möbl. Ziuimer zu verm.
Bertramstr . 11, 1 l., frcundl. möbl. Zim. z. v.
Blsniarckring 31 ein schön möbl. Zünmer an

einen besseren Herrn zu verm. Sep . Emg.
Bismarckring 33 , 1 l., schön möbl. Zim. zu v.
Bismarekring 38 , 2 l., schön möbl. Zim. z. v.
Blcichstr . 2, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blcichstr . 4, 1 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Blüchervlatz 6 , 2 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 14» Pdh. 3 l., möbl. Zim. b. zu vm.
Elarenthalerftr « 3, H. 2, schone Schläfst, zu v.
Clarcntyalerstr . 6 , 2, bei Götz, an der Ring¬

kirche, aut möbl. Zimmer zu vermieten.
Dotzhcimerstr . 10, 1, 2 möbl. Z. p. 1. Okt. z. v.
Dotzheimcrstr . 11, H. 1., erh. rl. Arb. Schlosst.
Dotzheimerstr. 15, 1. freundl. möbl. Zim. mit

sep. Eingang zu vermieten (Alleinmieter ).
Dotzheimcrstr. 26 , Mtb. 1 r., möbl. Z. zu vm.
Dotzhcimerstr. 32 »2r., 1—2 cleq. Z. 1—2 Betten.
Dotzheimerstr . 3V, G. P. l., erh. j. Mann Schl.
Dotzheimerstr. 72» H. 1 I., sch. mbl. Zim. zu v.
Dotzhcimerstr . 78 . 3 sch. m. Z. u. Maus. z. v.
Dotzheimerstr. 115, P. l., möbl. Zim. zu vcrm.
Dreiweidcnstr . 6, H. 2, m. Z. m. sep. E. b. z. v.
Drndenstr . 3, 3 r. . eine möbl. Mansarde zu v.
Drüdenstraße 4, 3 St . l.. schön möbl. Zim. mit

od. ohne Pension auf gleich od. später zu vcrm.
Drndenstr. 5, H. 1 r., erh. j. Mann sch. Logis.
Menboge » g. 15, 3 r.. mobl. Zrmmer zu verm
Eltvillerstr . 12. M. 2 l., sch. Schläfst frei.
Frankenstr . 1, 1 r., erb. l. Mann Kost u. Log..
Frankeustr . 8 erholten zwei anständige Herren

Kost und Logis (Speisehaus ).
Frankenstr . I5, P ., eins. mobl. Zimmer zu vm-
Friedrichstr. 21, 1. möbl. Zimmer vermieten.
Frankenstr . 21 . H. 1 r., schone Schlosst zu vm.
Friedrichstr . 29 , Stb. 4, erb. r Arb. fr. Schlaist.
Friedrichstr . 30 , 2 r., sä', mobl.  Zim sof. zu v.
Friedrichstr . 43, 2 l-, mbl. Zim. m. P. zu vm.
Friedrichstr. 4», H. 2 r., g. mbl. Zim. b. zu v.
Geisbergstr . 11, Mtb. 1, mobl. Zimmer zu vm.
Gneisenaustr . 15 , P. r.. ein mobl. Zun. zu v.
Goethcstr . 1, 1. möbl. Zimmer lull. an Fremde.
Hclenenftr . 14, 2 r„ sch. möbl. Zimmer zu vm.
selenenstr . 20 , 2, ar. schön möbl. Zun. zu vm.
Helenenstr . 26 , 2, Zim. m. g. Pension zu vcrm.
Hcllmundstr . 32 , 2 St ., mobl. Zimmer zu v.
Hellmnndstr . 40, I I., schon mobl. Zim. zu v.
Hellmundstr . 53 . 2r . gut m. Z. f. yrn. 2e>Mk.
Hcllmundstr . 54 mobl. Z. u. Man,. Rah. Part.
Hcrdcrstr. 8 , P . r.. e. s» . Log. an s. Arb. z. v.
Herderstraße 13 mobl. Wohn- u. Schlafzimmer

a. 15. Septenibcr zu verm. Näh. im Lokal.

Hcrdcrstr. 15, 3 r., gut m. W.- n. Schlafz. z. v.
Hermannstr . 2«, 2 r., erh. anst. s. Mann sch. L.
Jahnstratze 1, Part . , schön möbl . Zimmer

in ruhigem Hanse sofort zu vermieten.
Jahnstr . 4, 2, großes gut möbl. Zim. bill. z. v.
Jahnstr . 6, 2, erh. best. Arb. b. Kostn. Logis.
Karlstr. 4, 2. Et., eins. m. Z. m. o. o. Pens. fr.
Karlstr. 32 , 1 r., möbl. Mans. zu vermieten.

27 1 r ., schön möbl . Zimmer,
Oeiillsll, . Oij  Morgensonne , separ., her dess.

kinderl. Fam . preisw . zum 1. Okt . zu verm.
Karlstraße 37 , 2 I., mobl . heizbares Frontspitz-

Zimmer od. Mans . m. 1—2 Betten zu verm.
Kmlßr-ft 89.
Kirchgaffe 19 , 2 , schön möbl . Zimmer mit oder

ohne Pension per sofort zu vermieten.
Lnisenstr . 12, Grth. 1 l., g. m. Z. billig zu v.
Snisenstratze 16 möblierte Zimmer zu vermieten.
Marktstr. 11 gut möbl. Zim. frei. Schuhgesch.
Marktstraße 13, 2, erhält anständiger sungcr

Mann Zimmer mit Kost für 10 Mk. die Woche.
ManritiuSstr . 3, 2 r., sch. möbl. Zim. in gut.

Hause an Geschäftsfrl . zum 1. Oktober zu verm.
ManriiinSstraße 7, 3 r., möbl. Zimmer zu vm.

Moritzftratze 10, 1,
schön möblierte Zimmer «rit gut . Pension.

Bad im Hanse.
Moritzstr . 12 , H. 1 I., gut m. Z . an b. Herrn.
ültömlMr 93 31 ftpar . möbl . Wohn - und
Mtlirijsii . CD,  P . , Schlafzimmer zu vcrm.
Moritzstr . 41» 2, 1 o. 2 sch. m. Z. a. 15. z. v.
Mühlg . 17, Vdrh. 3, Schlafstelle an Arbeiter.
Ncrostr . 14, 1, schön möbl. Mans. an bess. Arb.
Neroftr . 17, S . V., möbl. Zim. m. K. 16 Mk.
Nerostraße 35 erh. anst. s. Mann sch. Zimmer.

N. Steinqasse 11, H. 1 St.
Nettclbeckstr: 3, 1 r., gut möbl. Z. preisw. z. v.
Nendorferstr . 2 , P ., schön möbl. Wohn- , und

Schlafzimmer in ruhigem Hause zu vermieten.
Nengasie 11, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Rikolasstr . 33 , 2 , elegant möbl. Salon und

Schlafzimmer mit separat . Eingang zu verm.0ranienstraße2 (im Speisehans) erhaltenreinliche Arbeiter Kost und Logis.
Oranienstr 15. Pdb. 3, s. schönm. Z. sof. s. b.
Oranienstr . 38 , Mtb. 1 l., frdl. möbl. Z. z. o.
Oranienstr . 39 , S . 2 r., m. Zim. nt. 1 o. 2 B.
Oranienstr . 42 , tz. 3 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Rbeinstr . 64 , 2, behagl. möbl. Wohn- u. Schlafz.
Rheinstr . 82 , 1, sch. m. Wohn- u. Schlafz. sof.
Rictzlstr. 10, P., eins. nibl. Z.. 12 M. mtl., z. v.
Röderstr . 1» , Part ., möbl. lieizb. Mans., zu vm.
Römerbrrg 8 , 3 r., schön mbl. Zim. mit2 Bett.,

sep. Eing .. an Arn . od. Geschäftsfrl . bill . zu v.,
sowie eins. möbl . Zim ., 12 Mk. mtl . ,

Römerberg 16 sch. mbl. Zim. m. u. ohne Penf.
Römerberg 29 . 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 80 , Vdh. 2 r., m. Z. z. v. (12 Mk.l.
Roonstr . 8 , P . l.. möbl. Zim. an Herrno. Frl.
Schulberg 8 , P . l., möbl. Z. 18 Mk. m. Kaffee.
Schttlberg 8 , 2 St . r., ein möbl. Zimmer zu v.
Schnlberg 17, P . 8, erh. ein anst. Arb. Schlst.
SÄulgaffe 7, 2 r.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstraße 5, 2, ein möbl. Zimmer,

ev. mit 2 Betten , p. sofort zu vermieten.
Schwalbachcrstr. 10, 2 , nahe Rheinstraße, gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
Schwalvachcrstr . 25, M. I. 2 r.. e. r. Arb. L.
Schwalbacherstraße 49 möbl. Zimmer tin

im 1. Stock, 20 und 25 Mk. her Monat , mit
Kaffee, auch Doppelzimmer . Näh . Part.

Schwalbacherstr . 49 , 3 r., c. gr. sch. möbl. Z.
Sedanstr . 1, 2 r.. sch. möbl. Zim. W. 4 Mk. fr.
Sedanstraße 2 , 1 L, möbl. Znnmcr sehr billig.
Steingastc 6 , 1 r., frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Steingafse 11, 3 I., gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste 13, 3 l.. mobl. Zimmer zu verm.
Steingasse 25 , P., möbl. Zimmer zu vermreten.

A Bel -Etage , schön, groß . mobl.
Alltslftl . 0 , Zimmer zu vermieten.
Walramstr . 21 . 2 r„ Logis an Arbeiter zu vm.
Walramstr . 29 , Pdh. 2 l., möbl. Zim. biaig.
Nl. WektMfc7, ® ,?6»:
Weilstraße 3, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Wcilsiraße 14, Gth. 3 l., sch. mbl. ZlM. zu vm.
Weißenbttrgst «. 1 m. Mans. a. Herrn N. Lad.
Welleitzstr. 9, P., erh. saub. Arb. bill. mobl. Z.
Westritzstr. 43 , 2 l.. gut möbl. Zimmer frei.
Westritzstr. 44 , 2 r.. neu möbl. Ztm. zu verm.
Westendstr. 3 . 3 L, q. möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr . 1, 1 links, schön möbl. Zim. zu verm.
Wöethstrgße 7, 3. St ., an der Rbemstc., gut

möbl. Zim . mit 1—2 Betten , mit od. o. Pens.
Yorkstr. 4 Pt., gut mbl. icp. Zim. billig zu vm.torkstr.4,tz.1r.,k.Arbeiter Schlafttclle erborkstr . 7,3 l.. erb. j. L. K. u . L. P. W . 10 Mk.
Borkstr « 8 möbl . Zimmer zu vcrm. Nah ^ Part.
Aorkstr . 9 , P ., eins. möbl . Zim . an j. Hrn . zu v.
Yorkstr . 31 , Htb . 1 l., Schlafstelle billig zu vm.
Zimmerrnannstr . 6 , 1 l .. möbl . Zim . zu verm.
Arbeiter erh. Logis per Woche 1,50 M . links

am Güterbaynhof b. _

%ttx9  Ziemer . Marrfardr « ,
Kamin er » .

Adlcrstr . 49 , 1, gr. leere Mansarde zu verm.
Bertramstr . 14, 2 r., ein sch. leeres Zim. zu v.
Eltvitlerstr . 14, 2 l., schön. Zim., leer od. mobl.
Friedrichstr . 21 , 1, eine leere Mansarde zu vm.
Hcstmnndstr. 19»2, sch. l. Zim., sep. Eg., z. o.
Marktplatz 5, 1. gr. heizb. Mans. mit Wasser.
Nendorfcrstraße 2 , Part., 2 leere Zimmer

(Nebenraum Gas , Wasser ) zu vermieten.
Westendstr. 13. 3 l., schönel . Manlarde z. vm
Yorkstr . 29 Mans .-Z . z. Möbelcinst . o. g. HauSarb.

Das

Um k € it,
Friedrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
sreien Beschaffung von

mövlitte » und nnmöblirten
Billen - nnd E-tagenwohnnngen
Olcschäftsrotale » - mövltrtcn
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothekarischen Geldanlagen.

Station Eiserne Hand.
Bäotel . ReMituriiiit u . Pension.

Winterkur , das ganze Jalir geöffnet.
Pension 3 MIc. 50 Pfg . u. 4 Mk.

Yorziigl . Verpflegung.
1 , Selir8d «-r.

Schönster WalÄansstug
nach Hohenwald-Georgenborn.

Restanrant mit Terrasse«,.
An der Station Chausicchaus wähle man den

gleich rechts liehen der Schlangenbader Straße in
den Wald gehenden, ganz staubfteien schattigen
Fußweg.

Po MM«, «lilrttüttp. 11,.
gut möblierte Etage , 5 Zimmer und Küche, sowie
2 Zimmer an Dauermieter zu  vermieten.

«INelMr . ll , P «MM»,
eine Etage frei.

Die Herrschaften , welche gcstem, am 13.. die
Wohnung cvent. mieten wollten , werden gebeten,
sich nochmals dorthin zu bemühen.

frieiitittiMe7.
lierte Zimmer.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts

Pension Hellwig,
Dambachtal 30, Hochp., vornehme ruhige Kurtage.
Elegante Zimmer mit und ohne Pension.

«atze der Wilhelm»
stratze , elegant möb-

Kledrilliür.18,2>., gtJ 'ISS
monate mit und ohne Pension zu vermieten.
Frau V . Wü s ter , geh, von Wallersbrunn.

"Pension Beatriee,
Garterrstraße 12,

vornehme , ruhige Kurlage , eieg. möbl. Zimmer frei.
Bäder , vorzügliche Küche, müßige Preise.

Billa Stillfried.
Pension Hainerweg 3.

Gut möblierte Zimmer in ruhiger , vornehmer
!knrlaqe . Elektrisches Licht, Bäder , vorz . Küche.
Möbl .' Wohn , für den Winter.

Weg. iiiiibl. 3—5-Zimmer-
Q & ntommrt mit oder ohne Küche in Villa,

in vornehmer Kurlage , preiswert
zu vermieten Hainerweg 4.

Herderstr. 21 gut möbl . Zimmer von
7 Mk. p. Woche an » Wohn » u. Schlafzim.
m. Badez . (2 Bett . ) 14 Mk., Pens . v . 3M . an.

ppi . 14, 2, «WmW. Stirn
mit vorzüglicher Pension finden Herren und
Damen in gebildeter Familie . Bäder im Hanse.

On parle francais. _ Se habla espanol.UM« 5, 1,
Mnscnmstraßc 4,1 . Etage,

elegant möblierte Zimmer . Mäßig e Pr eise.
Rheinstr « 59 , 1, elegant möbl. Wohn- und

Schlafzimmer an besseren Herrn sofort zu verm.
Frctttidl . Zimmer mit und ohne Pension

Schwalbacherstr . 30, 2 r ., Alleeseite._
Elra . möbl. Zim ., Nähe Bahnhöfe ». Kurp .,

Bäder , von 10 Mk. an . Kl. Wil hclmstr. 6,2 . 6761

Möbl. Etage
6 Zim ., Küche rc., zu vermieten ; Zimmer
mit u. ohne Pension Kl « Wilhclmstr . 7»
Pension „ Marga " . 6855

9

Angenehm . Heim. find . Dame od. Herr bei
ält . nllcinst. Dame . Näh . Tagbl .-Perl . Hr

kiir Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
! uns zu überweiseudeu Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag -cs Wiesbadener Tagblatts.

Billa
znm Alleinbewohne « , Niibe des Waldes , zn
mieten «Preis bis 2000 Mk. ) o . z>» kaufen
gesucht . Umgebende Off. an Sensal .Weyer
iitis .' »»rsfcr . Adclheidst . aße 6 . 6889

v 6-Zimmtr-WohNlMg
mit Zuleiör , außerhalb der Stadt , wenn möglich
mit etwas Garlcn , im Preise von 900—1000 Mk..
zum 1. Oktober gesucht. Offerten unter D . S
Tagbl .-Hatrpt -Agentur Wilhelmstraße 6. 68

^IZLiertes Zimmer
von einem Geschäftsfräulein in der Nähe der
Emscr - od. Schwalbacherstr . gesucht. Preisofferten
unter «1. RLL an dm Taabl .-Perlag erbeten.

Zum 1. Oktober in oder Nähe bei
Piktoriastraßc ein « röbliertes Zimmer mit
Frühstück gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
A. »Sw befördert der Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. Oktober
eine 1. Etage von 5 bis 6 Zimmern mit Zentral¬
heizung in guten Hause von Rentner mit Haus¬
hälterin . Offerten nebst Preis an

C. Westendorf in Remagen.

greiiii.
womöglich mit Sltelier » per sofort oder
später von Kunstmaler gesucht.

Offerten an Kunstsalon Banger,
Taunusstraße 6.

gpag, Zwei ruhige Damen s. z. 1. April 1907
eine 8- oder 4-Z .-Wohn ., am liebsten in einer Villa.
Offerten unter 'P . BIO an den Tagbl .-Verlag.

GksuP KV!. iMjilttRgK S?S
bis 5 Zimmer ) für Winteraufenthalt . Offert , mit
Prei sang . u. 3*  ssat an den Tagbl .-Verlag.

MöhLierte Wohnung-
6 Zimmer , für die Wintermonate gesucht.
Zentralheizung , clektr. Sicht erwünscht.
Offerten an Sensal Meyer Sulzlierger,
Adelheidstraße 6. 6888

, Fräulein sucht per 1. Oktober
einfach möbl . Zimmer mit oder

ohne ' Pmsiön . Offerten mit Preis erbeten unter
Ei . « SS an die Expedition der

Niederschl. Allgem . Zeitung (Sag . Wochenbl.).
Sagan in Schles.

Herr sucht möbl . ungest . Zimmer für
^ dauernd . Offerten mit Preis¬

angabe ' unter V . 12 « an den Ta abl .-Verlag.
sucht möbliertes Zimmer (an-

_ genehmes Heim) bei kinderl.
befferen Leuten . Offerten mit Preis u. 07. 1L«
an den Tagbl .-Verlag erbeten. _.

'Geschäftsfrl . 'sucht in besserem Hanse gui
möbl. Zimmer , möglichst separat . Offerten unter
8 . 1 » fs an den Tagbl .-Verlag.

Dame

Herr sucht einfach möbl. Zi
Preisang . M. » Tgbl .-Hptag. , Wil

ümmer. Näh . in.
ilhelmstr. 6. 6870

Suche vollständ . ungcn . möbl . Zim . Mitte der
Stadt . Offerten u. » . 11 » a. d. Tagbl .-Vcrl.

Alleinstehende Dame sucht sofort
ungeniertes Zimmer . Off.

unter W . 12 « an den Tagbl .-Vcrlag.

Lade» gesucht,
mittlerer , in guter Lage, möglichst mit Ladenzim.
od. Wohnung i. H., per April 1907. evcnt. auch
etwas früher , von pünktlichem ruhig . Mieter für
älteres besseres Geschäft. Offerten mit Preis unt.
A. V. SS « hauptpostlagernd.

3—4 Bureaurmme
(mögl . Parterre , elektr. Licht. Dampfheizung ) in
erster Geschäftslage sofort gesucht. Gefl. Off. mit
Preis unter M . » . » » postlag, erbeten.  688r>

Für ein  Reitpferd
Stallung und Verpflegung gesucht. Offert,
mit Preisang . unt . M . 113 an den Tagbl .-Verl.

Tücht. Bademeister
kann modern eingerichtete ^ ) KÄeÄ0stKll
in bester Kurlage in der Umgegend konkurrenzlos

pKlhttvbife übernehmen . Näheres Burean
Wallrabenstein , Langgasse 24_

Gutgehende bürgerliche Wirtschaft in
vorzüglicher Lage in hiesiger Stadt zu verpachten.
Geeignete Bewerber wollen Angebote mederlegen
unt . 1 £ « beim Tagbl .-Bcrl.

Für Gärtner'.
Jimgeiii Anfänger bietet sich Gelegenheit zur

Existenz. Freilandkultiiren . Ungemein günstige
~ - - ^ Tagbl .-BePachtzeit lerlag.

ar Vereinfachung de» geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alleunter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de, Wiesbadener Tagblatts.

Für einen schwach begabten Quartaner
der Oberrealschnle wird zur vollständigen Uebcr-
wachung der Schularbeiten eine geeignete Dame
(Privntlkhrerin ) gesucht. Offerten unter 1" * 119
an den Tagbl .-Berlng erbeten. _ _

Gepr . ältere Lehrerin empfiehlt sich für Nach¬
hilfestunden , engl. Konversation , als Vorleserin
(engl . u. franz . ) oder Sekretärin . Offerten unser

ll » an den Tagbl .-Vcrl. __
Englischen od. franz . Unterricht erteilt,

Uebersctzungen fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann . Knrlstraße 37, Part , rechts._

Franzos. Konvers.-Stunden
gibt eine Französin . Kinder u. jg. Dam . bevor;
Offerte n unter EL. « NS an den Tagbl .-Verlag.

Eussischer Lehrer;k0̂
46und fertigt Uebersetzungen . Lebrstrasse 12, 1,
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Fraxoslsch,
Emails « la,
Italienisch,
Deutsch et ® .

durch Lehrer d. betreff . Nation.
Einzelunterricht , kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
liüiseiastrasse 7.

Wieskaderrer Tagblatt.
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RuWch.
Unterricht u. Konvers., Vorder, n. Repet. in

allen Gegenst. der rnsfifchen Mittelschule erteilt
dipl. Ingenieur . Näheres Nerostraße 21.

Grdl. Unterricht i. d. Oelmalerei w. ert., 6, 8,
10 Mk. p. Monat . Zu erfr. im Lagbl.-Vcrl. 64

Witt
Handelsschule,

38 MHeinstrrrßs 38

Vormittag -, Nachmittag - und
Abend -Kurse.

Eintritt jederzeit.
Pro spekt frei . —

Buchführung
Rechnen
Wechsel¬

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschineii-

Sehön-
schreiben

u.s. w.
Gebildetes Fräulein erteilt Damen Unterricht in

Klavier und Oelmalerei
(12 Stunden 10 Mk.). Gefällige schriftliche An¬
meldung unter SS. SOS an den Tagbl.-Verlag.

Um der Me Mld . DsaWMÄ<
Gesang!, aus bew. Sch. Jul . Stockhaufen, erteilt
grundl. Gesang- u. Klavierunterricht zu maß. Pr.
in u. a. d. H. Reuanmeld. erb. Oranienstr. 56, 8.

Ohne Konkurrenz. - Wz

Privat - Einzsl-
Tanz - Anterricht

für jedes Alter in unserer Wohnung zu jeder
gewünschten Zeit für die Herren Offiziere, für
Studenten, für Schüler höherer Lehranstalten, für
Schüler der Maschinen- und Bnugewerkschule, für
Kurfremd «, praktisch, leicht, aber ganz besonders
feffttof nach unserer eigenen Methode»
sowie auch unsere Schleiswalzer -Uebung in
2 Schritte « , beim Tanzen genau 6-Schritt-Walzer
sofort begreifbar. Diese Uebuuq ist älteren Damen
und Herren besonders zu empfehlen. Pf * Zur
Erlernung eines exakten , eleganten Schleis-
Walzers wird garantiert»

Gefall. Anmeldungenerbeten. Prospekt gratis.

©. © leial und Frau,
Bleichstroße 17,  1.

Beginn eines feineren

Extra-Tanz-Kursus
am Mittwoch , den 17. Oktober , im HotelFriedrichshof.

Kockörunnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Großer Illuminations -Abend, verbunden
mit Deutschem Operu-Abeud.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: La
Traviata.

Aefidenz-Meater . Abends 7 Uhr: Sherlock
Halme».

Maktzassa-Mealer . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Wetchshallen-Thealer . Abends8 Ubr: Vorstellung.
Kasino. Abends 8 Uhr: Lustiger Abend Mareell

Salzer.

Aktuaryus , Kunstsalon , Wilhelmstraße 16.Jwngers Knust(«len,Taunusstraße 6.nnstsalon Victor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
*•?** Zkegg - Dlivliotkek, Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aamen -Kluv . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Die Demminsche Sammlung kunstgewerkkicher
Gegenstände im städtischen Leihbauch Neugassest,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

herein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Stemgasiest. 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
bort (i. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Volksleseöolle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9'/- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9>/r—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Mttein sür SommerPffege armer Kinder . Das
Büreau, Steingaffe 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Licht-, Lust - und KonuenLad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abteilungen für Damen ' und Herren,
auch für Wcht-Mitalieder. täglich geöffnet von
6 Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Verein für unentgeltliche Auskunft üver
Wohlfayrts -Gi« r?chtut,gen n. Rechtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits-
nachwns. Abteilung für Männer).

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der bieffgen ärstlicken Vereine).
Abt. II (f. böb. Berufe! des Arbeitsnachw. für
Mauen , îm Rathaus. Geöffnet: V-9—>/-1 und

Arkeitsuack « eis unentgeltlich sürMänner und
Trauen : im Rathaus von 9—1Lsi/r und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt. 9—liU/2 und von 2'/, bis

6 Uhr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Jrauen -Abt. II: für höhere
Bernfsarten und Hotelversonal.

Arßeitsnachweir des Lhristl . Arkeiter -Vereins:
Scerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinsame chrlskrankenkasse. Meldestelle:
Luifenstraße23.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Zimmermannstrabe 9, Part.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 43 « .

Versteigerung von Domänen-Parzellen, belegen an
der Niedcrwaldstraße, im Rentamtsbureau,
Herrngartenstraße 7, vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 426 S . 7.)

Einreichung von Ungebeten auf die Betonierung
der Sohle des Kurhaus-Weihers, im Bureau
der städt. Gartcnverwaltung, Bleichstraße1, vor
mittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 69 S . 1.)

Versteigerung einer Villa, sowie verschiedener Bau
stellen des Herrn Architekten Josef Bettscher, im
Rathause, Zimmer No. 42, uad)mittags 3 Uhr.
(S . Tagbl. 480 S . 8.)

Versteigerung des Ertrags von 28 Zwetschenbäumen
in den Kuranlagen; Zusammenkunft nachmittags
4 Uhr au der Kronenbrauerei. (S . Tagbl. 423
S . 19. )

Gtzeater-Gintrtttspr'rise.
König!. Theater.

Ein Platz kostet:

FrembenlogeI. Rang . .
Mittelloge I, Rang . . .
Seitenlogc I. Rang . . .
I . Rauggallerie.
Orchesttrscsiel.
Parquet . .
Parterre . . .
II. Rang 1. Reihe •; . .
II . Rang 2. Reibe u. 3.» 4.
. und 8. Reihe Mitte . .
II . Rang 3.biss . Reihe Seite
III .Rang 1.9t. u. LR . Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite 11.

3, u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preije

Gewöhnl.
Preise

M A Jk rdl
14 — 10
12 — 9 _
10 — 7 60
9 — 6 50
9 — 6 50
7 — 5 50
4 — 3
6 — 4 5C

4 3
3 — 2 25
3 — 2 25

2 1 50
1 40 1 —

tur Vereinfachung des geschäftlichen
7 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
» Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Turnverein . Nachm. 2>/-- 4 Uhr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Jdends 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammcukiinft.

Aurngesellschasl. 2'/-—4' /« Uhr: Turnen der
Mädchen-Abteilung. 4s/<—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abtcilimg.

Miinner - tzururercin . Bon 4'/- - 6'/2 Uhr:
Mädchen-Turnen. 5V-—7 Ubr: Knabm-Tnrnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Büchcransgabe und
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Ubr: Uebungsspiel.
Krieger - und Militär -Verein . MbenbsSsts Uhr:

Gefaugprobe.
Verein der Vogekfrenude. Abends 9 Uhr:

Mitglieder-Versammlung.
KesellschaftAidelko. Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -ÄnartettKilaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Wänner -Eesangverein Anion - 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr: Gebetstmide.
ßl'ristkicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstunde.
Gärtner -Verein Kedera . 9 Ubr: Versammlung.
Verein der Mürttemkerger , Wiesvaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Mayern -Verein iBavaria . Veremsabend.
Mürger -Schnken-Korps . Vereinsabend.
Klnö Worulsta . Vereinsabend und Probe.

Meteorslsgische Äesbachtrmgerr
der Station Wiesdaoe « .

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

JL A X A A
Fremdenloqe. . . . 2 50 5 7 50
1. Ranqloqe . . . . 2 — 4 6 50
Sperrsitz 1 —10. Reihe 1 50 3 5
Sperrsitz 11.- 14. Reihe 1 2 3
Nttmmerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Koni gliche Schnnspiele.
Samstag , den 18. September.

193. .Vorstellung.
Neu einstudirt:

La Trayiata.
(Violetta.)

Oper in 4 Akten von Verdi. Text von Piave.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebns.
Personen:

Violetta Valerh . . . . . . Frl . Hanger.
Flora Bervoix . . . . . . Frl.
Alfred Gcrmont . . . .
Georg Germont, sein Vater
Gaston, Vicomte von Letoriörcs
Baron Douphal . . . .
Marquis von Aubigny .
Doktor Grcnvil . . . .
Annina, Dienerin Violettas
Joseph. Diener Violettas .
Ein Diener bei Flora . .
Ein Kommissionär . . . .

Freunde von Violetta und Flora.
Violetta und Flora.

Ort der Handlung: Paris und feine Umgebung.
Akt 3: Vorkommende Tänze, arrangiert von

Annctta Balvo.
1. Entree der Zigeuner, ausgeführt vom Ballett-

Personale.
2. Uns de denx : La Stella Confidente , cNISgeführt

von Frl . Peter und Frb Solzmann.
3. Matadoren, ausgeführt vom Ballett-Personale.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümlichc Einrichtung: Herr Oberin-p. Nitzsche.
Eine größere Pause findet nach dem 2.  Akte statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen Od'» Uhr.
GewöhnlichePrelle.

Sonntag , den 16. Sept . 199. Vorstellung. Aida.

Alfred Gcrmont . Herr Henset.
Herr Müller.
Herr Frcdcriäi.
Herr Schmidt.
Herr Braun.
Herr Adam.
Frl . Krämer.
Herr Spieß.
Herr Winka.
)err Rohrmann.

Diener bei

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag , den 15. September,

Morgens 7 Uhr:
Konzert das Kur-Orchesters

in der Kochbnmnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister W. Sadony.

1. Choral : „Christ ist erstanden “.
2. Ouvertüre z. „Leichte Kavallerie “ Suppe.

13. September. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morg. nachm. abds.
756.0 754.6 752.5
10.0 15.9 10.8
7.6 8.4 8.3

83 62 87
N. 1 O. 2 O. 1

Mittel.

Berlore » am 13. September ein Porte¬
monnaie , gelb. Leder, alt , mit 105 Mk. Bitte
abzugeben Sonnenbergerstr. 15, Frau M-op -miiB.

Ein Portemonnaie mit Inhalt am Hänp^
bahnhof verloren. Abzngeben gegen gute Belobn.
Luisenstraße 24, Gartenhaus 3.  6887

Qmümtutt
ein Rehpinschcr iWeibchen). Vor Ankauf wird
gewarnt. Wiederbringer gute Bclohnuna.
__ Adelheidstra ße 47 - Part»

-NM zelbkr KetzNtrZMc,
auf den Namen Picco hörend, entlaufe». Wiedcr-
bringer Belohnung Kaiser-Friedr .-Ring 36, Part.

Grauer gr. Wolfshund zugel. Adh. Karlstr»2L

Barometer*) . . . 756.0 754.0 752.5 754.2
Thermometer C. . 10.0 15.9 10.8 11.9

, Dunstspann.srnin) . 7.6 8.4 8.3 8.1
! Nel. FeuchtigkeitC/») 83 62 87 77.3
!Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
HöchsteTemveratur 17.0. Niedr. Temper. 9.1.

*)  Die Barometerangaben sind auf 0" T.
reduziert.

Motteo -Keoicht
..dos Wresvaderroo Tagdlott " .

Mitgeteilt auf Grnnd der Berichte der deutsche»
Sccwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten»)
16. September: teils heiter, teils wolkig, windig,

kühl, Strichregen.

Auf - und Untergang fnr Kanne (®) «nd
Mond ( C).

Durchgang der Sonne durch Süden nach mNteleurodäischer Zeit)
" c

Sept . im Süd .!
®

im ®uo.i Aufg. unter (5.*aurg . [ unterg.
_ jtttzr M n.jNhr fatn .i»  Min .jlUtr iiiin .!uSc ma.

16. || 12 22 | 6 4 | 6 89 ,3 15V. 6 0N.

Restdrttk -Thooter.
Direktion: vr . phil. | j. Uintch»

Samstag , 15, Sept . 15. Abonnements-Vorstellung.
Kherlsck Kslmes.

Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Doyle
und Gillette von Albert Bozenhard.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes . . . . . HeinzHetcbriigqe
vr . Watson . . . Reinhold Hager.
Professor Moriarty . . . . Georg Rückers
James Larrabec . . Rudolf Miltrier-Schönau.
MadKc, dessen Freu . . . . Helene Rorner.
Alice Fanlkner . Else Noorman.
Frau Smeedly . . . . . . Margot Bischoff.
Sidney Prince . . . . . . Theo Tachaner.
Craigin . Hans Wilhelmy.
Alf Bassick . Theo Ohrt.
Tim Leary . Gustav Schnitze.
Me. Taque . Fricdr . Degencr.formein. bei Larrabee. . . Gerhard Sascha,heresc, bei Larrabee . . . . Lydia Kerting.
Billy, bei tzolmeS . Steffi Sandori.
Parfons , Diener bei Watson . Max Nickisch.
Nach dem 1. u. 2 .Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , 16. Sept., nachmittags */«4 Uhr : Die

Doppel-Ehe. Abends 7 Uhr: ‘ Sherlock Holmes.

3. Duett u . Finale aus
4. Die Sprudler . "Walzer
5. Stephanie -Gavotte .
6. Didelitas, Potpourri
7. Turner -Marsch . .

,Martha“ F . v. Flotow.
Keler -Bela.
A. Czibulka.
A. Schrein er-
Muth.

Kachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Ker-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
J. Ouvertüre zu „Prometheus “ L. v. Beethoven.

. Indroduktion aus „Die Zauber¬
flöte“ . . . . . . . . . . W . A. Mozart.

3. Bin Abend in Toledo . . . . Schmeling.
4. Herbstrosen , Walzer . . . . Job . Strauß.
5. a) Chloe u. Daphuis , b ) Menuett

aus „Pique Dame “ . . . . P . Tsohaikowsky,
6. Ouvertüre zu „Teil“ . . . . G. Rossini.
7. Entr ’acte aus „La Colombe “ . Cb. Gounod.
8. Musikalische Täuschungen, Pot¬

pourri . A. Schreiner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 15. September , abends 8 Ubr,

bei aufgehobenem Abonnement:
Grosser Illuminations-Abend,

verbunden mit Deutschem Opern -Abend des
städtischen Kurorchesters , unter der Leitung des

Kapellmeisters Herrn II . Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . L . V. Beethoven.

W . A. Mozart
G. Meyerbeer
R. Wagner.

zeit“2. Romanze aus „Figaros Hoch
3. Fackalta .nz in Ji-dur . . . .
4. Vorspiel :zu „Lohengrin “ . .
5. Phantasie aus „Der Waffen¬

schmied “ . . A. Lortzing,
6. Arie ans „Rinaldo“ . . . . F. Händel.
7. Ouvertüre zu „Das Kachtlager

von Granada “ . . . . . . C. Kreutzer.
8. Finale aus „Euryanthe“ . . . 0 .M.v.Webot
9. Krönungsmarsch aus „Die

Felkunger “ . . . . . . E . Kretschmer,
Eintrittspreis : 1 Mark.
Kartenverkauf an den Eingängen zum Kur¬

hauspark.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist

von da ab der Aufenthalt ; daselbst und in den
Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern von Eintrittskarten z. . Illuminations¬
abende gestattet.

Eine rote Fahne am Kurbause zeigt an , daß
die Veranstaltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung Deutscher Opern-
Abend des Kurorchesters im Saale.

Städtische Ifur -Verwaltung.

Heute ueu .es Programm
der berühmten allbeliebten

Fritz Steidl -Säfiger
10 Herren ! 10 Herren

vom S<eädll -TI »eater in Berlin.
Nur erstklassige Humoristen.

Vollendeter Quartettgesang . Künstl,
Dezentes Programm.

U. a.:

Feldwebels Utafee,
Militär -Humoreske , -

Darstellung.

! >er llen * .Uppektor,
Uikburleske.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Samstag, den 15.Seotenibcr,
abend « 8 Klir,

im großen Kasinösaal , Friedrichstraße 22'
äiinnsaU » er

Ltisli § er JUiesisi

MaitiSl Mm
Meiteres Programm aus

modernen Dichtungen, Satiren,
Humoresken und Schwänken

(Rideamus , Fulda , Sudermann , Liliencron,
Salus , Peter Rosegger , Bahr , Schnitzler,

Salzer -Humoresken ).

Billetts : I . mm . Sitz 4 Mk., II . num.
Sitz 3 Mk., nichtnum . Sitz 2 Mk., vorher
in der Hofmusikalionhandl . von S9einricli
ifrolST , Wilhelmstrasso 12, und an der
Abendkasse . 6769

M MMÜo -THeachoo»Mauritiusstraße1 u.
SpeziaUtSten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

, Stiftstraße 16.
Anfang 8 Uhr abends.

Rheiustraße 37.
Serie 1: Eine interessanie Reise in

gen, Weimar. Eisenaä,. die Wartburg,
Friedrichsroda ec. — Serie II : Wanderung in
Aegypten.

UsichstzaUstt -TtzschLKr,
Spezialitäten-Vorstcllung. Auf

Diese Woche: ~ ' ‘ ‘ '

AttSW-iotias Theater.
Franks «vtor- Stadtttzenter . — Opernhaiks.

Samstag : Die Zauberflöte. — fSonntag : Die
Jnselbraut . —- Schauspielhaus. Samstag:
Kettenglieder. — Sonntag , nachm. 31, Uhr:
Mamsell Nitouche. Abends 7 Uhr: Kctleuglieöer.
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Morgen -Ausgabe.
3. Klalt.

Wiesbadener Tmblstt.
Samstag,

LZ. September LNVT.
54 . Jatzesaag.

Iffnr solange Vorrat

In fast sämtlichen Abteilungen sind grosse Posten Waren zu extra Illlligen Preisen
und bietet dieser eine selten günstige Kanfgelegenlieit*ausgelegt

Geschäfts »Eröffnung.
Meinen werten Nachbarn. Freunden und Bekannten, sowie einem verchrten Publikum zur

zefälligen Kenntnisnahme, daß ich mit dem Heutigen das

Gbft-,Gemüse-u. Nolonialwaren-Geschäst
12  Faulbruunenstraste 12

käuflich übernommen habe und gedenke, durch Führung von nur guten und frischen Waren bei äußerst
billigen Preisen meine werte Kundschaft zufriedenzustellen.

Um gefälligen Zuspruch bittet Hochachtungsvoll
Madolf Viclsel.

am 16 ., 17 . und 23 . September

Gasthaus zum klnker
Lade Freunde und Bekannte zum Besuche ein. Für gute Speisen und Getränk«

habe bestens gesorgt. Spezialität : Geflügel , srischgcb . Fische.

1 Wilhelm «upperl,f
3 Wauritiusstraße8, K
M empfiehlt sich für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit
5 gepolsterten Watentmööelwagen, olÄ. ZK
J « sowie Speditionen aller Art. 2161

Großer Gchuhverkarr
" " "" ' Billigt

Zahn -Arzt,
fünfjährige assistenzärztl . Tätigkeit im In - und Auslande,

früher Leiter der zahnärztl ; Poliklinik zu Königsberg,

Webergasse 3, neben Hotel Nassauer Hof.
Telephon 2959.

English spoken . — On parle frangaia.

Telephon 4891,Telephon 4603.
Gut ! '" nur Neugasse 22, 1. St. Albert

Schümann-Theater

Ingenieur-Büros:
»Hin. München, sowie das übrige erstklassige Eröffpungs-

Programm. F 6.

MM- Pfälzer Zwiebeln.
neue gesunde, k Zentner Mk. 2.60, bei größeren
Posten billiger , la Frühkartoffeln per Zentner
2.50 Pik., Knoblanch k Pfund 20 Pf . versenden

Siebriidei SSeider , Herxheim » Pfalz.(Kal524g ) F150

Seidenstoffe Schürzen Spitzen
Kleiderstoffe Unterzenge Posamenten
Baumwollstoffe Strümpfe Handschuhe

Hamburg , Gärtitz,
Königsberg , Leipzig

1 Wiesbaden , Brüssel,
jl Cannstatt , Wien,
r  Magdeburg. ^ MilJ'Ü'



Sekte 18* Samstag , L6. September 1906.

Katholische Kirchensteuer.
kfe Einzahlung der 1 , Rate der Kathol . Kirchensteuer für 1906/7 (18 °/n der

Wnkoulmensteucrresp. des fingierten Steuersatzes) wird hiermit erinnert. C F 339
__ __ __ __ Die Kathol. Kirchsnkasse.

MM WM Grosse ßnrptrasse 12,
Eingang Herrnmühlgasse,

lange Zeit in einem der größten Pariser Ateliers tätig
gewesen, empfiehlt sich zur Anfertigung und Um-

arheitung eleganter Damen-Hüte.

Mies - adenes  TagbLatt. Morgen-Ausgabe , 3, Blatt. No . 430.

mit ©ifferenrialliebellnickwerk,
Obst - wisd Tranbenmülilen "

mit Stein- u, Gusswalzen
empfiehlt Ijllllg 'ßt und g'ut

«8.

Wie neu wird Zeder
ctzct  WW aö.IB» 1TSS*,« SB*5B1SBC?BSM© P9

E . MoeSsiis , SS. Ijille , Kich . Seyfe , ~W,  IP . SäSrüt , E . Elecher

Biebrich a . Rh.
_ _ Telephon No. 101._
mit BeOtels Salmiak -Gallfeife gewascheneStoff
jeden Gewebes, vorrätig in Paketen^zu 40 Pfg. bei
HWiii ». Hachenlieiiner , Adler-Drogerie, Droa.

"" " -- (Kä 1776) Ei5i

Fremden -VerzeSchnisc
Kuranstalt Dr. Abend. Fielitz, Frl., Berlin.
Hotel Adler Badhaus. Müller, Buchhändler , Leipzig. — Ohl,

Amtsger.-Rat, Zeilsheim. — Pomper, Agent, Warschau.
Aflir. Weissbem, Dr. med. m. Frl, Berlin. — Bolin, Komm.-

Rat m. T„ Petersburg . — v. Glasenapp, Major m. Fr ., Brom¬berg.
Astoria-HoteL Lisser, Kfm., Frankfurt.
Hotel Bender. Bauermann , Lehrer m. Fr., Cöln. — Happ, Fr.

Apotheker m. Kind, Wolfratshausen . — Rühmelcorf, Ober¬
amtmann m. Fr ., Rittergut Krassow. — Putzker^ Kfm.,Karlsbad.

Hotel Biemer. Klis, 2 Frl ., Haag.
Schwarzer Bock. Schütz, Frl ., Helsingfors. — Kleineh, Fr.

Rent., Helsingfors. — Urbach, Kfm., Kosel. — Kürzel, Fr.,
Crimmitzschau . — Kolwes, Stadtrat , Wolmirstedt.— Wittgen¬
stein, Rent. m. Fr., Berlin.

Zwei Böcke. Strecker, Gebranntenhof. — Schuck, Windes¬heim.
Hotel und Badhaus Continental. Winkler, Rent. m. Fr., Paris.
Deutsches Haus. Zeiler, Hasselbach. — Kühne, Frl ., Frank¬

furt . — Wagner, Rüdesheim. — Finholdt, Kreuznach.
Einhorn . Saurer , Prof., Dr., m. Fr ., Leipzig. — Jakob, Riesa.

— Kirsch, Kfm., Chemnitz. — Herzberger, Kfm., Mannheim.
— Braun, Prof., Düsseldorf. — Krauss, Kfm., Darmstadt. —
Fiank , Dr., Kottenheim. — Fuhrmann , Kfm., Düsseldorf. —
Rab', Kfm., Berlin. — Lipgens, Kfm., Frankfurt . — Kröt-
linger, Kfm., Wien.

Eisenbahn-Hotel. Anseony, Kfm. m. Fr ., Altona. — Wolf,
Kfm., Neuwied. — Boehm, Dr. med., Aachen. — Obergeth-
mann , Kfm., Cöln. — Diepholz, Assistent, Lvcke. •— Klemp,
Ingen., Mülheim. — Koch, Kfm., Berlin. — Veit, Frl ., Ams-
walde. —• Genchow, Duisburg. — Vogel, Duisburg. —
[Wittenberg, Fr . m. F„ Warschau . — Eitmann, Kfm.,Bremen.

Englischer Hof. Nothmann, Bef., Beuthen. _ Levinsohn, Kfm.
m. Fr., Warschau . — Abrahamsohn, Brauereibes . m. Fr.,
Lodz. — Rosenbaum, Kfm., Warschau . — Skibniawski,
Ingen., Proskurow.

Erbprinz. Hoertz, Fr ., Frankfurt . — Baffelle, Bohogna. —
Fröhlich, Kfm., Düsseldorf. — Odenthal, Kfm. m. Fr ., Cöln.
— Richter , Rendant m. Fr., Solingen.

Europäischer Hoi. Hirschfeld, Kfm., Krefeld. — Goetz, Kfm.
m. S„ Simmem. — Kue, Rittergutsbes. m. Fr., Dehmen. —
Ilgen, Baumeister, Kiel. — Schmitz, Kfm., Berlin. —
Weidner, Bankier m. Fr., Kalifornien. — Münch, Kfm.,
Offenbach.

Hotel Falstaff. Benhartz, m. F., Bonsdorf. — Hartdegen, Kfm.,Hannover.
Friedrichshof. Senft, Amtsrichter, Würzburg . — Gaul, Lehrer,

Frankfurt ,— Striffler, Aschaffenburg.
Hotel Färstenhof. Schiller, Frl ., Hamburg. — Meinhold, Fr .,

Hamburg.
Hotel Fuhr . Schultze, Kfm., Berlin.
Crfiner Wald. Markei, Kfm., Berlin. — Klingspor, Kfm.,

Gießen. — Schnitzler, Kfm., Cöln. — Hinterlitner, Kfm.,
Cöln. — Jahl, Kfm., Berlin. — Nova, Kfm., Amsterdam. —
Brungs, 2 Hm. Kflte., Cöln. — ter Meer, Kfm., Krefeld. —
Thomas, Kfm., Krefeld. — Müller, Kfm., Cöln. — Robitswk,
Kfm., Breslau . — Elwin, Kfm. m. Fr., Coblenz. — Lemmel,
Kfm. m. 8., Straßburg . — Käst, Kfm., Pforzheim; — Arit,
Kfm., Hamburg. — Camps, Kfm. m. Fr., Ostende. — Cain,
Kfm., Geldern. — Wolff, Kfm., München. — Hänisch, Kfm.,
Berlin. — Simon, Kfm., Bonn. — Scharf, Kfm., Bonn. —
Fritsch , 2 Hm. Kflte., Bonn. — v. Kaufmann, Kfm., Cöln.
— Wolke, Kfm., Plauen . Wohlrab, Kfm., Plauen. — de
Boer, Kfm. m. Fr ., Oldenburg. — Schottier, Kfm., Cöln.

Hamburger Hof. Perzina, Fr. Rent., Berlin. — Wülffing, Rent.
m. Fr ., Elberfeld.

Happel. Peters, Kfm. m. Fr., Metz. — Rifs, m. F„ Göttelborn.
•— Mauch, Kfm., Warschau . — vom Ende, Hotelbes., Mon¬
tabaur . — Hilbert, Kfm., Friedrichsdorf . — Reich, Kfm.
m. Fr., Dortmund. — Maurer, Kfm., Cöln. — Fuchs, Fr . m.
T., Düsseldorf.

Hotel Hohenzoilern. Kuhn, Kfm., Berlin. — Browe, Moskau.
— Browe, Frl., Moskau. — v. Hülsen, Exzell., Wirkt Geh.
Rat, Kgl. Kammerherr u. Gen.-Intendant m. Bed., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Smedt, m. F„ Brüssel. — Bossaert, Fabrik-
bes. m. F;, Brüssel. — Pauli , Fr . Rent. m. Bed., Gand.

Kaiserbad. Brenner, Fr., Moskau. — Friedrich , Breslau . —
Frydmann , Sekretär, Lodz. — .Neuhaus, Rechtsanw. u. Notar
m. Fr. u. Schwester, Langendreer. — Glücksman, pi. Fr.,
Warschau . — Gralewitz, Fr ., Lüben. — Kohl, Rent., Bern¬
burg.

Kaiserhof. Frank , Kfm., Petersburg . — de la Mariniöre, Frl.
Rent. m. Bed., Paris . — Neumann, Industrieller m. Fr.,
Warschau . — Cumming, m. Fr., New York. — Ballin-Hinde,
Rent. m. Fr., Bed. u. Automobilführer, London. — Ulrich,
Kfm., Frankfurt . — Hermann , Paris . — Gräfin d« la
Rochecantin, Fr . Rent. m. Bed., Paris.

Kölnischer Hof. Bankmann, Rechn.-Rat m. Fr., Berlin. —.
Senden, Fr . Ob.-Reg.-Rat, Cöln. — Herie, Kfm., Geldern.

Goldenes Kreuz. Büttner, Fahr ., Berlin. — Hambuch, Kfm.
m. T., Cochem. — Schneider, Kgl. Sächs. Ober-Gendarm
a. D., Leisnig. — Kling, Frl., Bad Ems. — Noske, Kfm.,
Borna-Leipzig. — Bretz, Fr ., Welgesheim.

JVeiße Lilien. Steinb'ach, Fr . Rent., Sulzbach. — Hopf, 'Kgl.
Bahnmeister m. T„ Sulzbach. — Weiss, Architekt m. Fr.,
Weimar . — Burmann , Frl . Rent., Hannover. — Ahrens, Frl.
Rent., Hannover . —- Lück, Fr ., Siegen. — Wagner, Fr. Rent.,
Berkach. — Schawach, Lehrer*m. Fr., Friedrichsfeld,

fdehler. v. Schultz-Langsdorf, Straßburg. — Hollensteiner,
Kfm. m. Fr., Pirmasens . — Keller, Stud., Tübingen. — von
Baczko, Hauptm., Berlin. — Felder, Lehrer, Düren. — Ihl,
Kfm., Coblenz.

Hotel Meier. Paulsen , Kfm. m. Fr., Hamburg. — Hirsch, Frl.,
Langensalza. — Mayer, Kfm., Harburg. — Eichhorst, Geh.
Rechn.-Revisor m. Fr., Potsdam.

Metropole n. Monopol. Ewald, Cöln. — Stermmler, Direktor,
Cöln. — v. d. Dungen, Haag. — Mamelok, Breslau. — van
Heest, Dr. m. Fr ., Rotterdam. ,— Rau, m. Bed., Brüssel,

Minerva. Sararx, Rechtsanw., Paris .;

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. v. Dobiecki, Reichsratsmitgl.,
Lopusehno. — Morgan, Konsul, New York. — Stettner, Dr.
phil. m. Fr., Hamburg. — Horwitz, Rent., Cöln. — Wetelring,
Fr ., Amsterdam. — Silier, Fabr., Barmen. — Gmelin, Land-
ger.-Rat, Dr., m. Fr., Stuttgart . — Franke, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Lysers, Rent. m. F. u. Automobilführer, Belgien.
— McHanna, Rent. m. Fr., New York. — Gilissen, Rent. m.
F„ Amsterdam. — Nevelle, Fr . General, London. —
Christian!, Hongkong. — Nebreach, Rent.,' Savannoh.

National. Ekins, General, London. — Watson , London. —
Wehol, Wien. — Wehol, Er., Wien. — Moodie, Kfm. m. F.,
Bunde». — Reichardt, Leut., Fulda.

Luftkurort Nereherg. Herbst, Fabrikdirektor m. Fr., Moskau.
Hotel Nizza. Ulbricht, Architekt, Dresden. —- Ulbricht, Frl .,

Dresden.
Nonnenhcf. Denningheffsen, m. F., Gevelsberg. — Schlessinger,

Kfm., Berlin. — Bertram, Kfm., Cöln. — Steinhaus, Amts¬
ger.-Rat, Eschwege. — Bergmann, Stud., Versailles. — Berg¬
mann, Fr., Versailles. •— Schneider, Kfm., Heilbronn. —
Danziger, Ingen., Straßburg. — Battes, m. Fr., Godesberg. —
Hüttenhein, m. F„ Prevenbrück . — Bamberger, Kfm., Stettin.

Palast -HeteL Manasse, Ingen., München. — Ross, Rent. m.
Fr ., Manchester. — Riemer, Rent. m. Fr ., Prag. — Maurer,
Ingen., B.-Baden. -— Molling, Rent., Hannover. — v. Tilica-
Tilecka, Fr ., Warschau.

Pariser Hof. Steffens, Domkapitular u. Erzbischöfl. General¬
vikariats- u. Offizialrat, Dr., Cöln. — Hüffell, Postdirektor,
Hohenlimburg. — Hoffmann, Berginspektor, Hoymgrube. —;
Seyferth, Oberleut. m. Fr., Eisenach.

Hotel du Parc u. Bristol. Amtmann, Frl., Hannover.
Petersburg. Nagel, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Marik, Kolozswar.

— Wynyard, Rent. m. Bed., London. -— Rooke, Syndikus,
Dr., Hannover.

Pfälzer Hof. Nicodemus, Essen. — Käsemann, Essen. . —
Krebs, Assistent, Mergentheim. ■—■ Conzen, Bautechniker,
Essen a. d. R. — Böhme, Rent. m. Fr ., Lauchstädt . — Haupt¬
fleisch, Gand, med., Bonn. -— Nußberger, Fr ., Karlsruhe . —
Sander, Bauunternehmer m. Fr., Düsseldorf. — Faust , Kfm.
m. Fr., Düsseldorf. — Steinbach, m. Fr., Bonn.

Zur neuen Post. Frese, Elberfeld. -— Höttji, Kfm., Gr. Dürk¬
heim. — Overberg, Sterkrade.

Promenade-Hotel. Adolph, Frl ., Heligsford.
Zur guten Quelle. Kruppenbacher, Kfm. m. Fr., Cöln-Linden-

thal. — Herpel, m. F., St. Marie. — Bellmann, Fr., Unna.
— Veuhoff, Frl., Witten. — Eldenberger, Marburg. —
Siebeneick, Kfm., Werden. — König, Assistent, Werden.
Gref, Assistent, Werden.

Hotel Quisisana. Philippson, Apothekenbes. m. Fr ., Viersen. —
Limper, Fabrikbes., Recklinghausen. — Köhne, Rent. m. Fr.,
Glöthe.

Reichspost. Ehrlich, Dr. med., Wien. — Müller, Administrator,
Zapel. — Gernsheimer, Kfm., Nürnberg. — Ebner, Frl .,
Frankfurt . — Klein, Kfm., Frankfurt . — Jaconbowitsch, Fr.
m. S., Baku.

Bhein -Hotsl. Loughbridge, Kalifornien. — Sill, m. Fr., San
Francisco. — Marchand, m. F„ New-Bamet . — Garnett, m.
Fr., England. — Kahan, Kfm. m. Fr ., Baku. — Braniss, Kfm.
m. Er., Breslau. — Breuer, Kfm. m. Fr., Lüttich. — de Lobei,
Fr ., Brüssel. — Meehan, m. Fr ., New York. — Maree, 2 Frl.,
New York. — Doffield, Kfm., Leeds. — Butler, Kfm., Leeds.
— Morton, Kfm., Leeds.

Hotel zum Bhoinstein. Müller, Kfm., Berlin. — Treutmann,
Dr. phil. m. Fr., Schöneberg.

Hotel Bios. Heil, Kfm., Darmstadt.
Ritteis Hotel n. Pension. Dernier, Inspektor, Bern. — Lipinski,

Kfm., Königshütte. — Centawer, Kfm., Königshütte. — Heil,
Buchdruckereibes. m. S„ Bad Ems.

Römerbad. Szczygielski, Warschau . — Kirk'aloff, Archangelsk.
— Baum, Fr ., Düsseldorf.

Hotel Rose. Eden, London. — McMurtrie, Frl. m. Bed., Phila¬
delphia. —- Walker, Frl., London. — Simpson, Fr., London.
— Verderber, Dresden. — v. Eoucet, Fr ., Berlin. — Pfaff,
m. Fr., Boston. — Odelberg, m. F„ Stockholm.

Goldenes RoB. Abling, Frl., Abbehausen. — Ahting, Frl .,
Kleinweser.

Weißes RoB. Knape, Frl., Bülstringen. — Rademacher, Frl .,
Hundisburg. — Rademacher, Fr . Gutsbes., Hundisburg. —
Guttknecht, m. Fr., Nürnberg. — Wesche, Rent., Goslar. —
Maser, Komm.-Rat, Nürnberg. — Thiel, Lehrer m. Fr., Char¬
lottenburg. — Reinhard, Auerbach. — Fechtner, Fr . m. T.,
Berlin. — Francke, Gerichtsrat, Chemnitz.

Savoy-Hotel. Berel, Fr . m. T., Moskau. — Pollack, Kfm. m.
Fr ., Bonn. — Siew, Petersburg.

Kuranstalt Dr. Schloß. Wilenkin, Fr . Rent., Petersburg. —
Hertz, Fr . Fabrikbes . m. Kind u. Begl., Lodz.

König!. Schloß. Vergin, Königl. Ober-Kastellan, Schloß
Wilhelmshöhe b. Cassel.

Schützenhof. lackier, Kfm., Frankfurt . — Leineweber, Kfm.,
Haan.

Schweinsbergs Hotel Hotel Holländischer Hof. Grün, Kfm.,
Frankfurt . — Schwab, Weingutsbes. m. Fr., Erden. — Ultsch,
Stud., Blumberg. -— Wessel, Er. Gutsbes. m. Tocht., Gr.-
Zünder. — Diez, m. Schwester, Düsseldorf. — Brandes, Bau¬
unternehmer m. Fr., Oldenburg. — Falek, Fr . m. Tocht.',
Marburg. -— Berg m. Fr., Herne. — Röder, München. —-
Losath, Bauunternehmer m. Fr ., Brake. — Ohner, Assessor,
Wessel.

Spiegel. Bröder, Frl., Worms. — Herz, Fr . Rent., Worms. —
Eckardt, Fr . Rent., Leipzig. — Jeute, Fahr ., Leipzig.

Tannhäuser . Willecke, Kfm., Düsseldorf. — Wolter, Dr. phil.
in. Fr ., Berlin. — Bleses, Kfm. m. Fr ., Cöln. — Vaupel,
Kfm., Barmen. — Frese, Kfm. in. Fr., Berlin. — Wem-
macher , Kfm., Kempen. — Wink, Kfm., Essen. — Abt, Kfm.,
Krefeld. — Hoffmann, Kfm., Hamborn. — Thebing, Kfm.,
Hamborn. — Hammacher, Kfm., Essen. — Hudtwalker, Kfm.,
Brooklyn. — Kazmeyer, Ingen., Sterkrade. — Bäcker, Kfm.,
Barmen. — Jungblatt, Kfm., Düsseldorf. — Ernst, Kfm.,
Hachenburg. -— Bach, Kfm., Troisdorf. — Kreuz, Kfm.,
Troisdorf. -— Rüber, Kfm., Mayen. — Nabhitz, Kfm.,
München. — Strohsahl, Erl., Brooklyn.

* Taunus-Hotel, Rapopott, Fr, Rent. m, Farn., .Wilna, — Beitel,

Kfm., München. -— Kent, Kfm., Newark. — Meumanghan,
Kfm. rn. Fr ., Berlin. — Schmidt, Fr . Rent. m. Tocht.,
Greiffenberg. — Schonten, Fr . Rent. m. Farn., Bergen. —>
Hopff, Kfm., Tonnay. — Meyer, Apothekenbes. m. Fr., Essen.
•— Johnston, Kfm., Gloucester. — Tootner, Kfm., London.
— Abeil, Kfm., London. — Meyer, Kfm., Wien. — Lang¬
huck, Fr . Geh. Rat Prof., Berlin. — Schlaumann , Kfm., Cöln;
— Le Blance, Rent. m. Farn., Amsterdam. — Dienst, Kfm.,
Elberfeld. -— Reiß, Kfm., Mannheim. ■— v. Santen, Stud;
med., Haag. — Treite, Dr. med., Rotterdam. — Mentz, Guts-,
bes. m. Fr., St. Gallen. — Veith, Kfm., Cöln. — Schmuck,
Kfm., Hamburg. — Rassow, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Blasius;
Fr. Geh. Rat, München. — v. Liath de Jeune, Dr. med.,
Leiden. — Bötticher, Fr. Rent. m. Tocht., Langenschwalbach;
— Peffrath, Ober-Landgerichtsrat m. Fr., Kolmar. — Meyer;
Rechtsanwalt m. Fr., Kopenhagen. •— De war, Dr. med. m;
Fr., London. — Hamburger, Rent., Brüssel. — Beckmann,1
Kfm., Amsterdam. — Schwadt, Oberst m. Fr ., Offenbachs
— Koerner, Ingen., Paris. -— Gubike, Amtsrat m. Fr.,
Fasanenhof . — Ohren, Dr. med., Krefeld.

Union, v. Wildemann, Frankfurt . — Schulz, Kfm. m. Fr.;
Frankfurt . — Linz, Fabr. m. Fr., Cassel. — Stoeffle, ftfnry
Karlsruhe.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Theelen, m. F., Düsseldorf. —,
Vogel, Frl ., Dortmund. — Waldthausen, Fr., Essen, —i
Daelen, Bergwerksdirektor m. Fr., Liblar. — Laag, Düssel¬
dorf. — Darmstädter , Mannheim. — Koberg, Frl., Münster,
—■Waldthausen , Frl., Essen. — Koberg, Fr . Rent., Münster;
— Grundmann, Dr., Augsburg. — Weber, Euskirchen. z
Schmelz, Fabr. m. Fr., Altenessen.

Vogel. Krabbe, Dortmund. — Hegmer, Kfm., Bochum. —i
Wellans, Kfm., Antwerpen. — Vogel, Geh. San.-Rat, Dr.,
Jena. — Pisk, Kfm., Berlin. -— Harvekost, Bahnhofs-Vorst.;
Haspe. — Clos, Frankfurt . — Schneider, Kfm., Leipzig.
Klein, Fahr. m. Fr., Solingen. — Fleischmann , m. Fr ., Höh¬
scheid. — Mengener, Kfm., Cöln. — Kathemann, 2 Hrn.
Kflte., Amsterdam. — Robyus, Kfm., Antwerpen. -— van
Halfen, Kfm., Antwerpen. — Andresen, Kfm., Hamburg. —.
Gies, Kfm., Sinzig. — Weiler, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Becker, Ingen, m. Fr., Duisburg. — Bücker, Aachen.

Weins. Bonbach, Rent., Arnsberg. — Wurms , 2 Frl. Rent.;
Barmen. — Wynen, Ingen., Antwerpen. — Erwig, Leut.,
Cöln. — Stöckicht, Kfm., Coblenz. — Mayer, Kfm., Cassel.
— v. Rosefeld, Frl., Cassel. — Engelmann, Ger.-Schreiber,
Wertheim. — Fiebig, Hohenwald. — Mormann, Kfm., Ost;
Winkel. — an der Fünten , Mühlheim. — Baron v. Arnim;
Oberleut., Berlin. — v. d. Linde, Ober-Ingen., Essen.

Westfälischer Hof. Claessner, Rent. m. T. u. Bed., Herbom;
— „Stroh, Kfm., Hanau . — Kaden, m. T., Leipzig-Gohlis. —<
Otto, Fahr., Leipzig-Gohlis. — Bodenschatz, Fr ., Ober-
Weimar. ,— Wewer, Kfm. m. Fr., Barmen.

Wilhelms. Wixel, Kaiser!. Rat, De inberg. — Deutsch, Fn,
Rent., Berlin. — Altmann, Frl. Rent., Berlin.

In Pxivathäusern:
Büdingenstraßs 8. Knörringen, Hotelier, Memmingen. —»

Schmidt, Memmingen. —- Sturm, Rüdesheim.
Gr. Burgstraße 5. v. Belew, Major u. Kommand., Treptow.
Gr. Burgstraße 9. Schubert, Frl., London.
Pension Credö. Schotte, Frl. Schwester, Greene. — Neitzel,

Frl., Cöln. — Böttiger, Fr ., Offenbach.
Dambachial 2, 1. Böser, Artistin, Berlin.
Elisabethenstraße 17. v. Temtscheuka, Fr. Ingen, m. 2 Töcht»

u. Bed., Kiew.
Elisabethensiraße 10. Hawley-Edwards, Fr ., London. —z

Spencer Hawley-Edwards, London. — Spencer, Frl., London«
Franz Abtstraße 1. Marx, Fr . m. 2 Töcht., New York.
Pension Friedrich Wilhelm. Streyffert, Kfm. m. Fr., Malmö;

— Groß, Kgl. Ober-Gütervorsteher m. Fr., Kattowitz.
Villa Helena. Iiräger, Frl . Stud. phil., Würzburg.
Villa Herta. Smith, Fr . Rent., Schottland. — Kohbrink)

Schottland. — Rodgerson, 2 Hrn., Schottland.
Christi. Hospiz I. Krause, Frl . Schwester, Marburg. — Pohlen,

Frl., Essen. — Schmitz, Frl., Essen. — Müller, Oberpost¬
assistent , Leipzig. -— Heckmann, Direktor, Dr., m. Fr., Elber¬
feld. — Lehr, K. Nakel. — Klenker, Frl. Schwester, Marburg;

Christi. Hospiz II. Lindheimer, Stuttgart . -— v. Wolf, Frl;
Lehrerin, Oberlößnitz. —• Freyer, Leut., Berlin. — Groß;
Frankfurt . — Egmann, Biederhaim.

Kapellenstraße 8. Wittenberg, Fr . Kfm. m. Kindern, Charlottett-
burg. — Rotberg, Kfm., Gothenborg.

Kapellenstraße 8, 1. Koch, Prof., Gymn.-Oherlehrer a. D., Cöln,
— Engelbert, Frl., Cöln.

Iiisiseiiplatz 1. Haackert, Rent. m. Fr., Gera. — Sauer, Fr .;
Fichtengrund.

Luisenstraße 5. Bezler, Fr ., Aerleu. —- Aschauer, Fr ., Aeilen,
Pension Margareta. Havelar, 2 Frl. Rent., Rotterdam. —j

Havelar, Frl. Rent., Arnheim.
Villa Palatia. v. Radeke, Fr . Oberst, Dresden. — Haitsmann-

Müller, Fr. Major, Rourmond. — Schmidt, Zahnarzt,
Solingen.

Villa Prinzessin Luise. Mamonoff, Ingen., Petersburg. —;
Mamonoff, Fr . Geh. Rat m. Bed., Petersburg. — Kretsch-j
mann, Fr. Rent. m. Begl., Gera.

Querstraße 2, 2. Morgenstern, m. Fr., Warschau.
Spiegelgasse 2. Rausch, Fr . Kfm., Friedenau.
Ptivafhotel Splendide. Grass, Kfm. m. F., Düren. — Stephen;

m. Fr., London. — Keck, m. Fr ., Mount Vernon. — Wiede-
waldt., Geh. Reg.-Rat, Hamburg.

Stiftstraße 28. Lewinsky, Fr ., Kiew. — Greiffenberg, Ober-
postprakt., Kiel.

Taunusstraße 1. Geisheim, Eisenb.-Betriebssekretär m. T.,Breslau.
Taunusstraße 22. Sobel, Kfm. m. Fr., .Taraslau;
Taunusstraße 26. Eisenberg, Kfm. m. F. u. Bed., Warschau.
Taunusstraße 32. Schulz, Borbeck.
Taunusstraße 34. Lasb eck, Dr. med. m. Fr., Hattingen;
Webergasse 30. Köhler, Kfm., Rußland.
Wilhelmstraße 52. Harsch, Frl., Magdeburg.
Augenheilanstalt. Mayer, Andreas, Nieder-Saulheim. — Wofi

maßn, Heinrich, Fißkenbach,



des

Frscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wirslilldener Taglilatts. Verlags - Fernsprecher: Nr. 2S53.

No. 70. Samstax , bm  15 . September.
1906.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in der Stadt Wiesbaden belegene , auf
den Namen der Ehefrau des Kaufmanns
Adam Minnig zu Wiesbaden ein¬
getragene Hansgrundstiick , Hartingstr . 11,
am 11. Oktober 1806 , vormittags
11 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle — Zimmer No . 63 —
»ersteigert werden . F 267

Wiesbaden , den 16. Juli 1906.
Königliches Amtsgericht 1c.

Die Lieferung der für das hiesige Justiz-
Gefängnis in der Zeit vom 1 . November 1906
bis 31 . Oktober 1907 erforderlichen Ber-
pflegungs - u . Reinigungsbedürfttisse
/soll am 3 . Oktober 1866 , vormittags
11 Uhr , im Inspektions-Bureau des Justiz-
Gefängnisses , Albrechtstraße 29 hier , im
Submisstonswege vergeben werden.

Die Bedingungen für die Lieferung sind
<n dem bezeichneten Bureau in den Dicnst-
stunden einzuschen und wird daselbst über
Art und Höhe der Lieferung Auskunft erteilt.

Die Angebote sind von den Unternehmern
Unterschrieben , versiegelt und mit folgender
Meberschrift versehen : F 273

„Angebot auf die Lieferung von
Wirtschaftsbedürfnissen"

bis zur Eröffnung des Verdingungstermins
— getrennt von den verlangten Proben —
an den Gefängnis - Vorstand portofrei einzu¬
reichen und müssen die in den Lieferungs¬
bedingungen verlangten Erklärungen enthalten.

Wiesbaden , den 11. September 1906.
Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
R «ai «ru »»gsverordni » »g vom 18 . Januar
1877 , betr . die Einführung des Manlkorb-

zwanges.
Auf Grund des 8 11 der Allerhöchsten Ver¬

ordnung vom 20 . September 1867 über die
Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen wird nachstehende Polizeivcrordnung hierdurch
von uns erlassen:

§ 1. Für die nachbenannten Städte resp . Ort¬
schaften unserer Bezirks : Wiesbaden , Biebrich-
Mosbach , Sonnenberg , Höchst , Soden , Frank¬
furt a . M ., Sachsenhauftn , Bornhcim , Ober - und
Riederrad , Homburg v. d. H ., Königstcin , Krenberg,
Oberursel . Langenschwalbach . Schlangenbad,Eltville,
Oestrich , Winkel . Mittelheim , Geisenheim , Rüdes-
heim , Lorch , St . Goarshausen . Braubach , Ober¬
und Niederlahnstetn , Ems , Nassau , Diez , Limburg,
Weilburg , Hadamar , Montabaur , Dillenburg und
Herborn , wird der Maulkorbzwang für Hunde,
soweit derselbe nicht bereits bestand , vom 1. Juni
1877 ab eingeführt.

8 2 . Hunde , welche innerhalb des Orts-
bering ? der vorgenannten Ortschaften auf öffent¬
licher Straße oder an Orten , woselbst ein öffent¬
licher Verkehr von Menschen stattfindet , umherlaufen
oder sich aufbalten , müssen mit einem Maulkorb
versehen sein , dessen Einrichtung das Beißen ver¬
hindert , ohne das Saufen unmöglich zu machen.

Für die Beobachtung dieser Vorschrift sind
die Eigentümer und die Führer von Hunden
verantwortlich.

8 3. Dem Maulkorbzwangc find nicht unter¬
worfen:

a) alle Hunde, welche an der Leine geführt
werden , oder mit einer solchen festgelegt sind,

d ) Hirtcnhunde während derjenigen Zeit , in
welcher sie für die Begleitung einer Herde
verwendet werden.

§ 4 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmung
des 8 2 werden mit Geldbuße von einer bis zu
dreißig Mark , im Unvcrmögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

Außerdem sind die Ortspolizeibehördcn befugt,
Hunde , welche ohne Maulkorb oder mit einem
nicht genügend eingerichteten Maulkorbe betroffen
werden , einfange » und , falls nicht innerhalb
dreier Tage deren Auslosung gegen Erlegung
eines Fanggelder von zwei b,s drer Mark und
Erstattung der Verpflegungskosten erfolgt , töten
zu lassen.

8 5, Diejenigen Bestimmungen bestehender
OrtSpolizeiverordiiungen , welche mit diesen Vor¬
schriften nicht vereinbar erscheinen , sind vom 1. Juni
1877 ab aufgehoben . ^

Wiesbaden , den 18. Januar 1877.
«önigl . Regierung , Abteil , des Innern.

Vorstehende Verordnung wird hiermit zwecks
ichachtung zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den 14. August 1906. 2
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Der Kursaalplatz von dem Weg vor der alten

Kolonnade dir zur Sonnenberg - rstrane wird zwecks
Umbaus auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
VtMljr polizeilich gesperrt . 1

ieSbaden , den s . September 1P06.
Mr Poljzei -Kräsidcnt : v . Schenck,

Bekanntmachung.
Nachdem in dem gemäß der Bekanntmachung

des Herr » Reichskanzlers vom 25 . Januar 1902
(R . G . Bl . S . 38 ) — 88 1 bis 4 — stattgehabten
Verfahren festgestellt worden ist , daß der Antrag
auf Einführung des 8 - llhr -Ladenscklnffes
für alle offeneu Vcrkaufsstellcn der hiesigen Stadt
von einem Drittel der beteiligten Geschäfts¬
inhaber gestellt worden ist , werden die beteiligten
Geschäftsinhaber einschließlich der Antragsteller
auf Grund des 8 139 Absatz 2 der Reicksgewerbe-
orduung hierdurch aufgefordert , ihre Aeußerung
für oder gegen die Entführung des beantragten
Ladenschlusses in der Zeit vom 12 . d . M . bis
etnschlietzlich 20 . d. M . während der
GeschäftSstunden von 8—12 vormittags und
3— 6 nachmittags bei den zuständigen Polizei-
Neviercn:

Polizei -Revier I , Nöderstraße 29,
„ „ 11, Mainzerstraße 34,
„ - ■„ III , Bertramstraße 22,
„ „ IV , Michelsberg 11,
„ „ V , Philippsbergstraße 15

schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.
Ich mache hierbei besonders darauf aufmerk¬

sam , daß bei der Feststellung der für die Ab¬
änderung derLadenschlußzcit erforderlichen Mehrbeit
von zwei Dritteln nur diejenigen Geschäftsinhaber
gezählt werden , welche eine bestimmte Aeußerung
für oder gegen die Aenderung innerhalb der
gesetzten Frist abgegeben haben . (8 6 Eingangs
erwähnter Bekanntmachung .)

Für das Abstimmunasverfahren habe . ich
gemäß 8 6 Absatz 2 a . a . Ö . den Herrn Polizei-
Präsidenten von Scheuch liier als meinen Kommissar
mit dem Rechte der Substitution bestellt . *

Wiesbaden , den 3. September 1906.
Der Regierungs -Präsident.

In Vertretung , gez. Pfeffer von Salomon.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 7. September 1906.

_ Der Polizei -Präsident : v . Scheuch. _

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse hier

eingehende und äußerlich nicht durch den Zusatz
„Dienstsache " gekennzeichnete Depeschcn , Briefe und
sonstige Sendungen werden mir , wenn ich von
Wiesbaden abwesend bin , meistens uachgeschickt und
gelangen deshalb nicht selten erst verspätet zur
geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen , Briefe und
sonstige Sendungen in dienstlichen Angelegenheiten
äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:

„Regierungs -Präsident Wiesbaden"
zu versehen.

Wiesbaden » den 21 . Mat 1906.
Der Regierungs -Präsident , gez. v . Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10 . September 1906 . 1

_Der Polizei -Präsident : v . Schcuck,

Bekanntmachung.
Die MoSbacherstraße vom Kaiser -Friedrich-

Riug bis zur Alexandrastraße und die Westend-
straße von der Nettelbeckstraße bis zur Lotlmnger-
straße werden zwecks Herstellung von Wasser - und
Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 6 . September 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Mctzgergasse , die Scharnhorststraße von

der Dotzheimerstraße bis Göbenstraße , die Hoch¬
stätte . die Kleiststraße von der Niederwaldsjraie
bis Scheffclstraße und die Kreuzung der Rhein¬
straße , Nikolas -, Bahnhofstraße werden zwecks
Herstellung von Wasser - und Gasleitungen auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr poli¬
zeilich gesperrt.

Während der Sperrung der letztgenannten
Straßenkreuzung müssen die Fuhrwerke die Bor¬
gartenstraße der Rbeinstraße zwischen der NikolaS-
und Rbeinbahnstraße bcnuven . 1

Wiesbaden , den 5 . September 1906.
_Der Polizei -Präsident : V. Schenck»

Bekanntmachung.
Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom

3 . August d. I . bringe ich hiermit zum Zwecke
der Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen
zur allgemeinen Kenntnis , daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirk Arnsberg die weiteren
Nummern 2601 bi « 3100 zugctcilr worden sind.

Wiesbaden » den 18 . August 1906.
Der 'Regierungs -Präsident . I . V . : von Gizycki.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht.
Wiesvaden , den 25 . August 1906 . 3

Der Polizei -Präsident . I . V . : syalcke.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 28 . August bis einschließlich
5 . Sept . d. I . bei der Königl . Polizei - Direktion

angemeldeten Fundsachen . _
Gefunden : ein Edamer - und ein Tilsitcr-

käse von 4S0 bezw . 10 ' /- Pfd ., 1 silbernes Arm¬
band , 1 schwarzer Fcderfächer , 1 Halskette mit
Medaillon , 3 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Damen-
regenschirm , 1 Stiellorgnette , 1 weiße Bluse,
1 Damenumhang . 1 geflochtene Geldbörse , 1 kleines
durchbrochenes Stückchen Leinwand mit Sticke eien,
1 Handtäschchcn mit Inhalt , 1 Damenuhr,
1 schwarzseidcncs Spitzentuch , 1 Wechsel über
1504 Mk ., 1 weißer Taichentuch . 1

Zugelaufen : 4 Hunde.

Bekanntmachung.
Gesetz , betreffend den Schutz der Brieftauben

vom 28 . Mai 1894.
8 1. Die Vorschriften der Lan '/esgesetze , nach

welchen das Recht , Tauben zu halten , beschränkt
ist und nach welchem im Freien betroffene Tauben
der freien Zueignung oder der Tötung unterliegen,
finden auf Militär -Brieftauben keine Anweuduiig.
Dasselbe gilt von landergesetzlichen Vorschriften,
nach welchen Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen , dem Eigentümer des letzteren
gehören.

8 2 . Insoweit auf Grund landergesetzlicher
Bestimmungen Sperrzeitcn für den Taubenflug
bestehen , finden dieselben auf die Rciseflüge der
Militär -Brieftauben keine Anwendung . Die Sperr¬
zeiten dürfen für Militär -Brieftauben nur einen
zusammenhängenden Zeitraum von höchstens
10 Tagen im Frühjahr und Herbst umfassen.

Sind längere als zehntägige Sperrzeiten ein-
geführt , so gelten für Militär -Brieftauben immer
nur die ersten 10 Tage.

8 3 . Als Militär -Brieftauben im Sinne des
Gesetzes gelten Brieftauben , welche der Militär-
(Marine - )Verwaltung gehören und derselben gemäß
den von ihr erlassenen Vorschriften zur Verfügung
gestellt und welche mit dem vorgcschriebenen
Stempel versehen sind . Privatpersonen gehörige
Militär -Brieftauben genießen den Schutz dieses
Gesetzes erst dann , wenn in ortsüblicher Weise
bekannt gemacht worden ist, daß der Züchter seine
Tauben der Militärverwaltung zur Verfügung
gestellt hat.

8 4 . Für den Fall eines Krieges kann durch
kaiserliche Verordnung bestimmt werden , daß alle
gesetzlichen Vorschriften , welche das Töten und
Einfangen fremder Tauben gestatte » , für das
Reichsgebiet oder einzelne Teile desselben außer
Kraft treten , sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nachrichten ohne
Genehnsig »ng der Militärbehörde mit Gefängnis
bis zu 3 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ' ch hiermit zur
allgemeinen Kenntnis . 4

Wiesbaden , den 15. August 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Heftstrohlieserung.
Die tu den Monaten Februar und März 1907

zu bewirkende Lieferung von 3260 Gevnnd,
L 10 k « , Heststroh ( Kornstroh ) für die
Königlichen Domanial - Weinberge im
Rheingau und zu Hochheim a . M . soll im
Subinisstonswege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen
mit entsprechender Bezeichnung auf dem Brief¬
umschläge bis Donnerstag , den 20 . Septbr»
1906 , vormittags 11 Uhr , bei der unter¬
fertigten Stelle (Herrngartenstraße 7 , hier)
einreichcn . § 276

Die Lieferungsbedingungen liegen dahier zur
Einsicht offen , können aber auch gegen Einsendung
von 60 Pfg . bezogen werden.

Wiesbaden , 10 . September 1906.
Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Zeit vom 1. Nov.

1906 bis 81 . Okt . 1907 für die hiesige Gefängnis-
Verwaltung erfordert . Verpflegung «- u . Rcinignngs-
Bedürfnisse sollen im Wege der schriftlichen Ver¬
dingung vergeben werden.

Termin hierzu ist auf Samstag , den
6 . Oktober 190 «, vormittags 10 Uhr , im
Verwaltungsgebäude des Strafgefängniffes in
Preungesheim anberaumt.

Portofreie Lieferungsangebote werden bis zu
diesem Termin von der Gefängnis - Direktion hier
cntgcgengenommen.

Die Angebote müssen verschlossen , versiegelt
und mit der Aufschrift „Angebot auf die Lieferung
von Wirtschaftsbcdürsnissen " versehen sein.

Die Lieferungsbedingungen mit den Angaben
über die zu liefernden Gegenstände und die un¬
gefähr nötigen Mengen liegen bei der Oekonomie-
Jnspektion des hiesigen Gefängnisses an den Werk¬
tagen von 8 —12 Uhr vormittags und von 3 bis
6 llhr nachmittags zur Einsicht auf .̂ Sie können
auch gegen Einsendung von 60 Pf . Schreibgcbühr
in Abschrift bezogen werden . Es wird daraus
aufmerksam gemacht , daß die Bieter vor Abgabe
der Angebote von den Lieferungsbedingungen
Kenntnis zu nehmen haben , denn Angebote , _die
diesen Bedingungen nicht entsprechen , haben keinen
Anspruch auf Berücksichtigung.

Bemerkt wird , daß in der Anlieferung emc
Erleichterung cingcführt ist, die darin besteht , daß
alle LiefcrungSgegenstände , mit Ausnahme der
Kartoffeln , der frischen Fleisch - und Fettwaren,
der Butter , de ? Käse ? , der Milch und der Eier,
an die Eisenbahnstation Bonames geliefert werden
können , von welcher die Absuhr nach der Anstalt
von der Gefängnis -Verwaltung unentgeltlich über¬
nommen wird . Die Fracht und alle Nebenkosten
hat jedoch Lieferer zu tragen.

Etwaige diese Verdingung betreffende An¬
fragen sind an die Gefängnis - Direktion hier zu
richten . F 273

Preungesheim , den 1. September 1906.
Die Direktio »»

des Kö nigli chen Ltrafgefängniffes.

Bekauntmachnng.
Der Fruchtm -rrkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags . *

Wiesba » »» . den 15 . März 1906.Städt . Äkzisramt.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lehrschmicdemeistern an der Lehr¬
schmiede in Eharlotlenburg ist auf Montag,
den 1 . Oktober d . I . , festgesetzt . Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts , Stabsveterinär
a . D . Brand in Charlottmburg , Spreestraße 58,
entgeaen . „

Wiesbaden , den 1. Juni 1906.
Der Regierungs -Präsident»

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16 . Juni 1906.

Der Polizei - Präsident : v . Schenck.
Bekauntmachnng.

Um auch den in der Woche den Tag über
durch ihre Bcrnfsgcschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben , haben die Königlichen Gewerbe -Inspektoren
des Regierungsbezirkes dafür — außerhalb der
Burcaustunden — noch besondere Sprechstunden
eingerichtet , die auf den 1 . Sonntag jeden Monats,
von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. und 4. Samstag jeden Monats,
von 5 bis 7 Uhr nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wiesbaden ( Süldt)
ist die Königlicke Gewerbe - Inspektion zu Wies¬
baden . deren Geschäftsräume sich daselbst , Blsmarck-
ring 14 , 1, befinden . 2

Wiesbaden , den 24 . August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 31. August 1906.

Der Volnei -Vrästden t. 2 . B . : Jalcke.

Bekanntmachung.
In den nächsten Tagen gelangt der am

1. Oktober d. I . in Kraft tretend - Winterfahrplan
des Eifenbahndirektionsbezirks Mainz zur Ausgabe.

Die Fahrpläne liegen in der Zeit vom 17 . d. M.
bis zum 1. Oktober d . I . in den Dienstzimmern
der Stationen zur Einsichtnahme au «.

Die HerauSjabe der Aurhangfahrplanes und
der amtlichen Taschcnfahrplancr erfolgt in kurzem.

Mainz , den 13. September 1906. §171
Königlich Preustische und Grotzfterzoglich
_Hessische Eisenbahndirektion ._

der
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf die Bestimmungen
88 68 und 69 der "
für Land - und
1900 und der §§ 2 - , _ - - - ■-
schaftSstatnts werden die Unternehmer land-
und forstwirtschaftlicher B triebe (einschließlich der
Handelrgärtncreicn ) im Stadtkreise Wiesbaden
hierdurch aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1906 eingetretenen,
aber noch nicht angemeldeten Betriebs¬
veränderungen , sowie etwaige Wechsel in
der Person der BetricbSunternehmers

längstens bis zum 15 . Oktober d . I . im Rat-
Hause . Zimmer No . 26 , während der Äormittags-
dienststnnden anznmelden.

Diejenigen BetriebSunternebmer , denen die
Versäumung der Frist zur Last fällt , bleiben der
Genossenschaft bis zu dem der Erstattung der
Anzeige folgenden Monat für die nach den bis¬
herigen Einträgen im Unternehmeroerzetchnis zu
erhebenden Beiträge verpflichtet . 1

Wiesbaden , den 5. September 1906.
Der Sektions -Vorstand.

(Stadtausschuß .)_
Bekanntmachung.

In der KehrichtvcrbreiinungSanstalt (Mainzcr-
landstraße ) werden mechanisch gebrochene und
sortierte Schlacken und Äsche abgegeben und
zwar in folgenden Größen und Gewichten:

1.  Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm,

auf Wunsch auch bis 25 mm Abmessung ) ,
1 t enthält 1,2 bis 1,3 cbm.

3. Mittelkorn ( Stücke von 1 bis zu 4 cm
Abmessung ), 1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 bis zu 7 cm
Abmessung ) , 1 t enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1. und 2. 1,80 für 1 t,
für 3. und 4 . 1,20 für 1 t.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen
abnehmen , erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Bau¬
amt , Fricdrichstraße 15 , Zimmer No . 21 ) erhalten
Interessenten Angaben über Bctonmischungen usw .,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlackc bewährt haben . 4

Wiesbaden , den 22. August 1906.
_ Das Stadtbanamt.

Woiksbäder.
In dem Bad am Schlotzplatz sind zwei

Wannenzcllen eingebaut und werden vom Samstag,
den 7 . April ab , auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlotzplatz,
Römertor und Roonstratze:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags 7 Uhr

bis abends 80 , Uhr,
Oktober bis Slpril von vormittags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männcrabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von 1 ' /, bis 20 - Uhr geschloffen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1— 4 Uhr
geschloffen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
ftflber geöffnet und um 11 Uhr popniltags

\  geHlossen . DaS StadtbaULttlt . *



Sette 2 . 15 » September 1906. AmMche Anreigerr des Mesvstderre^ Tsgvlatts. 8 . Jahrgang . No . 7O-
Auszug aus der Feldpolizei-

VeeordnANK vsm 28 . Mai 1894 .
§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit

im Wchjahr und Herbst nicht ans den Schlägen
gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

§ 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark , im Nichtbeitreibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst-Saatzeit beginnt am 20. Septbr.
und dauert bi® 15. November d. I . 1

WieKbaden , den 10. September 1906.
Der O berbürger meister.

Bekanntmachung.
Der Taalöhnec Pont Sippel , geboren am

23. Juni 187 , zu Wiesbaden , zuletzt Adlerstraße 47
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

, Wir ersuchen um Mitteilung über den Aufent¬
haltsort des Genannten . 1

WiesbsÄen , den 6. September 1906.
Der Magistrat . — Nrn re nverwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Jakob Zinfek » geboren am

13. Mai 1863 zu Sarmsheim , zuletzt im hiesigen
Armenhause wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
süx sein Kind , sodaß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um gefällige Mitteilung seines
Aufenthalts.

Wretzhotzen , den 6. September 1906.
Per Magistrat . — Arme nvert valtnng.

Berdisrgrmg.
Die Ausführung der GÄnttedeorlxriten

(erserne Geländer re . ) für die Terrassen der
Neubauten der chirurg . Abteilung auf dem
Krankenhauszelänbe an der Plattcrstraße Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
tonnen wäarend der Dormittagsdienststunden im
stadt . Verwaltungsgebäude , Fricdrichstraße No. 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angcbotruntcrlagen
ausschließlich Zcichnnnacn auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
25 Pf . (keine Briefmarken ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A,
180" versehene Angebote sind spätestens bsS

Samstag , den 23 . Geptemoar 1903,
vormittags 11  Uhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rnr dir mit dem vorgeschriebenen und

KUsgLsÄltten BerdingnngSformnlar ein-
gereichten Angebote Werden bei der Zu-
schlagserteiluug berücksichtigt . § 302

Zuschlagsfrist : 80 Lage.
Wiesbaden , den 14. September 1906.

Stadtbanamt , Abt . für Kochvan.

Bekanntmachung.
Die ledige Christine BooS > geboren am

9. April 1874 zu Biebrich , zuletzt M '-tzgergasse 8
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
-werden muß.
1 Wir ersuchen daher um Mitteilung über den
Aufenthalt der Genannten.

Wiesbaden , den 1<September 1906.
Der Magistrat . — Armenverwattuug.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Albert Korker , geboren am

20. April 1866 zu Sömmerda, zuletzt Mauergosse9
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für sein Kind,
sodag dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir ersuchen über den Aufenthalt des Gc-
-Aannten uns Mitteilung machen zu wollen . 1

Wiesbaden , den 10. September 1906.
Der Magistrat . — Armenverwaitnng.

Verdingung.
Die Ausführung der Maler - und Anstreichcr-

arbriten des Tnrahattengebiindes an 'der
Riederbergstraßc hicrselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
wahreno der Vormittagsdicnstnunden im städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15. Zimmer
Mo. 8, eingeseben, die Berdingungsuntcrlagcn,
ausschließlich Zeichnungen , gegen Barzahlung oder
hestcilgcldfreie Einsendung von 25 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogenwerden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 126"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de « 17. September 1006,
vormittags 11  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolat inGegen-

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefülltrn Verdingungkformular einqereichten Auge-

Wiesbaden , den 6. September 1906.
StadLbanamt , Abtriliing  f ür ztz ochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schnl-

-Lnken für:
L) Gchnle an dem « Hnlderg 10 -12 , Los I,
b) Schul « an der KaftestfiraA «, Los kl.
c) Schule an der Bleichstraße , Los III,
ä) Schule an der RfteiUstratze , Los IV,
e) Deform - Realgymnasium , Oranienstr .,

sollen im Wege der öffentlichen Aurschreibung ver¬
dungen werden.

Anzcbotssormulare und Berdmgünasnnterlagen
formen während der Vorniittagsdiennstunden im
Herma ltnng »gebaude, Friedrichstraßc 15, Zimmer
Ko . 2, eingesehen, die Verdingungunterlngen auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie
Einsendung von 50 Pf . und zwar bis zum
17. September bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 22
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , Sen 18 . September 1906,
vormittags 1V Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausge-

füllten Verdinüuugsformulnr eingereichten Angebote
(werden berücksichtigt. 1

Zuschlggsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 4. September 1906.

Etadtdanamt,
Burran für Gebetndeunterhaltnng.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 6. bis 12. September.

AnsfchreMen.
Der Betrieb des Anschlagwesens auf öffent¬

licher Straßen und Plätzen der Stadt Wiesbaden
soll auf 6 Jahre , beginnend am 1. Janüar 1907,
anderweitig verpachtet werden.

Pachtgebotc sind bis zum 15. Oktober er , bei
uns mit der Aufschrift : „ Gebot ans Anschlag
wesen " emzureichen.

Die Pachtbedingungen können in der Registratur
des Akziseamt«, Neugaffe 6», Eingang Kwulgasse,
eingesehen oder von dort gegen Zahlung von 50 Pf
bezogen werden.

Wiesbaden , den 5. September 1906.
_ _ Der Magistrat.
Freiwillige Feuerwehr (4. Zug).

Die Mannschaften der Leiter -,
Feuerhahn -, SchlanchwaKen-
Handspritzen - und Rettev -Ab
teilnngen des 4. Zuges werden
zu einer Hebung ,auf Montast.
den 17 . September 18V6 , abends
7 Atze , an die Remisen emgeladen.

Unter Bezugnahme auf die
Statuten wird pünktliches Erscheinen erwartet . 1

Wiesbaden , den 10. September 1906.
Die Vranddirektion.

BekaUKiMKÄAAg. -
Montast , den 17 . September «•. , vor«

mittags 10 Ahr , versteigere ich im Aufträge
der Firma E,. Mettemmayer hier in deren
Lagerhaus „ Wiesbadener Msbelhetm " ,
Schiersteinerstrahe , vis -a-vis der Jnfanteriekaserne,
nachstehende Güter öffentlich freiwillig gegen
Barzahlung:

Gin Oxhoft Bordeaux » und ander»
Weine in Fässern n . Kisten , S « » Bi
Destillate ( Fakturawert 880 Mark ) ,
1 str . eichene Treppe , 1 « r . eiserner
Kleiderständer mit Zubehör , 3 Basten
Bettfetzeru , 1 Nähmaschine , 8  Kiste«
Konserven , 1 Kiste « eise , 1 Kiste
Pomade , Knrzwaren , Rotenhefte u.
Statuen , elektr . Apparat , 1 Ballen
Kederstücke , Putzmehl , Soda , Linsen,
ferner rohe Ho !zw « ren , eis . Dse«
teile , sebr . Effekten , Koffer u « bgl . m.

Versteigerung bestimmt. F251
Wie - baden , den 13. September 1906.

Eifert, Gerichtsvollzieher,
_ Kaiser - Friedrich - !M z,g 10»

Wehgattung
Es waren

auf-
getrieben

Stück ä
Preise

per

L
Ak

>n — bis

Ochsen . . . t RQ i. -0 kg 86 88
1 ir. Schlacht- 82 — 84

Kühe . . . ) 135
i. gewicht. 82 — 84 —

// - - - ii. 70 — 74—
Schweine . 1 902 1 48 1 56
Mastkälber. 216 1 kg 1 80 1 90
Landkälber. 320 Sckilacht- 1 60 1 80
Hämrnel . . 139 gewicht. 1 6: 1 70

§826

BLkarmtMachsrng.
Montag , den 17.  September

d. I », nachmittags S tlhr anfangcnd,
kommtdasWemsinde-Obst,zirka 20Mume
mit Aepfel und Birnen , an Ort und
Stelle öffentlich mcistbielend zur Versteigerung.

Zusammenkunftam Ge« einde- Friedhof
HeMoch , den 13. September 1906.

Der Bürgermeister.
Mubenrauch.

Wiesbaden , den 12. September 1906.
Städtische Schilachthans -Vrrwaltnng.

Kirchl rche Arrxergen.
Guangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 16. Septbr . (14. S . n. Trinitatis .)

Jugendgottesdieust 3 ' /- Uhr : Pfr . Ziemendorff.

^ ^Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pastor prim . a. D.
Abendgottekdienst 5 Uhr : Pfr , Schußler.
Amtswoche : Pfr . Ziemendorff.

Berrkirche.
Sonntag , den 16. Sept . (14. S . n. Trinitatis .)

Jugendgottcrdienst 8 '/ , Uhr : Pfr . Merlin ».
Hauptgotterdienst 10  Uhr : Pfr . Diehl.
Abendgottesdicnst 5 Uhr : Pfr . Grein.
Amtswoche . Taufen und Trauungen : Pfr.

Diehl . Beerdigungen : Pfr . Grein.
Ringkirche.

Sonntag , den 16. Septbr . (14. S . n. Trinitatis .)
Hauptgotterdienst 10 Uhr : Pfr . Risch. Christen,

lehre.
Abendgottesdicnst 5 Uhr : Hilfspr . Hause.
Amtswoche . Taufen und Trauungen : Pfr.

Schloffer . Beerdigungen : Hilfspr . Hause.
Evangelisches BereinShauS , Platterstraße 2.

Sonntag , vorm . 11 '/ - Uhr : Sonntagsschule.
Nachmittags 41/* Uhr : Versammlung für

junge Mädchen (Sonntagsverein ).
Abends 8 '/ - Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstunde ).
Jeden Donnerstag , abends 80 *Uhr : Gemein-

/chaftrstunde.

Kapelle des PanlineustiftS.
Sonntag , den 16. September , vorm . 9 Mm

Hauptgottcsdienst . Pfr . Schußler . 10>/« Uhr:
Kindcigotterdienst . Nachmittags 4' /, Uhr : Jung-
frauenmrein.

Uvanzel . N?Zun er» und JüngliugSverein
Sonntag , nachm, vou 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunft.
Nontag , abends 8 Uhr : Stenographie . 9 Uhr:

Männerchor und Turnen.
Dienstag , abends 6 '/ - Uhr : Bibeistunde der

Jugendabteilunz.
Mittwoch , abends 8 Uhr : Stenographie.

9 Ubr : Bibelbesprechstunde der älteren Abteilung.
Donnerstag , abends 8 Uhr : Zitherchor.

9 Uhr : Englisch.
Freitag , abends 81', Uhr : Posaunenchor.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraßc 8, 1.
Sonntag : Jahresfest des Christi . Vereins

junger Männer , Dotzheim.
Montag , abends 8'/ . Uhr : Männcrchor -Probe.
Dienstag , abends 8'/ - Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugeudabteilung.
Donnerstag , abds . 9Uhr : Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Ẑ as Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein von: Blauen Kreuz.

Dcreinslokal : Marktstraße 13.
Sonntag , abends 80 , Uhr: Versammlung.
Mittwoch , abends 80 - Uhr : Bibelbesprechung.
Samstag , abends 80'- Uhr : Gesang - und

Gcbetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 40 ?—7 Uhr:

Jungfrauen -Verein der Bergkrrchengemeinde.
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions'

Jungfraucn -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 802 Uhr^

Probe des Evang . Kirchengcsang-VereinS.
Versammlungen

im Gemeindesaal des Pfarrhauses , An der Ring¬
kirche 3.

Sonntag , 110 -—120 >Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag , nachmittags 40'-—7 Uhr : Versamm¬

lung jnnifer Mädchen (Sonntagsverein ). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch , nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits
stunde des Fraurn -Vercinr der Ncukirchen-Gemeiude.

Mittwoch , abends 8 Uhu Probe des Ring-
kirchcnchors.

K«ti,»ltsche Kirche.
15. Sonntag nach Pfingsten . — 16. September.

Fest der sieben Schmerzen Maria.
Die Kollekte im heutigen Hochamt ist in beiden

Kirchen für den Deutschen Verein vom hl. Lande
bestimmt.

Mittwoch . Freitag und Samstag sind
Quatemdertag », d. h. «edotone Fast - u . Abstinenz,
tage.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl . Messen 5.30, 6.30, hl. Messe mit Predigt

8, KindergoiteSdienst (Amt) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 8.15 Uhr sakramcntalische Andacht
(855) mit Umgang.

Am Montag , 17. Septbr ., dem Feste der
Wundmale des m. Franziskus , nach der ersten hl.
Messe Generalabfolntion für die Terziar ^ r.

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6,
6.85. 7.15 (7.10) u. S.lü 'Uhr . 7.15 Uhr Schulmessc.

Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit : Samstag nachm, von 5 -1

und nach 8, sowie am Sonntagmorgen von
5.30 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirchc.
Frühmesse , hl. Kommunion des Jungfrauen-

vereins und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl.
Messe 7.SÖ, KinderaotteSdienst (Amt ) 8.45, Hoch¬
amt mit Predigt 10  Uhr.

Nachnu 2.15 Uhr sakramcntalische Andacht mit
Umgang (357).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7.15 und 9.15 Uhr . 7. !5 Uhr Schulmesse.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve , 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapclle . Platterstraße 5. Sonntag
nachm. 4 Uhr Kongregation - Versammlung mit
Predigt . Montag u. Sarnrtag 6.80 Uhr hl. Messe.

Gvau»rllsttz-lu1l,«nischer Sottr«die»ft.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 18. Sept . (14. S . N. Trinitatis ),
vormittags 90 » Uhr : LefegotteSdienst.

GvKngelisch-lnthrrifche Gemeinde.
(Der evangel .-luth . Kirche in Preußen zuaehöria .)

Rheinstraße 54.
Sonntag , den 16. Sept . (14. S . n. Trinitatis ),

nachmittags 4 Uhr : Predigtgottesdienst.
Sup. Rübenstrunk.

Griang. LntlkseisklieDrrisiiiigkeitsgemelndr
n . A . G.

In der Krypta der Altkatholifchcn Kirche, Eingang
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 16. Sept . (14. S , n . Trinitatis ),
vormittags 10 Uhr : Lcsegottcsdienst.

Rnfstschee Gottesdienst.
Samstag , abends 7 Uhr : Abendgottesdicast.

Kleine Kapelle, Kapcllcnstraße 19.
Sonntag (14. Sonntag nach Pfingsten ) , vor¬

mittag « 11 Uhr : Heil . Messe Große Kapelle.
Montag , abends 7 Uhr : Abcndgottesdienst.

Kleine Kapelle , Kapellcnstraßc 19.
Dienstag (Zacharias u . Elisabeth ), vormittag?

11 Uhr : Heil . Messe. Große Kapelle.
, Donnerstag , abends 7 Uhr : AbendgottcSdienst.

Kleine Kapelle , Kapellenstraßc 19.
Freitag (Maria Geburt ), vormittags 1t Uhr:

Heil. Messe. Große Kapelle.
Anglloan Clmrcll of 8t . Asig 'lisl »« « öf

Cnwterlmry.
Frankfurtei -strafee 3.

Sunday Services: Holy Eucharist 8: Matins,
Choral Celebration, Sermon, 11: Evensong and
Litany 6.

Holy Days and Week-days: Tues. Thurs.
Sat  Holy TSuoh. 8, followed bv Matins. Wed. and
Fri . Matins and Litany 10.30, Holy Euch. 11»
No Service on ordinary Mondays.

Chaplain Rev.: E. J. Treble,
Kaiser Friedrich -Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfscliiffalirt . F344

Cölnigciie iindOü .seidorferWesellseluift.
^Abtahrten von Biebrich morgens 8.20,

9.25 (Schnellfahlt „Borussia“, „Kaiserin Augusts
Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Barbarossa“ und
„Elsa“), i0.85, 11.20 (Schiielllahrt „Deutscher
Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und König“) bis
Cöln, 12.50 bis Andernach, mittags 1.30 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 8.20 bis Coblenz.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7ll, IJhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Hiebrieli - Mainser Dampfschiifahrt
Angntt Waldmuiin.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafseubahn,
Fahrplan ab 6. Mai 1908.

Von Biebrich naoh Mainz ab Schleis (Kaiser.
Straße Hauptbahuhof Mainz 20 Minuten später) :

8.20*, 9, 10* 11, 12* 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,
9*.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (ICaiser-
stralse Hauptbahnhof 7 Minuten später , aussohl.
9.30):

9* 10, 11* 12, 1* 2, 3, 4. 5, 6. 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Kur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Ohr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschatten. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einlach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. lasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg . Amerika . Linie.
(Passage- und Reisebureau der Gesellschaft:

Wilhelmstraße 10.) F344
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork:
13. 9. Pestd. Amerika, 15./9. Postd. Pennsylvania,
20./9. Postd. Blüeher, 22.(9. Postd. Batavia, 27.(9.
Pestd. Kaiserin Auguste Victoria, 29.(9. Postd.
Patricia , 4./10. Schnellpostd. Deutschland, 6.TO.
Postd. Pretoria , 11./10. Postd. Amerika, 13./10.
Postd. Graf Waldersee. Nach Boston : 19,(9.
Postd. Belgraria , 29.(9. Postd. Silvia. Nach
Baltimore : 19.(9. Postd. Belgravia, 29.(9. Postd.
Silvia. Naeh Philadelphia : 21. 9. Postd. Arte¬
misia, 1./10. Postd. Pallanza. Nach Westindien:
12.(9. Postd. Calabria, 13. 9. Postd. Sehaumburg.
(Naeh Mexico: 14.(9. Postd. KronprinzessinCecilie,
18./9. Postd. St. Thomas. Nach Montreal : 25.(9.
Postd. Hanseat . Nach Nevrorleans: 6.; 10. Postd.
Sevilla. Nach Ostasien: 20./9. Postd. Rhenania,
30.(9. Postd. Andalusia, 10.(10. Postd. Ambria,
20./10. Postd. Hohenstaufen, 25. 10. Postd.
Schwarzbürg. Arabiseh-Persisoher Dienst: 16.,9.
Postd. Savoia, 1t .'10. Postd. Hungaria.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 50.) F344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer. Schnelldampfer Bremen—Newyork:
„Kronprinz Wilhelm“ nach Bremen, 11. Sept.
7 Uhr vorm, in Bremerhaven. „Kais. Willi, der
Gr.“ naeh Bremen, 11. Sept. 12 Uhr mittags von
Newyork. „Kaiser Wilh. II .“ naeh Newyork,
11. Sept. 3 Uhr vorm, in Newyork. — Mittel¬
meer-Linie : „Prinzeß Irene“ nach Genua, 10. Sept.
8 Uhr nachm, von Gibraltar . —- Newyork-,
Baltimore-, Galveston-, Philadelphia - und Savan-
nah-Linien : „Breslau“ nach Bremen, 11. Sept.
I Uhr nachm, in Bremerhaven. „Hansa“ nach
Savannah, 10. Sept. 1 Uhr nachm, in Savannah.
„Hannover“ nach Charleston, Galveston, 11. Sept.
II Uhr nachm, in Savannah. „Rhein“ naoh
Baltimore, 11. Sept. 6 Uhr nachm, in Baltimore.
„Großer Kurfürst“ nach Newyork, 11. Sept. 4 Uhr
vorm, in Newyork. „Barbarossa“ nach Newyork,
10. Sept. 1 Uhr nachm. Seilly passiert. — Ost-
Asien-Linie : „Pr.-R. Luitpold“
11. 8«pt. 3 Uhr nachm, in

Nr )4r# » ift »n - e *<n «itt * e. Friedrichstr . 36, Hth.
Sonntag , den 18. Geht ., vormittags 9V* Uhr:

Predigt , u Uhr : Ssnntsgrschule . Abends
^Uhr : Predigt.

Dienstag , abend« 8 1/, Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abend » 8'/ - Uhr : Vereinrstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
KspÄsten - G - mskn » - , Wahlsaal der Natbause ».

Sonntag , den 16. Sept ., vormittags 91/,  Uhr:
Predigt . 11  Uhr : Sonntagrschule . Nachmittags

Uhr : Predigt.
In Dotzheim, Rheinstraße 58, nachm. 3 Uhr:

Sonntagsfchule . 4 Uhr ; Predigt.
Prediger Karbiiisktz.

Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 16. Sept ., vormittags 9 ' /, Uhr:
Hauptgotterdienst . Nachmittags 4 Uht : Predigt,
wozu Jedermann freundl . eingeladen ist.

Donnerstag , oen 2». Sept ., abends 81/, Uhr:
Gottesdienst und Predigt.

1(1 nach Hamburg,
•pt . a Uür nachm, in Neapel. „Sachsen“

naeh Hamburg, 11. Sept. 10 Uhr vorm, in Hong¬
kong. „Gneisenau“ nach Ost-Asien, 10. Sept.
10 Uhr vorm, in Hongkong. „Prinzeß Alice“
nach Ost-Asien, 10. Sept. 4 Uhr nachm, in Genua.

Australien-Linie : „Stuttgart “ nach Bremen,
11. Sept. 7 Uhr vorm, in Antwerpen. — Fracht-
dampfer : „Lothringen“ nach Bremen, 12. Sept.

" , Uhr vorm, in Antwerpen. „Thüringen“ nach
Australien, 11. Sept. 4 Uhr nachm, von Soerabaia.
,Schwaben“ nach Australien, 11. Sept. 12 Uhr

mittags von Genua. — Cuba-, Brasil- und La
Plata -Linisn : „Helgoland“ nach Madeira, Ant¬
werpen. Bremen, 11. Sept. von Santos. „Halle“
nach Oporto, . Rotterdam, Antwerpen, Bremen,
12. Sept. in Lissabon. „Erlangen“ nach Brasilien,
11. Sept. von Pernarnhuco. „Coblenz“ nach
Brasilien, 11. Sept. von Lissabon. — Deutsche
Mittelmeer- Levante - Linie : „Therapia“ nach
Marseiile, 12. Sept. von Neapel. „Pera“ naoh
Nieolajeff, 12. Sept. in Odessa. „Skutari“ nach
Genu*, 11. Sept. in Genua. — Alexandrien-
Linie : „Hohenzollern“ nach Marseiile, 10. Sept.3 Uhr nachm, in Marseille.
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Politische Wochenschau.
Freude und Schmerz, Fröhlichkeit und Trauer

wohnen im Leben der Menschen eng beieinander . Un¬
mittelbar nachdem im „Garten Deutschlands", in
Baden,  der 80. Geburtstag des allverehrten Groß-
herzogs  unter innigster Anteilnahme des gesamten
Volkes in festlicher Weise begangen worden war , fiel
das Oberhaupt eines anderen deutschen Bundesstaates
urplötzlich einem tückischen Krankheitsanfall zum Opfer.
Prinz Alb recht , der Regent von Brauu-
schweig,  wurde von einem Schlagansall betroffen,
der nach kurzem Krankenlager am Donnerstag ^dem
Leben des 60jährigen ein jähes Ende bereitete. Trotz
der außerordentlich schwierigen Stellung , die der Ver¬
storbene in Braunschweig als Vertreter eines Inter¬
regnums innegehabt hat , hat er es doch verstanden,
ebenso durch seine streng konstitutionelle Haltung wie
durch die Wahrung der berechtigten Interessen des Lan¬
des viel von dem Mißtrauen zu zerstreuen, mit dem er
in der ersten Zeit seiner Regentschaft zu kämpfen hatte.
Während zunächst der Regentschastsrat  zu¬
sammengetreten ist, bildet die Wahl des neuen Regen¬
ten, die dem Landtag obliegt, eine spätere Sorge , und
wenn heute schon bestimmte Namen genannt werden, so
beruht das auf Kombinationen , denen zurzeit noch die
Unterlage fehlt. Ebenso wenig aber kann davon die
Rede sein, daß durch das Ableben des Prinzregentm
die sogenannte wölfische Frage  aufgerollt wird,
denn die notwendige Voraussetzung hierfür wäre der
ausdrückliche Verzicht des Herzogs von Cumberland auf
Hannover , und zu einem solchen Schritt wird sich der
Herzog Ernst August schwerlich verstehen. Wie sein ältester
Sohn , Prinz Georg, sich dereinst verhalten wird , steht
dahin . Wenn aber die Welfenpartei schon jetzt das
Recht der Cumberlands auf den braunschweigischen
Thron proklamiert , so ist das ein Schlag ins Wasser.

Eben deshalb ist auch niemand geneigt, sich über die
Welfenfrage sonderlich aufzuregen , um so mehr, da ja die
Kolonialfrage  oder vielmehr die Kolonialfrageu
noch immer genugsam Stoff zur öffentlichen Erörterung
bieten. Fraaen sind hier genug anfzuwerfen . Wird
es dem neuen Manne gelingen, den Kolonialkarren , den
die Bureaukratie verfahren hat , wieder aus dem Sumpf
zu ziehen? Wird er vor allem imstande sein, sich gegen¬
über den mancherlei Reibungen , die ihn erwarten , und
den Anfeindungen , die ihm schon jetzt von verschiedenen
Seiten zuteil werden, zu behaupten , oder wird er das
Schicksal aller früheren Kolonialdirektoren teilen , näm-

lich vor der Zeit aufgebraucht zu werden? Diese
Fragen interessieren uns mehr als die verschiedenerlei
U n t e r s u chu n g e n , die zurzeit wegen der kolomalm
Enthüllungen im Gange sind. Es erscheint uns wert
wichtiger, die Mißstände zu beseitigen und diejenigen
zur Verantwortung zu ziehen, die sie verschuldet haben,
als jene zu bestrafen, welche die Mißstände an den Tag
brachten, mag auch der Weg zu diesem Ziel kein gerader
gewesen sein.

Es hat fast den Anschein, als ob auch die Nord¬
amerikaner sich in neue Kolonialvergnügungen stürzen
wollen. Das Interesse , welches Onkel Sam für dre
RevolutionaufKubaanden  Tag legt, ist außer¬
ordentlich verdächtig, wenn auch von Washington auS
mit Biedermannsmrene versichert wird , daß es sich bei
der Absendung von Schiffen nach Kuba nur um den
Schutz der amerikanischen Bürger und der amerikanischen
Interessen handele. Zweifellos herrscht bei den nord¬
amerikanischen Politikern eine starke Neigung , die
„Perle der Antillen " zu annektieren , aber stärker noch
als diese Neigung sind vielleicht die gerade durch den
jetzigen Aufstand auf Kuba genährten Bedenken, daß
Perlen oft genug Tränen bedeuten.

Die Eroberungspolitik hat eben wie jedes Ding zwei
Seiten . Das erkennen jetzt auch die Herren Bul¬
garen,  die ebenso sehnsüchtig nach Mazedonien
blicken wie die Griechen nach Kreta.  Aber beide
haben die Rechnung ohne den Wirt gemacht, nänilich
ohne den „kranken Mann " am goldenen Horn , der
immerhin noch nickt so krank ist, um sich durch das
„bißchen Bulgarien " ins Bockshorn jagen zu lassen. Der
türkische Sultan  beginnt bereits , mit den Bul¬
garen osmanisch zu reden, und er hat den europäischen
Mächten kund und zu wissen getan, daß er, fallsBuIgarien
seine Rüstungen fortsetzt, hingehcn und desgleichen tun
werde. Da aber die Mächte keine Verwendung für das
Aufrollen der orientalischen Frage haben, so wird Fürst
Ferdinand mit langer Nase abziehen müssen, was ihm
bei seiner körperlichen Beschaffenheit nicht schwer fallen
kann.

Wenn die „interessanten Völkerschaften" auf dem
Balkan zurzeit derart übermütig werden, so liegt dies
nicht zuletzt an der Ohnmacht, zu der V ä t e r che n
Zar,  der einst an der Spitze der Balkanpolitik mar-
schierte, verurteilt ist. Aber Zar Nikolaus ist heute froh,
wenn er in der inneren Politik halbwegs fortzuwursteln
vermag, und der Ehrgeiz, auswärtige Politik zu treiben,
ist ihm gründlich vergangen . Gegen das aufrührerische
Volk ist das meuternde Heer und die unzuverlässige
Polizei , die im Bunde mit den Schwarzen Hundert sich
im Anstiften von Pogromen betätigt , nur ein schwacher
Schutz, und während alles vergeblich auf Taten  war¬
tet, weiß die Chronik Rußlands nur von Attentaten
zu melden.

Uolittschr Kberstcht.
Die Situation in der Maflcnstreikfrage.

Das sozialdemokratische Zentralorgan hat alle kon¬
kreten Vorschläge betreffs des Massenstreiks, die aus der
Partei gemacht wurden, der Reihe nach abgetan , mochten
diese Vorschläge sich nun auf die Gegenwart oder eine
nähere oder entferntere Zukunft beziehen. Die „Neue
Gesellschaft" des Ehepaares Braun spottet deshalb mit
Recht: „Er (der „Vorwärts ") hat jetzt der Reihe nach
alle Vorschläge, die zur Taktik der Wahlrechts-Be¬
wegung (und des Massenstreiks) gemacht wurden , im
Redaktionsarchiw je nach Lust und Laune teils unter
„Anarchosozialisten", teils unter „Revisionisten" gebucht,
und man darf wirklich gespannt sein, was er eigentlich
in dem von ihm geschaffenen leeren Raum zu setzen
gedenkt." Der „Vorwärts " hat inzwischen auf diese
Frage eine Antwort , wenigstens eine halbe, gegeben..
Er interpretiert nämlich das Wort „gegebenenfalls" in
der Jenaer -Resolution dahin , daß „der Massenstreik nur
in außerordentlichen Situationen angewandt werden
kann." Das ist ziemlich vag, denn bei gutem Willen kann
man ungefähr jede Situation als eine „außerordentliche"'
bezeichnen. Aber falsch ist die Interpretation offenbar,
Sie zeigt, daß auch das Zentralorgan abzuwtegeln an-
tängt . Dasselbe aber tut sogar das noch radikalere
Leipziger Parteiorgan . Soweit es auch dabei die Ge¬
schichte fälscht und die im Anfang dieses Jahres in
Sachsen hervorgetrctene Neigung zur sofortigen An¬
wendung des Massenstreiks abstreitet , tritt ihm dass
Dresdener Bruderblatt scharf entgegen, indem es mit:
allem Freimut zugibt , daß die Sache in der Tat so ge¬
standen habe. Die Massen in Sachsen seien für den
Kampf in der neuen Form des Massenstreiks begeistert
gewesen und würden es auch jetzt wieder sein, sobald die
Führer sie dazu aufriefen . Das Ausbleiben der Parole
zum Massenstreik, als Hülfsaktion im Wahlrechtskamvf,
wird ebenso beklagt und getadelt wie seinerzeit das
Bremsen der Reichstagsfraktion bei der ersten Feier
des 1. Mai . Wir glauben vielmehr, daß die Abkühlung
bald kommen wird . Das Leipziger Blatt dürfte die
Stimmung besser kennen als das Zentralorgan , das sich
nach rechts gemausert hat . Was aber wird nun Bebel
in Mannheim sagen? Er ist gebeten worben, die Reso¬
lution , die er Vorschlägen will, schon bald im Zentral-
organ zu veröffentlichen, damit sie schon jetzt überall er-̂
örtert werden könne. Er hat darauf bis jetzt noch nicht
reagiert . Leicht zu erkennen ist, daß er es in jedem
Falle nur wenigen recht machen kann. Mit einer größe¬
ren Mäßigung als in Jena würde er immerhin der
durchschnittlichenDenkart in der Partei näher kommen«
Jetzt ist der Wunsch nach Bestellung eines Korrespon-,
deuten aus den Reihen der Gewerkschaftler erfüllt und'

Feuilleton.
Kus Ldisons Jugendzeit.

Thomas A. Edison hat einem amerikanischen Inter¬
viewer die Geschichte seiner geringen Anfänge und seiner
ersten Jugend erzählt . Während des Bürgerkrieges war
er Zeitungsjunge und verkaufte die „Detroit Free Preß"
auf den Zügen der Eisenbahnstrecke, die von Detroir
ausging . Er überredete den Telegraphisten in Detroit,
die Haupneuigkeiten einer großen Schlacht nach den
verschiedenen Stationen zu telegraphieren , so daß sie dort
bereits durch Anschläge bekannt gemacht wurden. Sein
Gedanke war , daß das Publikum durch diese kurzen Be¬
richte auf nähere Details sehr neugierig würde und daß
daher seine Zeitungen großen Absatz finden würden.
Während also er sonst auf eigne Rechnung nur vierzig
Eremplare verkaufte, die ihm als Gehalt gratis ge-
liefert wurden , versah er sich diesmal mit 1000 Exem¬
plaren . „Das war ein großer Tag für mich", so er¬
zählte er. „Schon auf der ersten Station rissen sich die
Leute um meine Zeitungen , so daß ich sogleich den ge¬
wöhnlichen Preis verdoppelte und statt fünf Cent zehn
Cent für die Nummer nahm . Auf der nächsten Station
war es noch schlimmer; rch schlug also mit dem Preise
bis zu 25 Cent auf und verkaufte meinen ganzen Vor¬
rat Dadurch verdiente ich auf einmal 75 Dollar , und
ick fühlte mich so gehoben, daß ich mit keinem Könige
getauscht hätte . Schon damals war mein ganzer Sinn
auf Erfindungen gerichtet, aber rch hatte zunächst keinen
Erfolg Die erste ernsthafte Sache, die ich erfand , war
eine Maschine, mit der man in wenigen Augenblicken
die im Parlament abgegebenen Stimmen zählen konnte.
Es war wirklich eine gute und stnnrerche Maschine, aber
als ich damit nach Washington kam, da sagte man zu
mir - „Junger Mann , das ist das letzte, was wir haberr
wollten Durch Verschleppen der Abstimmung und durch
Verzögerung des Zählens können wir uns ja allein vor
schlechter Gesetzgebung schützen." Ohne emen Cent in

der Tasche kam Edison nach New York; aber er machte
sich keine Sorge , denn „ums tägliche Brot habe ich mich
überhaupt niemals viel gekümmert."

Durch einen Glückszufall erhielt er eine Stelle in
einem Bankgeschäft, wo er besonders mit der Beauf¬
sichtigung des Börsentelegraphen zu tun hatte und hier
verdiente er zum erstenmal „großes Geld". „Ich erfand
bald einige Verbesserungen an den damals verwandten
Börsentelegraphen und trug diese der Bankgesellschaft
vor. Ich glaubte , daß sie praktisch und wertvoll seien,
aber ich verstand nicht viel vom Geschäft und ^hatte
außerdem große Angst davor , daß man in Wall-Street
immer übers Ohr gebauen werde und sich eigentlich unter
lauter Dieben und Betrügern befände. Im stillen aber
hoffte ich doch, daß ich für die Erfindung 5000 Dollar
bekommen würde und träumte schon von den Werk¬
zeugen und Vorrichtungen , die ich mir für weitere Er¬
findungen dafür kaufen wollte. . Also eines Tages wurde
ich zu dem Präsidenten der Gesellschaft gerufen, der mit
mir über meine Erfindung eine Vereinbarung treffen
wollte. Als er mich fragte , wieviel ich dafür haben
wollte, hatte ich Angst, irgend was zu sagen, denn ich
fürchtete, wenn ich meine Forderung stellen würde, würde
man mich hinauswerfen . Ich war sehr verlegen und
zermarterte mein Gehirn damit , was ich sagen sollte.
Schließlich sagte ich: „Machen Sie mir ein Angebot."
Die kurze Zeit , die bis zur Antwort verstrich, war ich
vor Spannung und Erregung wie gelähint und starrte
betäubt vor mich hin . „Was sagen Sie zu 40 000
Dollar ?" fragte der Präsident . Ich konnte mich kaum
auf den Beinen halten und mußte die Lippen zusammen¬
pressen, daß mir kein Freudenschrei entfuhr . Ich fürch¬
tete, er würde mein Herz schlagen hören. Mit großer
Anstrengung antwortete ich schließlich, ich dächte, daß es
genug wäre Ein Kontrakt wurde aufgesetzt, den ich nur
\n  ein paar Tagen abholen sollte. In der Zwischenzeit
lchlief ich kaum; ich konnte nicht daran glauben , daß ich
bald der Besitzer von 40 000 Dollar sein sollte. Aber
schließlich hielt ick doch den Scheck, der auf diese große
Summe lautete , in freudig bebenden Händen und eilte

im Geschwindschritt nach der Bank, um meine Träume
zu verwirklichen, ehe sie in ein Nichts zerrinnen könn¬
ten. Es war das erste Mal , daß ich das Innere einer
Bank betrat . Ich trat an den Schalter und händigte
dem Kassierer meinen Scheck ein. Der sah sich ihn an,
schob ihn dann wieder zu mir hin und sagte dazu etwas,
das ich nicht verstand, da ich ziemlich schwerhörig bin,
Ich hatte nämlich vergessen, meinen Namen darauf zu
schreiben. Eine namenlose Angst überkam mich, meine
Füße zitterten , und mir wurde fast schwindlig. Ich
hielt den Scheck noch einmal hin, aber er schob ihn wieder
fort und murmelte dieselben unverständlichen Worte«
Nun ward es mir zur Gewißheit , meine Ahnung hatte
mich nicht getäuscht; ich war das Opfer einer Betrügerei
geworden, man hatte mich übers Ohr gehauen. Als ein
namenlos Unglücklicher wankte ich fort ; nie habe ich
mich in meinem Leben mehr gekränkt. Ich stürmte zu
einem Freunde und klagte ihm, wie man mir mitgespielk«
Der fing zunächst furchtbar an zu lachen und klärte mich
dann auf . Nun ging er mit mir zur Bank zurück, und
auch dort entstand ein allgemeines .Gelächter, ja die
Bankbeamten machten sich sogar den Witz, mir die ganzen
40 000 Dollar in Zehn-, Zwanzig - und Fünfzig -Dollar¬
scheinen auszuzahlen . Das machte einen ungeheuren
Haufen Geld. Ich stopfte die Zettel in die inneren
Taschen nieines Rocks und in die äußeren , ich füllte mit
ibnen meine Westentaschen und meine Hosentaschen^
dann begab ich mich so ganz mit Geld ausgestopft iw
großer Unruhe nach Hause, denn ich fürchtete mich vor
jedem, der in meine Nähe kam oder mich zufällig an¬
stieß. Zu Hause konnte ich nicht schlafen, denn ich hatte,
Angst, beraubt zu werden. Schließlich deponierte ich dann
das Geld auf den Rat des Präsidenten in einer Bank."
Die Schwerhörigkeit Edisons stammt auch schon aus
seiner Jugend und hängt mit seiner Lust am Erfinden
zusammen. Er experimentierte als Knabe mit Phosphor
und rief dadurch eine Explosion hervor , durch die er
weit fortgeschleudert wurde und eine dauernde Schwer¬
hörigkeit zurückbehielt.
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Abg. Legren bestimmt worden. Legten ist so ziemlich
Unbedingter Gegner des Massenstreiks. Ein Referat und
Korreferat bewirken auf sozialdemokratischen Parter¬
ltagen erfahrungsgemäß ein Näherriicken der Gegensätze.
Vielleicht werden sich Bebel und Legten schließlich auf
einer mittleren Linie einigen und wird eine Resolution
Zustandekommen, die tönend klingt und zu nichts ver¬
pflichtet.

Prinz Alkrecht f,
M . Berlin , 14. September . Im „Reichsanzeiger"

veröffentlicht der preußische Hausminister v. Wedel dem
Drinzen Albrecht einen Nachruf, der mit den Worten
schließt: „Seine warme Vaterlandsliebe , sein ritterlicher
,Sinn und sein Wohlwollen gegen alle, die ihm nahe
-traten, sichern ihm in den weitesten Kreisen ein geseg-
jnetes Andenken."

hei. Berlin , 14. September . Die „National -Zeitung"
reibt offiziös : Zu den Erörterungen über die braun-
weigische Erbfolgefrage möchten wir darauf hin-

vcisen, daß durch das Ableben des Regenten eine Thron-
crledigung rm Sinne des braunschweigischen Regent¬
schaftsgesetzes nicht eingetreten ist. Eine Thron-
jerledigung gab es nur im Jahre 1884 beim Tode des
Herzogs Wilhelm . Gegenwärtig handelt es sich ledig-
lich um eine Wiederholung der Regentenwahl , die ohne
^weiteres alsbald vorgenommen werden kann. Dies ist,
wie wir wissen, die Ansicht aller maßgebenden braun¬
schweigischen Stellen.

hcl. Schloß Camenz, 14. September . Kaiser Wilhelm
ist heute mittag 11 Ubr 45 Min . mit kleinem Gefolge
sm Automobil hier eingetroffen . Der Kaiser weilte kurze
Zeit am Sterbelager des Prinzen Albrecht und traf die
letzten Dispositionen über die Beisetzung. Von allen
-regierenden und andern deutschen Fürsten , ebenso wre
jaußerdeutschen Fürstlichkeiten sind im Laufe des gestri¬
chen und heutigen Tages prächtige Blumenspenden hier
jeingetroffen.
i Hier zirkulieren Gerüchte, denen zufolge der jüngste
Mohn des verstorbenen Prinzen Albrecht Prinz Friedrich
Wilhelm die Regentschaft in Braunschweig übernehmen
würde . Die jetzt erfolgte Beurlaubung des Prinzen ans
dem militärischen Dienst und sein bevorstehender
Studienaufenthalt an der Universität in Königsberg
wird hiermit in Zusammenhang gebracht. — Nach einer
zaudern Version soll auch der älteste Sohn des Prinzen
Albrecht, Prinz Friedrich Heinrich, als künftiger Regent
in Braunschweig in Frage kommen. — Auf Befehl des
Kaisers werden größere Abordnungen derjenigen Regi¬
menter , deren Cbcf der verstorbene Prinz Albrecht war,
an der Beisetzung teilnehmen . Auch die ausländischen
Regimenter , deren Chef der Verstorbene war , werden
Deputationen nach Camenz entsenden. (L.-A.)

wb . Breslau , 14. September . Prinzessin Viktoria
Luise begibt sich heute abend nach dem neuen Palais bei
Potsdam zurück. Der beabsichtigte Aufenthalt des
Kaisers in Klitschdorf ist aufgegeben worden. — Die
/Beisetzung des Prinzen Albrecht von Preußen in Camenz,
fvelcher der Kaiser beizuwohnen gedenkt, findet , wie be¬
reits gemeldet, am Montag statt.

hcl. Camenz, 18. September . An den Beisctzungs-Seierlichkeiten werden außer dem Kaiser der König vonSachsen und der Grotztzerzog von Mecklenburg-Schwerin
reilnehmen . Prinz Max von Baden ist mit der Ver¬
tretung des Großhcrzogs und der Grotzherzogin von
Maden beauftragt.

hcl. Berlin , 15. September . Der königliche Hof hat
aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Albrecht von
Preußen auf vier Wochen Hoftrauer angelegt.

Der Präsident des IMgeordnetenhauses hat aus An¬
laß des Heimganges des Prinzen Albrecht dem Kaiser
sowie dem Prinzen Friedrich Heinrich und den übrigen
Möhnen des Verstorbenen seine Teilnahme ausgedrückt,
worauf von den Betreffenden Danktelegramme ein-

Derrtsches Mich.
* Hof- und P « !oual-Rachrichten. Prinz Heinrich  von

Preußen wurde zum Chef der aktiven Schlachtflotteernannt
Der Berliner Vertreter des „Standard " telegraphiert, daß

ore gestrige Meldung über einen Besuch des deutschen
Kaisers  an dem englischen Königshofe iw nächsten Frühjahr
aus der Luft gegriffen sei.

* Kehraus im Kolonialamt ? Nach dem „Leipziger
Tageblatt " . hat der Kolonialdirektor Dernburg vom
Kaiser völlig freie Hand bekommen in bezug auf die
Zusammensetzung seines Beamtenkörpers . Er wird sich
zunächst schlüssig zu machen haben, mit welchen Räten
er glaubt gedeihlich arbeiten zu können und mit welchen
nicht. Die letzteren werden versetzt.

Bernhard Dernburg . Die Tätigkeit des neuen
Leiters der Kolonialabteilung schildert die „Cöln. Volks-
zeitung " folgendermaßen : Bis jetzt hat er in den erfreu
Tagen seiner Amtstätigkeit die gerühmte Energie be¬
reits bewiesen. Man denke: die neue Exzellenz steht
schon morgens um 9 Uhr mit dem Automobil vor der
Kolonialabteilung und fordert — zum Hohn auf die
seitherige Praxis — Vorlegung des gesamten Einlaufs.
Der gelinde Schrecken solcher Geheimräte , die sich sonst
um 11 und 12 Uhr einzustellen beliebten, wagt sich in
einer Bemerkung hervor , daß ja dann die Subaltern¬
beamten zur Sichtung der Post schon um 8 Uhr da sein
müßten . „Dann sind sie eben da !" Punktum ! Und
weiter ! Dernburg schaut alles an und hat in kurzer
Zeit alle Hände voll beschäftigt. Jetzt schreibt kein Ge-
heimrat mehr Erlasse ohne sein Wissen, er brach mit
der vor einigen Tagen hier geschilderten Übung, daß
der Chef nur brenzlige Sachen erhält . Möge er so
weiter machen zum Entsetzen aller Kolonialbureaukraten,
zur Gesundung des stark darniederliegenden Amtes.

* Scharfe Kritik . Der Abgeordnete Kopsch hielt
gestern im Bezirk Hasenheide eine Rede über die
Kolonialpolitik , in welcher er das lawinenartige An¬
wachsen der Ausgaben für unsere Kolonien! schilderte.
Die Unterbilanz sei, wie der Redner ausführte , einer¬
seits auf dre Systemlosigkelt in der bisherigen Kolonial¬
verwaltung zurückzuftihren, andererseits auf die Vettern¬
wirtschaft, dre bisher bei der Besetzung der wichtigsten
Posten maßgebend gewesen sei. Redner machte ferner
den Bureaukratismus und krassen Schematismus für
das Fiasko der deutschen Kolonialpolitik verantwortlich.
Ein anderes großes Übel sei auch die Art der Konzessions¬
erteilung an Private und Gesellschaften, und die falsche
Eingeborenen -Politik babe die furchtbaren Aufstände
veranlaßt . . Dann schilderte der Redner die Tätigkeit
des ehemaligen Gouverneurs von Kamerun Puttkamer,
erörterte die Affäre des Gouverneurs von Togo Horn
und die Schießaffäre der Hauptleute Kannenberg und
Thiery . Ferner ging er auf den Fall Tippelskirch ein
und auch der Fall Wörmann wurde scharf unter die
Lupe genommen. Redner teilte mit , daß Wörmann im
letzten Jahre an der Kolonialverwaltung einen Über¬
verdienst von 3 Millionen gehabt habe. Zum Schluß
würdigte der Redner die Berufung des ehemaligen
Bankdirektors Dernburg zum Kolonialdirektor.

* Möller . Zu den Meldungen , der frühere Handels¬
minister Möller habe gleichfalls beim Eintritt in sein
Amt sein in industriellen Unternehmungen angelegtes
Kapital nicht zurückgezogen, erklärt die „Franks . Ztg .",
Möller habe, als er Minister wurde, einen Teil seines
Geschäfts seinem Sohne , den anderen einem lang¬
jährigen Direktor vollständig abgetreten und verkauft
und zwar so, daß er nach seiner Verabschiedung als
Minister nicht mehr die Möglichkeit hatte , das Geschäft
wieder zu übernehmen . Möller habe auf diese Weise
seiner kurzen Ministerlaufbahn ein beträchtliches mate¬
rielles Opfer gebracht; sein Verhalten sei mit dem Pod-
bielskis durchaus nicht zu vergleichen.

* Oberst Ohnesorg vom Oberkommando der Schuy-
truppen hat den Abschied mit Pension und die Erlaub¬
nis zum Tragen der bisherigen Uniform erhalten.
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* Rußland mti> Bremen . Der russische Konsul in
Bremen Feöotschenko ist in gleicher Eigenschaft nach
Lübeck versetzt worden. Bremen bleibt ohne russische
konsularische Vertretung . Dies kann als ein Abbruch
der offiziellen Beziehungen der russischen Regierung zu
dem Staate Bremen angesehen werden. Über die un¬
mittelbare Ursache zu diesem Vorgehen der russischen
Regierung verlautet nichts Genaues.

Kanalbau . Anfangs nächsten Jahres wird mit
dem Kanalbau zwischen Dortmund und dem Rhein an
verschiedenen Orten gleichzeitig begonnen werden. Be¬
absichtigt ist, in Hamborn , Osterfeld und Bismark
größere Häfen anzulegen.

* Die Hebriden. Die „Times " läßt sich aus Sidney
melden, deutsche Firmen suchten auf den Neuen Hebriden
Fuß zu fassen, um Deutschland vor dem definitiven Ab¬
schluß des englisch-französischenHebridenvertrages einen
Vorwand zur Einmischung zu liefern.

* Wegen Verdachts der Spionage wurde bei den vor¬
gestrigen Manövern ein Mann festgenommen, der sich
rm Manövcrgelände Skrzzen und Aufzeichnungen machte.
Es handelt sich um einen ehemaligen österreichischen
Offizier namens Paul Hartmann . Der Verhaftete wurde
dem Untersuchungsrichter vorgeführt . Er wurde schon
seit zwei Tagen von Kriminalbeamten der Berliner
politischen Polizei im Manövergelände beobachtet, wo
er sich meist in der Nähe des Kaisers aufqehalten hat.
Bei der Durchsuchung seines Zimmers im Hotel in Lieg¬
nitz wurden zahlreiche Pläne und Zeichnungen, sowie
eine große Summe österreichischen und französischen
Geldes aufgefunden.

* Die deutschen Abgeordneten, die Kiautschou be¬
suchen, sind in Peking eingetroffen . Ihnen zu Ehren
finden große Festlichkeiten statt . Die verbotene Stadt
wird geöffnet werden.

Zu den Nürnberger Straßentumultcn . Die Zahl
der bei den letzten Straßentumulten verwundeten Schutz¬
leute ist auf 42 sestgestellt worden.

Die Revolution ln  HMmrd.
wb. Siedlce , 14. September . (Petersb . Telcgraphen-

Agentur .j Die Meldung der Blätter , daß der Beamte
Wassilewsky hier den ersten Schuß, und zwar auf eine
Patrouille abgefeuert habe und von Soldaten mit dem
Revolver in der Hand nieöergestreckt worden sei, sowie
daß sein Leichnam sich in der Kaserne befinde, ist durch¬
aus falsch. Wassilewsky nahm nicht an den Unruhen
teil . — General Ssakalmv, der den Posten eines zeit¬
weiligen Generalgouverneurs des Gouvernements
Siedlce angetreten hat, erließ folgenden Aufruf an die
Bevölkerung : Voll Kummer stehe ich vor den Fällen
von Gewalttätigkeit , denen eifrige ehrliche Träger der
Administration zum Opfer gefallen sind. Besonders
empörend find die Unruhen der letzten Tage , die so
viele Menschenleben gekostet haben. Empörend sind die
gesetzwidrigen Anschläge auf die Hüter der öffentlichen
Ordnung und auf pflichttreue Truppen . Bürger ! Ein¬
wohner ! Wo und wann im Leben der Menschheit find
Beispiele vorgekommen, daß Propheten und Lehrer Ge¬
waltakte und Mord angewandt haben, um die verirrte
Gesellschaft auf den rechten Weg zurückzuführen? Nichr
durch Gesetzwidrigkeit, sondern durch strenge furchtlose
Aufdeckung des Lasters, sowie durch das Beispiel
strengster Selbstzucht gegenüber den Versuchungen und
der Zügellosigkeit haben sie die Völker zur Vernunft ge¬
bracht und sie auf den Weg des wahrhaft menschlichen
Lebens zurückgesührt. Eine Predigt jedoch mit Waffen
in den Händen und mit Haß im Herzen führt nicht zum
Guten und in die Fußstapfen derjenigen , die eine ver¬
brecherische Propaganda treiben , treten sich stetig meh¬
rende Hausen wahrer Räuber , die das Volk aufreizen,
den Volkswohlstand untergraben und den Untergang
des Werkes vorbereiten , das gesetzwidrig begonnen wor¬
den ist. Bürger ! Ich rufe euch zu gemeinsamer etn-

Aus Kunst und Leben.
Die losgelaflenen Hnmberts.

j?. Paris,  14 . September . Es ist ein wunder¬
liches, aber liebenswürdiges Völkchen, diese Franzosen,
nicht bloß die Pariser ! Wenn der Zar nach Paris
kommt, dann ist auch Begeisterung vorhanden , aber ge¬
wollte ; zieht aber der Gallen mit seinem Zöschen ein,
Kann ist der Enthusiasmus echt. Und so wird jetzt der
ftirchenstreit und der Jesniten -General vergessen, kein
Meüsch denkt an Dreyfus und das Kreuz der Sarah ans
dem einzigen Grunde , weil die Therese frei ist. Die Be¬
richterstattung in den beiden Gefängnisstädten Thouars
und Rennes ist viel prompter und exakter, als sie je in
Algeciras gewesen ist. Der Gemahl Frsdsric Humbert
'„studierte" in Thouars , und wenn er auch nur die
Gliederpuppe der „Großen " ist, ein Reporter muß doch
Hin. Die Zeit , die er zu warten hat, benutzt er zu Er¬
kundigungen . Der FrSüsrtc ist noch immer „Grand¬
seigneur" ; das Gefängnis gefüllt ihm, denn es ist das
ehemalige Schloß des Herzogs von Tremoullio , wo er
drei Jahre lang das Warphemd und die Drillichhose des
.̂Staats -Pensionärs " getragen hat. Anfangs machte er
jm Atelier für Perlmutterknöpfe die Kartonierung,
wurde aber bald Aufseher mit einer solchen Würde, daß
sich die Wärter bedrückt fühlten . Es war auch ein ehe¬
maliger Kolonialöirektor Gand ein Mitinsasse, aber
iFrsdöric sah ihn nicht an. M schlief in einer gewöhn¬
lichen Strüslingskoje ; 5 Uhr morgens ging er nach
einem Frühstück von schwarzem Kaffee und trockenem
Brot an schriftliche Arbeiten , um 7 Uhr abends mußte
er ins Bett . Er erhielt dafür täglich 1,60 Frank , wovon
er nur 40 Proz . erhielt , die Hälfte wurde für seine Ve-
bürfnisse gespart. So kaufte er zuweilen eine Flasche
Dein und eine Platte Fleisch, das es nur zweimal
wöchentlich sonst im Gefängnis gibt. Vorwiegend genoß
er Milch und Eier . Seine alte 80jährige Mutter besuchte
ibn einmal, und auch Romain Daurignac machte einen

Versuch, wurde aber abgewiesen. Seine Freilassung hat
er wohl erwartet , aber sie macht ihn doch sprachlos. Um
11 Uhr hatte er sich mit einem marineblauen Smoking
und einem Panama kostümiert, blieb aber im Gefäng¬
nis ; er hatte die Journalisten bemerkt. Diese hatten
jedoch längst herausbekommen, daß er abends 7 Uhr
88 Min . nach Tours fahren würde, und auch die Be¬
wohner Thouars belagerten den Bahnhof . Er hatte
einen Wagen genommen; der Bart war rastert bis auf
den melierten Schnurrbart . Er nahm 8. Klasse nach
Tours . . Jm Wartesaal stellte ihn der Journalist vom
„Matin ", er antwortete nicht! Dieser aber drängte sich
mit in ein leeres Coups, das Frsösric sich erobert hatte.
Es half ihm nichts; Humbert erklärte ihm, seine Zeit
zum Sprechen sei noch nicht gekommen, und er schwieg.
— Die Therese fuhr von Rennes nicht 3., sondern
1. Klasse. Auch hier war der „Matin "-Korrespondent
bei der Hand. Sie schwieg nicht; sie hatte die besten
Hoffnungen für die Zukunft . Zwar hatte sie nur noch
ein „leeres Felleisen", einige Kartons und 11,60 Frank
als Ersparnisse der drei Jahre , aber sie war sehr
obenauf . Sie war auf der kleinen Station Noval-
Aeigne mit Landauer vorgefahren , um den Neugierigen
zn entgehen. Gekleidet war sie in die schwarze Robe, öle
sie vor dem Seine -Tribunal getragen hatte, und trug
auch denselben Strohhut . Sie fing von selbst zu reden
an ; der Mitreisende sei wohl Journalist . Sie freue sich,
daß sie die Zunge wieder gebrauchen könne. Er sähe sie
so eigentümlich an, vermutlich halte er sie ihrem Aus¬
sehen nach für eine Sechzigerin, daran sei aber nicht zu
denken, das Elend habe sie heruntergebracht, und sie
fing kläglich an zu schluchzen, so daß der Journalist sie
auf andere Gedanken zu bringen suchte und von ihren
Millionen sprach. Sofort war sie bei bei der Hand ; die
11 Millionen des Grafen Grawford bestehen, sie sind
„keine Erfindung ". Inzwischen lief der Zug in Paris
ein, und sie schaute nach ihrem Mann und Romain
Daurignac aus , umsonst. Darauf fuhr sie mit ihren
11 Frank ins noble „Kontinental " '

* Königliche Schauspiele. In der gestrigen Auf¬
führung von Schönthan,s „Drei Erlebnisse
eines englischen Detektives"  hatte der neu¬
engagierte Herr Steffter  Gelegenheit , in der Rolle
des Polizeikommiffars Brown wieder seine gewandte
Routine und geschickt gehanöhabte Komik zu beweisen.
Herr Steffter gab die Rolle wie einer, der genau weiß,
was das Publikum von ihm will, und scheute dabei auch
vor einem gelegentlichen Zuviel nicht zurück, besonders
in Momenten , wo er dadurch einer komischen Wirkung
sicher ist. Immerhin hütet er sich selbst dann , die Grenzen,
die ein besserer Geschmack zieht, zu überschreiten. Dies
und das Gefühl, daß da einer sein Metier so erfahren
und geschickt handhabt, daß grobe Entgleisungen fast aus¬
geschlossen sind, sind wohl die Hauptvorzüge seiner Art,
die wohl so feststehen dürfte , daß sich ein näheres Ein¬
gehen auf die nächsten Leistungen des neuen Mitgliedes
in bekannten Rollen erübrigt . J . K.

* Englische Sänger in Frankfurt . Am 26. und 27.
September kommen mehr als dreihundert englische
Sänger nach Frankfurt . Diese „Yorkshire Singers ",
Mitglieder zweier großer Gesangvereine in Leeds und
Sheffield , unternehmen eine achttägige Reise nach
Deutschland. Ihr Weg führt sie zuerst nach Düsseldorf,
dann nach Cöln und endlich nach Frankfurt . Für Mitt¬
woch, den 26. September , ist die Ankunft der englischen
Gäste in Frankfurt angekündigt. Die städtische Verwal¬
tung wird ihnen Mittwochabend im Palmengarten einen
festlichen Empfang bereiten . Donnerstagabend ist großes
Konzert im Saalbau . Von jedem der beiden Vereine
wirken 160 bis 170 Sänger mit , als Solisten die Konter¬
altistin Miß Gertruds Lonsdale , der Tenorist Mr.
Henry Brearley und der Bassist Mr . Frederic Austin.

*  Eine Umwälzung im Bauwesen herbeizuführen,
scheint einem neuen Bauverfahren beschieöen zu sein,
das sich der junge Genier Architekt Artur ö'Havs paten¬
tieren ließ. . Er schlägt vor, SV -er in Zement auszn-
führen . Mit der praktischen Erprobung hat er bereits
einen Anfang gemacht, indem er in Gent ein hohes
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mutiger Arbeit und zur Beruhigung unseres aufgewühl¬
ten Lebens auf. Laßt uns der Stimme der Wahrheit
unser Ohr leihen, die in jedermanns Seele ertönt , und
alles ausbicten, damit das bisher so friedliche arbeitsame
Sicölce nicht länger einem bewachten Gefängnisse oder
einer feindlichen Position gleiche.

hd. Berlin , 15. September . Der Hülfsverein der
deutschen Juden erhält folgende Depesche über lue Lage
in Sieülce : Die Stadt macht einen grausigen Eindruck,
Zwei Drittel der Juden sind geflüchtet. Die Warschauer
jüdische Gemeinde leistete die erste Hülfe. Juriöftche
Hülfe steht noch aus . Die offizielle Untersuchungs-
kommission und der Staatsanwalt sind hier eingetroffen.
Eine genaue Feststellung der Zahl der Toten und Ver¬
wundeten ist unmöglich. Etwa tausend Familien leiden
Not.

bä . Paris , 14. September . Wie aus Petersburg ge¬
meldet wird , ist die monarchistische Zeitung „Pcrclom"
unterdrückt worden, weil sie die Gewaltspolitik der Ne¬
gierung tadelte . Der Herausgeber , ein ehemaliger
Günstling des Zaren , wurde persönlich besonders scharf
getadelt . Ebenso wurde die Zeitung „Öko" unterdrückt,
weil sie den Brief eines Offiziers veröffentlichte, welcher
den Duma -Abgeordneten Jacobsohn in Schutz nimmt.

hd. Petersburg , 14. September . Unter den wichtigen
Schriftstücken, welche der Rigaer Polizei bei der Ent¬
deckung der Kanzlei der Revolutionäre in die Hände
fielen, befinden sich Geheimdokumente des livländischen
Gouverneurs , die während des Streikes von unzuver¬
lässigen Postbeamten den Revolutionären ausgeliefert
worden waren . Ferner wurden eine Menge unausge-
füllter Paßformulare für Studenten , sowie Bittgesuche
verschiedener Persönlichkeiten um Aufnahme in die
Kampforganisation gesunden.

hd. Petersburg , 14. September . Die Nachricht, daß
Graf Straganow sein Gut der Bauernbank zum Ver¬
kaufe angeboten habe, wird von der Gutsverwaltung deS
Grafen dementiert.

Hier hat sich eine studentische Vereinigung mit anti-
revolutionäreu Tendenzen gebildet. Dieselbe beabsich¬
tigt , gegen die Führung der Studentenschaft durch die
Sozialisten aufzutreten und auf dem Kongreß der
Studentenschaft eigene Kandidaten für das Präsidium
aufzustellcn. , ^

Ein Aufruf des Bundes der Postbeamten fordert
seine Mitglieder auf, sich auf den baldigst einsetzenöen
Generalstreik vorzubereiten.

Der ehemalige Generalgouverneur von Polen
General Maximowitsch ist nach Petersburg berufen wor¬
den. Er soll mit dem Oberkommando der Truppen rm
Kaukasus betraut werben.

Der Generalgouverneur in Warschau erlreß ernen
Tagesbefehl , in welchem den Soldaten der Übertritt zum
Polizeidienst gestattet wird . Diejenigen Soldaten , welche
von dieser Erlaubnis Gebrauch machen, erhalten 10 Rubel
monatliche Zulage und sind von allem sonstigen Dienst
befreit.

wb. Petersburg , 15. September . Der Metropolit von
Petersburg Antonius hat im Aufträge des Svnods
einen Sendvrief an die Bischöfe erlassen. In diesem
hekßt es : Wenn die vorübergehende Verblendung ver¬
gangen wäre , daun werde das aufgeregte Meer wieder
ruhig sein. Das russische Volk werde fragen , wo ' eine
Hirten in der Zeit der Verwirrung gewesen seien?
Zum Kamofe gegen die Feinde der Kirche und des
Staates seien nicht nur äußere Maßnahmen erforder¬
lich, sondern mehr noch die moralische christliche Ein¬
wirkung , und diese sei Aufgabe der Seelenhirten . Bei
den bevorstehenden Wahlen würden viele Bürger sich
an ihre Seelsorger wenden und sie um Rat bitten , wen
sie wählen sollen. Die Geistlichen sollten sich aber nich:
d" rch Worte, Versprechungen und politische Programme
leiten lassen, sondern sich nur nach den christlichen Ge¬
setzen der Liebe und der Wahrheit richten und die Sorge
für das Wohl der Kirche und des Landes maßgebend
sein lassen. Daun würden sie nicht nur sich selbst nicht
irren , sondern auch anderen den richtigen Weg weisen.

wb. Moskau » 14. September . Das Urteil des Feld¬
gerichts, durch welches der Student Masurin zum Tode
durch den Strang verurteilt worden war , ist heute früh
vollstrcckt worden.

wb. Moskau , 15. September . In einer Unterredung
mit dem Korrespondenten der Petersburger Teie-
graphen-Agentur erklärte der Führer des Oktoberver-
bandes Gutschkow, die Verschmelzung mit der Partei der
friedlichen Erneuerung sei noch nicht entschieden, da Sic
Äußerung der Mehrzahl der Provinzsektionen noch
fehlte. Ein Zusammengehen mit den weiter links und
rechts stehenden Gruppen , z. B. mit den Kadetten, sei
unmöglich. Der Oktoberveröand und die Partei Ser
friedlichen Erneuerung gingen den konstitutionellen
Weg. Die Kadetten hätten durch den Wyborger Aufruf
den Weg des Kampfes betreten.

bd. Warschau, 14. September . Infolge von Unruhen
im Judenviertel wurde am Abend dieser ganze Stadt¬
teil stark mit Truppen besetzt und durch eine Kette von
Schildwachen von anderen Teilen der Stadt abgeschnitten.
Niemand gelangt in dieses Viertel , niemand wird her-
ausgelassen. Aus Befehl des Kriegsgouverneurs wurden
zahlreiche Untersuchungen in Häusern und Arretierungen
vorgenommen . Die Zahl der Verhafteten betrügt 600.
In der ganzen Stadt herrscht Panik.

bd. Warschau, 15. September . Es verlautet , Laß die
Polizei die Namen derjenigen , die das Bomben-Attentat
auf den Generalgouverneur Skalon verübt haben, er¬
mittelt hat . Sie sollen sich jetzt im Auslande befinden,
wohin man ihnen Geheimagenten nachgeschickt hat.

bä . Petersburg , 15. September . Ans den Provinzen
wird gemeldet, daß die Feldgerichte in vielen Gouverne¬
ments bereits in Tätigkeit sind. Die meisten funktio¬
nieren in den Osisee-Provinzen , Polen und dem Kau¬
kasus. Der militärische Generalstaatsanwalt General
Pawlow hat anqeordnet , daß zu Vorsitzenden und Rich¬
tern der Feldgerichte keine juristisch vorgebilöeten und im
militärischen Justizöienst stehenden Offiziere , sondern
ausschließlich Frontoffiziere ernannt werden sollen.

wb. Riga , 14. September . In der lutherischen Kirche
fand heute in Gegenwart von Vertretern der Stadtver¬
waltung und des Adels , sowie unter großem Andrange
der Schuljugend ein feierlicher Gottesdienst anläßlich
der Wiedereröffnung der deutschen Schulen in den bal¬
tischen Provinzen statt.

bd. Cölu, 15. September . Die „Cöln . Volksztg.
veröffentlicht folgende Meldung aus den baltischen
Provinzen : Unter den Esthen wird Stimmung dafür
gemacht, das baltische Deutschtum durch Morde oder
Verstümmelungen der deutschen Männer auszurotten.
Sämtliche deutschen kinderreichen Familienväter haben
bereits Drohbriefe erhalten . Ein deutscher Gutsbesitzer
wurde auf der Fahrt überfallen , gefesselt und entmannt.
Das esthnische Blatt „Waljus " berichtet, das Volk nehme
diese Nachricht mit schallendem Gelächter auf.

Nach Informationen der >,Cöln . Ztg." sind die an
die Seereise der russischen Zarenfamilie geknüpften Ver¬
mutungen , als handle cs sich um ein Verlassen Rußlands
auf längere Zeit , durch nichts begründet . Die kaiser¬
liche Familie hat lediglich für kürzere Zeit eine Er¬
holungsreise unternommen und wirb in wenigen Tagen
in Petersburg znrückcrwartet.

wb. Stockholm, 14. September . „Swcnska Telegram
Bryan " meldet aus Björkö  in Finnland : Gestern
abend ging die Jacht „Zarawna " vor Wirtaniemi vor
Anker. Heute vormittag traf der „Standard " mit der
kaiserlichen Familie ein. Dem „Standard " folgten meh¬
rere Kriegsschiffe.

bd. Petersburg , 14. September . Die Seefahrt
des Kaisers  und seiner Familie , die geradezu
fluchtartig  vorgenommen wurde , wird hier außer¬
ordentlich ernst beurteilt . Sehr gut informierte Politiker
sind der Überzeugung, daß in Übereinstimmung mit dem
Zaren eine Politik furchtbarer terroristischer Reaktion
festgestcllt worden ist und daß, um die Verantwortung
des Zaren für diese Politik herabzumindern , er während

ihrer Ausführungen zu Schiff abwesend sein soll.̂ Es
scheint vor allem auch die Absicht zu bestehen, den Zaren
der Einwirkung der fremden Botschafter absolut zu ent¬
ziehen. Selbst die gemäßigte Opposition trifft Vorkeh¬
rungen gegenüber den verzweifelten Ereignissen, die in
Aussicht zu stehen scheinen.

bd. Genf, 14. September . Die Polizei verhaftete
drei russische Studenten , Georg und Leon Kcrestliözi, so¬
wie Nestor Magalow , deren Auslieferung von der rus¬
sischen Gesandtschaft verlangt wird , unter der Vorgabe,
daß sie am 12. April 1006 in Donchstsk 315 000 Rubel ge-
stöhlen Hütten. Die Verhafteten leugnen.

bd. Czernowitz, 15. September . Auf Verlangen der
russischen Regierung verhaftete die hiesige Polizei den
hier geborenen Anarchisten Karl Nikolajew. Dieser wird
beschuldigt, gegen den Gouverneur von Bessarabien ein
Bombenattentat verübt zu haben.

bd. Karlsruhe , 14. September . Hier kursieren Ge.
rüchte von der Verhaftung zweier russischer Anarchisten
in einer Patronenfabrik , die ein Attentat auf den Groß¬
fürsten Michael bei seiner Anwesenheit aus Anlaß der
hiesigen Festlichkeiten geplant haben sollen. Man will
dabei auch einen lange gesuchten Anarchisten erwischt
haben. _ _

Ausland,
Gsterrteich-Un gav« .

Die Baufirmen in Budapest haben die Aus¬
sperrung  sämtlicher bet ihnen beschäftigter Arbeiter
beschlossen.

England.
Der Unterstaatssekretär im englischen Finanz.

Ministerium Mr . McKenna hielt vorgestern eine öffent¬
liche Rede in seinem Wahlkreise in Pontypool und be¬
nutzte diese Gelegenheit zu einem heftigen Angriff gegen
die „Daily Mail ". Er führte ans , daß die „Daily Mail"
täglich versuche, Deutschland und England gegen einan¬
der zu hetzen. Die „Daily Mail " treibe ein geradezu
gefährliches Spiel . Jeden Tag veröffentliche das Blatt
Meldungen über deutsche Vorbereitungen , um gegen
England loszuschlagen: Durch solche kleine, die Öffent¬
lichkeit aufstachelnde Nachrichten hoffe die „Daily Mail"
das englische Volk zu alarmieren und dadurch die Regie¬
rung zu zwingen, die Ausgaben für die Marine zu ver¬
mehren . Die Regierung werde sich hüten , sich von dev
Treibereien der „Daily Mail " beeinflussen zu lassen.

Spanien.
Madrid,  15 . September . Der Unterrichtsminister

hat dem Minister für Kultus und Justiz einen könig¬
lichen Befehl zugestellt, worin den Priestern untersagt
wird , die den Kirchen gehörenden Gegenstände, sowie
Gegenstände, die ein archäologisches Interesse haben, zu
verkaufen. Diese Maßregel ist getroffen worden , weil
verschiedene Priester in der letzten Zeit derartige Sachen
zum Verkauf ausgeboten haben.

TÄrirer.
In der Umgebung Abdul Hamids ist man um die

Gesundheit des Sultans sehr besorgt. Der Sultan , der
sonst an allen RegierungSgeschäften teilnatzm und sich
über jede Einzelheit Bericht erstatten ließ, ist gezwungen,
seine Tätigkeit aus ein Minimum zu beschränken. Der
Sultan hat ein äußerst schmerzhaftes Blasenleiden , das
der türkische Hofarzt zu lindern bisher nicht imstande
war . Deswegen und nicht nur wegen der Prinzessin
erfolgte auch jetzt die Berufung des Geheimrats Berg¬
mann , gegen die sich die Hofpartei anfänglich auflehnte.
Der Sultan ist außerordentlich niedergeschlagen und
launenhaft.

Snlyaeien.
In Sofia zirkulieren Gerüchte, die Pforte habe be¬

schlossen, ohne Kriegserklärung noch im Laufe dieses
Monats in Bulgarien Truppen cinmarschieren zu lassen.
Zu diesem Zwecke sei Karst Pascha zum Kommandeur

Haus ans ganz dünnen , aber sehr haltbaren Zement¬
lagen gebaut hat, das von einem Restaurateur gepachtet
worden ist DaS Haus wurde wegen seiner Höhe „In
den Hemel" („In den Himmel") benannt : auf dem Dache
wurde ein Garten angelegt . Die Treppenanlage , deren
einzelne Stufen bloß drei Zentimeter dick sind, ist an
der Außenseite deS Hauses angebracht: sie scheint sozu¬
sagen in der Luft zu schweben und erweckt wenig Ver¬
trauen , da man gewohnt ist, Balken , Gemäuer oder
Eifengerüste als Stützen der Treppen zu sehen. d'Havtz
erhielt den Auftrag , nach seinem System das neue
flämische Theater in Gent zu erbauen.

-1. Eine Forschungsreise durch das tlnbekarrnte Asten.
Aus London kommt der Bericht von einer außergewöhn¬
lich erfolgreichen Reise zweier englischer Offiziere Bruse
und Layard, die die Ergebnisse ihrer kühnen Fahrt im
,North China-Herald" veröffentlicht haben. Sie brachen
im August 1905 von Simla aus, reisten nach Srinagar,
der Hauptstadt von Kaschmir, und von dort östlich nach
Lch der "letzten Station der englischen Herrschaft. Dann
^oaen sie durch Tibet und passierten dabei drei hohe
Berge den Changla (17 600 Fuß ), den Marsenikla (18 420
Fuß ) und den Lanakla (18 000 Fuß ). Hier trafen sic noch
auf ' einen englischen Offizier , der einen Jagdausflug
gemacht hatte : es war der letzte Europäer , den sie für
sechs Monate gesehen. Sechs Wochen lang wauderten sie
nun durch die wüsten Einöden südlich vom Kuen-Lun-
Gebirge, ohne ans ein menschliches Wesen zu stoßen oder
der Spur einer menschlichen Ansiedelung zu begegnen.
In fünftägigem angestrengtem Marsch gelang ihnen der
Übergang über die Kuen-Lun-Kette, und im Norden des
Gebirges fanden sie nun eine Menge Volks, hauptsäch¬
lich Mohammedaner , die hier Gold suchten und ihnen
freundlich begegneten. Sic durchquerten dann die Wüste
Gobi au* einem ganz neuen Wege von Charkolick aus,
das nahe bei dem Lobnor-See liegt , einer weiten Fläche
mit oanz seichtem Wasser. Nach einer Reise von 3500
Meilen langten sie schließlich wohlbehalten in Peking an.

Kurze Mitteilungen.
b. „Frankfurter Liederkranz." Als Nachfolger für

den aus seinen Wunsch znrücktretenden Musikdirektor
August Glück wurde Herr Dr. Frank Limbert  von
Düsseldorf zum Dirigenten des Vereins erwählt.

„Vor dem Sturm "» vaterländisches Zeitbild in vier
Akten von Theobald Rehbanm,  kam vergangenen
Donnerstag , den 13. d. M.» im Hoftheater zu Weimar
zur Aufführung . Auch dort ' erzielte das Werk einen
sehr schönen Erfolg : schon der erste Akt brachte den treff¬
lichen Darstellern einen dreimaligen Hervorruf . Einen
ähnlichen Erfolg hatten auch die übrigen Akte: an den
letzten der fünf Hervorrufe am Schluß des Werks durfte
auch der anwesende Verfasser teilnehmen.

Eine „Frankfurter Musik- und Theakcr-Zcitnng"
wird Anfang Oktober im Verlage von H. Bcldkamp-
Mann in Frankfurt a. M. erscheinen. Redakteur dieser,
die künstlerischen Interessen Frankfurts und Umgebung
(Wiesbaden, Mainz , Darmstaöt , Offenbach, Hanau,
Mannheim üsw.) vertretenden Wochenschrift ist Willi
Seibert . Seibert ist bekannt als Violinist und Mustk-
lehrer deS deutschen Kronprinzen während seiner
Studienzeit in Bonn , sowie als Begründer der „Rhei¬
nischen Musik- und Theater -Zeitung ". Das Blatt wird
außerdem eine ständige Beilage „Frankfurter Sänger-
Zeitung " bringen.

Sarah Bernhardt als Jbsendarstellerin . Aus Paris
wird berichtet: Sarah Bernhardt begibt sich jetzt zu einer
dreiwöchigen Tournee nach der Schweiz, bei der sic in
Genf zum ersten Male als Jbsendarstellerin vor dem
Publikum erscheinen wird . Ihre erste Rolle in einem
Jbsenstück wird Hilde Mangel in der „Frau vom Meer"
sein: wenn sie darin Erfolg hat, wird sie später auch in
anderen Jbsenschen Dramen auftreten.

Hcine-Gesellschast. In München hat sich ein vor¬
bereitender Ausschuß zur Gründung einer Heine-Gesell¬
schaft gebildet. Ziel der Gesellschaft ist die Popularisie¬
rung Heines und Errichtung eines Heine-Denkmals.

Dom BÄchrntisÄ;.
* „A rer.  a ." Illustrierte Monatshefte für Modernes

Leben. Herausgcgeben von Rudolf P r e s b e r . (Ver¬
lag Dr . Otto Eyslcr , Berlin .) Das Septcmberheft der
„Arena" wird vor allem dadurch interessant, daß es einen
kleinen, aber sehr interessanten Ausschnitt aus dem
literarischen Leben der russischen Revolution in Gestalt
von 18 in Rußland verbotenen Karikaturen gegen das
bestehende Regime bringt . Die Karikaturen geben ein
treffliches Bild , mit welchem Eifer sich die satirischen
Köpfe und die Zeichner Rußlands nach Veröffentlichung
der Preßfreiheit in dem so schnell wieder verschwundenen
Oktobermauifest auf den Kampfplatz stellten, den sie bald
wieder, als von neuem strenge Zensurgesetzc publiziert
wurden , verlassen mußten . Der Text zu diesen Bildern
ist von einem in Petersburg ansässigen Deutschen Dr.
E. v. Horstkamp-Sydow verfaßt . Aus der Fülle aktueller
und nichiaktucllcr Aufsätze, die überaus reich illustriert
sind und die besten Namen deutscher Schriftsteller ans den
Plan führen , seien nur folgende noch besonders heraus¬
gehoben: Eine Rechtsfrage. Novelle von Georg Hirsch-
selö. — „Keööah." (Eine Elcfantenjagd in Indien .) Von
Ad. Heilborn . — Poseure . Von Robert Saudek . —
Empörung . Skizze von Hans Bethgc. — Hundert Jahre
nach Jena . (Zur Säkular -Ausstellung .) Von Ernst
Devrient . — Deutsche Volkslieder von heute. Von Hans
Ostwald. — Berliner Porzellan . Bon Felix Poppcnberg.
— Phantasten der Geschwindigkeit. Von Tom. — Chicago,
die Blutstadt . Bon R . S ., und ein interessanter Essay
über die Wünschelrute von Gustav Geßmann.

* „Das Blaubuch ." Wochenschrift für öffent¬
liches Leben, Literatur und Kunst. Nr . 35. Aus dem
Inhalt : „Des fünften Kaisers Werdegang" von Heinrich
Jlgenstein . „Die schwarze Garde" von Eduard Gold-
beck. „Richard Jefferies " von Ellen Key. „Kinder¬
arbeit " von Hugo Nathanson . „Gestohlene Briese" vor
Paul Levin. „Freie Äußerung ". „Neue Bücher" nsm
Preis ^ jährlich 3 M. 50 Pf . (Verlag Berlin W. 50.)
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des Konstantinopeler Armeekorps ausersehen . Zahl¬
reiche Truppen und 300 Geschütze sollen ihm unterstelltwerden.

KeMierr.
Das Amtsblatt veröffentlicht einen Ukas des Königs,

durch welchen der zwischen Serbien und der
Türkei  abgeschlossene Handelsvertrag  im Ein¬
verständnis mit der Pforte noch vor seiner Ratifikation
durch die Skupschttna provisorisch von heute bis zum
31. Dezember 1906 (a. S .) in Kraft gesetzt wird.

Kirim.
Die Jnsurgentenführer in der Provinz Havanna

sandten zwei weitere Emissäre an den Kommandanten
Colwell vom Kreuzer „Denver " und erboten sich, an Bord
der „Denver " zu kommen und sich zu ergeben. Der Kom¬
mandant antwortete gestern nachmittag, er sei nicht im¬
stande, sich einzumischen: Präsident Palma verhandle in
der fraglichen Angelegenheit schon mit der Regierung
der Vereinigten Staaten . — Der amerikanische Kreuzer
„Desmoines " und das Lazarettschiff „Dixie" mit 300 See-
solöaten an Bord sind unterwegs nach Havanna . Der
Kreuzer „Taoma " wird voraussichtlich am 14. September
nach Kuba in See gehen. Die Kreuzer „Minneapolis"
und „Newark" werden bereitgeftellt, um erforderlichen¬
falls sofort in See zu gehen.

Aus Stadt und Kmrd.
Wiesbaden,  15 . September.

Die Fleischverteuerung und die Speisekarte.
Wenn der Metzger aufschlägt, wenn das Gemüse

teurer wird , wenn alle Lebensmittel im Preise steigen,
dann kann derjenige, der nach der Speisekarte verkauft,
nicht allein bei den alten „billigen" Preisen beharren.
Das ist klar und braucht nicht weiter begründet zu wer¬
den. Kein vernünftiger Mensch wird hiergegen etwas
einzuwenden wissen. Bisher haben nur einzelne Gast¬
wirte einen Aufschlag gewagt, der bittere Konkurrenz¬
kampf hat die anderen furchtsam gemacht, sie verkauften
lieber mit Schaden, ehe sie es wagten, die Speisekarte
den nun einmal leider Gottes vorliegenden Teuerungs¬
verhältnissen entsprechend abzuändern . Schließlich mußte
der „Gastwirte - Verein"  die Sache in die Hand
nehmen, und er tat es. Er mußte versuchen, die Speise¬
karte in ein erträgliches Verhältnis zu den Einkaufs¬
preisen zu bringen , wobei natürlich besonderes Gewichr
darauf zu legen war , daß die Erhöhung der Speisekarte
möglichst einheitlich erfolgt. Um das zu erreichen, berief
der Vorstand auf gestern nachmittag eine Versammlung
mit der Tagesordnung : „Besprechung über die fortwäh¬
rende Erhöhung der Fleischpreise und Regelung der Ver¬
kaufspreise". Die Versammlung fand im „Katholischen
Gesellenhaus" statt und war nicht besonders gut besucht.
Es mögen etwa 70 bis 80 Personen dagewesen sein. Die
Metzgerinnung , die natürlich auch ein Interesse an den
Verhandlungen hatte, war durch ihren Obermeister,
Herrn Stadtverordneten Weiöma  n n , vertreten.

Herr Otto H o r z , der Vorsitzende des „Gastwirte-
Vereins ", stellte gleich nach Eröffnung der Versammlung
an Herrn Weidmann die Frage , ob auch an die Metzger-
meister Fleisch aus der Freibank verkauft werde. Herr
Weidmann, der im Verlaufe der Verhandlungen über¬
haupt vielfach interpelliert ward, hielt darauf einen
längeren Vortrag über die einschlägigen Verhältnisse.
Der Vortrag war recht interessant. Unsere Leser dürfte
Hauptsächlich folgendes interessieren : Wenn ein Wieder¬
verkäufer oder jemand, der Fleisch in irgend einer Form
an andere abgibt, von der Freibank kauft, dann wird :r
nach der Schwere des Falles eventuell mit Gefängnis
bestraft. Wenn er erwischt wird, wofür die von der
Schlacht!)ansverwaltung ausgeübte scharfe Kontrolle
allerdings einige Gewähr bietet. Daß die Freibank nicht
an Metzger verkauft, ist selbstverständlich. Seit der Bun-
öesrat den Metzgern das sogenannte einfinnige Fleisch
freigegeben, wenn es 21 Tage im Kühlraum gehangen
hat, haben die hiesigen Metzger die Einrichtung getroffen,
daß dieses Fleisch nach abgelauscncr Frist auf der nicht
mit der F r e i bank zu verwechselnden Fleisch  bank
versteigert wird . Die Innung hat eine Kaffe gegründet,
welche den Verlust trügt , der früher den einzelnen Metz¬
ger betroffen Hat, wenn er das Unglück hatte, ein finni¬
ges oder überhaupt ein minderwertiges Stück Vieh zu
erwerben, denn seit Beginn der Fleischteuerung neh¬
men die Händler kein krankes Tier zurück. Wäre die
Kasse nicht in Wirksamkeit getreten , so hätten auch hier
zahlreiche kleine Metzger ihre Läden zumachen können.
Die Kasse hat im vergangenen Fahre einen Verlust von
etwa 30 000 M. gehabt. Aus dieser Ziffer geht am besten
hervor , was die Fleischverteuerung auch für die Metzger
bedeutet. Selbstverständlich können sich auch die Wirte
an dem Fleischkauf von der Fleischbank weg beteiligen.
Die für die städtischen Metzger immerhin eine Erleichte¬
rung bedeutende Bestimmung des Bundesrats hat für
die Metzger auf dem Lande gar keinen Wert, denn es
fohlt ihnen an dom wichtigsten: den Kühlräumen , die eine
Konservierung des Fleisches auf 21 Tage ermöglichen.
Herr Gastwirt Köhler  sprach den Wunsch aus , das
Fleisch der Fleischbank möchte nur an Metzger verkauft
werden, damit die Schmutzkonkurrenz unter den Gast¬
wirten au-fihöre. Es sei auch merkwürdig , daß einige
Metzger heute noch Fleisch zu Preisen verkauften, die
mit den hohen Einkaufspreisen in gar keinem Einklang
stünden. — Da komme es ans die Qualität des Fleisches
und anderes an , erwiderte Herr Weidmann . Aus der
lebhaft geführten DiskussioK, an welcher sich noch die
Herren Daniel , Uhrig , Schmidt , Zorn , O st -
hof , Federspiel und Dietrich  beteiligten , ging
Hervor, daß sämtliche anwesenden Gastwirte der Meinung
waren , daß die Verkaufspreise unter allen Umständen
erhöht werden müßten.

Schließlich gelangte folgende Resolution  ein¬
stimmig zur Annahme : „Die heutige Versammlung der
Gastwirte und Interessenten von Wiesbaden erklärt : In
Anbetracht der fortwährenden Steigerung der Fleisch-
preife sind wir genötigt, die Verkaufspreise für Speisen
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um 20 Prozent zu erhöhen. Die Anwesenden verpflichten
sich, diesen Beschluß mit aller Energie festzuhalten und
fordern alle Interessenten auf, diese Resolution dnrch-
zuführen . Der Vorstand des „Gastwirte-Vereins " wird
beauftragt , durch öffentliche Bekanntmachungen das
Publikum von der heute beschlossenen Erhöhung in
Kenntnis zu setzen." ä.

— Der verstorbene Prinz Albrecht von Preußen war
Besitzer des Schlosses Reinhartshausen bei Erbach a. Rh.,
das er von seiner Mutter , der dort gestorbenen Prin¬
zessin Marianne der Niederlande , geerbt hatte. Prin¬
zessin Marianne war mit dem 1872 verstorbenen Prin¬
zen Albrecht von Preußen von 1830 bis 1850 vermählt,
ließ sich dann von ihm scheiden und kaufte bas dem Gra¬
fen von Westfalen gehörige Besitztum Reinhartshausen,
das sie zu einem prächtigen Schlosse umbauen ließ und
lobte hier bis 1883, wo sie als 78jährige Frau starb. In
der letzten Zeit ihres Lebens trat ihr auch ihr jetzt ge¬
storbener Sohn Albrecht wieder näher und weilte auch
nach ihrem Ableben alljährlich einige Tage auf dem
Schlosse. Die schöne evangelische Kirche in Erbach ist eine
Stiftung ^der Prinzessin Marianne . Die Prinzessin war
eine häufige Besucherin Wiesbadens , wo sie in Geschäften
ihre Einkäufe machte.

.— Die Landgräfin von Hessen. Die vielfach vcr-
breitete Nachricht, daß die gegenwärtig im Schlosse
Adolfseck bei Fulda weilende Landgräfin von Hessen,
Anna von Preußen , nicht unbedenklich erkrankt sei, ist,
wie^von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, nicht zu-
trefsenö. Die Landgräfin hat allerdings vor etwa 14
Tagen auf ärztlichen Rat einige Zeit das Bett gehütet,
doch ist dieses Unwohlsein vollständig behoben.

— Personal-Nachrichten. Kriegsgerichtsrat CellariuS,
beifitzcnder Richter am Oberkriegsgericht ins 18. Armeekorps,
wurde zum OierkriegsgerichtSrat ernannt.

— Der Sparkassxn-VerbanS für die Provinz Hessen-
Nassau und das Fürstentum Waldeck hielt gestern in
Frankfurt  a . M . seine 11. Hauptversammlung ab.
Als Vertreter des Ministers des Innern wohnte den
Verhandlungen Gcheimrat v. Knebel-Döberitz Sei.
Stadtrat Bocdicker-Cassel begrüßte die Teilnehmer als
Vorsitzender des Verbandes und Staötrat Br . Lewin-
Frankfurt namens der Stadt Frankfurt . Die Versamm¬
lung , zu der 50 Sparkassenvertreter erschienen sind, er¬
nannte den früheren Vorsitzenden Oberbürgermeister Br.
Geb es ch uß-Hanau zum Ehrenmitglied . Der Geschäfts¬
bericht konstatiert, daß dem Verbände im Bezirk Hessen-
Nassau 67 Kassen mit 802 Millionen Mark, im Bezirk
Cassel 56 Kassen mit 193y2 Millionen Mark, im Bezirk
Wiesbaden 9 Kassen mit 111 Millionen Mark, im
Fürstentum Walöeck 4 Kassen mit 22,9 Millionen Marl
angchören . Die Gesamtzahl der Verbandskassen beläuft
sich somit auf 69 mir 827,9 Millionen Mark , über die
Aufgaben der Sparkassen, verglichen mit den Aufgaben
anderer Kredit-Organisationen , unter besonderer Be¬
rücksichtigungdes Abholungsverkehrs sprach Bankdirek¬
tor Thorwart -Franksurt . Der Redner hob u. a. hervor,
daß dem örtlichen Kredit nach■Möglichkeit durch örtliche
Mittel zu helfen sei. Stadtrat Lewin bemerkte in der
Diskussion, daß einzelne Kassen nahezu 100 Prozent
Amortisations -Hypotheken haben. Geheimrat v. Knebel-
Döberitz lobte das bei der Frankfurter polytechnischen
Gesellschaft bestehende System, wonach die Beitrüge ab¬
geholt und sehr minimale Beiträge eingezahlt werden
können. Zu beachten sei, daß die Kaffen nur ,,uf Grund¬
stücke, die nicht zu weit von ihrem Sitz gelegen seien,
Hypotheken geben sollten. Mit dem Verbandstag ist eine
Ausstellung von Sparkassen-Einrichtungen verbunden.

— Soldatenheime . Man schreibt uns : Wenige Tage
noch, dann gilt es für zahlreiche junge Männer wieder
das Bündel zu schnüren, um fern von der Heimat des
Königs Rock anzuziehen . Da dürfte es denn manchem
lieb sein, wenn wir ihn auf einen Ort aufmcrksaru
machen, wo er nach des Dienstes Mühe und Plage an¬
genehmen und anständigen Verkehr mit Kameraden
findet, ohne daß er zu irgend welchen Ausgaben ver¬
leitet wird . Es sind dies die in fast allen Garnisonen
bestehenden Soldatenheime : meist gegründet von den
Christi. Vereinen junger Männer oder Jünglings-
Vereinen und geleitet von Mitgliedern , die selbst ge¬
dient haben. Hier finden unsere Vaterlandsverteidiger
ein trautes Heim, wo sie jederzeit willkommen sind,
Gelegenheit zum Schreiben, Spielen , Musizieren , reichen
gesunden Lesestoff ufw. Für viele Soldaten sind diese
Heime schon ein rechter Segen geworden, die sie vor den
vielen sittlichen Gefahren der Groß- und Garnisonstädte
bewahrten . Besonders ausgedehnte Soldatenheime be¬
finden sich an der Westgrcnze, mit ihren starken Garni¬
sonen. So hat in Metz der Westdeutsche Jünglings¬
bund ein prächtiges Heim, das „Kaiser Wilhelm-Haus ",
gebaut, zu dessen Ausstattung auch unser Kaiser bei¬
getragen hat. In Saarburg hat ein Soldatenfreund den
ganzen Parterrestock seiner nenerbanten „Villa Friede"
zu einem Soldatenheim eingerichtet, in dem er, gemein¬
sam mit seiner Frau (einer Wiesbadenerin ), den Sol¬
daten dient. Hier in Wiesbaden hat der Christliche
Verein junger Männer in seinem Vereinslokal , Bleich¬
straße 3, 1, ein Soldatenheim , das zwar bescheiden ist,
aber doch alle oben genannten Annehmlichkeiten bieter.
Dasselbe ist abends von 8 Uhr an , sowie Sonntags
von 8 Uhr nachmittags an geöffnet und sind Soldaten
stets herzlich willkommen. Angehörige von Soldaten,
welche wünschen, daß diese besucht werden, mögen deren
Adresse an den genannten Verein einsenden.

— Bon der grünblauen Linie. Bekanntlich soll die
neue elektrische Linie Wiesbaden -Dotzheim am Dotz-
heimer Bahnhof durch die Bahnhofstraße gelegt werden
und die Endstation vor dem Stationsgebäude sein, wo¬
durch diese Linie für diejenigen, die die Schwalbacher
Bahn benutzen wollen, erst ihre volle Bedeutung erlangt.
Ehe diese Bedingung nicht erfüllt ist, können aus be¬
triebstechnischen Gründen keine Anhängewagen fahren,
was bei dem starken Verkehr doch sehr wünschenswert,
ja sogar notwendig wäre. Auf eine diesbezügliche Ein¬
gabe hat jedoch die Eisenbahnbehörde, welche Eigen¬
tümerin dieser Straße ist, wie ja auch vorauszusehen
war, ihre Genehmigung versagt, da die Straße zu schmal
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ist- Dadurch wird jedoch die Sache sehr verzögert , denn
die L-traße zu erbreitern wird bei den hohen Boden¬
preisen in der betreffenden Gegend, für die Gemeinde
Dotzheim sehr kostspielig. Hoffcnlich findet sich bald ein
Ausweg in dieser Angelegenheit. Von der Erledigung
dieses Punktes soll auch die Errichtung einer Haltestelle
an der Gemarkungsgrenze abhängig sein, was eigentlich
sehr sonderbar ist, da diese Haltestelle mit der Endstation
doch in keinem Zusammenhänge steht.

— Der Brerkricg ist in Frankfurt a. M. und
Hanau  beendet . In Frankfurt haben die Gastwirts-
Innung und der Wirteverein beschlossen, den Vergleichs-
Vorschlägen der Schlichtungskommission zuzustimmcn.
Somit wurde die Erhöhung des Bicrpreiscs durch die
Brauereien um 1 M. pro Hektoliter von den Wirten ge¬
nehmigt. Bezüglich des Ausschankpreiscs wurde ein be¬
stimmter Beschluß nicht gefaßt. Es bleibt vielmehr
jedem Wirt überlassen, sich mit seinen Gästen abzufindcn.
Der Boykott ist von heute an aufgehoben. — In H a n a n
wurde von den Beteiligten folgender Beschluß gefaßt:
Die Brauereien begnügen sich mit einem Aufschlag von
60 Pf ., den die Wirte tragen . Die alten Ausschankprcise
werden wieder eingeführt . Der Flaschenbierverkauf da¬
gegen wird in der Weise geregelt, daß die kleine Flasche
nicht unter 10 Pf . und die große Flasche nicht unter
20 Pf . verkauft werden darf. Der Flaschenbierverkaut
an Private geht durch die Hand der Wirte . Für Ver¬
eine bleiben die althergebrachten Rechte bestehen. TLe
Vereinbarungen sind vorläufig für die Dauer eines
Jahres geschlossen.

— Soziale Fürsorge . Wer den Kamps gegen den
Alkohol für eine Notwendigkeit hält , der freut sich über
jede Anstalt, die, wenn auch im kleinen, diesen Kampf
führt . Ein kleines, an der Ecke der Rhein - und Rhein-
bahnstraße gelegenes und seit einem Jahre eröffnetes
Häuschen dient diesem Zwecke. Seine Lage an einem
verkehrsreichen Punkte der Stadt macht es besonders ge¬
eignet hierzu . Es ist ein nicht allzugroßer Raum mit
sauberen Marmortischen, an denen Kaffee, Milch, Kakao
nebst Brötchen und Kuchen zu Mäßigen Preisen verab¬
reicht wird. Die Getränke, die wir zu kosten Gelegen¬
heit hatten, sind von tadelloser Güte. Auch solche, die
nicht persönlich die Kaffeehalle -besuchen wollen, seien
doch aus einem Grunde auf sie hingewiesen. Jeder hätte
wohl schon gerne an Stelle des Geldes, das er einem
Bittenden an der Tür gegeben hat und über dessen Ver¬
wendung er oft sehr zweifelhaft sein mußte, Trank oder
Speise verabreicht. Hier bietet sich ihm eine bequeme
Gelegenheit, sein Geld in richtiger Weise zu verwenden
und mit seiner Gabe nicht, wie es so oft geschieht, dem
Laster Vorschub zu leisten. Die Halle gibt nämlich Gut¬
scheine aus in jeder Zahl , das Stück zu 10 Pf ., wofür eine
Tasse Kaffee mit Brötchen, Milch oder Kakao verabfolgt
wird . Diese Scheine sind in der Halle selbst erhältlich.
Wir wünschen diesem Unternehmen eine recht erfolg- und
segensreiche Wirksamkeit.

— 30 VollblutMädels aus Kentucky in Wiesbaden.
Wir haben zwar von ihnen nichts gesehen, aber der
„New York Herald ", der davon lang und breit berichtet,
wird es ja besser wissen wie wir . Er bringt nämlich
lange Depeschen aus dem „wilden Europa " über die
Reiseerlebnisse von „30 Damen aus Kentucky", die sich
eigens für ihre Reise den bezaubernden Namen „Die
80 Kentuckyer VollblutMädels " zugelegt hatten . Denn
auch die Frauen Kentuckys sind, wie ihre revolvermäch¬
tigen Männer , rassig — aber sehr! Ganz Wundersames
berichtet der Korrespondent des „Herald " von ihnen aus
Deutschland. Nachdem die 30 Vollblutmädels sich Heidel¬
berg und seine Studenten angesehen hatten, die sich am
Vahnhofsausschank Seidel mit schäumendem Bier ver¬
sorgt, verführerisch an ihren Schnurrbärten gedreht,
kokett die Spazierstöcke in der Luft hernmgewirbclt und
über das Bier hinweg die Vollblutmädels aus Kentucky
mit feurigen Blicken bombardiert hatten, kamen sie direkt
nach — Wiesbaden. „Auch in Wiesbaden", so mel¬
det öer„Heralö", „erregten sie allgemeine Aufmerksamkei' ,
vor allem wieder bei der jüngeren Männerwelt . Das
Hotel, in dem sie abgestiegen waren , wurde von jungen
Leuten förmlich belagert , die Erstaunliches im Angen¬
verdrehen und Schnurrbartzwirbeln leisteten", also ge¬
rade wie die lustigen Heidelberger Musenjöhne. Welch
ein ehrender Vergleich! — Und solcherlei Dinge berichte:
des langen und breiten der Korrespondent (wahrschein¬
lich ist er einer der Männlichen Führer der Bollblut-
mäöels ), auch, daß sich der Pudel , den Miß Jenkins m:r-
genommen hatte, wohlbefinöe. Die Berichte gingen vom
„Herald" in die übrigen Blätter über, und ganz Amerika
verschlang gierig die unerhörten Abenteuer der Vollblut-
mäöels bei öen wilden Europäern . Und in Louisville,
Kentucky, rieb sich der Besitzer und Schriftleiter des
„Kurier -Journals ", der natürlich auch Oberst ist (in
Kentucky gibt es lauter kommandierende Obersten der
Presse), schmunzelnd die Hände. Denn auf seine Kosten,
aus purer Reklame, reisten die 30 VollblutMädels in
Europa herum . Auf was sie in Dollarika nicht alles
kommen — der Reklame wegen!

— Ern Abenteurer irr Francnkleider ». Aus M a i n z
schreibt man der „Kl. Pr ." : Ein junger Bursche von hier
— sein Vater ist Weinwirt — verschaffte sich gleich nach
seiner Entlassung aus der Schule Frauenkleider . Er
hatte eine weibische Stimme und seine Erscheinung stand
der Verkleidung nicht im Wege. Als Frau ging er ans
Abenteuer aus . Er richtete die überschwenglichsten
Liebesbriefe an Persönlichkeiten, die er nur dem Namen
nach kannte, besonders an Offiziere . In gewissen Kreisen
der Männerwelt richtete er ein wahres Unheil an . Als
er älter geworden war , wurde er noch dreister. Er machte
in Frankfurt die Bekanntschaft eines sehr reichen Barons
von E., dem gegenüber er sich als eine verarmte Komtesse
von S . ausgab . Er spielte seine Rolle so vorzüglich, daß
er den Baron vollständig beherrschte und daß dieser ihn
auch reichlich unterstützte. Allen Annäherungen des
Barons wußte er aber geschickt ans dem Wege zu gehen,
er war ja ein „anständiges Mädchen". Da er aber dem
Baron gegenüber auch sehr zurückhaltend in bezug aus
seine Familienverhältnisse war , so suchte sich dieser von
anderer Seite Klarheit zu verschaffen. Dadurch wurde
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der Schwindel aufgedeckt. Trotz alledem wollte der
Baron nicht glauben , daß seine Angebetete nur ein —
Kellner sei. Eines Tages verschwand der junge Mann
wieder von hier , ohne daß man wußte, wohin. Sechs
Wochen später wurde in Darmstadt eine Kellnerin wegen
Kleiderdiebstahls verhaftet . Als sie untersucht wurde,
entpuppte sie sich als ein Mann . Es war der Wirtssohn,
der die ganze Zeit in der Wirtschaft bedienstet war und
ein Liebesverhältnis mit einem Unteroffizier unterhalten
hatte, der sich dann versetzen lassen mutzte, weil der Spott
seiner Kameraden zu groß war . Seine letzte Rolle spielte
er in einem Sittlichkeitsprozeß , dessen Schauplatz die
Husarenkaserne war . Auch damals stand der junge Mann
mit Offizieren auf einem sehr guten Fuß ; einem von
ihnen , dem gegenüber er sich als adelige Dame ausge¬
geben hatte , stahl er eine wertvolle Brieftasche. Keiner
der Herren wollte glauben , daß die Dame, die so glühende
Liebesbriefe schreiben konnte und die sich bewegte wie
eine Dame von Welt, ein gewöhnlicher Schwindler sei.
Man brachte ihn für einige Zeit in die Irrenanstalt.
Dort behielt man ihn aber nicht, weil er nicht gefährlich
schien und nur durch kleine Diebstähle sich bemerkbar
machte. Kaum war er frei , als er sein altes „Liebes¬
spiel" wieder begann . Nun hat sich zur Abwechslungdas
Gericht seiner angenommen, indem es ihn verhaften ließ.

o. Jugendliche Ränber , die zu Anfang dieses Jahres
tn Höchst a. M. und Umgegend ihr Unwesen trieben,
standen gestern vor der hiesigen Strafkammer.  Di:
Bürschchen haben gerade eben erst das strafmündige
Alter erreicht und sind noch so klein, daß sie kaum über
die Schranke der Anklagebank zu sehen vermochten. Es
sind der 13 Jahre alte Franz Lüber, der inzwischen in
Wabern in Zwangserziehung untergcbracht wurde, der
14 Jahre alte Blasius Füller und der 14 Jahre alte
Friedrich Weimann , der sich jetzt in Dillenburg in der
Lehre befindet. Auf ihren Raubzügcn hatte sich ihnen
noch ein Schüler namens Uffelmann angeschlossen, der
gar das strafmündige Alter noch nicht einmal erreicht
hat und daher nicht zur Verantwortung gezogen werden
kann. Die bösen Buben haben einige Zeit in der Villa
Prätorius bei Soden kampiert, deren Besitzerin den
Winter über abwesend war . Sie zertrümmerten die
Fenster und stiegen durch diese ein, begnügten sich aber
nicht damit, einen oder den anderen Gegenstand mitzu¬
nehmen, sondern demolierten die ganze Einrichtung
und fügten dadurch der Besitzerin erheblichen Schaden zu.
Über hundert Gegenstände haben sie auch forrgeschleppt.
Löber hat sodann dem Bäcker Bechtold zu Höchsta. M.
einen Korb mit Neujahrswecken unterschlagen, die Hälfte
davon verkauft und den Erlös für sich verbraucht, die an¬
dere Hälfte hat er sonst untergcbracht. In Sindlingen
sind die Bürschchen in die Behausung des Wirts Westen¬
berger eingedrungen , haben dort ein Kätzchen Apfelwein
gestohlen,' sic tranken davon, was in sie ging, und ließen
den Rest im Felde liegen. Ebenso machten sie es mit
einem Topfe Latwerg. Außerdem stahlen sie aus ver¬
schiedenen Höfen und Gürten, . in die sie einstiegen, dort
zum Trocknen aufgehängte Wäsche. Löber wird außer¬
dem noch eines Mundraubs beschuldigt, weil er einem
Bäcker 17 Brötchen stahl, die er mit seinen Genossen ver¬
zehrte. Daß sich die jugendlichen Angeklagten der Straf¬
barkeit ihrer Handlungsweise bewußt gewesen sind, war
dem Gericht nicht zweifelhaft. Weimann wurde mangels
Beweises freigesprochen, Löber wegen vier schwerer und
zwei einfacher Diebstähle, einer Unterschlagung und
eines Mundraubs zu vier Monaten Gefängnis und drei
Tagen Haft, Füller wegen zwei schwerer und eines ein¬
fachen Diebstahls zu zwei Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Das Gericht bczeichuetc es schließlich noch als
ratsam, daß auch Füller möglichst rasch zur Zwangser¬
ziehung gebracht werde.

o. Streikposten. Der Tüncher Wilhelm Pf . von
Bicrstadt hat während des T ü n che r str c i ks tni
Frühjahr d. I . auf der Bierstadter Chaussee einen
jüngeren und erneu älteren Kollegen, die zur Arbeit
gingen, verhöhnt und tätlich angegriffen . Dem älteren
Mann schlug er sogar auf den Mund . Er wurde dafür
vom Schöffengericht zu 18 Tagen Gefängnis verurteilt,
eine Strafe , die Pf . zu hoch, der Staatsanwaltschaft aber
zu gering erschien, weshalb beide Berufung an die
Strafkammer einlegten, die heute zur Verhandlung ge¬
langte . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragte
4 Monate Gefängnis. Das Gericht verwarf die Be¬
rufung des Angeklagten und erkannte unter Aufhebung
des ersten Urteils auf 4 Wvchen Gefängnis.

----- Oberkriegsgertcht. Ein Urteil , das geeignet ist,
Aufsehen zu erregen, fällte das Oberkriegsgericht des
18. Armeekorps. Der Gefreite Otto S t e che r von der
2. Kompagnie des 88. Infanterie -Regiments , gegen den
eine Vaterschastsklage angestrengt war , hatte einem
Schaffner in Königstein 400 M. versprochen, wenn er vor
Gericht aussage, das Mädchen habe auch mit ihm, dem
Schaffner, Umgang gehabt. Der Schaffner hatte den Vor¬
fall angezeigt, und das Kriegsgericht hatte oen Gefreiten
wegen versuchter Verleitung zum Meineid zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Gefreite legte Be¬
rufung ein und das Oberkriegsgericht erkannte auf
Freisprechung,  obwohl der Verteidiger selbst nur
eine geringere Strafe nach 8 160 StrGB ., beantragt
hatte. Das Gericht nahm an, der Angeklagte habe glau¬
ben können, daß der Schaffner doch etwas mit dem Mäd¬
chen gehabt habe, obwohl das in Wirklichkeit nicht der
Fall war . Auch vereidigte das Gericht einen Schutz¬
zeugen des Gefreiten , obwohl sich dieser bei seiner Ver¬
nehmung in der Vaterschastsklage in so viele Wider¬
sprüche verwickelt hatte, daß ihn der Anklagevertreter
des Meineids dringend verdächtig erklärte . Er behaup¬
tete, gleichfalls Verkehr mit dem Mädchen gehabt zu
Haben, was von letzterem unter Eid entschieden in Ab¬
rede gestellt wurde.

— Vergiftungsaffäre. In E l t v i l l e geht das
Gerücht  um , die Leiche des im vorigen Jahre ver¬
storbenen Rentners N i l k c n s werde wieder ausgcgra-
ben, weil man vermute , daß derselbe vergiftet  wor¬
den ist. Ob etwas Wahres an der Geschichte ist, wird die
Zukunft bringen . Über das Vermögen des Genannten
ist vor einiger Zeit der Konkurs verhängt worden. Der
jetzige Aufenthalt der Frau Nillens ist unbekannt.
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— Am Rathaus werden zurzeit , wie schon berichtet,

bemerkenswerte Arbeiten ausgeführt . Jeder Stein ver¬
wittert bekanntlich im Laufe der Zeit . Dadurch leiden
besonders die profilierten Teile , Figuren , Ornamente
usw., und die Schönheit einer Fassade wird dadurch sehr
beeinträchtigt. Um dem vorzubeugen, läßt die Banver¬
waltung einen Teil der Fassade unseres Rathauses mit
dem „Szerelmey -Steinschutzmittel" imprägnieren . In
England , wo die Witterungsverhältnisse viel schlimmer
sind wie bei uns , ebenso bei anderen hervorragenden
Bauten hier in Deutschland hat sich das „Szerelmey-
Steinschutzmittel" seit einem halben Jahrhundert be¬
währt , und man darf daher hoffen, daß nach dem
Imprägnieren auch unser Rathaus in seiner jetzigen
Schönheit erhalten bleibt.

— Die Hundesperre im Untertaunuskreise ist endlich
aufgehoben worden. Die amtliche Bekanntmachung stehr
bevor.

o. Tot anfgefundcu wurde heute vormittag in einem
Acker rechts des Jdsteinerwegs der 60 Jahre alte Karl
Schmidt  von hier, gebürtig in Rambach. Der Tote
war ein hier unter dem Namen „Fisch-Karl " sehr be¬
kannter Gelegenheitsarbeiter , der in der jüngsten Zeit
in den dürftigsten Verhältnissen lebte. Ob sein Tod aus
einen Schlaganfall oder eine andere Ursache zurückzu¬
führen ist, bedarf noch der Feststellung.

o. Fahrraddieb . Der Gärtner Gustav Lehmann
aus Oberwalöau tn Schlesien, ein vielfach vorbestrafter
Mensch, schlich sich gestern nachmittag auf dem Bismarck-
Ring in ein Haus und stahl dort ein wertvolles Rad,
das, wie er wußte, in dem Hausflur aufbcwahrt wurd ' .
Da er beobachtet worden war, wurde er sofort von einem
anderen Radfahrer verfolgt . Diesem gelang es auch, den
frechen Dieb einzuholen und einem Schutzmann zu über¬
geben.

— Nochmals znm Barrunglück in der Rheingaucr-
stratze. Von der Firma , welche uns die von uns in
Nr . 426 unseres Blattes veröffentlichte Erklärung über
die mutmaßliche Ursache des obigen Unglücks zugehen
ließ, erhalten wir nachstehendeZuschrift: „Die ausfüh-
rende Firma der Deckenkonstrnktion im Neubau Rhein-
gaucrstratze 17 sucht unsere objektiucn Ausführungen da¬
mit zu entkräften, daß sic erstens auf eine Probebelastung
ihres Deckensystems himveist, die eine Tragfähigkeit der¬
selben erwiesen habe, welche von keinem anderen erreicht
werde' zweitens die von uns gegebene Beschreibung der
Konstruktion als „nicht zutreffend" bezeichnet und schließ¬
lich uns Parteilichkeit vorwirft . Was letzteren Punkt
anlangt , so leitete uns bei unseren kurzen Ausführungen
ausschließlich der Wunsch, vielfachen an uns gelangten
Anfragen über das Unglück zu genügen und bei weiteren
Leserkreisen aufklärend zu wirken, damit der massive
Eiscnbctonbau , der — wir wiederholen cs — entschieden
der Bau der Zukunft ist, nicht durch öcrartrge Unglücks-
fälle zu Unrecht in Mißkredit komme. Alles weitere lag
uns fern und eine spätere Gerichtsverhandlung über
den Fall wird ja zeigen, ob unsere Ausführungen objek¬
tiv waren oder nicht. Inwiefern unsere Beschreibung
der verunglückten Deckenkonstrnktion „nicht zutrifst ",
verschweigt die Entgegnung . Die in letzterer angeführte
Probebelastung in der Hallgartcrstraße hat keinerlei Be-
wciskraft . Eine gute, sorgfältige Ausführung an der
einen Baustelle garantiert noch nicht das gleiche an einer
anderen : abgesehen davon, daß vorbereitete Probebe-
lastnngcn von keinem Fachmann sehr ernst genommen
werden."

— Unfall. Bon einem Neubau auf der Jngel-
heimer Aue stürzte gestern ein Vorarbeiter von hier und
brach beide Arme, außerdem trug er eine Kopfver¬
letzung davon. Der Verletzte wurde ins Rochus¬
hospital nach Mainz verbracht: nachdem er dort ver¬
bunden, kam er hierher in seine Wohnung.

o. Bauplatz -Versteigerung . Bei der heute durch das
Domäncnrentamt erfolgten Versteigerung von 13 Ar 20
Quadratmeter Boöenplatzflächen an der Nieöcrwalb-
stratze blieb Herr Tünchermeister Karl W i r t h von hier
mit 48 880 M. Letztbictcndcr.

o. Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Die
städtische Baudcputation vergab : 1. die Lieferung von
Bleirvhren für die Thermalleitung von der Adlerquelle
zum Bäckerbrunncn in der Grabenstraße an die Firma
G. Schüller  hier : 2. die Lieferung von Zementform-
stückcn für die Thermalleitung in der Wilhelmstraße
an -die Firma O st ». K o. hier und 3. die Ausführung
von Erdarbeiten usw. zur Verlegung von Kabeln an
Grundarbeitsuntcrnehmer Max Röder  hier.

— Bcsitzwechsel. Frau Admiral Sl« r cf) c r , welche die
Jmmobilicnagentnr I . Meier, Taunusstraße 28, mit dem Ver¬
kaufe ihrer Villa Schöne Aussicht 10 beauftragt hatte, hat öic;c
an Herrn Rentner P . Schmidt  verkauft.

— Kleine Notizen. Der hiesige „Evangelische
K i r chc n - G esa n g v e r e i n" veranstaltet moracn Sonntag
einen Ausflug  nach Rambach in - die dortige Rcstaurarron
Zur Römerburg". Der gemeinschaftliche Abmarsch findet um

3 Uhr üvn der alten Kolonnade aus statt.

Personal-Veränderungen in der Königlich Preußischen Armee.
Um aktiven Heere: Zu Oberleuts . befördert die Leuts.:

C u n z e im 1. Ober-Elsäss. Fcld-Art.-Negt. Nr . 18, Weber
tm 1 Ostpreuh. Feld-Art.-Siegt. Nr . 16, kommandiert als Jnsp .-
Offizier an der Kriegsschule in Danzig, Hertel  im Neumärk.
Feld-Art .-Regt. Nr . 84. . Scherer,  König !. Württemberg.
Leut, im Lchr-Ncgt. der Feld-Art .-Schicßschule, mit dem 1. Okt.
1906 von dieser Stellung behufs Verwendung im Feld-Art .-
Reqt. König Karl (1. Württemberg.) Nr . 18 enthoben. H a a s c ,
König!. Württemberg. Leut, im 4. Württemberg. Feld-Art .-Rcgt.

86, vom 1 Oktober 1966 ab nach Preußen kommandiert, dem
Lehrchiegt. der FelhÄrt .-Schießschule überwiesen. Joel,
Königl Württemberg. Leut. a . D., bisher im Jns .-Regt. Alt-
Württcmbcra <3. Württemberg.) Nr . 121 und kommandiert zur
Dienstleistung beim 2. Thüring . Felü-Art .-Regt. Nr . 88, als
Leut, mit Patent vom 26. Juli 1897 im letztgenannten Regiment
anae'stellt. Labes,  Gen .-Major und Inspekteur der Art.-
Depot-Jiüp ., zum Kommarrb. der 2. Fuß-Art .-Brig ., B ü cki n g ,
Gen -Major und Äbteil.-Chef im Kriegsministerium, znm
Inspekteur der Art.-Tepvt-Jnsp ., — ernannt . Sieger,
Oberstleut und Kommandeur des Fuß-Art .-Regts . Gencral-
Feldzeuamcister (Brandenburg .) Nr . 3, als Abtheil.-Chef in daS
KriczSministerium versetzt. I e t t e r , Obcrstlent. und Erster
Art -Offizier vom Platz tu Cöln, zum Kommandeur des Fuß-
Art '-RegtS. General-Fckdzengmeister (Brandenburg .) Nr . 3,
Riese  Major und BatS.-Kommanb. im Fuß-Art.-Regt. vvn
Sindersin (Pomm.) Nr. 2, znm Ersten Art .-Offizier vom Platz
in Cöln, — ernannt . Nissen,  Major und Art.-Offiz. vom

Platz in Swinemünde, als Bats .-Kommandeur in das Fuß-Art.-
Regt. von Hindersin (Pomm.) Nr . 2 versetzt. Pohl,  Mcyor
beim Stabe des Fuß-Art.-Regts. General-Feldzeugmciste:
(Brandenburg.) Nr . 3, znm Art .-Offizier vom Platz in Swine,
münde ernannt . Mummen hoff,  Major und Lehrer an der
Kriegsschule in Cassel, zum Stabe des Fuß-Art .-Regts. Gencrai-
Feldzeugmeister (Brandenburg .) Nr . 3, Weisbach,  Haupt « ,
und Komp.-Chef im Fuß-Art.-Regt. v. Dieskau (Schles.) Nr . 6,
als Lehrer zur Kriegsschule in Cassel, Illing,  Hauptm . und
Komp.-Chef im Hohenzollern. Fuß -Art .-Regt. Nr . 18, in das
Fuß-Art.-Regt. v. Dieskau )Schl«s.) Nr . 6, Braus « weiter,
Hauptm. und Dritter Art.-Offizier vom Platz in Strahburg i. E.,
als Komp.-Chef in das Hohenzollern. Fuß-Art.-Regt. Nr . 13,
— versetzt. Schncvoig  t , Oberleut., im Hohenzollern. Fuß-
Art.-Regt. Nr . 18, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig
ohne Patent , zum Dritten Art.-Offizier vom Platz in Straß-
bürg i. E. ernannt . Ein Patent ihres Dienstgrades verliehen!
den Hauptleuten und Kompi-Chefs: Walckhoff  im Fuß Ärt .-
Regt. v. Linger (Ostpreuß.) Nr . 1, Scharf im Fuß-Art .-Regt.
v. Hindersin (Pomm.) Nr . >2, Ludwig  im Fuß-Art .-Regt.
Encke (Magdeburg.) Nr . 4, Z e h l i cke im Westfäl. Fuß-Art .-
Regt. Nr . 7, Stange  im Rhein. Fuß-Art.-Regt. Nr . 8,
Cvermann , Bilde  im Schleswig-Holstein. Fuß-Art.-
Regt. Nr . 9, I a e g e r im Hohenzollern. Fuß-Art .-Regt.
Nr . 13: dem Hauptm.: Cuny  im Fuß-Art.-Regt. v. Hindersin
(Pomm.) Nr . 2; derselbe ist mit dem 1. Oktober 1906 zum Komp.-
Chef im Regt, ernannt . Zu Oberleuts, befördert: die Leuts.:
Stahl  iw Garde-Futz-Art.-Regt., R o e w « r im Fuß-Art.-
Regt. v. Hinderst» (Pomm.) Nr . 2, Tannen  im Fuß-Art.-
Regt. Encke (Magdeburg.) Nr . 4, H e i n e m a n n im Rhein.
Fuß-Art .-Regt. Nr . 8, v. R o cke n t h i e n im Niedersächs. Fuß-
Art .Regt. Nr. 16, Meyer  tAIsred ) im 1. Westpreutz. Fuß-
Art.-Regt. Nr . 11, B a u m a n n , Riese  im 2. Westpreutz.
Fuß-Art.-Regt. Nr . 16. Versetzt: die Leuts.: Priwe  im
Garde-Futz-Art .-Regt., in das Fuß-Art .-Regt. v. Linger (Ost-
prenß.) 3ir . 1, Reißig  im Fuß-Art .-Regt. General-Feldzcug-
meister (Brandenburg .) Nr. 8, in das Futz-Art.-Negt. von
Hindersin (Pomm.) Nr . 2. Mit dem 1. Oktober 1906 versetzt:
a) in das Rhein. Fuß-Art.-Regt. Nr. 8: Schoening,  Major
im Schleswig-Holstein. Fuß -Art .-Regt. Nr . 9, als Bats .-Kom¬
mandeur, H a e s e l e r , Salomo » , Hauptleute und Komp.-
Ch-ess im Schleswig-Holstein. Fuß-Art .-Regt. Nr . 9,
S chI i e b e n -T r o s chk e , Oberleut, im Fuß-A.rt .-Regt. von
Dieskau (Schles.) Nr . 6, S o l t m a n n , Oberleut, im Schles¬
wig-Holstein. Fuß-Art .-Regt. Nr . 9, Karlemskt,  Obcrtcut.
im Fuß-Art .-Regt. v. Dieskau (Schles.) Nr . 6, Krause,  Leut,
im Garde-Futz-Art.-Rcgt., Giesecke , Hoogklimm er,
Nickel,  LeutS . im Schleswig-Holstein. Fuß-Art .-Regts . Nr . 9;
b) in das Hohenzollern. Fuß -Art .-Regt. Nr. 13: W e n tze l I ,
Major bei der Art.-Depot-Jnsp ., als Bats .-Kommandeur,
R i c g e r , Hauptm. und Komp.-Chef im Niedersächs. Fnß-Art .-
Regt. Nr . 16, E r d m a n n , Hauptm. und Komp.-Chef im Fuß-
Art .-Regt. General-Feldzeugmeister (Brandenburg .) Nr . s,
Banse,  Oberlcut . im Fuß-Art .-Regt. v. Dieskau (Schles.)
Nr . 6, L o h s e , Oberleut, im Fuß-Art.-Regt. Generat-Fcld-
zeugmeister(Brandenburg .) Nr . 3, L e tzs ch, Leut, im Fuß-Art .-
Regt. Encke(Magdeburg.) Nr . 4, kommandiert zur Dienstleistung
bei der Pulverfabrik in Spandau , Reger,  Leut , im Fuß-Art.-
Regt. v. Hindersin (Pomm.) Nr . 2, Clawiter,  Leut , im
Westfäl. Fuß-Art .-Regt. Nr . 7, D ö r f s e r , Leut, im Fuß-Art.-
Negt. General-Feldzeugmeister (Brandenburg .) Nr . 8: c> tu das
Bad. Fuß-Art .-Regt. Nr . 14: M e i s n e r , Obcrleut. im Fuß-
Art.-Regt. v. Dieskau (Schles.) Nr . 6. Mit dem 1. Oktober 19üa
versetzt: des Coudres,  Hauptm . und Komp.-Chef im Garde-
Futz-Art .-Regt., zur Art . Depot-Jnsp ., v. Scheven,  Hauptm.
und Komp.-Chef im Fuß-Art .-Regt . v. Hinderst» iPomm.) Nr . 2
in das Fuß-Art .-Regt. Gcneral-Feldzeugmeister (Brandenburg .,
Nr . 3. Zu Hauptleutcn, vorläufig ohne Patent , befördert:
Zaretzky,  Oberleut , im Garde-Futz-Art .-Regt.: derselbe ist
mit dem 1. Oktober 1966 znm Komp.-Chef ernannt . S chu I e,
Oberleut, im Fuß-Art .-Regt. v. Hinderst» (Pomm.) Nr . 2;  der¬
selbe ist in das Niedersächs. Fuß -Art .-Regt. Nr . 10 versetzt und
mit dem 1. Oktober 1966 zum Komp.-Chef ernannt . G ü t t I c r ,
Königl. Sachs. Hauptm. im SLchs. Fuß-Art .-Regt. Nr . 12, mit
dem 36. September 1966 von dem Kommando zur Dienstleistung
als Mitglied der Art .-PrüfungZkommistion enthoben. Klein-
schmidt,  Königl . Sachs. Hauptm. und Komp.-Chef im Sachs.
Fuß-Art.-Regt. Nr . 12, vom 1. Oktober 1966 ab zur Die,Ist¬
leistung als Mitglied der Art .-Prüfungskvmmission kommandiert.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Ans Anlaß des Ablebens des

Prinzen Albrecht von Preußen , Regenten von Braunschweig,
bleibt das Königliche Theater , am Montag,  den 17. d. M.,
geschlossen.

Residenz-Theater. Wegen plötzlicher Erkrankung des
Herrn W i l h e l m y wird morgen Sonntagnachmittag statt „Die
Doppel-Ehr" der neue französische Schwank „Loulou" zu halben
Preisen gegeben. — (S p i e l p l a n.) Sonntag , den 16. Sep¬
tember, ' nachmittags 3V2 Uhr : „Loulou". Abends 7 Uhr:
.Sherlock Holmes". Montag, den 17.: „Sherlock Holmes".
Dienstag , den 18.: „Die von Hochsatt-el". Mittwoch, den 19.:
Loulou". Donnerstag , den 26.: „Sherlock Holmes". Freitag,

den 21.: „Die Condottteri". Samstag , den 22.: „Der Kraft-
mayr". tNrvität .)

* Walhalla-Theater. Das bisherige Eniemble gibt heute
abend seine letzte Vorstellung, um von morgen ab dem Variete
den Platz einzuräumcn. — Aus Anlaß der Eröffnung der
Varietesaison hat die Direktion ein außerordentlich reichhaltiges
und ans allerersten Kunstkräften bestehendes Ensemble engagiert.
Da mit der morgigen Premiere gleichzeitig der Jahrestag der
Eröffnung zusamwensällt (das Walhalla-Theater wurde am
16. September 1897 crüffnet), so wird die Direktion alles ans-
bieten den Besuchern eine Festvorstrllurig zu bieten. Alles
Nähere ist aus dem Inserat im Annoncenteil dieses Blattes
und aus den Plakaten an den Anschlagsäulenersichtlich. Trotz
der außerordentlichen Spesen behalten Vorverkaufs- und Bor¬
zugskarten an Wochentage» ihre Gültigkeit.

(!) Dotzheim, 14. September. Nächsten Sonntag , den lb.
September, feiert der „C h r i st l i che Verein  j u n a c r
M a n n c r" sein I a h r e s f e st, bestehend aus Festgottesd:enst
tn der Kirche unter Mitwirkung des Posaunen- und Gemischten
Chores, sowie Nachfeier nachmittags 31/. Uhr im Saale der
Wilhelnishöhe", mit Ansprachen, Deklamationen, Vorträgen

usw. Der Eintritt ist frei. — Die M u s i kka p e l l e H a r m o-
n i e feierte am letzten Sonntag ihr sechsjähriges Stiftungsfest im
Gasthaus „Zur Krone". — Die W e r n w i r t s cha f t „Znm
Rheineck" ist nach dem Tode des seitherigen Inhabers , Herrn
Fr Höhn, in den Besitz des Herrn Wernhändlers .Wilh. Höhn,
eines Sohnes des Verstorbenen, übergegangen. — Die dies¬
jährigen dreiwöchigen Herbstferien  für die hiesige
Volks- und Gcwcrbeschul« beginnen am 24. September nno
dauern bis zum 16. Oktober.

— Königstciu. 14. September. Di« hiesige israelilifche
Kultusgeweinde hat am Donnerstag ihren neuen Tempel
erngcweiht.  Bei dem Umzug, durch welchen die Thora-
rollen aus dem alten Tempel in den neuen überführt wurde»,
beteiligten sich die Gesangvereine, die Kriegervsreine und Feuer¬
wehr Königsteins mit ihren Fahnen — ein schönes Zeichen fried-
nachbarlichenZusammenlebens. Alle Häuser Königsteins waren
festlich geschmückt. Die Weihe der neuen Synagoge
vollzog der Bezirksrabbiner Herw Dr . Silbersteirv-Wtesbadc».
Zur Verherrlichung des Gottesdienstes war der Synagogenchor
aus Frankfurt (Horrowitz) herübergckommen. Der Bau ist in
romanischem StU nach den Entwürfen der Firma Münchhaitzcn-
Cöln durch den Bauleiter Herrn Jakob Ohlenschlägcr au->
Königstein ausgeführt . Er macht «inen großartigen Eindruck
und dem Erbauer alle Ehre. Als Vertreter des verhilkdertcn
Landrats war Herr v. Kngeldorf, seitens der Stadt Königstein
der Magistrat und die Stadtverordneten vertreten. Ferner
wohnten der Feier der katholische, sowie der protestantische Geist¬
liche bei. Die KultuSgemcinde Wiesbaden war durch ihrer
ersten Vorsteher Herrn Simon Heß vertreten. Dem Weihcakl
folgte ein Festesten, an weichem ca. 260 Personen tcilnahmcn,
und abends ein Festball, der wohl bis in den frühen Morgen
dauerte.
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h. Homburg v. d. H., 16. September . Reichskanzler
dürft B ü l o w trifft am nächsten Mittwochvormittag
10 Uhr hier ein und wird in dem ihm vom Kaiser zur
Verfügung gestellten königlichen Schloß Aufenthalt neh¬
men . In seiner Begleitung befindet sich seine Gemahlin
und seine Schwiegermutter , sowie mehrere Geheimräte
und zahlreiche Beamte der Reichskanzlei. Der Aufent¬
halt ist vorläufig bis zum 16. November in Aussicht ge¬
nommen. Man rechnet hier damit, daß der Kaiser den
Reichskanzler während seines Hamburger Aufenthaltes
besuchen wird.

k. Maiuz , 16. September . Verhaftet  wurde der
Kaufmann Glaser aus Coblenz  bei dem Versuch, ein
gestohlenes Fahrrad auf dem Pfandhaus zu versetzen.
Man erkannte ihn als denselben, der vor vier Wochen
bereits ebenfalls ein gestohlenes Fahrrad versetzt hatte
und entkommen war . — Die hiesigen Schweine-
snetzger  sind abermals mit den Preisen aufge¬
schlagen.  Eine ganze Anzahl Schweinemetzger hat
geschlossen. — Fast sämtliche Inhaber der Friseur-
fge s chä f t e erhielten auf Anzeige der Gewerbepolizei
Strafzettel,  weil sie ihren Lehrlingen den gesetzlich
vorgeschriebenen freien Nachmittag nicht gewährt haben.
Gegen die Strafmandate ist Beschwerde eingeretcht wor¬
ben , weil durch die Gewerbepolizei den Friseuren ge¬
stattet worden war , den Nachmittag der Fortbildungs¬
schule als Ausgehenachmittag für die Lehrlinge zu be¬

nutzen . Die Regierung hatte sich jedoch nicht einver¬
standen damit erklärt , was den jetzt Bestraften aber
nicht mitgetetlt worden ist.

Sport»
* Radsport . Morgen Sonntag früh 6 Uhr beginnend

(am Rundell ) findet das diesjährige Wandcrpreis-
ff ah  r e n des „Sport -Vereins Wiesbaden" statt. Eine
Reihe von Jahren wurde dieses Rennen vom „Radfahr-
Verein 1890" veranstaltet und hatte immer großes In¬
teresse bei der Bevölkerung und in Radfahrkreisen her-
vorgerufen . Fetzt, da der vorgenannte Verein sich mit
idem Sportverein verschmolzen hat, übernahm letzterer
auch die Pflicht, den Wanderpreis weiter ausfahren zu
lasten. Daß in diesem Jahre der Preis endgültig ge¬
wonnen wird , kann sehr leicht möglich sein, da der vor¬
jährige Sieger auch bereits im Jahre 1903 den Sieg an
sich bringen konnte. Da nun der Gewinner des Wander¬
preises dreimal Sieger sein muß, so sind seine Chancen
sehr günstig. Den Teilnehmern winken sehr schöne
Preise in Gestalt von wertvollen Medaillen , die den
fünf ersten und solchen Fahrern , die die 120 Kilometer-
strecke innerhalb 6 Stunden znrücklegen, nach dem
Rennen ausgehänöigt werden. Voraussichtlich treffen
die ersten Teilnehmer um %11 Uhr oberhalb des
Nassauer Bierkellers an der Erbenheimer Chaussee ein.
Interessenten sind freundlichst eingelaöen . All Heil!

* Olympische Spiele . Morgen Sonntagnachmittag
von 8 Uhr db  finden auf dem Mainzer Sportplatz große
olympische Spiele statt mit folgenden Konkurrenzen:
Lmrfen, 100 und 1000 Meter , Diskus - und Schleuöer-
balkwerfen, Kugel- und Steinstoßcn , Frethoch-, Fretweit-
und StaVhochsprtngen, Stemmen in 4 Klassen, Ringen
ln 3 Klassen, Haupt-, Vorgabe- und Jngendfahren und
Tauziehen . Der Einsatz zu jeder Konkurrenz beträgt
1 M . Meldungen werden noch am Start entgegen¬
genommen.

Gerichtsstml.
' in Dresden , 16. September . Wegen tätlichen An¬

griffes auf einen Vorgesetzten verurteilte das Kriegs¬
gericht den Landwehrmann Geißler zu 6 Monaten Ge¬
fängnis und den Ersatzreservisten Martin zu 2 Jahren.

WrMischtes.
* Kaiser-Telegramm . Kaiser Wilhelm richtete aus

Breslau vom 14. September das nachfolgende Tele¬
gramm an den Bürgermeister von Drontheim : „Die
Botschaft von dem Tode des Architekten Christie hat mich
mit tiefer Trauer erfüllt . In vielen Jahren habe ich
mit großem Interesse gesehen, mit welchem Verständnis
und künstlerischem Gefühl der hochbegabte Architekt die
Restaurationsarbeiten an der Domkirche geleitet hat.
Ich fühle mit Ihnen auf bas schmerzlichste, daß Christie
so früh von der schönen Lebensaufgabe, die ihm zuge¬
fallen, fortgertsten wurde . Indem ich hoffe, daß das
Werk in seinem Geiste fortgesetzt wird , bitte ich Sie,
seinen Hinterbliebenen meine aufrichtigste Teilnahme
smszusprechen." Der Bürgermeister dankte telegraphisch
für die Teilnahme an dem großen Verluste, den die Stadt
und das Land durch den Tod Chrtsties erlitten haben.
Der Kaiser beauftragte den Konsul Jensen in Dront¬
heim mit seiner Vertretung bei der Beisetzung.

u. Eine wunderbare Rettung . Auf wunderbare
Weise wurde am letzten Dienstag nach einem Sturz von
über 1000 Fuß vom Gipfel des Sentis eine Frau vom
anscheinend sicheren Tode gerettet. Gegen 800 Bergbe-
stetger kamen bei dem prächtigen Wetter an diesem
Morgen zu der Spitze, um die berühmte großartige Aus¬
sicht von dem Gipfel des 2604 Meter hohen Berges in
den Gkarner -Alpen zu genießen. Es entstand ein leb¬
haftes Gedränge , und die Frau , die auf so wunderbare
Weise gerettet wurde , hatte sich rücksichtslos öurchge-
drängt , um einen guten Standort zu erlangen . Mit
größter Verwegenheit suchte sie eine Anzahl Leute, die
sich gleichfalls etwas vordrängten , zu umgehen, und
dabet kam sie dem Rande eines gefährlichen, jäh ab¬
stürzenden Grates so nahe, daß sie bei einem plötzlichen
Vordrängen der Menge bas Gleichgewicht verlor und
in die Tiefe stürzte. Entsetzt sahen die anderen Bcrg-
besteiger sie verschwinden, unö die zunächst Stehenden
sahen sie schneller und schneller über einen steil abfallen¬
den Abhang, der über 1000 Fuß in die Ti >>°e führte,
Xnabrollen. Jedermann erwartete , sie tödlich verlesr

aufschlagen zu sehen, als sie plötzlich durch einen Erdwall
aufgehalten wurde. Einige Mitglieder des Züricher
Alpenklubs eilten der Verunglückten zu Hülfe und
fanden sie an dem Ort , wo ihr Sturz ein Ende erreicht
hatte, liegen. Bei näherer Untersuchung zeigte sich, daß
sie keinerlei ernsthafte Verletzungen davongetragen
hatte. Auch erfahrene Bergbesteiger, die Zeuge des
Vorfalls waren , erklärten , daß sie niemals eine der¬
artige wunderbare Rettung erlebt hätten. Die Frau
wurde von den Mitgliedern des Alpeuklubs ins Tal
htnabbefördert , wo sie eine sorgfältige Pflege erfuhr.

Klerrrs Ctzsorrrk.
Automobil - Unglück. Auf einer Automobilfahrt

von Bagshot nach London hatte die Herzogin von
Connaught , die Tochter des Königs von England , das
Unglück, einen Knabe:: zu überfahren und lebensgefähr¬
lich zu verletzen. Den Chauffeur der Herzogin trifft
keine Schuld.

Das Kind des Mörder -Ehepaares Blöhmers , das
uach seiner Übernahme in die öffentliche Armenpflege
als holländischer Untertan nach Holland hätte übergesührt
werden müssen, ist von einer Privatgesellschaft dauernd
in Pflege und Erziehung übernommen worden.

Vom Treppengeländer abgestürzt. Das fünfjährige
Söhnchen des Gymnasialoberlehrers Do. Wallraf :n
Saarlouis stürzte so unglücklich vom Treppengeländer
im dritten Stock ab, daß es einen schweren Schäöelbruch
erlitt und sofort starb.

Grotzfener. Gestern abend wurde in Petersburg
durch eine gewaltige Feuersbrunst ein großer Teil der
Baulichkeiten einer Waggon-Bauanstalt , die sich über
einen Raum vou 1 Quadratkilometer erstreckt, zerstört.

Vom elektrischen Starkstrom getötet wurde der
Arbeiter Bartecki in Frieüenshütte , der infolge einer
Wette, die Elektrizität könne ihm nichts anhaben , an den
Leitungsdraht gegriffen hatte.

Ein Milchkrieg. In Cöln droht jetzt nach Berliner
Muster ein Milchkrieg auszubrechen.

Verduftet ist mit 185 000 Rubel Gelder der Kassierer
der Stadt Brest Litowsk.

Abgestürzt. Wie jetzt festgestellt ist, heißt der vor¬
gestern von Dome du Gouter abgestürzte Tourist Max
Preinceker , war Leutnant in Wien unö wohnte vorüber¬
gehend in Zürich.

Letzte Nachrichten.
Dis RsNolirttoii irr Rrchlmrd.

sich Warschau, 15. September , über die Vorgänge in
Siedlce berichtet ein Augenzeuge, es müßten
Millionen (?) von Schüssen abgegeben worden sein.
Artilleristen erzählten , man habe ihnen Gewehre ge¬
geben, aber sie Hätten sich untereinander verpflichtet, nicht
einen Schuß abzugeben und sic hätten ihre Verpflichtung
gehalten. Die Artilleristen bestätigten auch, daß die
Revolverschüsse, die den Vorwand für bas Vorgehen der
Soldaten gegeben hatten , von Gendarmerie abgegeben
worden seien. Besonders charakteristisch ist, daß die
Stadt Siedlce bereits am Samstagfrüh abgesperrt war,
also 12 Stunden bevor die angeblichen Revolverschüffe
von Anarchisten gefallen waren . Artilleristen aus Brest
teilten mit, daß das Regiment von Brest bereits Sams¬
tagfrüh die Order kannten, die es für Sonntag nach
Siedlce rief.

siä. Warschau, 15. September . Der Polizeimeister
von Siedlce erließ eine Verordnung , wonach die Ein¬
wohner unter Androhung von 600 Rubel Strafe die
Läden und Häuser in völlige Ordnung zu bringen haben.
Die Zahl der Toten soll 165, die der Verwundeten 600
betragen.

siä. Riga , 15. September . Ern Ausläufer der Firma
Herminghaus , der eine größere Varsumme bei sich hatte,
die zur Auszahlung der Arbeiterlöhne bestimmt war,
wurde auf offener Straße erschossen und beraubt.

Der Mitchef der Firma Gebrüder Busch Adolf Busch
wurde im Kontor seiner Fabrik von Revolutionären
überfallen , getötet unö eine bedeutende Barsumme aus
dem Gelöschrank geraubt.

siä. Petersburg , 16. September . Der Stuöenten-
Kongreß hat den Vorschlag des Senioren -Konvents , die
Universität wieder zu eröffnen, angenommen. Motiviert
wurde der Beschluß damit, baß, wenn ,die Studenten in
der Universität konzentriert sind, dieselben eher in der
Lage seien, sich den freiheitlichen Bestrebungen zu
widmen.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 15. September . Dem „B . L.-A." nach sind

auf der östlich vou Java gelegenen Insel Bali  voraus¬
sichtlich in den nächsten Tagen harte Kämpfe  zu er¬
warten . Bei Sanur landeten am gestrigen Freitag die
holländischen Truppen , ohne Widerstand zu finden. Die
aufständischen Fürsten von Badung und Tabanan mit
ihren Kriegern erwarten den Angriff der Holländer in
der Nähe von Denpasar , 8 Kilometer vom Landungs¬
plätze entfernt.

Karlsruhe , 16. September . Mit dem heutigen Ein¬
züge des Großherzogspaares und des schwedischen Kron¬
prinzenpaares in die Residenz beginnen die Jubiläums-
festlichkeiten. Die Stadt hat reichen Flaggenschmuck
angelegt . Biele Häuser sind dekoriert. Ein besonders
prächtiges Bild bietet der Marktplatz , der einem großen
Garten gleicht. Es sind haushohe Pylonen aufgestellt.
Der ganze Platz wird am nächsten Donnerstag in feen¬
hafter elektrischer Beleuchtung erstrahlen . Für die
Illumination der Stadt an diesem Tage sind umfang¬
reiche Vorbereitungen getroffen. Die Karl Friedrich-
Straße ist als Via triumplialis ausgeschmückt; am Ein-
und Ausgange derselben erheben sich gewaltige Ehren¬
pforten . Auch an anderen Stellen der Stadt sind
Triumphbogen errichtet. Am Durlacher Tor hat eine
Jubiläumssäule Aufstellung gefunden. In der Kaiser¬
straße, die von unzähligen Flaggenmasten eingesäumt
wird, fallen besonders die geschmackvollen Dekorationen
der Schaufenster ins Auge. Der Fremdenbesuch hat

in den letzten Tagen eine bedeutende Steigerung er¬
fahren.

Melbourne , 15. September . Das Abgeordneten¬
haus des australischen Bundesstaates nahm eine Reso¬
lution an, nach welcher englische Waren,  die auf
englischen Schiffen nach Australien eiugeführt werden,
um 10 Prozent bei der Verzollung vor anderen Waren
bevorzugt werden. Das Verzeichnis der englischen
Waren , auf welche diese Vorzugsbehanölung Anwen¬
dung findet, ist noch nicht endgültig sestgestellt.

Depesche «bureau  Herold.

Madrid , 15. September . Zum Nachfolger Ojedas
ist Areleano zum Unterstaatssekretär im Ministerium
des Äußern ernannt worden. Dies deutet daraus hin,
daß die spanische Regierung ihre schroffe Haltung gegen¬
über dem Vatikan ausgeben wird.

Das Duell zwischen dem General Linares und dem
Redakteur des Blattes „Espana Nuova ", Sariano , hot
gestern in der Nähe van Vicalvaro stattgefunden . Die
Bedingungen waren schwere: Viermaliger Kugelwechsel
bei 18 Schritt Distanz. Trotzdem nahm das Duell einen
unblutigen Verlauf . Die Gegner feuerren die drei
ersten Schüsse in die Luft und weigerten sich, den vierten
Schuß abzufeuern . Bevor man sich trennte , versöhn-
ten sich die Gegner.

Graf Romenones wird heute anläßlich der Eröffnung
der Gerichtshöfe erklären, daß der königliche Befehl, be¬
treffend Einführung der Zivilehe, keineswegs die reli¬
giösen Gefühle der Katholiken verletzen wolle, aber es
sei Pflicht der Regierung , die Gewissensfreiheit zu
sichern.

London, 15. September . „Daily Telegraph " meldet
aus Havanna:  Die Gattin des Präsidenten Palma
habe ihren Mann unter Tränen gebeten, seine Demission
einzureichen und sich an Bord eines amerikanischen
Kriegsschiffes zu flüchten.

vsi. Hamburg , 14. September . Schiffbeweguugen.
Südamerrkanische Dampferschiffahrts-Gesellschaft: „Sao
Paulo " auf der Heimreise gestern von Montevideo ab-
gegaugen. — Wocrmanu -Linie : „Irma Woermann " auf
der Ausreise heute in Rotterdam eiugctrofseu : „Frieda
Woermann " auf der Ausreise heute Cuxhaven passieri:
„Linöa Woermann " auf der Heimreise Heute Cuxhaven
passiert.

siä. Palermo , 16. September . Neue Erdstöße
wurden gestern hier und in der Umgebung abermals
verspürt . Die Einwohner flüchten panikartig . Termini
:st fast gänzlich verlassen. In der Stadt sind nur Be¬
amte und Soldaten zurückgeblieben. In Banzina,
welches von den Einwohnern gleichfalls verlassen wurde,
versuchten Banden zu plündern . Truppen und Polizei
schrrtten aber ein und nahinen eine Anzahl Verhaftun¬gen vor.

Jtdlfcffttt tril ch Kftlutzes.
Weinbau und Weiuhaudsl.

m. Stage «, 14. September. In Büdesheim und in Kempten
Hat man inefer Tage mit dem F r ü h b u r g u n b e r He r b fl
begonnen. Obschon Sie Quantität , wie vorher gesehen sehr ge¬
ring ist, laßt Sie Qualität nichts zu wünschen übrig . Die
Winzer werben ihre Ernte sicher sehr -schnell verkaufen ln
tnchem Herbst.

Die Weinernte in Ser Pfalz hat, soweit es sich um ben Rott
wein handelt, allenthalben begonnen, und auch bet  Weitzherbst
Wirb nicht mehr lange hinausgeschoben, ja in manchen Gemein¬
den — wie z. B. in Ruppertsberg und Meckenheim— bat man,
ohne einen Termin festzusetzen, bas Herbsten einfach freigcgeben.
In manchen Wingerten gibt es gar nichts, in ben meisten nicht
viel und nur einzeln«, besonders vom Glück begünstigte Lage«
weisen «inen viertel bis halben Herbst auf.

Marktberichte.
Fruchturarkt z» Mainz vom 14. September . Heutige Markt¬

preise unverändert . Die Qualität der neuen Ernte ist sehr vcv-
schieben, zum Teil recht mangelhaft und erschwert dadurch ein
glattes Geschäft. Rege Nachfrage war nach guter Braugerste
102 Kilo W«ize«, Nassauischer und Pfälzer 11 M . 25 Pf . bis
17 M . 75 Pf ., 100 Kilo Korn , Nassauisches und Pfälzer 15 M.
76 Pf . bis 16 M . 15 Pf ., 100 Kilo Gerste , Nassauische und Pfälzer
17 M . bis 17 M . 50 Pf ., Russischer Weizen 19 M . bis 19 M.
75 Pf ., Russischer Roggen 16 M . bis 16 M . 50 Pf ., Hafer 15 M,
bis 16 M . 50 Pf . -

Geldmarkt.
Frankfnrter Börse. 15. September, mittags 121', Uhr

Kvedit -Aktien 210.20, Diskonto -Kommandit 183, Dresdener Bank
157, Staatsbahn 144.20, Lombarden 34.20, Bochumer 248.50,
Gelsenkirchener 223.50, -Happener 212.10, 3proz . Baltimore 124.
Tendenz : ruhig.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 15. September bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, meist trübe, vielfach Regen, Tempe¬
ratur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, unö an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

*4
oÖ5

Leitung: W. Schulte vom Brühl . '

Verantwortlicher Redakteur für Politik: W. Schulte vom Brühl in Sonmnberg;
für das Feuilleton: I -K ai sle r ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dvrnauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. SLeLleubLLürLeu Hor- LuLdruckerer m Wiesbaden.

Altbewährte Nahrung-
für Kinder». Kranke,Genesende . Verhütet
u.be$eil:igt=Diarrhoe, BrechdurchFaiiDarmkafcarrh.
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31/2 do . » 1896 » — 1
31/2 do . » 1903 . 95 .704. . yiirzburg von 1899 » .01 .50 13-/2 do . » 1903 , 96 .40 24. . Sweibrück . uk .b.1910» — 1

S.

5.
5.
,41/2
41/2
4.
(41/2
41/2
6.
6.
4>/2
6. .

e >/2

H . Aussereuropäische.
Arg .i .G .-A.v . 1887 Pes . 1102.500

» » » abgest.
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1388 A
» äuss .G .-Anl .!S88 £
» » » v. 1897^

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch. »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1396 »
» » » isds »

CubaSt .-A. 04 sif.i.G.
Egypt . unifieirte Fr.

- urivilegirte »

102 .
100 .60
100 .20

98.
96 .30
89 .20

Öl.
105
101 .70

97 .80
102 .50=i

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

12«
8. .
4. .
4. .
6 . .
61/2
7.
7.

12. .
10. .
5.
7.
6.
81/2
71/2
51/2
5.
61/2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6. .
83/4
4.
9. .
7. .
5 . .

6V2
9. .
71,4
5
8. .
5. .
5
7.
5
5-/2
7.
6.

I» Q*
6. . |A. Elsäss . Bankges . 116 -50
51/2 Badische Bank " R . 133 .20

iB.f. ind . U.S. A-D. A  88 .80
0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handelu .Ind .» 107 .50
8. . » Bod.-C.-A., W. » 163.
805. » Handelsbanks .fi. 161.

12« » Hyp . u .Wechs . » 288 .50
9. - Berl . Handelsg A  —
41/21 » Hyp .-B . L . A . » —
41/2 » » Lit . B » 170.
7. . Breslauer D.-Bk. » ilO.
ÖVsIComm. u . Disc.-B. » —
8. . Darmstädter Bk. s.fl. 138 .90
8. . : » , A\  139 30

12. . DeutscheB . S.I-VII » 238 .20
11.
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6.
5.

81/2
9
71/2
8.
41/2
61/2
7.
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6.
8. .
5.
5.
7.
5.
51/4
7. .
6. .

Asiat. B.Taels !2.71 .50
» Eff. u. W. Thl . il 11 .50
» Hypot .-Bk. » 162.
» Ver .-Bank All 29 .90

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank » 158 .10

» Bankver . » 111 .90
Duisb .-Ruhrort .B. » —
Eisenbahn -R.-Bk. » 121.
Frankfurter Bank » 202.

do . H .-Bk. » 207 .50
do . Hyp .C.-V. » 156.

GothaerG .-C.-B.Thl . 161 .50
Mitteid .Bdkr ., Gr . A  95 .50

do . Cr .-Bank » 121 .60
Natlbk . f. Dtschl . » 129 .60
Nürnberger Bank » 117.

do . Vereinsb . » 215.
Oest .-Ungar . Bk. I<r . 127 .10
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank ^ 108 .90
do . Hypot .-Bk. » 1195.

Preuss . B.-C.-B. Thl .i —
do . Hyp .-A.-B. ^8 116 75

Reichsbank » 157 .30
Rhein . Credit .-B. » 143 .50
do . Hypot .-Bk. » 195 .50

Schaaffh . Bankver.
Südd . Bk.. Mannh . » 117 .70
do. Boaenkr .-B. » 185 .20

Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .40
Schwarzw . Bk.-V. » 100 .50
Wiirttbg .Bankanst . » 149.

do . Landesbank » [105 .30do . Notenb . s. fl. 115.
do . Vereinsbk . » liSO.

Würzb . Volksb . ^ 123.

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vorl'.Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.

7. . | 8. ,|Banque Ottom . Fr . {133 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
pivid Kolonkl -Ges . .Vorl.Ltzt . In °/o.

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . A | 97.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10.
8.
7.

In o/tt

15. .
13. .
12. .
10.
121/2

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
4.
31/2
3.
4.
4.
3*io
4.
5.
5.
4.
4.
31/2
6.
4V«i

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ado . » 1888 »
do . » 1895 4050r
do . » 1898

Christiania von 1894
Kopenhagen v. 1901

do . von 1886
do . » 1895

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33 Rbl. I
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr .j 39 .50
do . Invest . Anl . ^ ilOO .XO

Zürich von 1889 Fr . ! 97 .60
St. B^en.-Air . 1892 Pe. t101 .

do . v. 1888 £ 1 —

85.

101 .60
89 .50

22. . Alum.Neuh .(50%)Fr , '350.
10. . Aschffbg .Buiitpap .y/ 187 .50
9. . » Masch .-Pap . » 170 .10

Bad. Zckf . Wagh . fl. 112.
BaugSüdd .Iminob . A  116.
Bleist.Faber Nbg . » 278.
Brauerei Binding » 232.

12. . » Duisburger » 225.
10. . » Eichbaum » 165 .50
121/2 » Eiche , Kiel » 200 .

»Schöfferh .-Bgb.» 175.
9. . »HenningerFrkf .» 148 .50
9. . » » Pr .-Akt. » 3.55.

10. . 11. . »Hercules,Cass . » 202.
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . » —
8. . » Kempff » —
4. . » Löwenbr . Sin . » 88.

14. . 13. . » Mainzer A.-B. » —
7. . 8. . » Mannh . Act. » 143 .20
8. . 8. . » Nürnberg » 176.
71/2 6 . . »Parkbrauereien » —

6. . » Rhein . (M.)Vz. » 110.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 93.

» Stern , Oberrad » 222.
6. . » Storch , Speier » 101 .30

[0. . 10. . » Union (Trier ) » 155.
9. . 9. . Bronzef . Schlenlc » 145.
5. . 8. . Cem. Heidelb . » 166 .90
4- . 7. . . F. Karlst . » 1? 0.5. . 7. . > Lothr . Metz » 14:-»-
8- . 9. . Cham . u .Th .-W.A. >
6. . 7. . Chem .A.-C. Guano»
!4. . 27. . » Bad. Ä. u.Sodaf . » 459 .40
9- . 9. . * Blei,Silb .Braub . » 140.
8. . 22. . -»D.Gold -,SI.-Sch.» ^ 1^ -
9. . 10. . > Fabr . Goldbg . » J84.
2. • 12. . » » Griesh . El. » ^ 0 ^ .
0. . 24. . » Farbw . Höchst » 416 .25
4- - 4. . » » Mühlheim » lS5.
9. . 19. . » Fabr .,V.Mannh .» 328 .50
8. . 19. . » Werke Albert » ^ **̂ .50
7. . » Ult .-Fabr . Ver . » 1 ^ ^ * _
2V2 121/2 El . Accum. Berlin » 219 .50
8. . 9. . » Deut . Uebersee » 158 .25
0. . » Ges . Ailg., Berl .» 213,
3V2 31/2 > W .Homb .v.d .H.» 10O.
5. . 7. . » Lahmeyer » «
5. . 7. . » Licht u. Kraft . » 136 .10
8V2 9. . » Lief .-Ges .,Berl . » ^ ^ 8
4. . » Zchuckert » 127 .70
9. . » Siem. u. Hals . » 136.
5. . 51/2 » Siemens , Betr . »
6. . 61/2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 129 .25
8- - 9 . . Feinmechanik () .) » ^ 35.
0. . Gelsk . Gußst . *
9. . 9. . Holzverk .-Ind .(K.) *
7. . Kalk Rh . Westf . » 145.

35. . Kunstseidef ., Frkf . » 435.
10. . Lederf . N. Sp. » ^ .50
10. . Ludwigsh . W.-M. »
20. . Masch . A., Kleyer * 34 - .

> » neue » 329 .80
12. . » Badenia , Wh . » 205 .60
28. . » Bielefeld D., » 4 £ »-
11. . . Faber u. Schl. . 188.

. Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duri . . 221 .SO
» Karlsruher »
» Moenus » 204 .60
» Mot . Oberurs . » 1®( .
»Schn.Frankenth .o l ®®-? ®
. Witten . St. . 3 2 *>s0

Mehl- u . Br. Haus .» f 3-
MetallGeb .Bing .N. » [a i 3 -
Ölfab. Ver . D. . 132 .30

12. . 12. . !Photogr . G. Stgl .n . » IJS4 .SO
12V2 I Pinsel ? ., V . Nrnb . » 231 .50
7. . 7. . Prz . Stg . Wessel . 123.

10. . 15. . !Pressh .,Spirit . abg . • 225.
8 . . Pulvert ., Pf . , St . I . * 140.

10. . 11. . Schuhf .Vr . Frank . , 134 .50
7. . do . Frankf ., Herz » 129.
8 . . 9 . . Schuhst . V . Fulda » 140 . (

14. . 15. . Glasind . Siemens » 281.
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 124 .90
4. . 6. . » Westd . Jute . 116 .50

15. . 20. . Zellstoff-F. Waltlh . » 301.

6. .
12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14 . .
4Vl

12. . 12.
7. . 1

14. .

15. .
6. .

II . .

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
12.. Boch . Bb. u. Q. A
6.. 6 . . Buderus Eisenw . »

10.. 12. . Gone . Bergb .-G . *
8.. Deutsch -Luxembg . 014. . 5 Eschweiler Bergw . »
0. . Friedrichsh . Brgb . •

10.. N . . Gelsenkirchen » »
9. . Harpen er Bergb . »

11. . 11.. Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaüw . Aschers !. »
15. - 15. . do . Westereg . »
41/2 4-/2 do . do . P.-A. »
4. - 51/2 Oberschi . Eis.-In . »

I11/2 12. . Riebeck . Montan »
10. . Y-Kön.-u .L.-H .Thlr.
10 . . 12 . . Ostr . Alp . M. ö . fL

In »'».
243 .20
125

212 .50
250.
158 .30
223 .50
211 .90

166.
283.
105.
129.

243.
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben 110 .200

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In n/o
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s .fl . 235 .30
5V6 6I/2 Pfalz . Maxb . 5. *fL 148.
41/3 5 . . do . Nordb . » 136 .25
2. .
7V2
71/2
3V2
51/2
51/2
6. .
9. .
2.

3.
73/4
73/4
4.
6
51/2

11. .
7' /2

Allg. D. Kleinb . A
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. •
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis,-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . *>
Hamb .-Am. Padk. *
Nordd . Lloyd »

94.
154.

109 .90
131.
113 .50
134 .70

128.

6. .
6. .
5. .

128/21
12. .
113[20
5,
5. .
52/5
0. .
41/4
4. .
4. .
41/2
1. .
5. .
6V5
*5. .
6. .
5. .
5. .
?. . )

G. .
6. .
51/3

126/7
121/2
1-3,20
5 . .
5 . .
6. .
0. .
5-/4
5V4
4 . .
4-/2
1. .
5 . .
72/5

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P. ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do. Pr .-A.(i.G.) »
FünfkirChen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö. fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Ootthardbahn Fr.

120 .50
113 .50

107 .20

99.
113.

36 .40

193 .90
6. . [Baltiin . u. Ohio Doll. | —
6. . iPennsylv . R. R. DoÜ.]143.
6. . [Anatol . E.-B. A\  —
6. (Prince Henri F̂r . j —
9. . lörazerTramway ö .fl. | 175.

Pr.-Obligat . v. TYansp.
Zf. a) Deutsche»

4. . Pfälzische
31/2 do.
3Va do . (converL )_
3. .
4.
4V2
4. .
4 . .
4 . .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1«
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

-Anst.
In 0/0.

96 .70
75.

101 .50

101 .50
99 .80

101 .
103.
101 60
100 .

92 .30

4..
4. .

4
4. .
4.
4 . .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
5 . .
3-/2
3»/2
§1
31/2
31/2
5. .
31/2
3-/2
5.
4 . .

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G. A  100 .20
do . do . stf. i. G . » —
do . Wstb . stfr .l.S. ö .fl. 100 .10
do . do. * l . S. » 100 .10
do . do . » ln G . A 100 .50
do . do . von 1895 Kr . 100 .20

Donau -Dampf.82stf.G. A 98 .50
do . do . 86 » i.G . » —

Eiisabethb . stpfl . i . G . » —
do . stfr . in Gold » —

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 100.
Fünfkirch .-Baresstf .S. » —
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » —
Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 99.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .60

do . v. 89 » i. G. A 99 .20
do . v. 91 » i. G . » 99 .20

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 90 .50
do . do . stfr . i. S. » 99.

Mähr . Gib . von 95 Kr . 99 .90
do . Schles . Centr . » 99 .80

Öst . Lokb . stf. i. G . A —
do . do . stfr . i. G . > ~
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 105 .30
do . do. conv . v. 74 » 69 .30
do . do . v. 1903Lit.C»» 92 .10
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 5.06.
do . Nwb . conv .L.A. I<r . 90 .75
do . do . V. 1903L. A. » 62.
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106.
do . do . conv . L.B. Kr. 91 .60
do . do . V.1903L.B. » 91 .80
do. Süd (Lomb.)sf. I.G. A  106.
do . do . » 96 .10
do . do . Fr . 67 .90
do. E. v. 1871 i. G. » 68.
do . Stsb. 73/74sf.i.G . A  109 .80
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl . 106.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A  100.
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr . 89 .90
do . IX. Em. stf. i. G . » —
do . v. 1885 stf. i. G . » 85 .50
do . (Eg . N.) stf. i. G. » —
do . v. 1895 stf . i. G. A  80 .30

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. lQO.
Prag -Dux . stf .. i. G. A  —
do . v. 1896 stfr . i. G. » 79 .80

R. Od . Eb . stf. i. G. » 76 .30
. do . v. 91 stf. i. G. » 76 .40

do . v. 97 stf . i. G . * 75.
Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl. —
Rudolfb . stf. i. S. » 100 .

do . Salzkg . stf . i. G . A  —
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. —
Vorarlberg stf. i. S. * 99 .90

7JI2Vio Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm . stf . i.G. »

2Vio Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf.  i . G. »

do . v. 91 » i. G . »
2*/io Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5- - do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Bern -Luzern gar . »
31/2 Jura -Siinplon v. 98 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kürsk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 -> » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G. stf. * j —

74.

100 .80
101 .70

115 .80

102 .60
99 .70

100 .80
100.
104 .50

70.
70.
70 .30
70 .60

Zf.

ft.
4.
4.
4.
4
4.

Russ. Sdo . v. 97 stf . g. Ji,
do . Südwest stfr . g. »

Ryfisan-Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rvbinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
5.
4>/2
3.
4.
8.

Anatolische i. G. A
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In %

71.
70.
70 .10
70 .30

74 .60
103 .50
101 .lö

65 .70
88 .70

103 .60

Pfandbr . u. Schuldversclir.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/- Ailg . R.-A., Stuftg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . 8.21 uk .1910»
31/2 do . do . Set . I6u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
ft. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . do. do . (unverl .) »
3V2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u. 10 »
4. . do . do . 8. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . >2  »
4. . Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 *
31/2 do . » 8 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»3-/2 do . do . do . »
4. * Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
3»/2 do . Com.-Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915»
4. . do . do . S. 16u. 17»
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob.S.luk,1910*
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »4. . do . ao , S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
VU  do . do . S.44uk.l9l3»
3-/2 do . do . 8. 28—30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . do . Lw. C.-B. D.-J . *
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.l9l0»
4. . do . 8 .401-470 » 1913»
3V2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301 -310 »
3-/2 do . S.31l-330uk,1913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do. do. S.9 » 1914 »
31/2 do . do . (abg .) »
31/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank
3-/2 do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17
do . » 21

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/«
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
3-/2
4. .
3V2
4. .
3>/2

do . 8. 3, 7, 8»p »
Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »

do. v. 99 ilk. b . 09 »
do . v. Ol uk . b .l9l0 »
do . >06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . * 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% dbg. »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do. » 22 »
dö . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

811. Sa >
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »

dö.
do.
do.
do.

Südd .B.-C.31/32,34,43»do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .jCölnS . 3 »

dö . do . 8. 4 »
Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

ln % .
99.

101 .10
97 .40

100 .50
101.

97 .20
102 .20

97 .40
101 .50
102 .60

97 .10
37 .20

101 .20
100 .20
100 .20

97.
97.
®9.50
93 .50

100 .10
100 .10
100 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .80

»6 .20
96 .20

100 .60
96.

101 .10
100 .
100 .70
102 .50
101 .30
100 .80

96.
97.
98 .30

100.
100 .40
101.
101 .60
101.
102.

99 .50
97.
97.
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

100.
100.
101 SO
102.

95 .50
95 .50
95 .50
96 .20

100 .60
101 .
101 .20

96.
101 .60

97 .20
100 .10
100 .90

94.
100.
101.
101 .30
102,20

94 .40
94 .30

97 .60
100 .10

94.
101 .4 C
100 .60
101 .30
101 .30
102.

98 .30
99 .40
94 .10
96 .30
96 .30
96.

100 .30
100 .30
101 .90

SS .50
96 .70

100 .20
100 .60
lOO .ÖC
1Ö2.

94 .10
96 .40

100 .30
97 .30

102 .30
95 .80

100.
97 .30

Zf. Ämerik . Eisenb .-Bondö»
99 .804* .

3-/r'
6. .
5" .
4B.
4* .
3* .
5* .
ö*.
6* .
5* .
4*•

Centr . Pacif . IRef . M,
do . Ä

Chic .Milw. St.P .,P .D,
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

111.

75 .50

100 .3 O
96 .40

115 .80
93 .50
32 .10

“T )ivcrse Obligationen.
Zf. In ®/®*
4. . Aimat . u . Masch ., H. A  87 .80
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. » Ab.25
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . * X01 .40
4. . do . Frkf . Essigh . » 101*
4. » do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 103.
4-/2 do . do .Mainzr .103» -'103.
41/2 do . Storch Speyer * 105.
4. . do . Werger » 100.
4. . do . Ocrtge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4 . Cementw . Heidelbg . *
4-/2 Ch . B A.- u, Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . *
ft1/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8cCo . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . *
5 . . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
Z-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk . *
4. . do . do . *
ft1/2 El . Accümulat ., Boese »
4J/2 do . Allg. Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ueterseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2V4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Oes . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Licf .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .70
41/2 Seillndust . Wolff Hyp . » 104.
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .50
41/2 do . do . ao . » 100 .60
ft1/2 Zellst .Waldhof Mannh .» ' 104 .40

99.

101 .2t»
101 .40
102 .50
104 .ÖO
103,00
103 .60
104.

101 .10

100.
Ö3.

103.
lOO.

90 .30

90 .60
104 .60

68.
68.

103.
102 .00

106 .60
162 .10

90 .20
103 .60
100 .80

86 .40
10l.
100 .40
10Ö.
101 .30
101 .60
103 .30
101 .20
iOl.
102 .90

Staatlich od . provlnzial -garant.
31/2 Hess .Ld .-H .-B. S.l -5 98 .10
31/2 do . Ser 6-8 verl . » 98 .10
31/2 do . »9- 11 uk .1915» 98 .20
3-/2 do . Com. S. 1u .2 » » « .IO
31/2 do . Ser .3verl .kdb. » 9S .10
31/2 do . S.4 vl. uk. 1915» 98 .20
4. . Nass . L.-8. L. Qu . R» 9S .8C
31/2 do . Lit . J 90 .70
31/2 do . » r. G. H . K.L» 99 .70
3-/2 do . » M N, P » 98 .70
3-/2 do . » S 08 .80
31/2 do . » T 99.
3. . do . » O » 90.

Zf. VertinSi . Lose . in »/».
Badische Prämien Thlr . 157 .50

4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/r do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 » 140 .80
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 105 SO
J1/2 K51n-Mindener Thlr . 137 .60
31/2 Lübecker von 1863 » 5.41.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . 186.
3. . Madrider , abrest . » Sö .ßO
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 1 &&.25
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 158 .75
3. . Oldenburger Thlr . 128 .20
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 34-0,
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/r Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl

Unverzinsliche Lose.

Ansb .-Ounzenh.
Augsburger fl. 7
Bratmschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk.
fl. 7 —

175 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 432.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenhelm Grafl .s. fl. 7
Salifi-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer  Le 30

Oeldsortesi. Geld.
20 .37
16 .21

— 4 .20%

Engi . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fi. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Oold -Doilars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Ooid ai marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Ho chh . Silber »
AmertRan . Noten
(Dftil.5—1000) p . D.

American . Noten
(Doll. 1—2) p . Doli. — 4 .20

Belr . Noten p . lOOFr. — 81.
Engl . Noten p . I Lstr . — 20 .43V2
Frz . Noten p . 100 Fr. — 81 .15
Holl . Noten p . 100 fi. — 108 .90
Ital. Noten p . 100 Le , — 31 .35
Oeat.-U . N. p . 100 Kr. — 85 .20
Russ .Not .Ör .p .IOOR
do . (Iu .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen !. Gold,

81 .IC

Reichsbank -Oiskonto 4»/a o/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2'/j—3 Monate.

Amsterdam . ; . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . . . . . . . . Kr. 100

flo. . . . . . . . . Kr . m. S.

108 .85
30 .95
81 .15
20 .435

4 .21V2
81 .15
81 .15

85 .15

41/20/0
31/20/0

50/0
3i/2«/o

5 °/o

3 0/o
41/2 o/o

I »/o

<o/o
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Vielseitigen Wünschen nachkommend
haben war die Oratlstage bl ® zum InM . 33 . H - verlängert

Die viele Tausend Kunden ans allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und Umgebung sprechen deutlich dafür,
dass unser hier noch nicht 1 Jahr bestehendes

allenthalben und im vollsten Maasse Anklang gefunden hat.

Um unsere Bilder in der Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgebung immer noch mehr zu verbreiten, scheuen wir nicht die
enormen Unkosten und geben «F©d ©Sll 9 der sich bis zum 23 . September inkl., ganz gleich in welcher

Preislage bei uns eine Aufnahme bestellt,

eine Wer*gp »®sses *&sng seines eigenen Bildes
26 cm breit und 30 cm hoch mit Karton.

Sonntags geüffhet ! Fahrstuhl!

1Dutzend
Postkarten

f. Kinder

Wiesbaden , Clr . Bnrgstr . 1 ®.
SiSÜBl

GWWOE
NMMtzA

Konkurs-Husverkanf
des ®

Schuhwarenlagers E . © Iily , Wiesbaden,
Babnhofstrasse So

Zchiersteiner ttirmmihe.
KuflHuus„Deutscher Kaiser",

Ecke Bahnhof - u. Wilhelmstraße.
Anläßlich der Kirchweihe am Sonntag , den 16. , Montag , den 17., u * Sonntag , den

23 . September (Nachkirchwelhe), findet in meinen Sälen 2383

große Tanzmusik
Es bietet sieh hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide Fabrikate in

§k 3Ü3!Efewar ©a
za  attssergewSkttUefa herabgesetzten greisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C . JBrodt. F 242

Ilaj i d ö!1 I ei©.
zurch ist ein vorzügliches 'Waschmittel

zur Verhinderung des Aufspringens
Meine Olyccrin - Mamdelklnie

Erzielung einer zarten Haut und zu
SIben. Jede Seife, auch die beste, entzieht der Haut einen Teil ihres

.türllchen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt. Meine

.yoerin-Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel, sondern
Me dient auch zur Erhaltung , sowohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Häuf und ist wegen ihrer milden und wohltätigen Wirkung , namentlich
auch bei Meinen Kindern mit empfindlicher Haut , sehr zu empfehlen.

Sktnd | üi^nd ©lkleie.
Meine Ssand - tSaniielkleie ist ein bewährtes und angenehmes Mittel

zur Verschönerung der Haut , zur Erlangung eines reinen Teints und einer
gesunden,, frischen Gesichtsfarbe, Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfehlens¬
wert zur Entfernung von Unreihlichkeiten der Haut , als Mitesser, Finnen, Hitz-
Mattohen, Pickeln, Knötchen etc.

©ose 0 . 40 u . 0 .35 MI «.
SS Dosen 1 .10 II. 8 .00 Mk,

Dr. M. Älbersheim , Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher, englischern. französ. Spezialitäten, sowie sämtlicher

Toilette -Artikel , auch in Schildpatt und Elfenbein.
VX/ 'v ^ LAV » Fcriiipreelicr

VV ACiaAiClWtüU , Wifielosstranse SO . Wo . 3003.
Frankfurt a . IS., Mab erstrasse 1.

Versandt nach auswärts gegen Nachnahme.
auf Wunsch franko.

Ausführliche Preislisten
2317

statt, ausgeführt von der Kapelle der Königt . Unteroffizier - Schule Biebrich.

Die denkbar grösste Auswahl

Bslißöte Spezial-Marlenf,Damenn.Herren
Haushalt -Port , mit Haushalt -Port , mit
7 Tasch., 9cm lang , 7 Tasch., 10 cm lg.

8 .35 . 8 . 3 5.

Sport - K.-Pat.119882. Mk.3.
Portemonnaie , ^ — -*r"' -—

extra flach MDEJW |
n.dauerhaft M.1.50 MMAWDÄ ' 1,1

Ollenbacher Eederwaren-Haus
M .̂ Gr. Bnrgstr. 6,

Als Spezialität empfehle ich Hähne , Enten , Gänse re.» ferner
V« Schoppen Frauensteiner 1905ev . 20 Pf.
>/s „ Schiersteiner 1897er . . 25 „
V» „ Hattenheimer Riesling I9y2 «r . . . 35 „

__ HochachtungsvollKarl Klein.

M SdjiEtflcincr MMche
beachte man den

Men FnM
in der Lehrstratze , vis-a-vis der Post, Wo Lust¬
barkeitenu. Schaustellungen aller Art vertr. find.

» 4 Mk., lh 2 Mk.,
noch zu haben bei 2245

JT • WestrEaßrS.

neueste Muster, beste Qualitäten, vorzüg¬
lich sitzende Fassons in allen Grössen und

Weiten zu billigsten Preisen.

£.Sckwmk,
Mühlgasse II— 13.

2336



Wiesbaden,
Kirchgasse 28. Telephon 274

Den Eingang sämtlicher Neuheiten

sowie für

sämtliche

in - und ausländische Fabrikate,
zeige hiermit ergebenst an. 2342

Kfrchweilie ScBaierstein.
Gasthof „Drei Kronen'

(Bes. : V. Bireidel ).
Während der ttirchw eihtnge am LK . , IV. mul S3. September im neu erbanten Saale

.. a.  Musikkapelle der I4gl . Blnteroriizier -Sclinle Riebrich,
a a .9  Herr Kapellmeister Kwlrnrinann.
Selbstgrlielterte Weine . Spexialität : fluten.SJeltstniiit gute äiiäclie,

No . 481.

Abend-Ausgabe.
2. Klatt. Wimhänw Tagblatt.

Samstag,
15* ZrpLewber 190®.

84 . Jahrgang.

iotljöer feijensücrfidieriüiplinnii
mi  GegeOiWeii.

Bestand an eigentlichen Lebens¬
versicherungen mehr als 904 Millionen Mark.

Bisher ausgezahlie Versicherungs¬
summen mehr als . . 472 Millionen Mark.
Die stets holten Ueberschüsse kommen

unverkürzt den BcrflchcrnngSnehmcrn zu¬
gute , bisher wurden ihnen 280 Millionen Mark
zurückgewährt.

Sehr günstige Versickiernngs - Beding¬
ungen : Unverfallbarkeit sofort. Unanfecht¬
barkeit und Weltpolice nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den
Vertreter der Bank:
Heinrich Port in Firma Hermann

Hühl , Rhcinstraße 60a, 1.

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,

Cantions - und Garantie -, Sturm¬
schäden- Ginbruch- « . Diebstahl -,

sowie Glas -Versichernng.
General-Agent: Heinrich Hillmann.

Bürcan : Rheinstrastc 72» P.
Anträne für beide Anstalten vermittelt ebenso:

Pran * üiilot . Bismarckring 7. 1673

Seit labrtn überall eingeMdtt
und beliebt ist:IKsrdurg's

LsKwecksn Xönig
als bester

Krwtt- MUkildittel.
Aileiniger Fsbrilrsnt:

Frieör.Marburg,
Neugasse 1.

Oegv . 1852 . Gef .2069.

„Marburg ' s Schweden-König"
ist patentamtlich geschützt.
Bor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt ! 2067

Marienbader
Hudolfsqnelle.

Stärkstes natürliches Gichtwasser, gegen
Gicht, harnsaure Diathese, Blasenleiden ete.

Beste Hülfe bei veralteten Leiden. F543
Marienbader Mineralwasser-Versendung.

Depot: «o. W ’irtb , IViesbden.

Echt Flakon

—i
(Patentamt!, geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.
1 Mark in

Der
Dicnstbotennmngel.

Ein kleines, möglichst nicht anonpmes Inserat
in der in ganz Bayern verbreiteten , m München
erscheinenden (2 2 o2548) F 9

„Bayerischen Zeitung",
weit über 100,000 Auflage , bringt Ihnen zuver¬
lässig zahlreiche Angebote aus den kleinen Orten
Bayerns von bescheidenen, tüchtigen u. fleißigen
Dienstboten / 30—ö0 Bewerbungen nichts Seltenes!
Jnseratenannahme durch alle Annonc .-Expedit.
Schneiden Sie diese Annonce für etwaigen

späteren B edarf auSll

Hu|p)iniM grüne Wllttmrken
gehen bei mir ein.

Vom 18 . bis 31 . September erhält
Jeder bei einem Einkauf von 1 Mk . an

doppelte
Rabatt-Marken

vom Waren -Magazin W>» » -! Maas,
Fricdrichstratze 46.

Drogerie Meyh,
Rheinstr . 82 u . Nheiugauerstr . 10,

Telephon 8 >3.

Anotheber plunts Anra-Drogme.
Gr. Burgstratz « 8. Telephon 24 33. _
Weinfässer , frisch gel . , in jeder Größe

preiswert zu verk. Stlbrechtstratze 32.

Sahnholz.
Restaurant ind Cafe,

Schönster AMsflngsort
am Platze , 2256

empfiehlt möbEierte limmer j -Pcndon,
W . liammer , Besitzer.

Ringfrei!

OQ
O
u
ÖD

Kohlen-Konsum„Glück auf“»
Inli. Carl Ernst,

ö Am Römertor2. Telephon No.2353. p
H Billigste Bezugsquelle £

prima Kohlen,Koks,Brikettes,
/ \ Brenn- und Anzündeholz. 2255/\

treffen täglich große Sendungen ein.
Zu Engros -Preiscu zu haben

Obst- u . Kartossclgroßhandl . Jahnstr . 4*.
Telephon 3129.

KircHweihe lÄfersteii
am 1©., 17. und 23 . September.

Gasthof „Sonneneck “.
Bes.: Friedr . Jae . Seipel.

Neuerbautes Restaurant am Hafen, mit Terrasse und Garten.
Prachtvolle Aussicht auf den Rhein.

Gute.Küche. Spezialität : Geflügel . SelbstgekelterteWeine.

m
bereiten Sie am besten in der

&

ns Porzellan, weies und Zwiebel
mster. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 2221

©o^ŝ ai! ICr©!!*
13 Tannnsstr . 13.
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Ende Dezember!

Meger-Schirg,
t 25 iarSctstrasse 25.

Infolge Vereinbarung mit dem Hausbesitzer endet der Mietsvertrag
am Jahresschluss !

Ich habe deshalb für die Herbst “ und Winter - Saison
nochmals eine reichhaltige Kollektion in

Damen- u. UmüZe-Konfektion,
Kostömen,8lnsen,)CoYgenröek6net«.

gebracht!
Verkauf sämtlicher Wärest zn staunend billigen

Preisen ^ e ^ eit bar!
Mmer-Gesangverein

„Möa " .
Tonntag , den 16. September:

AusAug nach Ramvach
lGasthaus„Zum Taunus", Mitglied ffleiater)
wozu wir unsere Gesomtmitglicdschaft, sowi>
Freunde des Vereins höflichst einladen. E38l

Der Borstand.
Abmarsch2'/- Uhr dom Kaiser-Fr.-Platz aus

OKKOKOKKK KK KOOGKKGGKH

8 Zur Trauben -Kur
empfehle
Krells

Trauben - m
Saftpresse,®
patentamtl . geschützt.

BSiisasige Trauben-
presse bei welcher ®
dse TTranben und W
der Stuft nicht mit ®

Metall in SBe-
rührt «rag kommen . H)
.11 faimusstrasse W
41, 13 . 2360V

8GKOKOOOOOMOOKKOKKOOO
KünstL. Blumen.

. Große Auswahl in Modeblumen, feinen Deko-
rationsblumcn und Lauben und naturpr. Kränzen
u.Palmen. KunstblumengcschäftW. v. «unten,
MauritinSstraße S.__

©aöö

mit Harke Loewe

sind die besten , springen beim
Kochen nicht ab. 2335

Niederlage:

von Berpnann «Ss Co ., RadebtNl,
ist das beste Haarwaffer , verhindert Haar¬
ausfall , beseitigt Kopfschuppen, stärkt die
Kopfnervcn, erzeugt einen kräftigen Haarwuchs
und erhält dem Haar die ursprüngliche Farbe.

Fl. 1.25 u. 2 Mk. ■
bei Carl F’ortjsehi , Germania -Drogerie,
Willi . ISaclienbeimer . 1991

Mesierputzmaschinen,
Teppichkehrwaschinen
Kaffeemühlen n. s. w,

repariert schnell und billig
IPh . Mriimer,

Mctzgergasse 27. Telephon 2079.Schleifen und Wernickern.

Gänzlicher

Stete ! mul Witte
zeige ergebenst an. 232

K*M Iirreisehel&r
Taimusstrasse 13, I . Stock

(Ecke Geisbergstrasse ).
Gegr . 1842. Telephon 2029.

I sämtlicher
Rheinweine,
Moselweine,

Deiitsclier Rotweine,
Franzos. Rotweine,
Italien. Rotweine,

Kognaks, Bums,
k Arraks , Pnnschess.
f Malaga, Portweine.
8 Sherry , Madeira

etc *

p IfeSi . Huppet,
MI Bismarckring 29.

Frisch eingetroffen

das Pfund
leicht gesalzen . . . 8.— u. 10.—
Schipp-Malossol . . S2.—u. 14.—
fst. Beluga -Malossol 16.— u. 20 .—

J *C. Keip 'er 9
52 Kirchgasse 52. 2308

Stadt. Lateinschule Meisenheima. Glan.
Gegründet durch Herzog : Wollgrangr vom Pfaln -SEweibriiclten L5LG.

Aufnahme von Schülern vom 9. Jahre an. Gymnasial-, Realgymnasial- (event. Real-)
Kurse Jus Untersekunda. Private 'Vorbereitung : zwirn Iftinjälirig -eiii - Examen,
ß ensionat für l̂n - icsad AusSSimdlea*« Vorzügliche Verpflegung. Gewissenhafte Ueber-
■wachung. Ausführliche Prospekte und Referenzen durch den Leiter des Pensionats. F192

Sftr. bahe tmann . wissensch. Lehrer a. d. städt. Lateinschule.

Für ZentrttlfeMerangen aller Systeme offerieren wir von
erstklassigem Werkern des Rheinisch - Westfalischen

'Kohlen -Syndikats , wie:

Consolidation Schalke, Centrnm, Harpener Bergbau Äkt.-Ges.,
Gelsenkirehencr Bergwerks-Akt.-Oes,, ver. Constantin, Jibernia“

Stinnes’selien Zechen, Zollverein, Victor lind Lothringen-

Besten gebrochenen KoksI und II
in den Körnungen 60/100, 60/90, 50/90, 40/70, 40/60 u. 30/55 mm

Gesieltenn. gebrochenen Ms In.D,
Körnung 55/90 u. 30/55 mm,

in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung
asm billigsten Freisen.

Manptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen: Merostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28]
Helenenstrasse 27, Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.

Fermsjjrecher : 545 , 775  n . 2353.
226-

Aorkstratzev. AtzK Borkstraße 6.
^ ^ Erntedankfest vom 15.—23. September 1908.

mfi !.1!**!0' faen! ®‘ Sept ., abends8'/« Uhr: Großes Musik- und GesangsfestMontag.
Mittwoch,

17.
19.

NsMNl-Bellis „ HkMlk " .
Sonntag , den 16. September, von nach¬

mittags 4 Uhr an:

ÄOMOsii
w fnikn  LmWlls". WglWraße.

bei Mitglied Sehiaiitaer.
Zu demselben werden die Mitglieder mit ihren

/amilien, sowie Freunde und Gönner des Vereins
jöflichst Ungeladen.

Der Borstand.
M . Samstag abend: Vereinsabend.

Ztar  Hof HzI
.Man kann bei den sich massenhaft mehrenden

zweifelhaften Mitteln gegen Haarleiden nicht genug
auf das bereits seit 88 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch Güte und
Billigkeit auszeichnende § 90
Airmfferm Netter, Wichen,

aufmerksam machen, welches wirklich leistet, was
es verspricht: Konservierung und Kräftigung der
vorhandenen Haare, Reinigung von Schuppen,
weich und glänzend machen der Haare, Z. h. um
40 Pfg. und Mk. 1.10 bei „Adler -Drogerie " ,
Wilhelm Waiiliemlieliner , S8t?mQrcErittal.

8 'k „ Thema : „Die Ernte und das Ende der Welt " .
8ll* „ „Schnttteraufftihrung ".
0. . .̂ „ . ./Schnitter und Schnitterinnen in Trachten.)

Ä ' " A . .. .. 8 /4 „ BibUschc Aufführung: „Die Ruth",aurstag, 82. „ „ 87< „ Schlußieier.
Zu diesen Versammlungen ist jedermann freundlichst eingcladen.

Pferdefleisch!

3-ishr. Fühlen, j |N|
Heute wird ein Pracht

exemplar.

ansgchanen von
M. SSr«<st«r, Inh . LLwsslsr.

Hellmundstr« 17._ Telephon 2612.
Ber Franenbart

wird entfernt durch
Apotheker Blums

jntliaarlijng smittel,
Flora-Oroperie, Gr. Burgstr. 5.

KsMOsM Sennenberg bei Wiesbaden.
Der schönste Punkt der ganzen Umgfjgend.

'fslllfllta aIa  StfL «a  Auf der Höhe rechts von Sonnenberg,
Ww vvvlwvvwBwtSOwflw ^ Eünk Minuten von der Elektrischen Balm

bequem zu erreichen.
Eigene Konditorei. — Reine Weins. — Sitte Rüche. — Pension.

Neuer Besitzer:
Carl Mremer , Kock u. Konditor.
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Hauptgewinn 100,000 IVSk.
Ziehung lifc September,

Ganze Lose Mk. 4 .—, halbe Lose Mk. 2 .—
empfiehlt 2325

Carl Cassel, "
PfLLzer Jacob,

Weinwirtschast,
empfiehlt seine Spezialweine per Gins 20 und
80 Pf ., sowie Stempelplättchen 15 Pf.

Riesstrasje 26 , an der Waldstraßc.
Schöner Garten , kleines Sälchen für

Gesellschaften und Vereine.
Der Besitzer: .Jacob Ifceichert,

_ langjähriger Kellermeister._1 First ßi
mit Wintergarten.

Luisenstrasse 2,
nächst der Wiihelmstr.

Sonntag, den 16. September 1906.
Diner a 1.50 Mk.
Potage a la Rossini.

Lendenbraten nach Gouffe.
Junge Gans.

Kompott.
Pflaumenkuchen.

Diner ä 2 Mk.
Steinbutt mit Hummersauce.

Diner a 3 Mk.
Prima Malossol-Kaviar.

Souper a 1.50 Mk.
Potage ä la Rossini.

Kalbsrippchen
Edelpilze.

Junger Hahn in Kasserolle.
Kompott.
Dessert.

Souper ä 2 .50 Mk.
Steinbutt mit Kaviarsauce.

Prima Malossol-Kaviar.
Reichhaltige Abendkarte

6900

RestaurationA. petry,
V “ Marktstr . 8 , Ecke Maucrgaffe.

Täglich selbstgekelterten
Süßen Apfelmost.

psy Prima alten 'Apfelwein

(Mips w „Schlclsmlihlc",
Aarstraste 27.

Schlachtfest,Heute
SamStag:

wozu freundlichst einlabet
Adnm Hu ' im.

Täglich frischen Apfelmost
Eigene Kelterei.

Ang . Mark , Bismarck -Ring 11,
_ „Eiserner Kanzler " ._

Zwetschen!p Pfund 70 Pf.»Zentner6.50 Mk.
*\ Mülirr , Nerostr. 28. Tel 2730.

Landmanllsfrende!
I » Speisekartoffeln liefert jedes Quantum

_ vauiler , Nerostr . 23. Tel . 2730.

fjlriij,Metzger.FrMWr.ll.
empfiehlt frischer u. gesalzenes Ochsenfleisch, frisches
u. qesalzenes Schweinefleisch, HauSmacher Wurst,
frischu. getrocknet, u. bittet um geneigt. Zuspruch.

Zwetschen 10 Pfund 80 Pi.
Sauerkraut p. Pfund 10 Pf., 10 Pfund 80 Pf.

§ FrankfurterKonsumhaus,Wellritzstr . 30, Moritzstr . 16, Oranienstr . 45,
äfnergasse 11._
fund 6, 8 und 10, Pfirsiche

15 Pf . zu haben Jdsteinerstratze 11.__
Borzügl . Kartoffeln (Magn. don.), Malter

6.70, bei Mehrabnahme bill . Dotz heimerstr . 24 , 1.

MWklMHik 5d»i>eii
Inh .: A . Blum.

Wohnung : Lager:
Bleichstr . 12. Sednnplatz 5.

(wcingrün ) in allen Größen stets
HI ' Kffcc auf Laaer , fof. lieferbar , bei reellen
Preisen . Mehrere frisch geleerte O ^hoftc sind nb-zugeben Blum.

I ? iissS * ® € fi © sa»
Oel - und Jüaclifarbe,

sowie särntl,
zum Anstreichen benötigte

Artikel
billigst und gut.

Flip Hausbesitzer Vorzugspreise.

Seyb,
Eheinstrasse 82. Rheingauerstrasse 10.

Tel eplion BIS. _ 2294

Für Liebhaber!
Ein Barock -Renaissance - Sekretär , mit

Mahagoni eingelegt, zu verkaufen. 6871
Näheres « koste Burgftr . 1», Lade« r.

W
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Sonntag, den 16. September 1906:

Spielplan vom 16 .— 30 . September.

i«r *Jean Clermont«*m
mit seinem Zirkus „Barnum u. Beileid'“. Der komischste

Dressurakt der Gegenwart.

Miss Leöna, v Harciss Mertens,
The elastic Lady. Humorist.

Erna Koschel-MU
in ihrem Repertoir.

E. Hegrita, v The Malmsten,
Gesang- u. Tanz-Soubrette. Bicycle-Equilibristen.

Phänomenal! LßS 3 FifClcirCfyS ? Phänomenal!
moderne Akrobaten

Gounolly-Trio, v Walhalla-Bioscop
"Wiener Gesang- u. Tanz-Terzett. Neueste Aufnahmen.

Preise der Plätze wie bekannt.

Anfang 8 Uhr , Ende 10 V* Uhr.
Vorverkaufs- und Vorzugskarten

an Wochentagen gütig.

Ä
L

A
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Morgen Sonntag , den IG. September , abends von ©Vs I hr ab:
)oe,s, ireichkonzeri

(im Gartensaal ) ,
ausgeführt von einem Teil der Kapelle des I. Nass. Feld-Art.-Reg. No. 27 (Oranien).

eniBi

Diner 1.20 , im Ätsonn. 1.00 Mk.
Tomaten-Suppe mit Einlage.

Kalbsrouladen mit frischen Erbsen und
Kartoffeln.

Zur Wahl:
Lendenbraten, 1 mit Birnen-Kompott
Junge Mastgans I oder Endiviensalat.

Schokoladen-Eis
oder

Käse mit Butter.

-Souperä 1.20
Roastbeef , garniert,

Feldhuhn mit Kompott oder Salat.

Schokoladen -Eis
oder

Käse mit Butter.

2367

lühstrümpfe!
UiMellyüst unö NigenehN für Gefltzffte,Hotels, ilejlaiirants etc.

Die Süddeutsche Gasglüblicht - Versicherung übernimmt die regelmäßige Instand¬
haltung der Gasglühtichter , reinigt dieselben nach Bedarf setzt ihre selbsifabrizieite Glüh¬
strümpfe auf , reguliert die Düsen , ersetzt sämtliche Glühkörper und Zvlinder , reinigt die
Glocken, ersetzt defekte Brenner für den geringen Preis von 85 Pf . per Flamme u . Monat.
Außer obigen Vorteilen ersparen die Abonnenten bedeutend an Gasverbrauch

Gefl. Anmeldungen nimmt entgegen und nähere AuSkunf : erteilt:

C. Weiner , Cierteigwaren- n. Konservenhans,
Manergasie 17. Telephon 2350. 2866

Etablissement Kaisersaal,
I >©tzhelmea *strsis !se 15.

An Balltagen die ganze Nacht geöffnet.
Warme Küche bis morgens 5 Uhr.

Spezialitäten für Sonntag:
Schnitzel mit Spargelgemüse, Irish Stew, Steyerisches Saftfleisch,

Königsberger Klops mit Kartoffeln,
Gebr. Blut- und Leberwurst mit Kraut und Püree.

Busch-Bräu (Limburg a. L.). Mathäser-Bräu (München).

. . . >
Friedrichstraße 33, direkt neben dem Friedrichshof.

Größtes und schönstes am Platze.
Zwei separate Speisezimmer für Damen.

MittagStisch 50 u. 80 Pf.
Abendessen nach der Karte von 30 bis 90 Pf

Illykl, sehr siyöilkr For,
sehr wachsam und treu , zu verlaufen . Näherer
Goldgasse 17, Laden.  6852

letzende junge« le-MMen
» 5 Mk» zu verkaufen.
Mainzerstraste 58.

Ansicht vormitOgs.
6882

Kür Mmstliehhaber!
Ein vorzügl . erhalt . Brokatkleid aus de»

ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts zu verkaufen,
Händler auSgeschl. Zu crsr. im Tagbl .-Verl . Jn

Gin gut erhaltener

Flügel
sofort zu verkaufen F460
_Männertnrnhalle , Platterstraße 16.

p $p“ Mehrere veretts ne» möblierte

Zimmer- Einrichtungen
wegen Geschäftsaufgabe sofort preiswert
zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Berl . >lp

Gelegercheitskauf.
Eine wenig gebrauchte Gchwingschiff»

Nähmaschine ist billig zu verkaufen.
.fnkob Crottfried . Grabenstr . 26.

Fahrrad für 25 Mk. zu vk. Bleichstr . 14, 3 1.

Bitte amsschNei- en!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kaustu . holt

pünktlich ab er . « lpz », O ranienstr . 54, f >th . ° l.
Eisen , Lumpen , Flaschen , Papier uns

Metall kauft u. holt ab H . Arnold , Aarftr . 10.

50,000  dis 60,000  Mk.
erste Hypothek auf hiesiges Haus , Taxe über
100,000 Mk., von Selbstdarleiher gesucht. Räh.
unter Li - MQ an den Tagbl .-Verlag.

10,000  Pik. auf l  HWottzek
werden für gleich zu leihen gesucht . Das Haus

ist sehr rentabel . Offerten erbeten unter
W . 113 an den Tagbl.-Verlag._

Teilhaber
gesucht für die Gasbcleuchtungsbranche , kon¬
kurrenzloses Unternehmen, geschützt durch
D. R . Patent . Bevorzugt wird Installateur,
welcher über nötiges Kapital verfügt . Risiko aus¬
geschlossen. Off , u. T . 18 » a. d. Tagbl .-Verl.

Ein Achtel Theatcr -Ab., 1. Park .. Serie 6,
Reihe 4, abzugeben Dotzheimerstraße 25.

anfziehen . Gardine » auf-
^lls1l . l !. il mach« », Polstermöbel und

Betten aufarbeiten wird sauber und billig
auSges . d. Hici ». i »» v«d, Dretweidenstr . 1.

Zur Anfert . aller Damenkletdung empfiehlt
st ch M « ,p le S chalk . Schwalbacherstr . 23 , M . 3.
Aard .-Wäsch. u. -Spannerei Hcrmannstr . 26, H. P.

f
_ «

für Hautkrankeu werden nach Univerfltäts -Vor-
fchrift'cn gewissenhaft übernommen , in u. außer dem
Hause . .! >>:>. Mannhardt , ärztl . gepr. Masseur
und Krankenpfleger , Dorkstraste 4 » 8 r.

Krauen-
leiden, Regelstörungen usw. bch. Harrlch , Köln-
Braunsfeid 181. Frau n . in N. schreibt: „Ihre
Kur hat großartig gewirkt". Rückporto erb. F186

1 Langgaste 5,
im Vorderhaus.MreuologiN

MMogiil. Selenenftra|e12. t.'

für Dcrmen,
Telephon 3162. Wiesbaden , Adelheidstr . 09.

Beginn des neuen Kursus am 1. Oktober.
Prospekte gerne zu Diensten.

Leiter: G. Köü .',
16 Jahre Küchenmeister

S . D . de? Fürsten zu Wied.

Mitte September
Beginn

neuer Kurse.
IHM

Handels -, Sprach-
u. Schreidlehranftalt,

21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P.

Prospekte kostenlos!
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Restaurant zur Men Adotfzhöhe.
Msrge » Gomrtag , de« LG. September LSG« :

Rheinstraße 28 , Pension Hella.
I. Kl. fniuiltEit-fictin,

2—3 aebild . junge Mädchen finden liebevolle
Aufn . z. Erlernung d. Wirtschaft u . d. ff. bürgerl.
Küche. Ia Referenzen._ _ _

hei Künftiger Witterung im Marten, bei ««günstiger Witterung im
wozu höftichft etttladet

Anfang 4 Uhr . "HÜ
—«

Joh . Fanly.

^Ä 7 er  mit ErfolgVV inserieren Mi,
Mainz.

*■ -l°- Anzeigen

Oramenstratze 33,
1. Etage , herrschaftliche Wohnung von 5 prachtv.

großen Zimmern , Balkon , Badczim ., Speisekam .,
! Mans ., 2 Kell. pr . 1. Okt. zu verm.  Näh . P.

wBchentlioh erscheinenden

mäinzerTägblatt
üairaseB - Ja . Zeitung

mit dam Illustrierten VuteriiaUiingsMatt.

gnsertäc &iispref s r einspaltige Petitzeile (82 mm) SS B' fg '.
Reklamezeile . . . (79 mm) SO Pffg.

Bei Wiedeihalmipea entsprechenden Rabatt.
1• Für das Quartal bei der Post ohne

Bestellgebühr fflh . S .3S.

«röwit stob tob
VoriweUiutsr

ßas Hainses 9  Yagpiiiatt
allen in Mainz erscheinendem lätätterj * der stärksten
bei dem hanifShlgen Pnliliknin in Mains , im Ctross-
raogium Messen und im Hfirinjau : es ist daher

SOmtllohe Behörden,
die in Mainz ihren Sitz
haben, sowie d. grüfste
Teil derjenigen aus dem
Kreise Mains «.anderen
Provinzeni benützen das

Mainzer Tagblatt
als Insertloneorgan.

ein Inseriionsorgan
ersten Ranges.

Das
Mainzer Tagblatt

ist unter den hiesigen
politischen Blättern das

Hauptorgan
des

Weinhandels und des
Weinbaues.

De? weitaus grSfste Teil der Ankündigungen ron Weinrersteigerungen aus Rheinhessen,
ans dem Rheingau und der Pfalz, sowie von der Mosel wird im Inseratenteil des

Mainzer Tagblattes veröffentlicht.
= Vorzftglldie Leitartikel =

sowie die patriotische Haltung machen das Mainzer Tagblatt zu einem
st©r angesshensien Blaffer ia ganz Hessen.

Pnileznmer rnif Verlangen gratis.

Nur noch kurze Zeit!

GW AusverW Wegen keschastsausgahe!
Badewsnuen «»er Art, Badeöfen, Badrartikel, BelenchtungS-
törper für GaS und Petrolrum , Koch- und Heizapparate, Wafch-
deSea, Ztmmrrttofttts , Bidets , Haus - «ud Küchengeräte re. re.

z« bedeutend herabgesetzten Preisen.
Karl Roch, Znstallationsgeschäst,

Bahnhofftraße 1« , Ecke Luisenstraße. — Telephon 3410 . 8257

Teilhaber!
» . . Ei » bedeutendes Werk der Nahrungsmittelbranche , am Rhein gelegen, sucht zwecks
BerarStzerüng . md Auftiahme neuer , hochrentabler Artikel einen tätigen , kaufmännisch
gebüdettn Teilhaber mit einer Mindestcinlage von

Mk . 209,090 . — .
Offerten nur von Selbstreflektanten unter Chiffre M . M . 8US an die Annonccn -Expedition
Von Häms&mstfetii & Vo« lcr , Wiesbaden, erbeten. F 71

und Wohnung per 1. Oktober zu
«LtlOvll verm. N. Nerostraße 18, 1._

MUa Dnen Petiro
mit schön. Garten , Kurviertcl , ruhige freie Lage,
eleg. Bel-Etage, 6 Räume, Veranda, Bad und
reich!. Zubehör , sofort oder per 1. Okt. zu vm.
Theodorenstr . 1a , anzus. zw. 10 u. 4 Uhr . 6388

Sehr schöne4-Zim.-Wohn.,
Badezimmer, 2 gr. Fronrsp.-Zim., elektr.
» . Gaslicht, Balkons » preiswert umstände¬
halber per sof. od. Okt. m. gr. Mictnachlatz
zu verm. Dotzhei merstratz« 39, 2. Et. links.
Friedrichftr . 48 , H. 2 r., g. mbl. Zim . b. zu v.
dTk̂a *V^ «•fd ** (k) v f ,4s f .trSett 411 VltltHerderstr. 27, P. r„ sch, l. Mansarden zu vm.

Verkäuferin,
angehende, ehrlich und zuverlässig , verlangt sofort

Aufrecht , Herrenartikel , Langgasse 32.

«lhvges AllMMtze » , & Ä " K
kleinen Haushalt per sofort oder 1. Oktober a. c.
gesucht. Fritz Kor « , Neugasse 16.

Zwei tüchtige fleißige Mädchen
zum sofortigen Eintritt bei hohem Lohn
gesucht. N . Knab , „ Zur Reform " ,
Kleine Schwalbacherstraße 8.

Mädchen für Küche und Haus sofort
gesucht Luiscnstraßc 2. 6878

Verloren gold. Nadel
mit 3 Perle«, 4 Rubinen, von Haltestelle
Neroberaflr., Torbergweg dis « apellen-
s,ratze 60. Abzngeben daselbst gegen hohe
Belohnung.

EntLanfen
Fox -Terrier mit gelbem Kopf u. weiß. Scheitel,
linke Seite gelben Keck. Vor Ankauf w. gewarnt.
Leutnant Moynmnn . Kaserne Schiersteinerstr.

gute Be-
6894

Weitzsr Spitz
heute entlaufen . Wiederbringer erhält
lohnung Kaiscr -Friedri ch-Ring 56, P.EntLanfen̂
stichelhaariger Griffon , Jagdhund , hellgrau . au>
den Namen „Rammars " hörend . Gegen gute
Belohnung abzugeben Schöne Aussicht 26.

Sonntag nachm, ein Rehpinsüier , Männch ..
entlaufen . Wiederbringer gute Belohn . Vor An-
kauf wird gewa rn t. Walkmühlstraße 10, P.

EuLlattfsZr
ein schwarzer Dachshund , männlich , auf „Troll"
hörend . Wicderbr . gute Belo hn. Taunusstr . 13,

Muff. Windhund entlausen.
8oi >?iker , Biernadtcr Höhe 10.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher -vfie feiner |
Ausführung fertigt die |

L.Sciieilenberg’sche
Hof-BuGlulruckereiI

Langgasse 27.

Verloren am Freitagabend ein karierter
Sackrock . Abzngeben gegen Belohnung Markt-
straßc 12, Hth . 2, bei SiZ<rK '-°-

Wer-M fjcxtEtbtit.
Unfern Mitgliedern die tranrige

Nachricht, daß unser Gründer und
Mitglied des Klubs am Donnerstag
verschieden ist. Die Beerdigung findet
am Sonntag , den 16. September,
vormittags 10 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt.
Zusammenkunft 9 Uhr im Vereins¬
lokal. Um zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand.

Dctiffagpg.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben
Gatten, unseres guten Vaters, für die überaus reichen
Blumenspenden, sowie Herrn Pfarrer Lieber für seine
trostreiche Grabrede sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Apsllsma Emmel nebst Amdem.

Kartoffeln -Maffen -Einkauf,
zirka 1000 Zentner, wovon billigst offeriere:

Frankenthaler Mose«, leicht verdaulich, per Zentner2.40 Mk.
Landmannsfreude „ „ 2.60 Mk.
Wetterane« Kaiserkrone „ 2.60 Mk.
Frankenthaler do. „ 2.70 Mk.
I » Magnnm bornrm n 2 .75 Mk.f elbe Frankenthaler«gelbfleischig. „ „3.25 Mk.autsen-Jnli , feinste Salat- und Speisekartoffeln, , ,, 3.50 Mk.

täuschen „ „ 4.— Mk.
Sa Rene Zwiebeln (kleine Perlzwiebeln) „ „ 4.— Mk.

Alles franko Haus , rcsp. Bahnstation Wiesbaden.
Bei Entnahme von 10 Zentnern bedeutende Preiserniäßigung. Proben obiger nur Ia Qualität

Kartoffeln stehen zu Diensten.

Karl lörctaer , Rheinganerftraße2.
__ _ Telephon 2163._

I . weiße Colliehündin zugel. Bülowstr . 12, 1 r-

a

CDDM REINIGER
entfernt 6861

Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38 Telef. 747

P

Hühnerangsn -Operatton,sowieeingewachs.
Fußnägel Übernimmt Baunitardt,
arztl . gepr. Masseur , Jorkstraße 4, 3 St . Für
Herren und Damen.

s . « . « «
Bismarckriug postl. Br . z. sp. abg. b. nochm.
u. Rachr. « . gl. Adr. b. Montagmitt.

«a. 8 . 1 » ©.
da Brief 81.

Schwester erbittet Besuch,

Hodes-Anzeige.
Heute mittag IV2 Uhr entschlief sanft nach kurzem

Leiden unsere gute treubesorgte Mutter, Großmutter
und Schwiegermutter,

Irau Professor Gart Slengel.
Witwe des Kgk. Meußischen KoMmMrs

Professor Gart Stengel,
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Kinterötteöensn.
Wiesbaden, Arankfurt, Lausanne,

dm 14. September 1906.
Die Einäscherung findet am Montag, dm 17. Sept.,

nachm. 4 Uhr, in Mainz statt. Kondolenzbesuche im
Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

r !

Beausite Betrifft Damev. Mainz, v. Herrn:
d. Sie b. 2. m. verfehlte. « . 6898 WML bWMHW

Wäcker -Znrrung Wiesbaden.
Hiermit die traurige Nachridst, daß unser Mitglied

Herr Philipp Dönges
feinem schweren Leiden erlegen ist. Die Beerdigung findet Sonntag , den 16. September,
Friedhofes aus statt und ersuchen wir , demselben die letzte Ehre zu erweisen.

vormittags 10 Uhr , vom Leichenhause des alten
Hochachtend

Der Vorstand.
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